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lasse irne « dê v. ^^ ? au »«r lirall arlül - « ». -> , , , . . . Buch und Nation Film und Funk I
' ungtort .. ist Karlsruhe a Rh BadeNsgroßeHeimatzeitUNg Roman -Blatt ^ Deutsche Jugend Svort .
» i>, llhrrlnnhu OünniilfrlMa blatt / Frauen -Zkitung Bilder »Zeitung /
üitcinimmt die Schr .' . ' eit - U« fein . Ha, « « - . Karlsruhe , Samstag - Sonntag , den 10 . /11 . November 1934 . ßäÄ . le

°
Ä

U
X . « r ^ n

"

Englands Thema : Deutschland !
Macdonald will Rückkehr nach Genf / Die Gleichberechlignngsfrage / Phantasien der „Daily Mail" / Lob ans Kamillons Wund .

8 . Loudo « , 10. Nov . ^Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)
Die traditionelle außenpolitische Rede des britischen Re -
gierungschefs , die alljährlich beim Lordmajorbankett im Lon -
doner - Rathaus vom Stapel läuft , brachte gestern abend wenig
Neues . Macdonald gab den Ereignissen des Jahres die Aus -
legung , wie wir sie aus den Reden Simons und Waldmins be¬
reits kennen . Das gilt für die A b r ü st u n g s p o l i t i k wie für
die Saarfrage und die österreichischen Vorgänge . Zur Saar -
frage führte Macdonald aus :

Die Regierung hat während der allerletzten Tage mit großer
Genugtuung Erklärungen erhalten , die sie offen annimmt und
die in vielen Kreisen Europas die Furcht beseitigen , daß das ,
was eine friedliche Abstimmung im Saargebiet sein müßte , sich
in ernste Unruhe verwandelt und zu einer bewaffneten Jnter -
vention zur Aufrechterhaltung der Autorität des Völkerbundes
führt . Die Zusicherungen , die veröffentlicht worden sind , müßten
jetzt die verantwortlichen Behörden des Saargebietes , in deren
Unparteilichkeit wir , wie es meine Pflicht ist, zu erklären , volles
Vertrauen haben , instandfetzen , eine friedliche Entscheidung von
Seiten der Wähler dieses Bezirkes zu überwachen und zu
registrieren .

Besonders enttäuscht waren die 2000 Gäste — darunter sämt¬
liche ausländischen Botschafter und Gesandten — darüber , daß
Macdonald diese gute Gelegenheit nicht benutzt , um ein entschie -
denes , weithin vernehmbares Wort über die Flottenverhandlun -
gen zu sagen .

In einem Punkt aber ging der Ministerpräsident etwas mehr
aus seiner Zurückhaltung heraus . Sein ✓

Appell zu Deutschlands Rückkehr in de» Völkerbund

ist besonders eindringlich . Er lautet :
„Wir werden weiterhin die Abwesenheit Deutschlands be-

dauern . Unsere Regierung wird niemals aushSren , dem dent -
ichen Volk nachdrücklichst vor Augen zu führen » daß es nicht ge-
recht wird , indem es „allein " bleibt . Die anderen Völker werden
weiterhin alsPrüssteinsüralledeutschenFriedens -
erklärungen ansehe « , ob Deutschland willens ist.
sich uns nnd de« VölkcrbnndSberatnngen anzuschließen . Laßt uns
zusammen in der Oefseutlichkeit sprechen ! Laßt « ns übereinkam -
me « und zusammenwirken , am de« Friede » herbeizuführen !
«Beifall .)

Dieser Appell Macdonalds hat , wie die Morgenblätter zei -
gen , den GerüchtenüberdiePläneVerlins neue Nah -
r u n g gegeben . Es wird seit Tagen immer wieder behauptet ,
daß die Reichsregierung die Rückkehr nach Genf für den Fall
plane , daß die deutschen Gleichberechtignngsansprüche anerkannt
würden .

Gens , 10. Nov . Das Völkerbundssekretariat veröffentlicht
einen Bericht der Regierungskommission des Saargebiets an den
Völkerbundsrat über die angebliche Tätigkeit der Deutschen
Front im Saargebiet . Der Bericht ist 26 Seiten lang . In ihm
wird der Versuch gemacht , nachzuweisen , daß die Deutsche Front
nichts anderes als eine Fortsetzung der nationalsozialistischen
Partei ist . Sodann werden die angeblichen Beziehungen zwischen
der Deutschen Front und den Beamten im Saargebiet , sowie die
Beziehungen , die angeblich zwischen der Deutschen Front und der
Reichsregierung sowie den Reichsbehörden bestehen sollen , ge -
schildert In einem Begleitschreiben bemerkt Präsident Knox , daß
cs sich bei dem Bericht um ergänzende Mitteilungen zu den am
3 . und 17. August übermittelten vorläufigen Ergebnissen der
Haussuchung in den Räumen des Freiwilligen Arbeitsdienstes
handle . Die Regierungskommission,s agt Knox weiter , halte es
für ihre Pflicht , dem Rat über gewisse beunruhigende Seiten der
Tätigkeit der Deutschen Front zu berichten . Sie sei dabei weit
entfernt , alle im Saargebiet begangenen illegalen Akte auf das
Konto der Deutschen Front zu buchen . Ihre Gegner hätten auch
oft die öffentliche Ruhe gestört und die Regierungskommission
habe , nicht verfehlt , die Unruhestifter , wer sie auch immer seien ,
mit der ganzen Strenge des Gesetzes zu verfolgen .

Knox muß dann feststellen , daß das saarländische
Mitglied der Regierungskommission sich gegen den
Bericht ausgesproche « hat . Das saarländische Mit -
glied der Kommission , K o ß m a « « , habe ausdrück¬
lich erklärt » er sehe in der Tätigkeit der Deutschen
Front keine Gefahr für die i« einem Abstimmungs -

gebiet notwendige Ordnung .
Er könne seine Einwilligung zur Uebersendung eines Berichtes
über die Deutsche Front nur dann geben , wenn in Verbindung
mit einer vc^ ständigen Beurteilung der allgemeinen Lage, ein
Berich » auch über die anderen an der Abstimmung interessierten
Parteien vorgelegt werde .

ES scheint, daß ma « i« gewisse « ausländische » Haupt -
städten jetzt de« Zeitpunkt für gekomme « hält » a« dem
die de facto Gleichberechtigung , die mit der deutsche»
Rüst » » gspolitik ( ? ) erklärt wirb , durch eine de jnre

Gleichberechtigung legalisiert werde » soll .
Die „ Morning Post " zum Beispiel behauptet heute morgen , baß
die britische Regierung solchen Gedankengängen nicht abgeneigt
sei . Die meisten Blätter bringen auch die Anwesenheit des
Sonderbeauftragten des Reichskanzlers , Herrn von Ribben -
trop , mit diesen Erwägungen in Zusammenhang .

Welche phantastischen Vorstellungen man hier in London von
der heutigen deutschen Landesverteidigung hat , mag man daraus
ersehen , daß die „Daily Mail " gestern prophezeit , daß die Reichs -
wehr im nächsten Jahre SO 000 Flugzeuge besitzen werde .

Heute steuert der Besitzer der „ Daily Mail ", Lord R o -
thermere , neue Weissagungen zu diesem beliebten Thema
bei . Er stellt Teutschlands nationalpolitische und militärische
Errungenschaft seinen englischen Landsleuten als leuchtendes
Beispiel hin und fährt dann fort : „ Wir haben keinen
Grund , nnsmitdem neuen nnd m ä ch t i g e n D e u t f ch -
land zu zanken , da es eine sehr eindrucksvolle Hingabe an
seine patriotischen Ziele beweist . Wir hoffen und glauben auf -
richtig , daß unsere künftigen Beziehungen zu dem deutschen Volk
von gegenseitiger Achtung und Freundschaft getragen sein wer -
den . Aber die Grundlage jeder dauernden Freundschaft ist
Gleichheit und Selb st vertrauen . Wir würden sowohl
die Achtung vor Deutschland wie unsere Selbstachtung verlieren ,
wenn wir im Geiste des nationalen Opfers hinter jenen
z u r ü ck b l i e b e n ."

Der gestrige Abend hat noch eine dritte Kundgebung
zum Thema Deutschland gebracht . Ein greiser Freund
des deutschen Volks , der General Sir Jan Hamilton , erklärte
auf einem Bankett in Glasgow : „Meine Meinung über die
Deutschen ist , grade herausgesagt , die : Es ist mir vollständig
gleich , welche Regierungsform sie haben . Das ist ihre eigene
Sache . Aber es kümmert mich sehr viel , was für Leute die Deut -
schen sind , und

i» einem bin ich sicher : we « n es ei « « enes Tigerschießen
in Europa gebe « sollte , da« « werde ich lieber zusammen
mit den Deutschen schieße« gehen als mit irgend einem
von den anderen . Ich sage das nicht ans politischen und
sentimentale « Erwägunge «, sonder « einfach als Berufs -
foldat . Wenn schon geschossen werden muß , was Gott ver -
hüten möge , dann wollen wir aus fekten derer sein , die
ihr Gewehr ruhig halte « und geradeaus zielen könne « .

"

Diese Blütenlese eines einzigen Tages zeigt deutlich , wie
sehr die deutschen Dinge den Engländern im Kopfe herumgehen .

Dreierausschutz berusl Sachverständige.
od . Rom , 10 , November , sDrahtbericht .) Der Dreierausschuh

für die Saarabstimmunq hat am Freitag im Palazzo Chigi
eine vierte Sitzung abgehalten und wie üblich , eine kurze Verlaut -
iarung hierüber ausgegeben , wonach Erörterungen mit den inter -
essierten deutschen und französischen Mellen stattgesunden haben , um
einige Schwierigkeiten zu klären .

Der Dreier - Ausschuß für die Saar hat am Samstag vor -
mittag seine Arbeiten rasch beendet . Die amtliche Mitteilung
über die Sitzung wird allgemein mit Spannung erwartet . Wie
bereits jetzt verlautet , ist entgegen allen Erwartungen die rö -
mische Tagung des Dreierausschusses noch nicht als abgeschlossen
zu betrachten .

Der Dreier - Ausschuß wird vielmehr seine Arbeiten nur unter -
brechen . Am Montag soll ein Unterausschuß des ' Finanzaus -
schusses des Völkerbundes in Rom zusammentreten unter
Heranziehung eines französischen Finanzsach -
v e r st ä n d i g e n , der bereits hier weilt , und eines deutschen
Sachverständigen , der erwartet wird . Das Ergebnis der Be -
sprechungen soll dann abermals dem Dreierausschutz vorgelegt
werden , der seine Empfehlungen oder seinen Bericht an den
Dreier - Ausschutz oder an den Völkerbuvdsrat erst Mitte nach -
ster Woche formulieren wird . *

Nach dem 2» Volschaflerschrill .
Paris , 19 . Nov . Eine zweite Unterredung , die der deutsche

Botschafter Roland Köster über das Saargebiet am Freitag mit dem
französischen Außenminister . Laoal hatte , entsprach dem gleichen
Zweck wie die Schritte , die die deutschen Botschafter in Rom . Lon -
'don und Brüssel unternommen haben . Der deutsche Botschafter so -
wohl als auch der französische Außenminister gaben ihrer Hoffnung
Ausdruck , daß die Frage einer Verstärkung des Polizeischutzes im
Saargebiet praktisch überhaupt nicht akut wird . Die etwa ein -
stündige Unterredung erstreckte sich in den entgegenkommendsten
Formen aus die richtige Auslegung der Völkerbundsratsentscheidung ,
über die eine Einigung nicht erzielt werden konnte , da beide Teil -
nehmer in dieser Frage an ihrer Auffassung beharrten .

Blick nach Westen.
Sei ». Die permanente StaatSkrife Frankreichs ist keine innei

politische Angelegenheit der Franzosen mehr . Sie ist ein eurv
päisches Problem geworden , das jenseits der Grenzen unseres
westlichen Nachbarstaates mit allgemeiner Aufmerksamkeit ver -
folgt wird . Zur Lösung des deutsch -frauzösifchen Problems ins -
besondere kann es nicht gleichgültig sein , zu welchen Entwick -
lungssormen sich der französische Staat hindurchringt , und ob : s
ihm gelingt , eine mehr autoritäre , mehr außerparlamentarische
Regierungsbasis zu finden , die über die Gunst ober Ungunst des
Parteiwirrwarrs hinweg die Möglichkeit zu einer stabilen euro -
päischen Aufbaupolitik gibt . Es ist ein Witz der Geschichte , daß
ein greiser Mann , Donmergue , diese politische Ver -
jüngung , diese Angleichung an die Notwendigkeiten der Zeit ,
vorwärtstreiben wollte und dabei über die parlamentarischen
Schlingen gestolpert ist . Aber das Stichwort ist gefallen , es läßt
sich aus dem politischen Gedankengut des französischen Volkes
nicht mehr verdrängen . Seit der Aufdeckung der korrupten
Systemschäden im Stavisky - Skandal , seitdem im Februar Paris
impulsiv unter schweren Blutopfern gegen die lästig gewordenen ,
überalterten politischen Formen demonstrierte , ist die Berjün -
gung des politischen Systems eine Aufgabe , die zur Entscheidung
drängt . Es ist bezeichnend , daß die öffentliche Meinung in Frank -
reich die Betrauung des erst 45 Jahre alten Flandin mit dem
Amte des Ministerpräsidenten mit großer Genugtuung aufge -
nommen hat . Hierin erblickt man instinktiv einen Borstoß gegen
die „Politik der Barte " . Man ist voll Hoffnung darüber ,
daß eine für französische Verhältnisse junge Persönlichkeit das
Steuerruder ergreift , ein Mann übrigens , der im Kriege als
Flieger an der Front stand . Wenn nun dieser Mann in seiner
ersten Erklärung über seine Absichten ausdrücklich hervorhebt ,
daß ihm die Verjüngung und Resormterung des
Staates als Ziel vorschwebt , dann hat er das Problem im ent -
scheidenden Punkte genannt .

Die Anzeichen mehren sich, baß in Frankreich eine Erkennt -
nis dämmert , die in die Selbstsicherheit der ehrwürdig ergrauten
Spießbürger « eine Bresche schlägt . Der bekannte Publizist Wla -
dimir d 'Ormesson hat in treffender Selbstkritik einen Vergleich
zwischen dem Nürnberger Reichsparteitag und dem kürzlich ab -
gehaltenen radikalsozialistischen Parteikongreß in Nantes ge -
zogen . Dieser Vergleich ist nicht nur amüsant , sondern kennzeich -
nend für die Situation . Er lautet :

„Kongreß in Nürnberg : Fünfhunderttaufend junge
Menschen , alle von gleichem Schlag , groß , blond , blauäugig , bart -
los . Alle auf gleiche Weise bekleidet : Hemd mit ossenem Kragen ,
Gürtel , kurze Hose , nackte Beine . Vier und vier , so kommen sie
an zu Fuß , Tornister auf dem Ziücken , Kilometer um Kilometer
haben sie zurückgelegt , die ernsten Hymnen mit fast religiöser In -
bruust singend . Des Nachts schlafen sie im Zelt . Ein Riesenlager
von jungen Sportsleuten und Kreuzfahrern ."

RadikalsozialistischerParteikongreßinNan -
t e s : Zweitausend gereifte Männer , in der Mehrzahl alt , Kne -
belbärte , Schnurrbärte , viele Bärte . Glattrasierte Gesichter bilden
eine Ausnahme . Wohlgepslegte Bäuche dominieren . Wenig Mus -
kulöse . Hingegen zuviel Kneifer auf de« Nasen . Schwarze Jop -
pen . Weiche Kragen , Schnürstiefel . Die „Kämpfer " kommen in
kleinen Häufchen an , vor allem per Bahn , einige im Auto . Keiner
hat das Flugzeug bestiegen , und ich bin sicher , daß kein einziger
zu Fuß anmarschiert ist . Bevor sie sich zur Sitzung begeben , zer¬
streuen sie sich in den Cafes . „Kellner , einen Schnaps ! Für mich
eine Limonade !" Der Schnaps ist gegen , die Limonade für den
Burgfrieden des Kabinetts . Bis zu den verschiedenen Tabaksorten
erstrecken sich die politischen Ztuaueen , denn die Pfeife ist für
Herriot , die Zigarre für Caillmix . die Zigarette für Chautemps
und die Anhänger Daladiers ranchen gar nicht .

In Nürnberg : Gesäuge , Predigten , Uebungen . SN000
Arbeitsdienstleute , Spaten geschultert , marschieren vorüber und
wenn sie ihn vor dem Führer präsentieren , blitzt ein wunder -
voller stählerner Glanz durch die Luft . Auch die Armee ist zur
Stelle . Schwadronen manövrieren . Geschütze fahren auf . die tech¬
nischen Abteilungen hänfen sich . Aus einer halben Million Kehlen
ertönt der Ruf : „Heil Hitler !" und MO 000 Arme recken sich zu
einem Schwur blinder und vorbehaltloser Gefolgschaft .

I n N a n t e s : Debatten , Prinzipienfragen . Rede und Gegen -
rede . Aber auch heimliche Zusammenkünfte , Konspirationen , In -
trigen . Schließlich läuft sich alles zurecht und man applaudiert
dem „Präsidenten "

. Man mnß ja . zeigen , daß man für freie Kritik
ist und daß man viele Kritiken zu formulieren hat . Aber man
wird daraus beileibe keine endgültigen Schlüsse ziehen , denn
„das Vaterland braucht Ruhe ".

*
So schreibt ein Franzose , der nicht im Verdacht steht , „ Hit -

lerianer " werden zu wollen . Ilm so interessanter ist dieser Ver -
gleich , mit dem d 'Ormesson seinen Landsleuten schlagend bewei -
sen will , daß irgend etwas bei ihnen nicht mehr stimmt , daß
sie stehen geblieben sind , während die Zeit weiterlief und eine
neue politische Dynamik erforderte , daß so etwas wie ein „Geist
der Jugendbewegung " die französische Politik kaum berührt hat .
„Warum baut , warum unternimmt Frankreich nichts mehr ?
Warum erstarrt es in der Verneinung , in den leeren De -
batten der „Bonzen " ? Warum tut es so , als müßte es sich vor
allem fürchten ? Verjüngen wir uns ! Oeffnen wir unsere
Fenster ! Schütteln wir den Staub herunter ! Platz für die
Lebenden ! Auf mit den Jungen !" So lautet die Schlnßfolgß -
ruug des Verfassers aus seinem Vergleich . Es ist ein patrio
tischer Wunsch , er will damit das Beste für sein Land . Daß die

Knox verdächtigt erneut.
Unwahre Vorwürfe gegen die Deutsche Front / Ergänzungsdenkschrist an den Völkerbund.
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Erfüllung dieses Wunsches der europäischen Politik , dem deutsche
französischen Verhältnis , einen neuen Auftrieb geb§n könnte ,
oersteht sich am Rande . Die politischen Gegenwartsbedürfnisse
sind nicht so geartet , daß nur dem einen „sin Uhl", dem andern
„sin Nachtigall " sein kann . Vielmehr ist es eindeutige deutsche
Auffassung , daß die internationale Friedenspolitik dann am be -
sten gedeiht , wenn in jedem Staat Regierung und Volk eins
sind, wenn jede Regierung machtvollkommen genug ist , um in
sicherer Unbeirrtheit die notwendigen , dem gemeinsamen sried -
lichen Aufbau dienenden Entschlüsse zu treffen .

Der Weg zum Frieden , den gerade jetzt Maedonald mit
Recht als die Hauptforderung unserer Zeit bezeichnet hat , ist
gleichbedeutend mit dem Entschluß , den Geist der sturen Ver -
neinung endlich in die Wüste zu schicken . Wir Deutschen wür -
den rückhaltlos unseren Beifall bekennen , wenn Frankreich sich
zu einer solchen grundsätzlichen Umstellung durchringen würde .
An unserem ständigen Entgegenkommen fehlt es nicht. Unsere
aufrichtigste Friedensbereitschaft ist durch tatsächliches Handeln
dokumentarisch festgelegt , wie die Neütralisierung der 40 Kilo¬
meterzone um das Saargebiet wieder beweist. An unserem gn-
ten Willen fehl ! es nicht und wir geben den Glanben nicht auf ,
daß er eines Tages die Kruste des ewigen französischen Miß¬
trauens durchbrechen wird . Diese ehrliche , klare Bereitschaft
Deutschlands wäre aber nur ein schönes Traumgebilde , wenn
sie sich nicht mit aller Entschiedenheit gegen ein so gefährliches
spiel , wie es die Einmarschabsichten an der Saargrenze dar¬
stellen, zur Wehr setzen würde . Gerade weil wir für eine fried -
liche und reibungslose Abwicklung der Saarabstimmung mit
aller Ehrlichkeit eintreten , müssen wir uns gegen rechtswidrige
Pläne , die den friedlichen Bollzug der Abstimmung sabotieren
könnten , stemmen . Deshalb die Demarche Deutschlands bei den
Loearuo - Mächteu , deshalb der zweimalige deutsche Schritt un¬
seres Pariser Botschafters bei Herrn Laval . Auch bei der Aus -

München , 9. Nov . Um die Mittagsstunde begann am Frei -
tag der Anmarsch der alten dtämpser und der Formationen , die
im Mittelpunkt des Gedächtnisaktes sttr die Toten der Bewe -
gnng standen . Mit Front gegen die Feldherrnhalle rückt feier -
lich der Zug der alten Kämpfer ein , der mit den Feldzeichen ,
die den tragischen Marsch von 1923 begleiteten , die Blutsahne der
Bewegung an der Spitze mitführt . Ihm folgen die Verbände
der SS und der HI , deren Fahnen in der Halle selbst Anfstel -
lnng nehmen .

Bor dem Mahnmal stehen eher » und unbeweglich die Ehren -
Posten der SS . Vor ihnen sammeln sich die führenden Männer
der Bewegung und ihre Gliedernngen , die als Ehrengäste an
dem feierlichen Akt teilnehmen . Wiederum sieht man alle , die
schon am 9 . November 1923 treu zum Führer gestanden , inmit -
ten der Reichsleiter der Bewegung , auch mit den Spitzen des
Reiches und des Staates .

Um 12.45 Uhr hallen kurze Kommandos über den Platz , die
Formationen stehen still. Tiefstes Schweigen löst fast äugen -
blicklich die Bewegung in den Massen ab, und aus den Höfen
der Residenz kommend , erscheint der Führer , um sich unmittel -
bar darauf , geleitet von seinem Stellvertreter Rudolf Hetz ,
Reichsführer der SS , Himmler , den Chef des Stabes Lutze und
den Gauleiter des Traditionsgaues Adolf Wagner , »n der
Stätte vor dem Mahnmal zu begebe« , die vor elf Jahren das
Blutopfer der Ig Freiheitskämpfer sah .

Dumpfer Trommelwirbel setzt ein , und während der erste
der IS Salutschüsse gelöst wird , die die IS Gefallenen von 1923
ehren , legt der Führer am Mahnmal einen riesigen Lorbeer -
kränz mit Schleife in den Farben der Bewegung zum Zei -
chen des Gedenkens an die Toten nieder . Unter dem Donner
des Trauersaluts widmet der Ehef des Stabes und der Reichs -
führer der SS den toten Kämpfer « ihre Kränze , während , von
einem plötzlichen Windstoß angefacht , die Flammen in den Pylo -
nen hoch zum Himmel emporlodern . Kein Laut unterbricht die
weihevolle Stille , in der Taufende der Toten von 1923 gedenken.

Dann klingt machtvoll , einem Gelöbnis gleich , das Horst -
Wessel-Lied aus.

Der Führer begibt sich, als die erste Strophe verrauscht ist , s
mit seinen Begleitern znm Rednerpodium vor der Halle , wo der

legung internationaler Rechtsnormen - die in diesem Falle
nach unserer Auffassung übrigens ganz klar liegen — wird man
des jungen aufbauwilligen und anständig -friedfertigen Geistes
nicht entraten können . Warum sollte es nach den Erfahrungen
des blutigen Weltkrieges und der katastrophalen Jahre seither
nicht möglich sein, die internationale Politik durch eine kräftige
Dosis kameradschaftlichen gegenseitigen Vertrauens nen zu oc-

fruchten ? Rudolf Hetz hat in seiner nnvergetzlichen Königs -

berger Friedensrede an die Frontkämpfer der Länder den
Appell gerichtet , sich zu einer solchen Vertrauenshaltung zu be -
kennen . Die Verwirklichung dieses Mahnrufes würde in der
Tat allzu verrosteten politischen Umgangsformen den notwen -

digen Zug jugendfrischer Elastizität geben.
Frankreich muß zur Kenntnis nehme » , daß das Wort

„deutsch - französische V e r st ä n d i g n n g" im Sprach -

schätz des neuen Demschland durchaus besteht. Gerade dieser
Tage ist für einen Roman der deutsch - srauzösischen Verständi -

gung der bemerkenswert hohe Preis von 29000 Mark ausgesetzt
worden . Bemerkenswerte noch die Tatsache, daß Hans Fried -

rich Blunck im Einverständnis mit dem ReichSminister Dr .
Goebbels das Preisrichteramt übernommen hat . Wenn fer¬
ner jetzt der französische Schriftsteller Jules Romains aus
Einladung der Hitlerjugend eine Vortragsreise in Deutschland
unternimmt , dann ist das ein weiterer deutscher Beitrag znr
Befriedung , den man jenseits der Vogesen nicht übersehen möge.
Das Problem des deutsch - sranzösischen Verstehens ist von
aktueller Bedeutung . Denn nach der Rückkehr des Saarlandes
zn Deutschland ist kein politischer Faktor mehr ersichtlich , der
zwischen nns und Frankreich neuen Ballast anfioerse » könnte .
Die Erledigung der Saarfrage nach Recht und Gesetz kann also
der entscheidende Wendepunkt im deutsch -sranzösischen Verhält -
nis werden . Das möge Frankreich sich klar machen, wenn es
ehrlich dem Frieden Europas dienen will .

Reichsjugendführer Baldur v . Schi räch das Wort nimmt , um
die bisher von ihm geführte Jugend dem Führer und seinem
Treuhänder Rudolf Heß in die Hände zn legen , daß sie in Par -
tei , SA und SS das Werk fortsetzen, für das die Toten vor
der Feldherrnhalle ihr Leben gaben .

Dann spricht der Stellvertreter des Führers Rudolf H e ß ,
um in gleicher Weise die Jugend , die znr gleiche» Stunde in
allen Städten und Dörfern des Reiches angetreten ist und durch
den Rundfunk das Erlebnis dieser weihevollen Stunde teil -

haftig wird , in den Orden der Partei aufzunehmen . Eindring -

lich hallt seine Mahnung über den weiten Raum , sich bewußt
zu bleiben , daß die NSDAP Deutschend aus tiefstem Verfall
in zähem unerbittlichen Kampf gerettet hat . Sein Rur . an die
Jugend , furchtlos und treu , in Treue zu dem Führer und zur
Bewegung , dieses Rettungswerk weiterzuführen , das dreifache
Siegheil auf den Führer , mit dem seine Ansprache ausklingt ,
nehmen Tausende und Abertausende begeistert auf .

Wieder breitet sich erwartungsvolle Stille über den Platz .

Der Führer spricht

zu den alten und junge « Kämpfern , die sich in erinneruugs -
schwerer Stund5 um ihn geschart haben .

In tiefer Ergiffenheit stehen wir heute wieder an diesem
Platze . Er ist die Mahnung an die ersten Toten unserer Bewe -

gung , und es ist ein Symbol , daß aus diesem Platze die Ver -

eidiguug der Rekruten der Partei stattfindet . Der
Platz des Todes wird damit zur Schwurstätte des Le -
b e u s . Und wir könne» keine schönere Erinneruugsseier an
dieser Stelle abhalten , an der nnsere Kameraden einst gefallen
sind , als die Vereidigung derjenigen , die sich zn ihrem Werke
als deutsche Jugend wieder bekennen .

Ihr werdet , ich weiß es , genau so treu sein , genau so tapfer
fein , wie unsere alten Kameraden . Und Ihr werdet Kämpfer
sein müssen. Denn noch sind viele , viele Gegner unserer Be -

wegung in Deutschland vorhanden .
Die Partei ist heute nicht etwa am Ende ihrer Mission , son-

dern erst am Anfang ! Sie ist erst in ihre Jugend eingetreten ,
s und so kommt Ihr , meine deutsche Jugend , in nichts Fremdes

hinein , sondern die Jugend stößt zur Bewegung der Jugend ,

und diese Bewegung der Jugend begrüßt Euch daher als ihres -

gleichen.
Ihr habt die Aufgabe , mitzuhelfen an der Erfüllung dessen ,

was die Alten sich einst erhofften !
Ich habe die Ueberzeugung von Euch, daß Ihr , die Ihr schon

im Geiste dieses neuen Deutschland gewachsen und geworden
seid , diese Aufgabe erfüllen werdet , daß Ihr eingedenk sein
werdet unseres alten Bekenntnisses : daß es nicht wichtig ist,
daß auch nur einer von uns lebt , aber notwendig , daß Deuts ch
l a n d l e b t !

Geleitet von den Heilrufen der Tausende , verläßt der
Führer die Stätte der Feier . Unter klingendem Spiel sam
mein die Verbände zum Vorbeimarsch an dem Mahnmal . Mit
dieser Ehrung der toten Kämpfer durch die Kämpfer von heute
klingt die in ihrer Schlichtheit und Würhe ergreisende Feier
aus .

Im Zeichen des 9. November in München stand auch ein
Vorbeimarsch der al te n Kämpfer am Braunen Hau »'

vor dem Füher , der vom Balkone aus den Vorbeimarsch av
nahm . Um Mitternacht fand bei der Feldherrnhalle die Ver
e i d i g n n g des Nachwuchses 1934 der ' TS -Leibstandarte Adoli
Hitlers statt .

Die Reichshauptstadt gedachte der Gefallenen der Be

wegung mit einer großen Totengedenkfeier im S p o r t p a l a Ii
bei der derChef des Stabes , Lutze , der mit dem Flugzeuge von
München nach Berlin gekommen war , sprach. Ein Zapfenstreich
am Ehrendenkmal für Berliner Gefallenen bildete den weine
vollen Abschluß des Trauertages .

Goslar im Zeichen
des Bauernthings.

A Goslar , 10. Nov . Am Samstag vormittag wurden die

letzten Vorbereitungen für die Bauernwoche getroffen . UnzcH-

lige Hände schmücken die Straßen und das Festgelände mit Grün
und Fahnen . Ein Ehrentor beim Bahnhos führt durch ein hohes
Fahnenspalier zum Rosentor , einem der schönsten Stadteingänge
Deutschlands mit malerischen Resten der alten Stadtmauer . Flat -
ternde Fahnen und Grünschmuck begleiten von hier durch die
Adols -Hitler -Straße zum Marktplatz , wo der Grünschmuck an den
zahlreichen Zeugen einer hochstehenden mittelalterlichen Archi-
tektur das historische Gepräge des Stadtbildes besonders her -
vorhebt . Hoheitszeichen ans rotem Grund , mit Tannengrün
umrahmt , prangen an den geschichtlichen Bauten . Zu einer
Ehrenstratze für die deutschen Bauern ist der Verbindungsweg
vom Breiten Tor zum Thinggelände geworden . Ein dichtes
Spalier von Fichten , über denen sich Fahnen und Girlanden er -
heben , führt zu einer dreiteiligen Ehrenpforte . Alles in allem :
Goslar , die Reichsbauernstadt , wird ihren Gästen einen würdigen
Empfang bereiten .

Die große Woche des dentschen Bauerntums wird am Sonn -
t a g mit einem Begrüßungsabend im Kaisersaal des
Bahnhofshotels beginnen .

Krisenfest !
Wir hatten im Oktober 1932 5109173 Arbeitslose , bei Ueber «

nähme der Macht durch den Nationalsozialismus 6 013 «12, im
Oktober 1933 war die Ziffer aus 3 744 860 gesunken und

im Oktober 1934 ist die Zahl auf 2 268 000 Arbeits¬
lose zurückgegangen , das sind 13 800 weniger als im

Vormonat .
Dabei ist zu berücksichtigen, daß im Herbst in den Betrieben der
Landwirtschaft und Ziegeleien usw . die Zahl der zur Entlassung
kommenden Arbeiter verhältnismäßig groß ist. Im Gegensatz
dazu ist die Industrie durchaus k r i s e n f e st gewor¬
den und nimmt einen Teil der in der Landwirtschaft usw. ent -
lassenen Arbeiter auf . Hierin liegt die Kritik für jede Konjuuk -
tnreutwicklung . Wenn , wie es Tatsache ist, die Förderung im
Ruhrbergbau gestiegen , der industrielle Ausstotz an Waren ver ^
mehrt worden ist , dann heißt daS : die Arbeitsbeschaffungspro¬
gramme zur Ankurbelung der Wirtschaft hatten den Erfolg , daß
nach nnd nach die freie Wirtschaft in allen ihren Zweigen davon
ersaßt wurde ,

Selbstverständlich ist der langsamere Rückgang der Arbeits «
losenziffer erklärlich , nachdem der größte Teil der Arbeitslosen
bereits in Stellung ist und produziert . Aber die ungeheuren Er -

folge im Kampf gegen den Drachen Arbeitslosigkeit sind um so
bemerkenswerter , als trotz aller Anstrengungen die Arbeitslosig -
keit in den Vereinigten Staaten heute noch rund WA Millionen
Menschen umsatzt und sogar im reichen Frankreich seit Anfang
Oktober geradezu katastrophal zunimmt . Kein Land der Welt
hat in so kurzer Zeit eine so gewaltige Dezimierung der Arbeits -

losigkeit erreicht .

Die Feiern des s . November
an der Feldherrnhalle in München und in Berlin.

die 1923 an dem Marsch zur Feldherrnhalle teilgenommen haben ,
im historischen Bürgerbräukeller .

_ 'iö
Vereidigung der Landespolizei .

Am Tage 4er V. ieder ^ ehr des Marsches zur Feldherrnhalle
fand in Berlin die Vereidigung der Unterwachtmeister der Landes¬
polizei statt , d ;e auf Jem Schlüferhof des Berliner Schlosses er¬
folgte . Das Bild zeigt den Ausinarseh der Polizei aus dem Schloss .

Der Führer spricht zu seinen alten Kämpfern
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StandMaluschka unier Kypnose?
Die Rolle eines bekannten Wiener Gauklers / Doch kommunistische Hintermänner?

(Sonderbericht unseres Sonderberichterstatters .)

sp . Budapest , 10 . November .
Der grobe Prozeß gegen den Eisenbahnattentäter Sylvester

M a t n s ch k a in Budapest hat trotz allen Versuchen des Ge¬
richts noch immer nicht die Lösung des psychologischen Rätsels
dieses Massenmörders gebracht . Nach wie vor weih man nichr ,
aus welchen Gründen heraus Matuschka seine folgenschweren
Verbrechen beging . Seinen .Erzählungen über den geheimnis -
vollen Geist Leo scheinen die Richter ebensowenig Glanben zu
schenken wie das Publikum .

Man hat Nachforschungen angestellt , ob Matuschka etwa au ?
der Absicht , die Opfer der Attentate später zu berauben , han -
delte . Eine ganze Anzahl von Tatsachen spricht dafür , ebenso -
viel aber dagegen . Erst setzt hat e^ sich herausgestellt , daß Ma -
tuschkas Wohnungseinrichtung gepfändet und daß
der Termin zur Versteigerung auf den 18. September angesetzt
war , als » wenige Tage nach bew Attentat von Biataorbagy .
Der Angeklagte befand sich also zu der fraglichen Zeit tn
äußerst bedrängter wirtschaftlicher Lage .

Mit dieser Vermutung läßt sich jedoch die Tatsache nicht m
Einklang bringen , daß Matuschka nach seinen Attentaten auch
nicht die geringsten Anstalten zu einer Beraubung der Fahr -
gaste traf . Auch seine unverschämten Schadenersatzansprüche , d ^e
er in Wien erhob , haben tn diesem Zusammenhang nur weurg
Bedeutung . Durch sie wollte er wahrscheinlich von vornherein
jeden Verdacht von sich ablenken .
MaluichKas Kommunist scher Rechtsanwall .

Eine andere Tatsache ist dagegen erheblich wesentlicher . Der
Angeklagte bat riesige finanzielle Aufwendungen
für die vier Attentate gemacht . Er mutz also sich von
irgendeiner Seite größere Summen beschafft habe « .
Bis jetzt ist übrigens noch nicht aufgeklärt , wie er in den Besitz
der Gelder für seine Verteidiger , für den von der Verteidigung
gestellten Psychiater , für die großen Prozeßkosten und schließlich
für die Erziehung seiner Tochter gelangt ist .

Es ergibt sich die Möglichkeit , daß er — entgegen seinen
bisherigen Bekundungen — doch Hintermänner gehabt
hat . die vielleicht in kommunistischen Kreisen zu suchen
sind . So ist beispielsweise äußerst bemerkenswert , daß naa >
Ansicht des Budapests ? Gerichts der Wiener Rechtsvertreter
Matnschkas , Dr . Darvas . als ein hundertprozentiger Kom -
mnnist anznsvrechen ist . Matuschka blieb aber auch bei deu
energischsten Vorhaltungen des Vorsitzenden bei seiner Vehanp -
tung , er habe die Attentate im Auftrage des Geistes Leo ver -
übt und habe niemals mit irgendwelchen Kommunisten Flly -
lung genommen . Er faselt immer wieder von seiner Prädistina -
tion zur Entfachung einer religiöS - kommunistischen Bewegun, .
und will eine längere Erklärung über feinen Kampf gegen den
Atheismus abgeben . Der Vorsitzende unterbricht ihn jedoch mit
der Bemerkung , es stehe dem Angeklagten nicht zu , sich als
Weltverbesserer aufzuspielen .

„ Wii Wainschka könnte man das Parlament

sprengen " .
Auch die Frage , ob Matuschka etwa unter hypno -

t i s ch e m Einfluß gehandelt habe , gewinnt nach den letzten Zeu -
genvernehmungen größere Bedeutung . ES wurde nämlich der
frühere Impresario de « Gauklers Leo ( ! ) ver -
nommen , der erklärte , er habe mehrmals mit eigenen Augen
gesehen , wie der Gaukler den Angeklagten hypnot, -
s i e r t e.

Matuschka sei ein sehr gutes Medium gewesen » ud der
Gaukler Leo habe des öfteren geäußert : „Mit Matuschka

köuutc man das Parlament in öle Luft sprengen !"

Diese Zeugenaussage , die begreiflicherweise größte B r -
wegung unter den Anwesenden auslöst , wirb vermutlich » ogj
zu weiteren umfangreichen Ermittlungen Anlaß geben .

Der Gerichtssaal gleicht seit den letzten Verhandlungen
eiuer wüsten Rumpelkammer . Es wurden nämlich sämr -
liche erreichbaren Beweis st ücke zusammengetragen und au ,
dem Richtertisch aufgebaut : elektrische Geräte . Werkzeuge , vei »
schiedene Pakete und Koffer . Eisenrohre , kleinere und größere
Splitter von Eisenbahnholzschwellen und phantastisch gebogen, . ,
in Stücke gerissene Schienenteile . Unter den Zuhörern , die sich
nach wie vor in den Saal drängen und die Ausgabestelle für
die Eintrittskarten förmlich belagern , erregen diese traurige «
Zeugen entsetzlichen Unglücks schauderndes Interesse .

P äe im Traum vezei ^ net ?
ES kommen Protokolle über das Verhör mit Matuschka in

Wien zur Verlesung , aus denen hervorgeht , daß der Ange -
klagte häufig mit Dr . DarvaS zusammengekommen ist.

Der Borsitzende richtet sich an den Angeklagten mit
der Frage :

War dieser Darvas nicht in gewisser Hinsicht Ihr geistiger
Bormund ?

Matuschka : „Ja , aber in dieser Beziehung nicht !"

Vors . : . .Worin denn ?"

Matuschka : ,Hn Geschäftssachen ."

Danach kommt mau
aus Pläne und Zeichnungen zu sprechen , die Matuschka
im Traum vom Geist Leo entgegengenommen haben

will .

Vors . : „Sie geben an , im Jahre 1931 sei Ihnen der Geist
Leo im Traum erschienen und habe Ihnen Zeichnungen über
verschiedene Schraubenschlüssel ' zur Entfernung der Schienen -
schrauben übergeben . Ist es denn möglich , daß Ihnen Leo im
Traum einen Gegenstand übergeben kann ?"

Matuschka entgegnet , daß er heute allerdings wisse ,
derartiges sei unmöglich . Zur Zeit seiner Vernehmung sei
dieses Erlebnis jedoch noch so lebhast in seinem Gedächtnis ge-
wesen , daß er angenommen habe , diese Zeichnung sei ihm von
Leo anvertraut worden . — Auch hier ivirst sich die Frage auf ,
ob diese Zeichnungen , die zweifellos von der Hand Matuichkas
stammen , nicht etwa in Trance entstanden .

Im weiteren Verlauf der Freitaguachmittagsverhanölung
bemüht sich der Vorsitzende , die Widersprüche zu klären ,
die sich bei den früheren Aussagen Matnschkas ergaben . Das
Gericht weist Matuschka darauf hin , daß es Anhaltspunkte hat ,
durch die es nachweisen kann , daß der Angeklagte sich vor dem
Atttentat schon einmal in Biatorbagy ansgehalten hat .

Matuschka wird unsicher und antwortet mit kiudlich - slehen -
der Stimme : „Ich bitte eine Sitzung unter Aus -
schluß der Oessentlichkeit anzuberaumen , dann will
ich genau über keinen Aufenthalt in der fraglichen Zeit berich -
t« n und dem Gericht beweisen , daß ich nicht in Biatorbagy ge-
wesen sein kann .

Eine „ loqische" Beweisführung .
Auf die eindringliche Frage des Vorsitzenden , welche wah -

ren Beweggründe ihn veranlaßt haben , das Attentat zu be -
gehen , antwortet Matuschka :

„Wäre ich damals im vollen Besitz meiner geistigen Kräfte
gewesen , hätte ich mich nicht zu dem Attentat hinreißen lassen .
Daß ich es aetan habe , ist der schlagendste Beweis , daß ich nicht
bei vollem Verstand war .

"

Der Verteidiger benimmt sich sormwidriq .
Im weiteren Verlauf der Verhandlung ereignet sich ein

Zwischenfall . Der Vorsitzende gibt zur Kenntnis , daß
ihm zu Ohren gekommen sei, daß der Verteidiger sich ohne Er -

laubniS des Gericht « dauernd während der Verhandlung mit
dem Angeklagten Matuschka unterhalten habe. Der Bor -
sitzende gibt dem Rechtsanwalt einen strengen Verweis und
macht daraus aufmerksam , daß er im Wiederholungssalle nach
den Formen des ungarischen Prozeßrechts ihn mit einer Strafe
belegen müsse .

Der Verteidiger entgegnet dem Vorsitzenden in schärf »
ster Form , daß ihm das Recht zustehe , sich mit seinem Klienten
zu verständigen . Die Form dieser Verständigung sei im Ge -
setzestext nicht fixiert .

Der Vorsitzende bemerkt darauf , daß dies nur mit
seiner Erlaubnis geschehen könne .

Malus « , ka wollte sich verbrennen .
Durch schnelles exaktes Fragen zwingt der Vorsitzende den

Angeklagten , ihm noch einmal wesentliche Einzelheiten aus der
Wiener Untersuchungshaft klarzulegen . Aus die Frage des
Vorsitzenden : „ Was für ein Feuer wollten Sie im Februar
1982 in Ihrer Wiener Gefängniszelle anlegen , und welchen
Zweck verfolgten Sie damit ? ", antwortet

Matuschka : „Ich kann meine Beweggründe zu dieser
Tat nicht mehr genau angeben , aber ich glaube , daß ich meine
K l e i de r anzündete , um mich dadurch verbrennen »u
wollen ."

Als interessantes Zwischenspiel bietet Matuschka den
erstaunten Zuhörern plötzlich eine kleine Lateinlektum . Er be -
ginnt in seiner arroganten Art Ovid und Cicero zu
deklamieren . Das Echo aus dem Zuhörerraum ist
schallende Heiterkeit . Das Motiv zu diesem Zwischenspiel ist
ein lateinischer Brief den Matuschka vorgab , in Wien erhalten
zu haben .

Main chka und die 8 ? Palente .
Mitten im tiefsten Ernst der Verhandlung beginnt Ma¬

tuschka immer wieder , sich die L i p p e n zu lecken . Der Vor »
sitzende macht ihn aus das Komische seines Gebarens aufmerk -
sam und fragt ihn gleichzeitig , warum er immer wieder die
Zunge herausgesteckt habe . Matuschka entschuldigt sich mit
Durst . Er habe im übrigen auch jetzt wieder Durst , worauf
ihm der Vorsitzende das Recht einräumte , zu verlangen , was er
haben wolle . Darauf erbat er sich ein Glas Wasser . Au -
scheinend hierdurch erfrischt , kam er plötzlich ohne jeden Zu -
sammenhang aus seine Patente zu sprechen . So erklärte er ,
im Besitze von 82 Patenten zu sein .

Auf den Antrag des Verteidigers erhält dieser die Erlaub -
nis , eine halbe Stunde mit dem Angeklagten zu sprechen .

?«« Fischer umgekommen?
Orkankatastrophe in Korea.

Söul » 10 . Nov . Bei einem Orkan aus der Höhe vou Kal -

nqo sollen 700 koreanische Fischer umgekommen sei« .

37 Erplosionsopser in Japan.
Tokio , 10. Nov . In einem Kohlenbergwerk bei Hokkaido

kam es z« einer ' Explosion . 37 Bergleute wurden getötet , 107

verschüttet , aber dank schnellster HUse gerettet . 5 Bergleute
werden noch vermißt .

Filchner plant eine neue China-Expedition.
— Schanghai , 10. Nov . Der bekannte deutsche Forscher Dr .

Wilhelm Filchner ist in Nanking eingetroffen . Er wird hier
Verhandlungen mit chinesische« Regierungsstellen uud wissen -
schaftlichen Instituten über Vorbereitungen zu einer ivissen -
schaftlichen Expedition nach den nordwestlichen Gebieten Chinas
führen . Die Verhandlungen sollen in der nächsten Woche in
Schanghai fortgesetzt werden . U . a . werden wissenschaftliche
Fragen und die Frage einer etwaigen chinesischen Beteiligung
an der Expedition erörtert werden .

Tschechischer Gottlosenverband aufgelöst.
c? Prag , 10. Nov . Das Amtsblatt der tschechoslowakischen

Republik teilt mit : Das Innenministerium hat durch Entschlie¬
ßung vom 27. Oktober auf Grund der Verfassungsurkuude den

„Verband der proletarischen Gottlosen " mit dem Sitz in Prag
aufgelöst . Infolgedessen werden auch alle übrigen lokalen Grnp -
pen dieses Verbandes , die auf dem Gebiete der tschechoslowaki -
schen Republik errichtet worden sind , als aufgelöst angesehen .

Im Steinbruch verschütte!.
^ muau lHohenzollern ) , 10. Nov . Im Steinbruch der Ge -

meinde Jmnan ereignete sich am Mittwoch ein Unglück , daö
ein Menschenleben forderte . Nachmittags war der 34jährige
Landwirt Felix Haid im Steinbruch an der Arbeit , wobei er
seine beiden Kinder bei sich hatte . Plötzlich siel die Steinwand
ein uild begrub die drei unter sich. Haid kam mit einem Bruch
des linken Unterschenkels , einigen anderen kleineren Knochen¬
brüchen und Fleischwunbett davon . Der Sjährige Sohn Kar »
erlitt einen Beinbruch . Nach langem Bemühen wnrde der
siebenjährige Sohn Felix als Leiche geborgen . Er war unter
den Steinen erstickt .

Großfeuer bei Miltenberg.
— Miltenberg ( im Odenwald ) , 10 . Nov . Im nahegelegenen

Schneeberg brach ein Feuer aus , das sich schnell zu einem Groß -
seuer entwickelte . Drei vollgefüllte Scheunen fielen den Flam -
men zum Opfer . Es bestand die größte Gefahr , daß sich das
Feuer , da der betroffene Ortsteil stark verwinkelt ? ist, auf die
umliegenden Gebäude qusdehute , doch gelang es der Feuer -
wehr , das Element auf seinen Herd zu beschränken .

Cfot \MlttM . . .
Der Führer an den Kreuzer „Emden ". Der Führer und

Reichskanzler Adolf Hitler hat an den am heutigen Samstag
aus Wilhelmshaven ausfahrenden Kreuzer „Emden " folgendes
Telegramm gerichtet : „Dem Kreuzer „ Emden " wünsche ich für
seine Auslandsreise glückliche Fahrt und erwarte von der Be -
satzuug treueste Pflichterfüllung zur Ehre Deutschlairds und sei -
ner Flagge . Wolf Hitler ."

Gömbös wieder in Budapest . Ministerpräsident Gömbös ist,
aus Rom kommend , nach einem eintägigen Aufenthalt auf dem
Semmering , wo er mit Schufchuigg , Starhemberg usw . zusam -
meutras , Freitaa ^beud wieder in Budapest eingetroffen .

Gronau in Rio de Janeiro . Der Präsident des Deutschen
Aeroklubs , von Gronau , ist auf seiner kurze » Flugreise zum
Studium des südamerikanische » Flugwesens und zum Besuch
des südamerikanischen Aeroklubs und der deutschen Kolonien
am Freitag in Rio de Janeiro eingetroffen , von Gronau wird
Mitte Noveinber wieder nach Deutschland zurückkehreiu

Vierköpsige Familie geht in den Tod . Am Freitag gegen
14 Uhr wurden in Leipzig -Plagwitz der 40 Jahre alte Buchhal -
ter Alfred Benndorf , feine Frau uud feine beiden Kinder —
ein lljähriger Junge und ein 13jähriges Mädchen — gasver -
giftet tot aufgefuildeu . Benndorf ist am Samstag fristlos ent -
lassen worden . Nach den polizeilichen Ermittlungen sind dte
beiden Eheleute in vollstem Einverständnis aus deu » Leven
geschieden . Die Kinder scheinen im Schlafe vom Tode -wer -
rascht worden zu sein .

Madrider Vorortsbürgermeister von Marxisten erschossen.
In einem Madrider Vorort fiel der Bezirksbürgermeister den
Kugeln von Marxisten zum Opfer . Es handelt sich wieder um
einen Racheakt von Arbeitern , die wegen Beteiligung an den
Unruhen entlassen worden waren .

A

Startschnell beiEiseskälte
HitzebeständigbeiSiedebitze

SHELL AUTOOELX , nach neuartigem Verfahren in deutschen
Fabriken hergestellt , vereinigt in sich jede dieser Qualitätsforde '

rungen . Deshalb überwindet es überlegen alle Wintergefahren .

Das verbesserte
Iii

der vollkommeneWinterschutz des Motors
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WInterWeMalltuMii in Karlsruhe.
Am 18 . November d . I . wird der Karlsruher Turn -

verein 1846 in der Städt . Fe st Halle wieder sein tradi -
tionelles grohes Schauturnen zugunsten der Winterhilfe zur Durch -
führung bringen

Es ist kein Zufall , wenn der KTV . 46 mit seinen alljährlichen
Schauturnen mehr und mehr in den Vordergrund der führenden
deutschen Erohvereine rückt. Bilden doch heute diese Schauturnen
das turnerische Ereignis für ganz Mittelbaden . Da die Vorsührun -
seit drei Jahren von der Bühne weg in die Saalmitte verlegt
sind , wurden für die Aufführungen ungeahntes Neuland gewonnen,
einmal für den Veranstalter selbst , und was noch wichtiger ist , den
Beschauern können weit mehr Bilder aus dem grohen Gebiet der
Leibesübungen , die heute schlechtweg das Turnen umfassen , über-
mittelt werden. Die Schauturnen des KTV . 46 bilden nicht nur ein
Prüfstein seines Könnens , nein , sie wirken auch Richtung gebend für
viel« Turnet und Tmnerführer .

Winterselt und Siegerehrung im Minkluti Alemannia.
Wieder einmal vereinigt « der Rheinklub Alemannia in den

stimmungsvoll geschmückten Räumen des Künstlerhauses seine Mit -
ilieder , Freunde und Gäste zum Wintersport , das hinsichtlich der
ünstlerischen Darbietungen und des überaus guten Besuches einen

Höhepunkt innerhalb der geselligen Veranstaltungen des Klubs dar -
stellt . Dir Hermann Lang fand herzliche Begrichungsworte , in
deren Rahm« n er besonders auf die Notwendigkeit hinwies , die Ju -
gend körperlich und charakteristisch zu bilden lind zu stählen , um so
den großen Zielen unseres Führer , dem ein Sieg -Heil galt , zu ent -
sprechen . Herr E u ß h u r st nahm in sportphilosophischen , tiesschür -
senden Worten die Siegerehrung der diesjährigen Rennruderer vor.
Schmucke Lorbeerkränze, mit Schleifen in den Klubsarben ge¬
schmückt , überreichte der Redner den erfolgreichen Rennruderern als
dauerndes Andenken an das erfolgreiche Ruderjahr 1934.

Lie EintMtsvreile zu Deutschland — Schweiz.
Schon jetzt liegen Taufende von Kartenbestellungen für den am

27. Januar in der Stuttgarter „Adolf-Hitler -Kampfbahn " statt-
findenden Fußball - Länderkampf Deutschland gegen
Schweiz vor. Gelegentlich einer Besichtigung der im Umbau be-
findlichen Stuttgarter Kampfstätte hat der DFB . nun im Einver -
nehmen mit dem Gauführer des Gaues Württemberg die Ein -
trittspreise festgesetzt. Diese lauten : Tribüne 4 .30 Mk . ( und
—.20 Mr . Sportgroschen) , Sitzplatz 1 ( Seite ) : 2 .30 Mk . ( u. — .26) .
Sitzplatz 2 (Kurve ) 1 .96 Mk . (u . —.16 ) , Stehplatz : 1 .— Mk . ( u . —.16 ) .
Ein Vorverkauf findet nur für Stehplätze statt (Preis : —.75 Mk .
zuzüglich — .65 für Sportgroschen und für Schwerkriegsbeschädigte,
denen ein Sitzplatz für — .56 Mk . zur Verfügung gestellt wird , statt.
Für Jugendliche der Vereine , Schulen und der HJ . hat der DFB .
4666 Freikarten zur Verfügung gestellt. Nach Abzug der Frei -
karten stehen zum Verkauf noch zur Verfügung 2766 Tribünenplätze ,
1366 Sitzplätze 1, 1666 Sitzplätze 2 und 42 666 Stehplätze.

Stallen nicht ohne Chance !
Die Meinung »on Bittorio Pozzo .

Di« italienische Presse nimmt im Hinblick auf das am 14 . No -
vember in London stattsind ende Spiel England — Italien
ein« abwartende Haltung ein , doch liegen einige bemerkenswerte Er -
klärungen des italienischen Verbandskapitäns Vittorio Pozzo
vor . Po » o, der Italien bekanntlich zur Fußball -Weltmeisterschaft ge-
führt hat , beobachtete in London das Spiel der englischen LicK ge-

;en Schottland . Nach den hier gewonnenen Eindrücken vertritt Jta -
iens Verbandskapitän den Standpunkt , daß die italienische Mann -

lchast auch aus englischem Boden eine Siegchance hat , wenn sie
in bester Verfassung antritt und nicht durch irgend welche anormalen
Wettereinflüss« in ihren Leistungen behindert wird .

Wie Pozzo erklärte , wird er gegen England nur gesunde und in
orm b«findliche Spieler einsetzen . Italiens Spielsystem irüsse auf
chnel latent Tempo zugeschnitten sein , um die Zusammenarbeit

der Engländer zu durchkreuzen und zerstören. Alle Italiener dürften
überzeugt sein , daß Italiens Mannschaft mit aller Kraft und allem
Können die Farben des Vaterlandes verteidigen werde , um dem
Duce zu zeigen, daß „wir seine Worte , überall die Ersten und Besten
zu sein , wenn irgendwie nur möglich , erfüllen werden !"

Ieruks -FWall in Belgien .
Während die S ch w e i z e r Fußball -Vereine unter dem derzeitigen

System vor dem finanziellen Ruin stehen und der Notruf nach Wie-
dereinfübrung des Amateurismus immer stärker wird , sind
in letztlt Zeit im Belgien Stimmen laut gewöhn , die die Ein -
führung ües Berufssußballs oerlangten . Sogar die großen
belgischen Fußball -Vereine sind b« reits an ihren Verband mit der
Bitte herangetreten , Berufsfußball zu gestatten.

Bei seiner nächsten Sitzung wird sich der Verband mit dieser
Faae beschäftigen müssen , und es h«ißt, daß die Ehancen der „Fuß
bau -Reformatoren " keine geringen sind.

Tabellenltand Kreis Murg.

?;

f;

Spiel « gew. unentsch. Verl . Torr Punkte
Bietigheim s « 2 1 17 :8 12
Mörsch 8 5 1 24 :11 n
Rastalt 8 4 3 2 19 :10 11
Neuburgweier S 4 3 2 21 :16 10
Äaggenau 8 4 3 18 :18 10
Matsch 9 4 3 22 :23 9
Nieberbllhl 9 3 3 3 22 :15 8
Oeiigheim 8 3 4 13:20 5
Bischweier 8 1 3 ft 11 :22 5
Hörben 9 1 3 t 13 :30 4
Ottenau 9 2 n 6 15 :4t 3
RolenselZ 8 1 t 1 26 :7 14

Spiele gew . un « » t . Verl . Tore Puull «

Kappelrodecl 7 7 0 0 24 :7 14
Lichlenml 8 Ii 0 2 20 :12 12
Faulenbach 8 5 1 2 29 : 15 11
Bavcn -West 7 4 1 2 16 :9 9
Haueneberstein 8 4 1 3 11 : 18 9
« üyl 7 2 1 4 14 : 12 5
Sandweier 7 2 0 5 12:21 4
DJK Baden -Baden 7 1 0 6 7 :22 2
Oberachern 7 0 0 7 13 :39 0

Spiele gew . »nent . Verl . Tore Punkte
FV . Steinmauern 5 5 0 0 ' 15 :0 10
Äu a . Rhein 5 4 0 1 18 :4 8
Muggensturm 6 4 0 2 12 :6 8
Illingen 6 2 1 3 13 :16 5
Rauenlal 6 2 1 3 7 :10 5
Durmersheim 8 6 1 0 i5 10 :19 2
Plittersdorf 6 1 0 5 6 :26 2

ssmelim — SIMMS in MIAMi?
""

Der amerikanische Schwergewichtler Steve Hamas , der letzte
Bezwinger Max Schmelings , hat sich j« tzt bereit erklärt , in Deutsch -
latid einen Revanchekampf gegen Schnieling auszutragen . Walther
Rothenburg , der den Kampf veranstalten will , hat als Aus -
tragungsort das Düsseldorfer Rhein st ad ion in Aussicht
genommen.

Carnera boxt in Bnenos -Aires .
Der italienische Riese Primo Ca r n e r a wird am 24. Novem-

ber in Buenos Aires mit dem argentinischen Ueberschwergewichtler
Bittori Camplo in den Ring steigen . Carnera ist bereits in der
argentinischen Hauptstadt eingetroffen und hat in einem ruhigen
Borort mit dem Training begonnen. Hauptsächlich aus Reklame-
gründen , zum Teil aber auch zur Kräftigung der Muskulatur, will
Earnera die Bäume , aus deren Holz die Ringpfeiler hergestellt wer-
den , selbst fällen.

Leichtathletik-Bierländerkillml 1933.
Deutschland gegen Italien , Schweden, Ungarn .

tu
dem Leichtathletik-Programm das Jahres 1935 gehört auch

iierländerkampf zwischen Deutschland . Schwe -
den , Italien und Ungarn , der zweifelsohne im Mittelpunkt
der Geschehnisse des kommenden Leichtathletik-Jahres stehen wird .
Man darf daher wünschen und hoffen, daß die entsprechenden Ber -
Handlungen zu einem Teile befriedigenden Abschluß kommen . Als
Termin ist der 31 . August und 1 . September vorgeschlagen worden .
Schauplatz der Begegnung soll Berlin sein , doch steht die Kampf-
stätte noch nicht fest . Vielleicht ist aber bis dahin die „Zeutschs
Kampfbahn "

, die Stätte der Olympischen Spiele 1936, fertiggestellt.
Die neue Anlage hätte mit dem Vierländerkampf sicher eine wir -
kungsvoll« Eröffnungsveranstaltung .

Werbemche kür den Wintersport.

WlnteifDorTWeibe -Wothe
' VO 'M 11 . - 16 . NO V 19 .34

Aufklärung geben Ofymfm - ttefa

t. öiynjfjid 1936 . eine nationale iufadbe 2 , Ski lauf,
: ifishotkey , Bobfahren •'t .Eis .kuftsf - 1 . Schnellauf

AlS erste Olympia - Werbeveranstaltung findet in der Zeit
vom 11 . bis 18. November eine Werbewoche für den Wintersport
statt , für die dieses Plakat geschaffen wurde .

Schwere Kämpfe der Spitzenmannschaften
Zu den Futzball -Meislerfchasts 'pielen in Sen Gauen 11 - 14 am Sonnlag .

Ein wenig Prophet spielen ist zuweilen ganz nett , aber an
Sonntagen wie dem letzten, wenn alles drunter und drüber geht,
möchte man rein aus der Haut fahren vor Verzweiflung . Man
schwört mit ganz großem Ehrenwort , niemals mehr das tückische
Gebiet kommender Ergebnisse zu betreten . Natürlich nur , um
dann doch wortbrüchig zu werden , in ber Hoffnung, >datz der neue
Sonntag wieder eine Reaktion bringt , ein Zurückkehren zum
Normalmaß des Erträglichen .

Das wäre eigentlich dem Gesetz der unterbrochenen Serie
zufolge gleich für den 11 . November der Fall . Dem widerspricht
jedoch die Tatsache , daß der elfte ein paar sehr heikle Begegnun -
gen bringt . Wir dürfen nicht vergessen , es geht der Halbzeit zu,
da pflegen kräftige Zwischenspurts einzusetzen. Die Spurtsieger
sind schwer zu erraten , denn die Gegner sind sich oft gleichwertig .
Denken wir nur an FK Pirmasens — Offenbacher Kickers, Phö -
nix Karlsruhe — 1. FC Pforzheim , SB Feuerbach — VfB Stutt -
gart und ASN - 1 . FCN .

Gau Südwest .
Die beiden wichtigsten Spiele des Gaues finden in Pirmasens

und Niederrad statt , dort werden die einheimischen Klubs es ver -
suchen , dem spielfreien FC Phönix Ludwigshafen um zwei Punkte
näherzurücken . Der FK Pirmasens hat sich am vergangenen
Sonntag viel verscherzt , ohne feine Punktabgabe an Sportfreunde
Saarbrücken , hätte er mit Phönix gleichauf kommen können .
Aber auch fein Gegner , die Offenbacher Kickers, hat sich in nicht
gerade guter Form gezeigt . Das bessere Aufbauspiel der Pirna -
senser sollte ihnen aber doch einen knappen Sieg verschaffen.
Leichter wird es wohl Union Niederrod fallen , mit den Borusfen
aus Neunkirchen fertig zu werden . Das soll aber nicht heißen ,
daß die Union die beiden Punkte gerade so nebenher mittnimmt ,
im Gegenteil , sie muß sich unter Umständen auf einen schweren
Kampf gefaßt machen. Die Frankfurter Eintracht entwickelt sich
mehr und mehr zu einer Heim - Mannschast . Eigentlich müßte sie
daher dem 1 . FC Kaiserslautern gewachsen sein, aber die Ein -
tracht hat schon manchmal enttäuscht , sie war auch der Nerven -
probe in Worms nicht gewachsen. Wenn nur der Sturm etwas
mehr Energie aufbringen könnte , brauchte es den Frankfurtern
nicht bange zu sein . Der FSV Frankfurt hat inzwischen Zeit
gehabt , sich vom Wormser Schock zu erholen . Ueberwindet er
noch seine jetzt erklärliche Furcht vor Auswärtsspielen , werden
die Sportfreunde Saarbrücken wohl die Waffen strecken müssen.

Gau Bade «.
Der SV Wald hos freut sich, daß der VfB Mühlburg

seine Rolle als Favoritenschreck anscheinend vergessen hat . Die
Waldhöfer haben das Pech, daß ihre Spielart den Karlsruher
Borstädtern recht gut liegt , sie bleiben aber optimistisch und ver -
trauen auf ihr eigenes Können . Das bildet eine Grundlage , auf
ber sich ein Sieg aufbauen läßt . Germania K a r l s d o r f, der eine
Neuling , zeigte bisger erst einmal seine scharfen Fänge , damals
fiel ihm der Freibnrger FC zum Opfer . Die Mannheimer
Rasenspieler brauchen trotzdem nicht zuviel zu befürchten . Große
Bedeutung mißt man mit Recht der Begegnung der beiden alten
Kämpe » Phönix Karlsruhe und 1. FC Pforzheim bei.
Die Karlsruher haben von ihrer Stärke einiges eingebüßt , wäh -
rend die Pforzheimer gegenüber dem Vorjahr weit besser im
Schwung sind. Ein Unentschieden mag in diesem Fall auch dem
wahren Kräfteverhältnis entsprechen . Es sei denn , daß der Sturm
ber Goldstädter eiue Wiedergeburt erlebt und genügend Tore
schießt . Der VfL Neckarau empfängt den Karlsruher FB .

Gau Württemberg .
Hier richten sich die Blicke aller auf einmal wieder auf den

VfB Stuttgart , der es fertig gebracht hat , die führenden und
favorisierten Stuttgarter Kickers 2 : 0 zu distanzieren und zu ent -
thronen , und zwar zugunsten des SV Feuerbach . Die Bewe -
gungsfpieler haben am Sonntag den neuen Tabellenführer als
Gegner . Nach ihrer ausgezeichneten Leistung gegen die Kickers
müssen wir annehmen , daß sie auch die Feuerbacher meistern .
Nicht unberücksichtigt sei dabei das hohe spielerische Können de »
SB , der zudem noch den Borteil des eigenen , gefährlichen Platze »

hat . Damit sei gesagt , der VfB darf sich nicht in allzu großer
Sicherheit fühlen . Die Eßlinger Sportfreunde reisen zum SB
Göppingen und haben nach ihrem verblüffenden Sieg bei Union
Böckingen ein großes moralisches Plus , das ihnen die zum Sieg
vielleicht ausschlaggebende Selbstsicherheit gibt . Die Stuttgarter
Kickers sind gegen die Sportfreunde Stuttgart mit mehreren
Toren Unterschied als Sieger zu erwarten . Union Böckingen
mutz beweisen , ob das Versagen am Sonntag nur ein momen -
taner Rückschlag oder das erste Zeichen einer Formverschlechte -
rung war . Der SSV Ulm ist ein guter Wertmesser hierfür ,
wenn wir auch glauben , daß die Ulmer sich vergeblich auf die
Punktjagd begeben .

Gau Bayer ».
Der Gau Bayern führt als einziger ein volles Programm

durch. Zehn Mannschaften stehen im Kampf , nur Jahn Regens «
bürg pausiert . Von den drei führenden Vereinen haben die
Münchener Löwen den schwersten Kampf vor sich. Wohl haben
die Bayern ihre alte Gefährlichkeit in hohem Matze eingebüßt ,
aber bei dieser Begegnung stehen wieder einmal alle die Fak -
toren , die ein Lokalspiel so reizvoll machen, wieder auf . Eine
Vorausberechuung des Ergebnisses müßte in einem Sieg der
18Mer gipfeln . Der 1 . FC Nürnberg stellt sich beim AS Nürn -
berg zum Kampf . Noch vor acht Tagen hätte man dem ASN
wenig Aussichten gegeben , jetzt darf man getrost mit einem Unent -
schieden rechnen , denn der Club hat einen schwachen Sturm . Der
FC Schweinsnrt 05 geht als klarer Favorit gegen den VC Augs -
bürg in den Kampf , ebenso die Spvgg Fürth gegen den Neuling
in Weiden . Wenig aussichtsreich nimmt Schwaben Augsburg den
Kamps gegen Wacker München auf .

Gau Nordhesse«.
Einen sehr schweren Gang hat Borussia Fulda , Tabellenfuh -

rer im Gau , vor sich. In Hanau beim FC 93 kann den Borussen
gar leicht der zweite Punktverlust widerfahren , vielleicht sogar
die erste Niederlage . Wenn Hanau leer ausgeht , hat Hersseld
allen Grund zur Freude , denn für die Hessen würde das — ihr
Steg gegen Sport Kassel steht wohl über jedem Zweifel — die
Erringung des zweiten Platzes bedeuten , der möglicherweise mit
dem VfB Friedberg geteilt werden müßte , wenn dieser unge -
rupft vom SpV Kassel zurückkehrt . Kassel 03 und Langenselbod
weisen nur geringe Unterschiede in der Spielstärke auf , hier ent -
scheiden Zufälligkeiten und als eine solche eoentnell der eigene
Platz . *

Die Kreisklalle am Sonntag.
1. Kreisklasse, Gruppe 1 . FV . 08 Karlsruhe — Olympia -H«rtha

DJK . Daxlanden — FV . Welschneureut. Postsportverein — FV
Bulach. FC . Südstern — FC . Blau -weiß Erünwinkel .

Gruppe 2. SpV . Wöschbach — FV . Kleinsteinbach. FV . Wös -
singen — FV . Busenbach . SpVgg . Söllingen — Viktoria Jöhlingen .
Nordstern Rintheim — VfB . Grötzingen. SpVgg . Aue — Viktoria
Berzhausen .

Gruppe 3. FV . 99 Philippsburg — Olympia Kirrlach . FV . Gra -
ben — FV . Hochstetten . FV . Wiesental — Alemannia Eggenstein.
SpVgg . Nendorf — FV . Blankenloch. FV . Linkenheim — Germania
Friedrichstal .

Gruppe 4 . Konkordia Hambrücken — FE Rohrbach. FVgg .
Bruchsal — Germania Untergrombach. VfR . Bretten — FC . Oestrin-
gen. FV . Odenheim — FC . Heidelsheim . FV . Unteröwisheim —
Frankonia Bruchsal.

3. Kreisklasse. FV Wolfartsweier — DJK . Grünwinkel . FC .
Karlsruhe -West — DJK . Karlsruhe -Mitte . FC . Konkordia Karls -
ruhe — FC . Karlsruhe -Ost . DJK . Rüppurr — FC . 21 Karlsruhe .
VfR . Durlach — DJK . Kalrsruhe -West . Germania Forst 2 — FV .
Hutt «nheim. Germania Karlsdorf 3 — FC . Stettfeld . FV . Weiher
—Z FV . Neuthard . FV . Wiesental 3 — FC . Spöck. Olympia Kirrlach 3
— FV . Rußheim . SpV . Rheinhausen — FV . Ubstadt. FC . Ober-
öwisheim — FV . Bauerbach . FB . Wenzingen — FC . Fl «hingen.
FC . Zeutern — FV . Langenbrücken. FC . Eppingen — FV . Kürn -
dach. FV . Neibsheim — Germania Obergrombach. FC . Mühlhausen
— FV . Sulzfeld . FV . Ettlingen 3 — SpV . Ittersbach . SpV . Spessart
— Phönix Stupfertch . Phönix Grünwettersbach — F .V . Reichen-
dach. FC . Bruchhausen — FV . Oberweier . FV . Schöllbronn — FV .
Langensteinbach.

Lustsmstiscfis Ausbildung
Aeltester Lehrer am Platze

Billige Preise
Walter'sFahrschuleVerleih und Vermietung

Kaiserallee 25 •
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Unterhaltungsblatt der öaöifchen prej/e
Der Zauber der Mumie / Von Paul Ernst .

In einer oberügyptifcheu Stadt , welche der Sitz einer Ber -
waltungSbehörde war zu der Zeit der römischen Herrschaft ,
lebte ein junger Mann namens Pantus , der Sohn Temestes ,
welcher als Beamter bei dem Verzeichnis der Staatseinkünfte
angestellt war .

Pantus liebte ein junges Mädchen namens Nike , die Toch -
ter seines Nachbarn Apollonus . Die beiden jungen Leute wa -
ren aus demselben Stande , ihre Eltern waren oermögend , und
Pantus hatte eine gute Laufbahn vor sich, denn er durfte er -
warten , daß er später einmal Statthalter des Distrikts wurde !
dazu war Pantus von angenehmem Aeutzern , liebenswürdigem
Benehmen und gutem Wesen, ' so hätte nichts im Wege gestan -
den , daß Nike den Bewerber erhört hätte, ' aber das junge Mäd -
chen sagte ihren Eltern , sie habe eine unüberwindliche Abnei -
gung gegen ihn , sie wisse nicht , weshalb , und da die Eltern
verständig genug waren , ihre Tochter zu einem so wichtigen
Schritt nicht zwingen zu wollen , so sagte Apollonus mit beküm -
merter Miene zu dem Bewerber , der im Festtagskleid und iftit
einem Strauß kostbarer Blumen vor ihm stand , daß er zu sei-
nem größlen Leidwesen auf die Ehre verzichten müsse , ihn als
Sohn in sein HauS aufzunehmen , und 5aß er ihm nur wünschen
könne , er möge sein Herz ein anderes Mal einem verständigeren
Mädchen schenken , als Nike sei . Pantus wurde blaß und neigte
die Stirn aus die Hand des Apollonus , daun ging er .

DaS Haus des Apollonus lang in einem schönen Garten .
Pantus hatte seinen Besuch am frühen Morgen gemacht , und
noch blitzten feine Tautropfen an hängendem Gras und bunten
Blumen . Nike , in einem Gewand aus zartem durchscheinen -
nendem Leinen , lief auf dem sauber kiesbestreuten Gang hinter
einem bunten , gaukelten Schmetterling her . Sie erblickte Pan -
tuS , wie er , gefesselt durch das anmutige Bild , da stand , mit
sehnsüchtigem Blick aus sie hinsehend, ' ein Zug von Trotz huschte
über ihr heiteres Gesicht , dann glätteten sich Mienen und Züge
wieder zu kindlicher Heiterkeit , und sie wies auf den Schmetter -
ling , der sich inzwischen auf eine Blume gesetzt hatte , in Wonne
die farbenprächtigen Flügel flach auseinanderfchlug , und im
tiefen Selbstvergessen den berauschenden Honig des Kelches sog .
Auch über PantuS wollte ein Selbstvergessen kommen, ' aber
plötzlich verfinsterte sich sein Gesicht und er riß sich mit kurzem
Gruß los .

Er ging zu einem Priester , der in einem kleinen Häuschen
neben seinem Tempel wohnte .

Der Priester sagte ihm : „Das Land ist vortrefflich eingertch -

tet . Jeder Mensch ist aufgeschrieben , und sein Leben wird ganz
genau von den Behörden verfolgt , und in den Akten sind alle

seine Erlebnisse zu finden . Jedem Menschen ist eine Arbeit zu -

gewiesen , die er für dre Gesellschaft zu verrichten hat , und dafür
bekommt er fein bestimmtes Maß Lebensmittel , von der Art ,
wie sie für seine Arbeit und seine Lebensweise angemessen sind .
Du weißt , daß bei den andern Völkern das nicht so ist , daß die
in Nohheit und Gedankenlosigkeit dahinleben . Die Ursache ist
aber , daß wir Aegyvter wissen , unser irdisches Leben ist nur
etwas ganz Gleichgültiges und Unbedeutendes , und das eigent -

liche Leben ist daS Leben nach dem Tode . Deshalb leben wir

ja in Wirklichkeit mit allen Toten zusammen , die seit undenk -

lichen Jahrtausenden in diesem Lande gelebt haben, ' wenn wir

ihre Geister sehen könnten , dann würden wir - sehen , daß aus
jedem Zollbreit ägyptischer Erde ein Geist eines Verstorbenen
fitzt" .

Nachdem er daS gesagt hatte , erfüllte er den Wunsch des
PantuS . Er nahm ein kleines Bleiplättchen und schnitt es mit
dem Messer in Herzform : dann ritzte er die Inschrift ein und

zeigte sie dem Jüngling : sie lautete : „Horton , Sohn des Sera -

puS , mache , daß Nike , die Tochter des Apollonus . sich verliebe
in PantuS , den gebar Temestes : quäle Nike nächtlich so lange ,
biS sie selber zu PantuS kommt ." Er schloß die Totenkammer
auf und führte PantuS hinein : da lag ein Leichnam , es war
Horton , der Sohn des Serapus . Der Letchenbestatter hatte
schon die Eingeweide entfernt , das Gehirn herausgenommen und
die Augen ausgehöhlt : nun war alles eingerieben mit Harzen ,
aber die Arbeit war noch nicht fertig , der Leichnam lag noch mit
offener LeibeShöhle da , denn die Stoffe mußten erst eindringen
und die Einreibungen noch wiederholt werden . Der Priester
zündete ein Licht an und streute ein Pulver auf eine Blech -
schaufel , die hielt er über das Licht , und als der Rauch aufstieg ,
da wendete er in ihm das Bleitäfelchen herum , indem er dazu
Beschwörungen murmelte . Neben der Leiche lagen schon bereit
die Päckchen von Kräutern und Harzen , welche in den leeren
Körper getan werden sollten . Eines band er auf , legte das
Bleitäfelchen hinein und band es wieder zu . „Dieses Päckchen
wird das Herz des Horton werden ", sagte er zu dem Jungling .
„In zwei Wochen wird die Leiche fertig zubereitet sein , der
Sarg ist schon bereit , in den sie gelegt werden soll : dann kommt
sie in ihr Grab . In zwei Wochen wird Horton die Nike quä -
len , wie du mich gebeten hast ."

Pantus beugte die Stirn auf die Hand des Priesters , die -

fer segnete und entließ ihn .
Pantus ging auf sein Amt und machte seine Arbeit : er kam

nicht in die Nähe von Nikes Haus , er hielt sich in seinem
Hause , wenn er nicht in seinem Amt war .

Au einem Abend saß er am Fenster und sah aus die
Eben «, von welcher das Dunkel hochstieg . Da klopfte es zag -

Haft an seine Tür : er rührte sich nicht und rief , der Klopfende
solle eintreten . Nike trat ein . sie schob sich durch die wenig ge -

öffnete Tür . zog die Tür hinter sich zu , und stand nun da an der
Wand , mit niedergeschlagenen Augen . Pantus gab keinen Laut
von sich , er blickte aus die Ebene durch das Fenster . Nach einer
Meile sagte Nike :

„ Ich habe unrecht getan , daß ich deine Liebe von mir stieß .
Du mußt mir verzeihen . Und vielleicht ist es so gewesen , daß
meine Eltern nur nicht verstanden haben , wie es in mir war ,
und ich habe es auch nicht verstanden . Nun bist du die Wochen
lang nicht bei meinem Vater gewesen . Das war klug von dir ,
denn dadurch hast du mich bezwungen . Zuerst dachte ich immer ,
du kommst noch : aber seit einer Woche dachte ich , nun liebst du
mich nicht mehr ."

Als sie das sagte : „Das war klug von dir "
, da lachte sie :

aber als sie sagte : „nun liebst du mich nicht mehr "
, da kamen

ihr die Tränen . Pantus saß noch immer still und teilnahmslos
am Fenster , ihre Tränen rannen , und sie blickte ihn flehend an .

„Vielleicht ist es wirklich so, daß du mich nicht mehr liebst ?"

fuhr sie nach einer Pause fort . „Du solltest doch nicht so hart
sein . Sieh , ich bin ja auch hart gewesen , aber ich war es aus
kindischem Unverstand , weil ich nichts von der Liebe wußte und

von mir selber : aber du weißt doch, wie Liebe tut , und du weißt
auch von mir und dir ."

Noch immer schwieg Pantus . „Ist denn wirklich alles »u
Ende ? " fragte sie . „Sieh , auch wenn du mich nicht mehr liebst ,
ich bin doch schön, ich will dir eine gute Frau sein , und . will
dir in allem gehorchen , könntest du mich nicht zum Weibe neh -
men , und vielleicht käme die Liebe wieder ? Ich weiß ja nicht ,
wie ich so sprechen kann , denn das ist nicht mädchenhaft , daß ich
so spreche , aber es ist mir , als ob mich etwas zwingt ." Als
sie so gesprochen hatte , löste sie sich von der Wand und ging auf
ihu zu . Er stand auf und trat ihr gegenüber , da erhoben sie
gleichzeitig ihre Arme , und Nike schmiegte sich an seine Brust
und er umarmte sie.

Das geschah damals , nun ist auch das fast zweitausend
Jahre her , und Pantus wie Nike sind lange verschwunden , die
Leiche des Horton aber blieb , und in ihrer Brust lag ein
bleiernes Täfelchen , in Herzform geschnitten , auf welchem der
Zauber eingeritzt ist, der Nike an Pantus fesselte : und so lange
das Täfelchen in der Brust des Horton ruht , so lange wirkt der
Zauber : er wirkt noch heute . Pantus und Nike sind verschwuu -
den , aber die Liebe von Nike ist losgelöst von ihrem Körper ,
sie ist noch.

Sensation in Rom :

Die erste Radlerin / Bon unserem römischen Mitarbeiter .

Gustav W . Eberlein .

Es ist wie im Mittelalter , wo große Ereignisse durch selt -
same Vorzeichen angekündigt werden : feurige Ruten standen
am Himmel , in den Straßen lieferten sich die Hunde förmliche
Schlachten , das Geld verlor , plötzlich seinen Wert und ein Knäb -
len wurde geboren , das hatte vierzehn Finger und einen
Schweinerüssel . Und richtig , kurz darauf griff der Massenwahn
um sich, es kam zum Kinderkreuzzug !

Gestern fiel in Ancona ein Fischregen , bei Coseuza schlach-
teteu Vater und Mutter den eigenen Sohn , weil ihnen ein
wundertätiges Bild für dieses Opfer einxn großen Schatz ver -
hieß , ber Wein ist mißraten und in Rom sah man am hellich -
ten Tag ein Mädchen , das auf einem Zweirad fuhr !

Also , stellen Sie sich vor , ich verbürge mich für die Wahr -
heit , ich habe es mit eigenen Augen gesehen : mitten im Ver -
kehrsgewühl der Via Nazionale tauchte eine Maschine auf , die
auf zwei mit Luftreifen versehenen Rädern lief , und im Sattel
saß — rittlings ! ! — ein junges Mädchen , nein , keine Puppe ,
kein Scherz , « in blondes , hübsches Mädchen von Fleisch und
Blut , es trat wie ein Mann auf Pedale und fuhr so zum Ent -
setzen und Gaudium der Zuschauer zwischen den Automobilen
hindurch , an den Schaufenstern und sogar ohne Furcht an dem
Verkehrspolizisten vorbei , der auf seinem Thron zur Salzsäule
erstarrte . Jetzt ist es so weit , jetzt kommt ber jüngste Tag !

Die einzige Erklärung , die sich der aufgeklärte Teil des
Volkes für die seltsame Erscheinung zurecht macht , ist die , daß
es sich um eine Fremde handeln müsse , vielleicht um eine
Akrobatin , die Reklame machen wollte , ja , ja , so muß es fein .
Hat man nicht auch schon radfahrende Elefanten gesehen ? Oder
mindestens Schimpansen ?

Leider kann ich , nachdem ich das Phänomen interviewt hatte ,
den aufgeregten Tauten nur zur Hälfte recht geben . Eine
Fremde war es wohl , ein Mädel aus Südtirol , das aber regel -
recht in Stellung nach Rom ging und ahnungslos fein Radl
mitnahm , sogar öffentlich benützte . Ob sie eS ein zweites Mal
wagen wird , steht dahin . Man radelt nicht ungestraft unter
Palmen .

Man darf es nördlich der Traditionsscheide , jenseits von
Florenz , vor allem hinter Bologna . Dort , in der großen Tief
ebene , wo es Fabriken gibt , sieht man Radfahrerinnen sogar
häufig , sie treten in Rudeln auf und machen die Landstraßen un -
sicher . Weshalb die Radfahrer Zanzare heißen , Straßen -
schnacken, und ich muß gestehen , es gibt reizende Schnaken da -
runter . Aber für Rom war so etwas bisher unerhört . Wetter
im Süden würde es geradezu als unsittlich gelten und ent -
sprechend gesühnt werden . Gewiß ist nach und nach , sehr all -
mählich , mit dem Motorrad auch die Motorbraut aufgetaucht ,
aber niemals , sitzt sie rittlings , niemals , und wenn sie sich an
den Vorderm ^ lu anklammern muß wie ein Tintenfisch an den
Taucher , um nicht aus der schwebenden Wagrechten in einen
liegenden Zustand zu geraten . Wie ein Mann in den Sattel
steigen und gar noch selber die Pedale treten , so daß jedermann
die B — Bei , nein , ich kann es gar nicht aussprechen —
nicht möfööglich !

Doch ist immerhin zehn gegen eins zu wetten , daß das un
glaubliche Beispiel Schule machen und die zucht - und glockenlose ,
licht - und bremsenlose Radlerwelt Roms demnächst durch Fahr -
räder mit angenehmerer Besatzung aufgehellt werden wird ,
ohne daß deswegen die ewige Stadt untergeht .

Was ist uns Schiller? / von Paul Mltko .

Heute vor 175 Iah reu erblickte Schiller das Licht der Welt .
Wir gedenken seiner als eines Unvergänglichen .

Die innere Verbindung zwischen ihm und seinem Volke er -
fährt heute eine Vertiefung . Wir fühlen wieder , daß nur aus
dem deutschen Volke ein Dichter hervorgehen konnte , in dessen
Herzen ein Glutkern brannte , den man gemeiniglich als „Jdea -
lismus " bezeichnet . Von reinstem Deutschtum , wie Luther , der
Vorkämpfer der Glaubensfreiheit , und wie Scharnhorst , der
Streiter für Volksheer und Gleichheit der Stände , die beide
Söhne des 10. November sind , ist sein Idealismus . Jauchzend
in den Gefilden gereinigter Menschlichkeit und innerer Vornehm -
heit , trägt er , der Ueberwinder des Erdenlebens , uns aus uuse -
rer Alltagswelt über schwindlige Tiefen in eine lautere , schöne
Welt erhabenster Gedanken .

Sein Idealismus war Leben , Wille , Tat , Kraft und Sieg .
Mit des Geschickes Mächten , mit dem Widerstände der stumpfen
Welt , mit den Dämonen der eigenen Brust , mit schleichender
Krankheit und materiellen Sorgen hat Schiller sein Leben lang
gerungen — und ist Sieger geblieben . Ein Lied an die Freude
sang der Achtuudzwanzigjährige , nnd als Vierundvierziger schrieb
er in dem Vorwort zur „Braut von Messina " : „Alle Kunst ist
der Freude gewidmet , und es gibt keine höhere und keine ernst -
haftere Aufgabe , als die Menschen zu beglücken .

" Freude soll ,
so wollte Schiller , den ganzen Menschen durch die Kunst ergrei -
fen , das Kunstwerk soll fortwirken und des Lesers ober Hörers
Wesen wandeln .

Schiller hat seine Menschen auf hohen Sockel gestellt . Seine
Gestalten bewegen sich auf der Menschheit Höhen . Tie ringen
mit dem großen gigantischen Schicksal , welches den Menschen er -
hebt , wenn es den Menschen zermalmt . Aber sie kämpfen nicht
für sich, sondern für große Güter , als echte Geschöpfe ihres
Meisters , der nicht am Kleinen haftet , der das Einzelne unter dein
Schein des Ewigen betrachtet . Unablässig denkt er erzstählende
Gedanken , von Gott und Tugend . Menschlichkeit , von derErziehung
zur Schönheit , Wahrheit und Sittlichkeit . Aber ein Gedanke
vor allen war es , der in ihm gearbeitet hat vom ersten bis zum
letzten Hauch , der sein ganzes Sein durchtränkt : ber Gedanke der
Freiheit .

Mit der Hingabe an die Gemeinschaft hat sich Schillers Frei -
heitswollen gewandelt . Der Tyrannenstürmer , der Weltbürger
wird zum Verkünder der Vaterlandsliebe . Da er 1793 eine Reise
nach dem heimischen Schwaben unternimmt , wird er gewahr , daß
die Liebe znm Vaterlande sehr lebhaft in ihm geworden ist. Nun
wurzelt sein Freiheitsbegriff in der Pflicht . Nicht dann ist ihm
der Mensch frei , wenn er zur Ungebundenheit der Nation zu -
rückkehrt , sondern wenn er sich von der Natur und seinen Trieben
freimacht . Als Schiller sich diesen Begriff erkämpft hatte , fan ? er¬
den Weg zur Heroengeschichte . Er bekennt sich zu dem Glauben
an den Sieg des Guten , des Rechtes und der Freiheit in aller
Geschichte . Ueber einen solchen Glauben hat kein Schicksal mehr
Gewalt . Er findet begeisterte Worte für die Zeit , da im Auf -
stieg der Kultur „näher gerückt ist der Mensch an den Nienschen :
tausend Hände belebt ein Geist , hoch schlägt in tausend Brüste » ,
von einem Gefühl glühend , ein einziges Herz , schlägt für da »'
Vaterland und glüht für der Ahnen Gesetze ." Nun preist er die
Ordnung , die segensreiche , die das teuerste der Bande wob , den
Trieb zum Baterlande . Nim ersteht in Johanna die Prophetin
der Erneuerung , die die Fahne trägt fürs Vaterland . Sie will
nicht dulden , daß es die Fesseln trage eines fremden Volkes : was
ist unschuldig , heilig , menschlich gut , wenn es der Kamps nicht ist
siirs Vaterland ? Und zuletzt , am Ausgang seines Schaffens steht
das Vermächtnis Attinghaufens : Ans Vaterland , ans teure ,
schließ dich an , das halte fest mit deinem ganzen Herzen !

Nur ivenige Monate waren verflossen seit seinem Tode , da
wurde bei der Stadt , wo er lange gelebt hatte , bei Jena , die
Schlacht geschlagen , die Napoleon zum Herrn Deutschlands
machte , bis der Zorn des deutschen Volkes die Fremdherrschaft
brach . Dichter haben damals zur Empörung , zur Befreiung ge -
rufen , aber in ihren Chor klangen aus Schillers frischem Grabe
die Worte der „Jungfrau von Orleans " nnd des „Teil " gegen
die Fremdherrschaft . Schiller blieb der Vertreter unserer Kunst ,
um die bis 1871 unser zerrissenes Volk sich sammelte und die da
mals neben unserer Wissenschaft fein einziger Stolz war .

Wieder ward den Deutschen Schiller ein heiliger Mann . Der
Besitz des großen Erbes ans dem Schatz des Dichters läßt uns
nicht nur freudig und stolz zurückschallen anf vergangene Größe ,
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sondern die erneute gerechte Würdigung dieser dichterischen Klein -
odien gewährleistet auch für die Zukunft die günstige Weiterent -
Wickelung des Geisteslebens der deutschen Nation , über die ein
neuer Geist kam , Die Jugend erhob die Sturmfahne , um für
unsere heiligen Güter in den Streit zu ziehen . Und sie weiß
wohl , wen sie sich zugesellt als Bundesgenossen .

In Weltanschauung und Lebensführung , in Kunst und
Wissenschaft, überall waren wir des „Nein " müde geworden ,
überall suchten wir nach dem „Ja " . Mit Entschiedenheit wandte
sich die Zeit denen zu, die dem „Ja " die Wege weisen . Mächtig

ist die Begeisterung für unsere Meistergeister . Die vielen Wege,
auf denen heute die Besten schreitend und leitend dem Ziel der
deutschen Lebensbejahung näher kommen, münden in den einen
Weg ein , der zur bewußten Pflege der Vaterlandsliebe und
Volksgemeinschaft führt . Schiller hat in Leben und Wirken diese
Denkweise rein zum Ausdruck gebracht. Als Führer zum Siegen
des Guten , Schönen und Wahren sehen wir ihn vor uns , über
uns .

( Weitere Beiträge über Schiller in unserer heutigen Beilage
„Volk und Heimat "

.)

Seltsame Wissenschaft :

Soll der Mann einen Bart kragen ?
Doktorarbeit über den „ Schmuck des Mannes " — Forschungen einer englischen Studentin .

In Cambridge hat eine junge Studentin jetzt eine
Doktorarbeit gemacht, von der man bestimmt nicht sagen kann,
daß sie langweilig oder alltäglich iväre . Die junge Dame wäre
sicherlich bereits durch ihre erste wissenschaftliche Arbeit be-
rühmt geworden , hätte die Meldung über die Ergebnisse ihrer
Forschungen nicht bescheiden ihren Namen verschwiegen . Sie
hat sich in den letzten Semestern ihres Studiums mit einem
Problem beschäftigt, das auch im Alltagsleben Frauen oft zu
lösen haben . Aber sie hat das Thema durchaus nicht von
ihrem persönlichen Standpunkt aus beurteilt , vielmehr hat sie
die Sache sozusagen „ab ovo" wissenschaftlich erforscht und das
„weibliche" Problem „Soll der Manu einen Bart tragen ?" in
seinen historischen Abwandlungen seit Beginn der Menschheit
untersucht .

Mit erfreulicher wissenschaftlicher Genauigkeit fing sie gleich
mit dem ersten Manne an , der vor dieser Frage stand und an -
scheinend der erste war , bei dem Eva noch nicht mitzureden
hatte : bei Adam . Nach der Bibel und alten Legenden stellt
Fräulein Doktor fest, daß Adam anfänglich bartlos ivar . Aber
er brauchte sich auch nicht zu rasieren . Es war tatsächlich ein
paradiesischer Zustand . Erst als das Glück nach dem ersten
Sündenfall aufhörte , soll Adam — vielleicht zur Strasverschär -
sung ? — der erste zarte Flaum ums Kinn gewachsen sein.
Aber das ist natürlich nicht als historische Tatsache zu ver -
bucheit, wivd nur eingangs der Doktorarbeit erwähnt , fozn-
sagen als Anekdote , desgleichen der Umstand , daß beispiels -
weise die Engel nach Meinung der Cambridger Doktorautin
bartlos waren . Erst wenn sie „gefallene Engel " oder „Teufel "
waren , dann wuchs ihnen ein Bart . Der Bart scheint also da-
mals wenn man die ersten Bilder und Zeichnungen betrachtet ,
weniger ein Zeichen der Männlichkeit als vielmehr . der Siind -
haftigkeit gewesen zu sein.

Später setzte sich dann eine andere Meinung durch. Der
Kaiser T e r t u l l i a n verbot das Rasieren als einen „gott¬
losen Versuch, die Werke des Schöpsers zu verbesMrn" und be-
legte es mit hohen Strafen .

Die Aegypter und Mefopotamier vor 5000 Jahren waren
bartlos , die Assyrer dagegen trieben eine wahren Kult mit
ihren Bärten , flochten sie kunstvoll und trugen sie in bunten
Säcken . Agamemnon und Karl der Große waren durch ihre
Bärte berühmt. Der Geschmack war eben damals schon ver-
schieden.

Einen Aufschwung nach „bärtiger Zeit " nahm die Mode des
Rasierens wieder mit Alexander dem Großen . Er
befahl seinen Kriegern , sich zu rasieren , um leichter — zu
siegen. In den Kämpfen der damaligen Zeit war der Bart
hinderlich , weil man seinen Gegner daran reißen , packen und
unterkriegen konnte . Aus diesen Gründen sollen auch die
Griechen und Römer die bartlose Modx eingeführt haben . Aber
auch dieses militärische Argument gegen den Bar/ , war , wie
Fräulein Doktor zu berichten weiß , der Diode nnterivorfen . Im
Mittelalter kamen gerade be ! den Kriegern und Söldnern die
Bärte wieder auf , weil die Streiter dadurch martialischer aus¬

sahen und ihrem Gegner schon von weitem Furcht und
Schrecken einjagen wollten .

Sogar Kriege haben die Frauen entfacht , um diese Frage :
„Bart oder nicht " zu entscheiden. Ein Krieg um einen Bart
hat hundert Jahre gedauert . König L ud w i g VII. von
Frankreich war der Pechvogel , der dieses Unglück anstellte .

Er trug einen schönen langen , wallenden Bart , der ihm eines
Tages lästig erschien. Kurzerhand ließ er sich rasieren . Dum -
merweise ohne vorher seine Frau zu fragen . Als er glatt -
rasiert vor seiner Gemahlin Eleonore erschien, fand diese ihn
so lächerlich und „nackt "

, daß sie sich sofort von ihm scheiden
ließ und bereits nach sechs Wochen König Heinrich II. von Eng -
land heiratete , der einen schönen Bart hatte und versprach , ihn
sich niemals abnehmen zu lassen. <Ob Fränelin Doktor mit
dieser originellen Deutung der Scheidung Ludwig VII . hier

einer genauen historischen Kritik standhalten kann , müssen die
Geschichtsforscher entscheiden. )

So bekam die Königin Eleonore wieder einen Mann mit
Bart und der bärtige Heinrich von England bekam seinerseits
Teile von Westfrankreich als Mitgift . Dies lieb sich der .ilatt -
rasierte Ludwig nicht gefallen und es kam zu einem Krieg , der
hundert Jahre dauerte , einem Krieg , der in der Tat eigentlich
nur nm einen königlichen Bari ausbrach . Man sieht, die Fri ^ e
Bart oder nicht, ist immer aktuell geblieben und von jeder
Generation anders gelöst worden . Aber es ist . und das be-
stätigt auch die zweifellos interessante Doktorarbeit der Ca -n-
bridger Studentin , ein Problem , das zwar die Männer an -
geht, jedoch schon von jeher gelöst wurde von — den Frauen .

Guter Ersatz . Sommerfrischler (zum Gastwirt ) : „Mein Arzt
hat mir gegen die Fettleibigkeit verordnet , jeden Morgen Holz
zu sägen . Kann ich das bei Ihnen haben ?" — „Nein . Holz
Hab ' ich keins , aber wenn Sie sich Bewegung machen wollen ,
könnten Sie jeden Tag die 12 Paar Stiefel der Gäste
p n tz e n". lJdeas .)

Das größte Tiefbauprojekt Deutschlands :

Der Kanal in Leitungsrohren.
Ein Tunnel quer durch Berlin - Triumph der Technik Senkung des Grundwassers .

Das größte Tiesbauprojekt Deutschlands , der Bau des gro -
ßen Tunnels quer durch Berlin sür die Nordsüd -Stadtbahn , au
dem nun schon seit Monaten gearbeitet wird , macht rüstige Fort -
schritte. In diesen Tagen wird nun ein besonders schwieriger
Bauabschnitt in Angriff genommen , nämlich die Untertuuneluug
des Landwehrkanals im Südwesten der Reichshauptstadt .

Auf der neuen Baustelle herrscht bereits ein emsiges Trei -
ben. Schon seit Wochen sieht man dort einen hohen Turmdreh -
kran arbeiten , der aus den Riesenleibern der Spreezillen uuaus -
hörlich gewaltige Mengen Kies heraufbefördert . Die Bauarbei -
ten bedingen eine völlige Sperrung des Kanals . Und so hat man
sich mit Rücksicht ans die Schisfahrt entschlossen , sie in den Win -
termonaten durchzuführen . Es ergab sich weiter die Notwendigkeit ,
den für die Zubereitung des Betons erforderlichen Kies rund
4000 Kubikmeter — vor der Vereisung der Wasserlänse heranzu -
schaffen und frostsicher in einem alten Lokomotivschuppen neben
der Baustelle zu lagern . Mit den eigentlichen Tunnelarbeiten
wird am 12 . November begonnen .

Die Ausführung des schwierigen Tunnelstücks geschieht in
der gleichen Weise wie bei der im Jahre 1926 erfolgten Unter¬
satz rung des Landwehrkanals durch die Untergrundbahn an der
Kottbuser Brücke im Südosten Berlins .

Die Techniker haben die Aufgabe in monatelanger Vor -
arbeit bereits glänzend gelöst. Zuerst werden quer durch den
Kanal vier eiserne Spundwände gerammt . Zwischen den beiden
mittleren Spundwänden soll bann bei gleichzeitiger Absenkung
des Grundwassers in offener Baugrube der Tunnel geschaffen
werden .

Trotz dieser offenen Baugrube mitten im Kanal kann man
auf dessen ausreichende Spülung nicht verzichten , da in den Land -
wehrkanal zahlreiche Notauslässe der Stadtentwässerung ein -
münden . Es ist deshalb eine Hebeanlage , bestehend aus fünf
Röhren mit einem Durchmesser von je 1 .5 Metern vorgesehen ,

mit deren Hilfe das Kanalwasser über die Baugrube geleitet
wird . Der dazu erforderliche Kraftaufwand ist gering . Nor -
malerweise hebt diese Anlage 5 Kubikmeter in der Sekunde , das
sind 432 000 Kubikmeter an einem Tag . Bei starken Regenfällen
jedoch wird das Dreifache dieser Mengen geleistet .

Besonders erschwert wird das Bauprojekt durch einen Pfei -
ler der Hochbahnbrücke, dessen Fundamente in der Baugrube
ruhen . Infolgedessen wird eine Abfangung der Brücke durch
eine eigene .Konstruktion notwendig . Das Psetlersundameut
kann dann entfernt werden . Später , nach Fertigstellung des
Tunnelabschnitts , soll die Brücke durch zwei Pfeiler gestützt
werden , von denen der eine Neben, der andere auf dem Tunnel
steht .

Auch am Bahnhof Friedrichstraße sind die Arbeiten jetzt in
vollem Umfange aufgenommen worden . Unter Aufrechterhaltung
des gesamten alten Bahnbetriebes werden hier in Kürze sehr
umfangreiche eiserne Behelsskoustruktionen eingebaut , die wäh-
rend der Bauzeit die Geleise oberhalb des Tunnels tragen .
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Karlsruher Konzerte :

Musik von Hermann Junker .
Erster Abend zur 30-Iahrieier der Badischen Kochschule sUr Musik .

Die Badische Hochschule für Musik begeht in diesen Tagen
die Feier des 50jährigen Bestehens, ' der Festakt , der Sonntag
vormittag stattfindet , ist von einigen Konzerten umrahmt , von
einem Kompositionsabend Hermann Junker , einem Kammer -
musik - und Liederabend mit Werken von Clara Faißt , Georg
Mantel und Professor Heinrich Kasspar Schmid , einem Kammer -
musikabend mit Werken von Alexander von Dusch, Joseph Schelb,
Heinrich Cassimir und Franz Philipp und einem Konzert mit
Musik ehemaliger Angehöriger der Anstalt , vertreten durch
Artur Münzer , Paul Martin , Hans Schanzara , . Margarete
Schweikert , Hannt Schoen und Hugo Ernst Rahner .

^ Der Kompositionsabend von Professor Dr . Hermann
Junker , der am Freitag im Konzertsaal der Badischen Hoch-
schule für Musik stattfand , konnte sich eines sehr gnten Besuches
erfreuen . Er brachte einen Ausschnitt aus dem reichen Schaffen
dieses Künstlers , der über 25 Jahre der Anstalt als Lehrer an -
gehört . Die Ehrungen , die ihm die Hörer brachten , waren über -
aus herzlich : nach allen Werken konnte Hermann Junker viele
Male auf dem Podium erscheinen und für die Beifallsbezengnn -
gen und die reichen Blumenspenden danken .

Bekannt aus früheren Abenden sind einige Lieder und die
Variationen und Fuge in ö - Moll über ein eigenes Thema für
Klavier . Am unmittelbarsten entgegenkommend war wohl der
Liederkreis sür einen Sopran , die drei Lieder aus dem Zyklus
„Alte Weifen " und die drei Gesäuge aus den „Kinderliedern " .
Aus dieser Liedfolge heben sich wieder zwei heraus , „Das Wal -
fenkind " und das „Wiegenlied " ; sie heben sich heraus durch die
innige und warme Empfindung und die schlichte Fassung . Das
ist innig empfundene und geformte Musik , die sich irgendwie mit
dem deutschen Volkslied trifft , weil die Melodie uumittelöar
den Weg in die Herzen findet . Diese Melodien sind so stark im
Ausdruck , daß eine schlichte harmonische Stütze genügt . Die Lie-
der für Bariton mögen in einzelnen wirkungsteicher sein, be -
wüßt die Steigerungen an den Schluß legen , also mehr auf den
Konzertsaal und feine Wirkungen hin geschrieben sein, so viel
herzliche lyrische Musik wie diese beide » Lieder haben sie kaum.

Aus den Klavierstücken , die den Abend eröffneten , seien die
beiden Mittelsätze genannt . Sie haben einheitlichen Ausdruck
und Verhaltenheit . Viel Stimmung bringt das Quintett
für Klavier , Violine , Bratsche , Cello und Kontrabaß , das aber ,
vielleicht durch die Wiederholungen bedingt , etwas in die Breite
läuft .

Ueberfchaut mau die Musik des ganzen Abends , so ergibt sich
eine durchaus lyrische Grundhaltung , die in den hervorgehobe¬

nen Liedern am schönsten ausschwingen konnte , dabei wird oft —
wie in den Variationen für Klavier — ein Stimmungskreis
scheinbar bewnßt festgehalten . Es ergibt sich weiterhin eine klare
und meisterhafte Art der Formung, ' man möchte sagen , diese
Musik ist getragen durch ein Wissen um die Form , durch ein
Wissen, dem ein Können zur Seite steht. Professor Dr . Hermann

Junker ist Lndwig Thnille - Schüler gewesen. Eigenartigerweise
berührt er sich, vom harmonischen Bau im allgemeinen abgesehen,
kaum mit diesem Komponisten , sondern mit Johannes Brahms .
Diese Bindungen mit dem großen nordischen Brahms treffen
wir übrigens bei vielen süddeutschen Komponisten .

Maria Beck sang die Lieder im ersten Teil des Programms
mit bestem Gelingen und viel Empfindung . Paul Sigmund
setzte für den zweiten Liederkreis seine klangvolle Stimme ein .
Die Klaviermusik vermittelte Professor Georg Mantel her -
vorragend uud das Quintett spielten Elisabeth Neu mann ,
Irma I ü n g e r t , Georg Valentin Panzer , Fritz K o e l b l e
und Kammervirtuose Karl Schiebt in schöner Gemeinsamkeit .
Am Klavier bewährte sich wieder Professor Dr . Hermann Inn -
k e r als ganz ausgezeichneter Begleiter . He.

Pirandello Nobelpreisträger sür Literatur .
Die Akademie in Stock-

Holm hat jetzt den Nobelpreis
für Literatur verteilt . Der
Preis wurde dem Italiener
Luigi Pirandello zuer -
kannt . Luigi Pirandello steht
heute im 67. Lebensjahr . Er
wurde am 28 . Juni 1867 in
Girgenti auf Sizilien gebo-
ren . Den Dichter verbinden
von Jngend anf enge Bande
mit Deutschland . Er verbrachte
säst seine ganze Studienzeit in
Bonn und promovierte auch
dort im Jahre 1891 . Das
Thema seiner Dissertation "be -
handelte seine engere Heimat .
„Laute und Lautentwicklung
von Girgenti " überschrieb er
seine Arbeit . In dem Vor -
wort stattete er seinerzeit sei-
nen deutschen Lehrern einen
herzlichen Dank ab und be-
toute seine besondere Berbiui -

Luigi Pirandello

denheit mit dem deutschen Geistesleben . Bald darauf gab er
auch eiue Übersetzung der „Römischen Elegien " von Goethe ins
Italienische heraus . Nach dem Abschluß seiner Studien kehrte
er dann in seine Heimatstadt zurück und arbeitete dort in aller
Stille als Gymnasiallehrer .

Als im Jahre 1904 Pirandellos Roman „I ! iu Mattia Pascal ",
„Die Wandlungen des Mattia Pascal " erschienen war , wurde

man in Rom auf den Dichter aufmerksam . Aber vorläufig ging
«ein Ruhm och nicht über Italiens Grenzen hinaus . Erst als
! 929 im V ^ . lag von Qrell - Füßli eine deutsche Gesamtausgabe
seiner Werke erschien, horchte man auch draußen auf . Die Aus -
gäbe umfaßt neben sieben Romanen nicht weniger als 365 No-
oellen . Der bekannteste seiner Romane ist „Einer , Keiner , Hun -
derttausend " . Pirandello hat aber in der Stille seiner Heimat -
stadt auch 40 Theaterstücke geschrieben, und das in nur zwölf
Fahren . Durch ' sein Stück „Sechs Personen suchen einen Autor "
wurde Pirandello in der ganzen Welt bekannt . Schon die Ber -
liner Erstausführung war ein sensationeller Ersolg . In kurzer
Zeit ging das Stück dann über die meisten deutschen Bühnen .
'Aus diesen Erfolg hin gründete Pirandello eine eigene Theater -
iesellschaft , mit der er im Theatro Odesealchi in Rom gastierte
und sich nicht znletzt durch seine volkstümlichen Preise besonders
auch im Volke einen Namerf '

machte.
1929 wurde Pirandello dann die Leitung der drei staatlichen

Bühnen in Rom , Turin und Mailand übertragen . Gleichzeitig
wurde er auch Direktor der jeweiligen staatlichen Schauspieler -
schulen . Der italienische König ernannte ihn zum Mitglied >' er
Römischen Akademie der Wissenschaften. Schließlich hat sich der
Dichter auch als Maler einen Namen gemacht. Sein ältester
Sohn wurde Dramatiker und arbeitet unter dem Pseudonym
Stefano Landi , dessen Komödien schon sehr bekannt sind . Der
zweite Sohn wurde Maler und lebt in Rom .

Pirandello hat Zeit feines Lebens viel geschafft . Noch bis
in sein hohes Alter hinein war er schöpferisch tätig . So wird
im kommenden Frühjahr sein Theaterstück „Man weiß nicht
wie" im Schauspielhaus iu Mailand uraufgeführt werden . Auch
das Libretto zu der Oper Malip -eros „Die Fabel vom verlorenen
Sohn " stammt aus der Feder des Dichters .
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Funöanzeige : „Ein linker Ksrrenschuh . .
Kur ofiläten aus dem Karlsruher Fundbüro der Reichsbahugesellschast .

den Büchern , unter denen keine Gattung der Wissenschast uu
der Belletristik fehlt , unter denen man Gebetbücher ebenso häuf -

antrifft wie Edgar Wallace oder Nietzsche , interessiert vielleich
noch ein ebenfalls nicht alltäglicher Artikel , — die Bonzos !

Teddybären und Bonzos sind immer da , so oft sie auch in den

Versteigerungsraum abwandern und dort komischerweise sogar
ein recht gefragter Artikel sind , immer wieder zieren sie von
neuem die Regale , eine humorvolle Abwechslung inmitten dieses
leicht wehmütig stimmenden Bildes von tausend vergessenen
Hüten . . .

Wer find die Besitzer ?
Angesichts einer solchen Unmenge von herrenlosen Ding, . ,

drängt sich natürlich die Frage auf : Wer sind die Besitzer uni
warum melden sie sich nicht ? Nur die wenigsten dürsten wohl
dabei zu denen gezählt werden , die nicht genügeild welt - und

reisegewandt sind , um das Wiedererlangungsverfahren in die

Wege zu leiten . Außer den ganz Vergeßlichen , die sich nicht ein -
mal mehr erinnern , wo sie das betreffende Stück zuletzt noch in

Besitz hatten , und nicht einmal die Möglichkeit , daß es im Zug
gewesen sein könnte , in Erwägung ziehen , rekrutiert sich deshalb
der Großteil der Verlierer wohl aus Gleichgültigen , aus
Menschen , denen es einfach eine zu große Mühe bedeutet , ihrem
Eigentum , wenn es nun einmal irgendwo über die eigene Ziel -

station hinaus davongefahren ist , nachzuforschen . Vielleicht find
sie auch , was die Aussichten eines solchen Bemühens anbetrifft ,
zu schwarzseherisch und mutlos . Wie sehr zu Unrecht , das beweist
die Menge der hier lagernden und nicht zurückgeforderten Gegen -

stände . Anders liegen allerdings die Fälle , bei denen es sich um
nicht abgeholte Stücke der Gepäckanfbewahriingsstellen handelt .
Hier kommt es wohl ab und zu vor . daß der Besitzer die aufge -

lanfenen Gebühren , die immerhin 26 Pfennig pro Tag betragen ,
nach längerer Lagerung nicht mehr aufzubringen vermag und
aus diesem Grunde nicht wieder in Besitz des betreffenden Gegen -

standes gelangt . Aber auch bei solchen Gelegenheiten zeigt die
Reichsbahn Minderbemittelten gegenüber Nachsicht und gewährt
auf Ansuchen Nachlässe , so daß es auch da in viel weniger Fällen
zu einem gänzlichen Verlust zu kommen brauchte , als es iu Wirk -

lichkeit der Fall ist .

Das unrühmliche Ende .
Kein noch so großer Raum würde natürlich ausreichen , all

dieses herrenlose Gut für unabsehbare Zeit aufzubewahren . Auch
dürfte wohl ein längeres Zuwarten als die vorgesehenen drei
Monate dem Verlierer nicht mehr nützen , da erfahrungsgemäß
der Verlust sofort oder nie angezeigt wird und Sachen , die nicht
im ersten Monat reklamiert werden , in alle Ewigkeit hier lagern
würden . Sind also alle Wege erschöpft — und die Reichsbahn
sucht nicht nur das Verlorene , sondern auch den Verlierer , soweit
sie ihn anhand von Adressen in Koffern oder sonstigen Merk -

zeichen ermitteln kann , — kommt das ganze Fundgut
unter den Hammer . Diese Versteigerungen , die meistens
von der Oeffentlichkeit gar nicht sehr beachtet werben , obgleich ihr
Termin jeweils in den Zeitungen bekannt gegeben wird , sind
recht nüchterne Angelegenheiten , bei denen höchstens einmal eine
kleine Welle von Heiterkeit aufsteigt , wenn einer der oben er -

wähnten Bonzos an die Reihe kommt und einen freundlichen
Sympathiepreis von 2 Mark erzielt . Hüte gelten nicht viel , sie
werden wie Schirme und Stöcke meistens im Dutzend losgefchla -

gen . Noch zwei Jahre wartet dann der erzielte Erlös auf seinen
Eigentümer , aber nur in ganz seltenen Fällen wird dieser An -

spruch noch geltend gemacht .
Auch sie sind Bilder unserer Zeit , diese Fundbüros . Ihre

gedrängte Fülle zeugt von der Hast und Unrast des Menschen
von heute . Die Dinge sind billig geworden , einmal aus dem Ver -

sügungsbereich , rührt sich keine Hand mehr nach ihnen . Im großen
Müllkasten des Gelegenheitshandels nehmen sie schließlich ein
unrühmliches Ende . Sgl .

Tie Einiopf- Svnn'age.
Bei der Bevölkerung herrscht immer noch Unklarheit über die

festgesetzten Eintopfsonntage während des Winterhilsswerkes . Des -
halb werden von der Reichswerbestelle des Winterhilsswerkes noch
einmal die Termine bekannt gegeben ' 18 . November 1934 ; 16 . De¬
zember 1934 ; 13 . Januar 1935 ; 17 . Februar 1935 ; 17 . März 1935.

*
Zum Direktor des Statistischen Laudesamts wurde Polizei -

Präsident Paul Haußer ernannt , der seit dem Rücktritt des
Herrn Direktors Overregierungsrat Dr . Hecht mit der Leitung
des Statistischen Landesamts betraut war .

OiMZUät -^ jxi ^ uAi ^
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Bezugsquellen weist nach : Die Generalvertretung Fritz Hetz , Karlsruhe I . B ., Robert -Wagner - Allee 58 . — Telefon 2833 283Ö .

Jedermann wird sich denken können , daß bei der Unzahl von
Zügen , die täglich draußen im Lande verkehren , ab und zu
Gegenstände liegen bleiben , von Beamten oder Mitreisenden
gefunden und p,' ichtgemäß abgegeben werden , Sachen also , nni
deren weiteren Verbleib die Reichsbahn sich kümmern muß , die
sie ausbewahrt und dem Besitzer , soweit er sich meldet oder zu er -
Mitteln ist , wieder zuführt . Wieviel aber und was alles in
den Zügen liegen bleibt , oder bei den Gepäckansbewahrnngs -
stellen nicht abgeholt wird , davon können sich wohl die wenigsten
auch nur annähernd einen Begriff machen .

Registrierte Vergeßlichkeit .
Will man deshalb ein Bild gewinnen vom Umfange des

Geschäftsbetriebes bei einer Zentralfundstelle , wie sie die Reichs -
bahndirektion Karlsruhe im Gebäude des Hauptbahnhofes unter -
hält , so muß man sich zunächst einmal vorstellen , daß nicht weni¬
ger als vier Beamte jahraus jahrein mit nichts anderem beschäf -
tigt sind , als die täglich eingehenden etwa 60 Verlust - und nicht
viel weniger Fundanzeigen des Zugpersonals oder der Bahn -
Höfe aufzunehmen und zu registrieren . Man kann wohl sagen ,
daß die Verwaltung der Reichsbahn um so mehr Ordnung in
diesen Dingen halten muß , als das reisende Publikum uu -
ordentlich und vergeßlich ist . Jeder Gegenstand , auch von noch so
geringem Wert , trägt ein kleines Kärtchen mit Datum deS
Fundtages , Fundort und -Umstände , trägt eine Nummer , unter
der er m einer Kartothek geführt wird und somit vorkommenden -
falls schnell und verhältnismäßig mühelos ermittelt werden
kann .

So unterscheidet sich auch der Raum , in dem wir zu Anfang
verweilen , in keiner Weise von einem anderen behördlichen
Büro . Da werden Besucher abgefertigt , Akten verfaßt und Tele -
phongespräche in Fundangelegenheiten mit allen dentschen Bahn -
Höfen geführt .

Aber bereits das anstoßende Zimmer , in welchem die ein -
gehenden Fnndstücke geordnet und vorläusig für einen Monat in
Verwahrung genommen werden , bevor sie in das im darüber -
liegenden Stockwerk befindlike Magazin gelangen , gleicht schon
eher einem Trödler - ober Altkleiderladen als einer amtlichen
Verwaltungsstelle . Da steht ein Kinderwagen neben einem Bün -
del Schirme , hängen Mäntel neben Kinderjäckchen , liegen ele -
gante Damenhandschuhe neben unzähligen Paketen , die alles
enthalten : von feinster Schokolade bis zu alten Socken und
schmutziger Wäsche . Dabei kst dieser Raum , wie erwähnt , nnr
eine Art Vorhof , etwas wie eine Durchgangsstation zum eigent -
lichen Sammelmagazin , wohin das Gefundene erst wandert ,
wenn es binnen Monatsfrist nicht abgeholt oder reklamiert wor -
den ist .

Dom Schuh bis zum Kul .
Bitte , kann sich jemand erklären , wie man einen linken

Schuh unter der Bank im Eisenbahnabteil stehen lassen kann ?
— einen Schuh ! Gewiß , es mag Leute geben , die veilleicht ein
Hühnerauge drückt und die es sich besonders bei einer großen

, Reise auch in der Eisenbahn bequem machen wollen ; wie aber
kommt der Mann nach Hause : über den Bahnsteig , durch die
Sperre , in die Straßenbahn , — nur mit einem Schuh an den
Füßen ? Hier könnte wahrhaft ein Psychologe reiches Material
für seine Studien finden ; ist doch dieser ganze große Raum mit
seinen hohen Regalen an den Wänden , alle vollgepackt mit tau -
senderlei Kleidungsstücken und Gebrauchsgegenständen des täg -
lichen Lebens , ein einziges Spiegelbild menschlicher Unzulänglich -
keit , ein Friedhof der Vergeßlichkeit !

Man pflegt immer zu sagen , der Mann habe nur einen wirk -
lichen Freund , — seinen Hut ! Wenn das richtig ist , so verdienen
wir diese Freundschaft eigentlich nicht , denn — beschämend für
uns Männer — : Hüte stellen weitaus das größte Kontingent
unter den Fundsachen ! Hüte , Berge von Hüten , echte Borsalino
und billiger Preßfilz , lustige Gamsbarthütchen und melancho -
lische Zylinder , neue Hüte , alte , flotte und trübselige , Hüte , Hüte .

Schirme und Stöcke .
Als zweites folgt natürlich der Schirm , was aber auch

viel weniger Wunder nimmt , da es ja die eigentliche Bestim -
mung eines Schirmes ist , stehen gelassen zu werden . <£ iW Para -
pluie , der nicht einmal irgendwo vergessen wurde , ist wohl über -
Haupt kein richtiger Schirm . Hüte , Schirme , Stöcke ! Da ruhen sie
in ihren Gefachen , von ihren Besitzern leichtfertig aufgegeben ,
nicht einmal einer kleinen Nachfrage für wert befunden !
Kleines und Grones .

Aber nicht nur solche verhältnismäßig leicht zu ersetzende
Gegenstände , zu denen natürlich noch die vielen kleinen Re -
quisiten der Frau hinzukommen , wie Handtaschen , Ein -
kaussnetze , Puderdosen , Kämme , Lippenstifte usw ., bleiben unab -
geholt ihrem Schicksale überlassen , auch Stücke , die neu zu be¬

schaffen für jeden Bessergestellten eine empfindliche Ausgabe be -
deuten , kommen unter den Hammer , weil ihr Eigentümer sie
nicht zurückfordert . Da sind zunächst die Photoapparate , manche
noch ladenneu , vielleicht gerade zum Urlaub erst angeschafft :

Im Funümagazln

Armbanduhren , im Waschraum liegen gelassen , Feldstecher , Arm -
bänder , Brieftaschen , Ringe , schwere Rindlederkosfer mit voll -
ständigem Inhalt , nicht einer , zehn -, zwanzigfach stehen sie hier
herrenlos herum ! Weiter zahlreich vertreten sind natürlich Män -
tel , Mäntel in allen Preislagen und Paßformen : feidengefütterte
Gabardinemäntel , Lederjacken , Lodenjoppen . Auch hier wieder
bedeutend mehr Männersachen als weibliche Kleidungsstücke .

3 ughaus und Museum
Kein Warenhaus kann reichhaltiger sortiert sein , kein Mu -

seum Interessanteres bieten , als dieses Fundbüro . Wo kann
man zum Beispiel , außer vielleicht in einem Armee -Zeughaus ,
noch einen alten Kavalleriesäbel von 187g sehen ? In wel -

chem Falle übrigens rätselhaft ist , zu welchem Zweck sein Besitzer
eine Reise mit ihm unternahm und warum er ihn dann ausge -

rechnet in der Eisenbahn stehen ließ . Da gibt eS weiter : Schlaf -

fäcke , vollständige Bergausrüstungen mit Leitseil und Eispickel ,
Fußbälle , Sonnenbrillen , Korbstühle , Hauptbücher und Journale ,
die ganze Buchhaltung eines mittleren Geschäftsbetriebes , Radio -

apparate , Ranchtische , ja sogar ein wirklicher Tropenhelm
lagert zurzeit in den Regalen des Karlsruher Fundbüros . Neben

Anbekann' e Leiche.
Am 12 . 9. 34 wurde in Mannheim aus dem Neckar eine un -

bekannte männliche Leiche geländet , die 4—6 Tage im Wasser ge-

legen hat . Beschr . : Etwa 18—24 Jahre alt , 1,65 Meter groß ,
schlank , braunrotes , hinten kurzgeschnittenes Kopfhaar , glatt -
rasiert , mittelbraune Augen , kleine Nase , vollständige Zähne .
Bekleidung : graugrünliche , abgetragene Windjacke mit Rücken -
gurt , Größe 38, schwarzgraue Tuchhose mit Fischgrätenmuster ,
dunkelblaues Leinenhemd mit rotbraunen dünnen Längsstreifen ,
desgleichen Kragen , grünblauer seidener Selbstbinder , graue
Wollsocken mit Wäschezeichen E . K ., schwarze , abgetragene gena -
gelte Schnürschuhe , Größe 42, Militärlederkoppel , Koppelschloß
mit Abzeichen des Arbeitsdienstes . Bei der Leiche wurden vor -
gefunden : 1 Reklametaschenmesser mit 2 Klingen und der Auf -
fchrift „ Eduscho , der gute Kaffee , Eduard Schopf , Bremen ".

Um sachdienliche Mitteilung über die Persönlichkeit dieses
Toten bittet die Vermißtenzentrale beim Landeskriminalpolizei -
amt Karlsruhe .
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Tolengedenkfeier in Karlsruhe .
Bei Eintritt der Dunkelheit bezogen SA - Mannschaften mit

brennenden Fackeln die Ehrenwache vor den einzelnen Krieger¬
denkmälern und auf dem Kriegerfriedhof . Kurz vor sieben Uhr
marschierte ein Ehrensturm der SS unter Führung des Ober -
sturmsiihrers F r a n ck e n vor dem Leibgrenadierdenkmal aus ,
wo sich eine gröbere Menschenmenge eingefunden hatte .

Schon lange vor Beginn der Totengedenkfeier der Kreis -
leitung Karlsruhe auf dem Adolf -Hitler - Platz , sammelte sicy

Öle Ehrenwache vor dem Dragonerdenkmal

eine dichte Menschenmenge vor dem Rathaus , die schließlich , als
von den größten Plätzen der Stadt im Sternmarsch die Ehren -
stürme der SA . SS des FAD , der Studentenschaft , der Bc -
triebszellenorganisationen , der übrigen Berbände und Vereine ,
sowie eine Ehrenkompagnie der Polizei ausmarschisrt waren ,
den weiten Platz füllte . Es mögen etwa 30 000 gewesen sein .

In langen Nethen standen auf der Freitreppe des Rar -
Hauses die Fahnenabordnungen , während gegenüber die PO -
Kapelle mit ihrem SpielmannSzug Aufstellung genommen hatte .
Aus dem Balkon des Rathauses hatten sich der Reichsstatthaltei
R o b e r 1 Wagner , die gesamte badische Regierung , sowie
zahlreiche Vertreter der Parteidienststellen und der Behörde »
eingefunden .

Alle Lichter auf dem mit riesigen Trauerfahnen geschmückt
ten Platz waren gelöscht und nur von den Pylonen rechts und
links des Rathauses und von den Fackeln lodern die Flammen
in die Nacht .

Nachdem unter den Klängen des Badenweilermarsches der
Gauleiter und Reichsstatthalter Robert Wagner die Reihen

der Ehrenstürme abgeschritten hatte , begann die Feierstunde
mit Beethovens Egmont -Onvertüre .

Dann trat , während an der eu . Kirche bengalisches Licht
ausleuchtete , Ministerpräsident Köhler an daö Mikrophon .

Ministerpräsident Walther Köhler
führte u . a . aus :

Wenn am 9. November die Flaggen auf Halbstock gehen ,
dann steigen aus den Novembernebeln jene schicksalschiveren
Tage auf , die selbstloses Opfer erforderten . Wir erinnern nnS
an das gewaltige Ringen der Front , an die Siege der deutschen
Armeen , aber auch die Tage der Schmach , die im Datum 5es
S . November 1018 ihren Ausdruck finden , an jenem Tage , da
landfremde nnö irregeleitete Menschen ein trauriges und un -
heilvolles Regime aufrichteten . Am 0 . November 1018 feierte
das Untermenschentum seinen Sieg . Hier begann die Kette
der Demütigungen , die wir lange Jahre hindurch ertragen
mußten .

Aber auch in jener dunkeln Nacht begann ein Licht aufzu -
leuchten , das ivieder Hoffnung im deutschen Herzen erweckte .
Deutschland , das totgesagt war . lebte in den Herzen jener , die
nicht umnebelt waren von der trüben Scheinweli der Novem -
berlinge . Das Morgengrauen der deutschen Zukunft begann
dann aufzuziehen , als dem deutschen Volke ein Mann geschenkt
wurde , der die Aufgabe in sich trna . das deutsche Schicksal zu
meistern , zu kämpfen sein Leben hindurch , bis er das Ziel er -
reicht .

Der Tag , an dem für das kommende Deutschland ge-
kämpft wurde , war der g. November 1923.

Es war der Tag , der bewies , daß Deutschland nicht tot , nur
verschüttet war .

Ohne die Toten des S . Novemebr 1923, ohne das Opser ,
das sie ihrem Volke brachten , hätte es niemals eine

deutsche Erlösung geben könne » .
ES ist nicht so , fährt der Ministerpräsident fort , daß die

Zeit , für die Idee Opfer zu bringen , vorüber fei . In sich muß
jeder den Willen zum Opfern tragen , mag auch das Opfer anf
anderen Gebieten liegen , als Blut nnü Tod jener Tage .

Am heutigen Tage wollen wir uns im Gedenken an die
Toten der Bewegung frei uud stark machen , unsere Aufgabe
weiter zu erfüllen im Sinne der Männer , die mit beispielloser
Selbstverständlichkeit für ein neues Reich und eine neue Zu -
kunft in den Tod gegangen sind .

Deutsche Männer , deutsche Frauen ! Wir alle wissen , daß
die Aufgaben , die heute vor uns liegen , schwer sind und Kamvs
und Willen erfordern . Aber so wie der Geist der Kampfzeit
uns fähig machte , den Sieq der Bewegung zu erringen , so
«vollen wir diesen Geist immer in uns bewahren , wollen dar -
über wachen , daß unsere junge Generation von diesem Geist
beseelt wird und ihr Handeln von diesem Geist getragen ist.

Vor der Welt und uns selbst wollen wir in dieser Stunde
bekennen :

Wir gedenken derer , die an diesem Tage sür Deutsch -
land starben .

Wir geloben , weiter zu kämpfen , weiter zu opfern .
Wir gelobe « unserem Führer bedingungslose Treue .
Wir sind bereit , alles zu geben , alles zu opsern für

Deutschland und seine Zukunft .
Das Lied vom guten Kameraöen klingt auf . Die Säulen -

front der evangelischen Stadtkirche erstrahlt im roten Schein
bengalischer Flammen . Dann tritt Fritz Becker an das
Mikrophon , um mit klarer und starker Stimme Heinrich

Annackers „Totenehrung " zu sprechen , während dumpfer
Trommelwirbel ausklingt .

Noch einmal fassen die Lieder der Bewegung die schlichte
Feierlichkeit dieser Stunde zusammen . Dann verläßt Kolonne
um Kolonne mit den umflorten Fahnen den Kundgebnngsplatz .

Enlriimpe'ung der Ojtjtad!.
Vom Polizeipräsidium wird uns amtlich mitgeteilt :

Durch Anordnung des Polizeipräsidiums haben die Hauseigen -

tümer , deren Stellvertreter joune die Mieter und Pächter von Ge-
bäuden die Pflicht , die Speicherräume von Speicherlram freizu -

machen und freizuhalten .
In Vollzug dieser Anordnung wird der Reichslustschutzbund .

Ortsgruppe Karlsruhe , als die vom Reichslustsahrtministerium
hierzu ermächtigte Stelle in Verbindung mit der örtlichen Polizei -

behorde in Karlsruhe chic Nachschau vornehmen . Sie beginnt ent -

sprechend der allgemein in Deutschland eingeführten Uebung am
Sonntag , den 11 . November 193 4 . vormitags 11 Uhr .
Die am genannten Tage stattfindende Nachschau erstreckt sich nur
auf die webäude eines Teiles der Oststadt . Die Nachschau soll am
gleichen Tage nachmittags 5 Uhr beendet sein . Naturgemäß kann
nicht in allen Gebäuden zu gleicher Zeit begonnen werden . Es muß
deshalb durch die neu vom Polizeipräsidium bestellten Luftschutz-
Hauswarte dasür Sorge getragen werden , daß die Speicherräumc
der in Frage kommenden Häuser mit allen Speicherabteilen während
dieses Tages zwischen 11 und 5 Uhr betreten weisen können . Soweit
die Entrümpetung noch nicht durchgeführt ist, wird sie bei der Nach-

schau durch die Beauftragten des Neichsluftschutzbundes vorgenom -
men werden . Die Luftschutzhauswarte müssen am 11 . November 1934
während der Zeit von 10 bis 5 Uhr zur Stelle sein , d . h . solange ,
bis ihr Haus entrümpelt und nachgesehen ist. Nach Beendigung der
Nachschau erhalten die Hauseigentümer zur Anbringung am Spei -
cher durch die Beauftragten des RLB . eine Entriimpelungsmarke .
Die Gebühr beträgt 50 Pfennig .

Die Bevölkerung wirb gebeten , das Werk , dessen Durchführung
unumgänglich ist , wirksam zu unterstützen und alle Anordnungen der
Beauftragten der Polizeibehörde und des Reichslustschutzbundes
wirksam zu fördern . Es wird noch bemerkt , daß alle Beauftragten
im Besitze eines Ausweises der Polizei oder oes Neichsluftschutz -
bundes jem müssen , der namentlich ausgestellt ist. Etwaige An -
fragen sind während des Sonntags an die in der Karl -Wilhelm -
schule errichtete Geschäftsstelle der Reviergruppe I des RLB . Orts -
gruppe Karlsruhe zu richten .

Die Art . wie ein Speicher zu entrümpeln ist, ist in der vor -
erwähnten Bekanntmachung vom 26. September 1934 beschrieben .
Eine Vernichtung wertvoller , aus den Speicherräumen zu entfer -
nender Gegenstände , soll unterbleiben . Größere Gegenstände , die nicht
anderweitig untergebracht werden können , dürfen im Speicher ver -
bleiben , müssen aber so aufgestellt werden , daß die Ecken und Win -
kel zugänglich sind.

Folgende Straßen kommen in Betracht : die ganze Karl -
Wilhelmstraße , Parkstraße , Kornblumenstraße , Edelsheimerstraße ,
Schönfeldstratze , Hölderlinstraße , Emil - Göttstraße , Albert - Geiger -
Platz , Bernhardstraße , Rudolfstraße , Melanchthonstrage , Ludwig -
Wilhelmstraße , ferner die ganze Nordseite der Rintheimerstratze , die
ganze Westseite der Georg -Friedrichstraße , die Nordseite der Robert -
Wagner -Allee zwischen Durlacher Tor und Eeorg - Friedrichstratze .

AeichswinlersporlwerÄewoche.
Der Karlsruher Männerturnverein eröffnet die Reichswinter -

sportwerbewoche am kommenden Sonntag , den 11 . November , 20 Uhr ,
mit seinem Skizunftabend in seinem Vereinsheim , Stef .mim -
stratze 62. Der Leiter des Abends , der weit über die Grenzm un -
seres Vaterlandes hinaus bekannte , rührige Wanderwart des Män -
ner -Turnvereins , Wilhelm Rudolf , selbst ein zünftiger Sliliafer
und Führer ber Ski - Abteilung des Vereins , bietet die Gewähr iiir
einige genutzreiche Stunden . Der Abend wird umrahmt von musika¬
lischen, gesanglichen und deklamatorischen Darbietungen .

*
Verkehrsunfall . Auf der Kaiserstraße snhr Freitag abend

7 Uhr ein junger Motorradfahrer einem Personenauto , daö in
die Kronenstraße einbiegen wollte , mit großer Wucht in die
Flanke . Der Motorradfahrer wurde schwer , jedoch nicht lebens -
gefährlich verletzt ins Neue VinzentiuskraukenhanS gebracht .

Ausgabe der Ehrenkreuze.
Die Vorarbeiten und Nachprüfungen sowie die Ausfertigung

der Besitzzeugnisse der Beliehenen der bis zum 30. September 1934
beim Polizeipräsidium Karlsruhe eingegangenen Anträge anf Zu -
erteilung des in der Verordnung des Reichspräsidenten vom 13 .
Juli 1934 an Kriegsteilnehmer , sowie für die Witwen und Eltern
Gefallener gestifteten Ehrentreuzes sind nunmehr soweit vor -
geschritten und abgeschlossen , daß in den nächsten Tagen mit der
Ausgabe des Ehrenkreuzes begonnen werden kann . Die Ehren -
kreuze sind heute beim Polizeipräsidium eingetroffen .

Um eine möglichst gleichmäßige Ausgabe der Ehrenkreuze her -
beizuführen , erfolgt die tägliche Ausgabe ab Montag , den
12 . November 1934. grundsätzlich durch das ganze Alphabet , also
A—Z mit der Einschränkung , daß z . B . am ersten Tag von Buch-
ftabe Aa bis Af . von B die Namen Ba bis Bf usw . an der Reihe
sind. Die Beliehenen werden mittelst Postkarte , die gleichzeitig für
den Empfang des Ehrenkreuzes als Ausweis dient , vom Polizei
Präsidium über den Zeitpunkt der Entgegennahme des Ehrenkreuze -
in Kenntnis gesetzt. Die Übergabe der bis jetzt verliehenen Ehren
kreuze wird bis Ende November 1934 abgeschlossen sein.

Mündliche Vorsprachen oder Beanstandungen wegen der Au :
händigung des Ehrenkreuzes sind daher vorerst zu unterlassen , ur
den geordneten , schnellen und reibungslosen Verlauf der Übergab
nicht zu stören . Dabei wird ausdrücklich darauf hingewiesen , das
die Beliehenen selbst wesentlich zur Beschleunigung der Ausgabe
Handlung beitragen können , wenn sie den aus der Postkarte vor -
gesehenen Vordruck über den Empfang des Besitzzeugnisses und
Ehrenkreuzes schon zu Hause mit ihrer Unterschrift versehen .

Diejenigen Antragsteller , die nicht in der Lage waren , einen
Militärpaß usw . bezüglich des Nachweises ihrer Front - oder Kriegs -
teilnehmerschast vorzulegen , können bei der jetzigen Ausgabe z . T .
noch nicht berücksichtigt werden , da bei diesen Anträgen zeitraubende
Nachprüfungen nötig fallen .

Es find bis jedt beim Polizeipräsidium Karlsruhe für Karls -
ruhe und Durlach Anträge gestellt :

Ehrenkreuze für Frontkämpfer 12 000
„ „ Kriegsteilnehmer 2100

„ Eltern 700
„ „ Witwen 600

Mangels genügender Unterlagen find hiervon noch etwa 12o0
in der Nachprüfung : alle übrigen Anträge sind geprüft und ent -
schieden. Anträge auf Verleihung , soweit bisher noch nicht gestellt
sind, können während der üblichen Dienststunden auch weiterhin im
Polizeipräsidium , Karl -Friedrichstratze IS , 2 . Stock, Zimmer 30 . ge-
stellt werden .

Festkonzert der Badische » Hochschule sür Musik . Am Mon¬
tag , den 12. November , findet im Rahmen der Festkonzerle ein
reiner Kammermusik - Abend statt , der einen hochinteressanten
Einblick in das Schaffen repräsentativer badischer Künstler ge-
währen wird . Zwischen einer Klavierviolinsonate von Joseph
Schelk und der sechsteiligen Suite für Klarinette . Bratsche
und Klavier von Heinrich C a s s i m i r stehen zwei monnmen -
tale Kammermusikwerke , das Klavier - Quartett in C -Moll von
Franz Philipp und das Klavier - Quintett in A - Dur von
Alexander von Dusch . Die an diesem Abend mitwirkenden
Künstler sind die Professoren Georg Mantel und Josef
S ch e l b sowie Oskar Schmidt , Elisabeth N e n m a n n
sBiolinel , Georg Valentin Panzer (Viola ) , Fritz Kölble
(Violoncello ) und Bernhard Sienknecht ( Klarinette ) .

Arbeitsbeschasfungslotterie fällt nicht unter Sammelverbot .
Der Reichsschatzminister der NSDAP , gibt , wie die NSK . neidet ,
bekannt : Es besteht Veranlassung , daraus hinzuweisen , daß Ne
Arbeitsbeschaffungslotterie nicht unter das Sammelverbot fällt . Der
Vertrieb der Lose der Arbeitsbeschaffungslotterie , deren nächste
Ziehung am 22. und 23. Dezember 1934 stattfindet , erleidet lemnach
keinerlei Einschränkung .

Rom - Vorträge Stcpauow . Der zweite ( letzte ) Lichtbilder -
Vortrag den der bekannte Archäologe Prof . Dr . G . Stepanow
aus Rom am kommenden Montag , den 12 . November AI Uhr
im Munz - Saale halten wird , ist in sich ganz abgeschlossen und
auch sür jeden , der im ersten Vortrag nicht sein konnte , absolut
verständlich — wird der römischen Architektur , Skulptur und
Malerei des 2. und 3. nachchristlichen Jahrhunderts gewidmet
sein . Die neuesten Ausgrabungen berücksichtigend , an Hand
eines reichen Lichtbildmaterials , wird Pros . Stepanow zeigen ,
wie in diesen Jahrhunderten zu den beiden Haupttendenzen der
römischen Kunst : dem Klassizismus des Zeitalters des Augustus
und dem malerischen Impressionismus der Epoche Neros , der
Flavier und Trajans , sich eine dritte gesellt , die allmählich die
Oberhand nimmt , um im Zeitalter Konstantins des Großen zur
Grundtendenz der spätrömischen Kunst zu werden .

Brandschade » . Am Freitag entstand auf dem Speicher eines
Hauses in der Rappemvörthstraße vermutlich infolge Ueber -
Hitzens einer Armgaslampe , die sich in der Küche , etwa 40 Zenti -
meter unter der Decke befand , ein Brand , der von der Freiwilli -
gen Feuerwehr Daxlanden gelöscht werden konnte , so daß der
alarmierte Löschzug der Städtischen Feuerwehr nicht mehr in
Tätigkeit zu treten branchte . Der Brandschaden beträgt etwa
200 Reichsmark .

» » »
« I »

Spielplan vom 10.—18. November 1934.
I >» Slaalslheaker :

Sanistag , 10. Rovcmbcr . E 7 und Staats -
juaend — Ersatmiiete I . Th .-Äem . 1401
1)14 1500. ^ estvorftellung zu Schillers
175. Geburtsiag : Neu einstudiert : Don
Carlo «. Trauerspiel von Schiller . 19.30
bis 22 .45 (3.90) .

Sountan , II . November . Zu Schillers
175. Geburtstag . Morgenfeier . 11.15 b ' i
12.30 (0.60—1.50) .

Reinuioil. Mantelstoffe
Detroit . Kleiderstoffe
Pelzstolle inner ort

bringen in reicher und
geschmackvoller Auswahl

Mehle & Schlegel
Waldstraßa , Ecke Amalienstraße .

— Ratenkauf . —
II ■■■■■ IIIIII

Nachmittags : Christa , ich erwarte Dich !
Lustspiel von Möller und Lorenz . 15 bis
17.SO (0.40—2.00) .
Abends : G 8 Tl >.-G :n>. T. S .-Gr . Zum
5,0jährigen Belebe » de .' Bad .schen Hoch ,
schule sür Musik und zum Tage des
deutschen Buches . Lohcngri » . Oper von
Wagne .' . 19—23 (5.—) .

Montag . 12. November . N .S .-Kulturge -
meindc . Die Psingstorgel . Bayerische
Morila ! v. Lippl . 20—22.30 (0.80 - 1.70) ,
Der IV . Rai », ist sür den allgemeinen
Ver ' aus freigehalten .

Dienstag , 13. November . C 7 und Staats ^
jugeud Ersasmiete II . Zum erste »
Mal wiederholt : Dou Carlos . Trauer -
spiel von Schiller . 19.30- 22 .45 (3.90).

Mittwoch , 14. November . Nachmittags :
2. Staatsjugend Vorstellung . Kabale und

mm ? os uS dar uo . stehung
durch ein

gutes Opernglas
und eine

moderne B : SEIs
aus dem Fachgeschäft

E « ;t ; ■ j-^ n» Kaiser-Ecke
• » » f Lammsir .

Hiebe . Bürgerliches Trauerspiel von
Schiller . 15 bis nach 18 (0.40—2.60) .
Abends : 2. Ziiisonic -ZIonzcrt . Solist :
Hans Hcinmar . 20—22 (3.70) .

Donnerstag , 15. November . D 8 (Don -
»erstagmiete ) und Staattjugend -Ersay .
miet « Hl . Th -Gem . 1301- 1400. Der
Barbier von Sevilla . Komische Oper
von Rossini . 20 bis nach 22 .30 (4.50) .

Freitag . IG. November . F 8 (Freitagmiete ) .
Th .-Gem . 301— 400. Cbrista , ich erwarte
Dich ! Lustspiel von Möller und Lorenz .
20—22.30 (3.90) .

Sanistag , 17. November . C 8. Th .-Gem .
II . S .-Gr . Die Jnnasrau von Orleans .
Trauerspiel von Schiller . 19.30—22. 15
(3.90) .

Sonntag . 18. November . Bunter Taiizmor .
!,rn . 11.15 bis gegen 13.15 (0.P0~ i .5Ü) .
Nachmittags : 4. Vorstellung der Son -
dermiete sür Auswärtige : Die kleine
Nachtmusik . Tanzspiel von Mozart .
Hierauf : Das Nachtlager in Granada .

Bilder u . Rahmen
tjut und preiswert Dci

DjinhlB Inh . W. Bartsch
"j U M II I u Ludwigsplatz

ticke EthnrinzenstraKe .

Lper von Kreuiier . 15.15 bis geaen 17.45
(0.50—3.20) . Abends : B 8. Th .-Gein ,
901—1000 . Aida . Oper von Perdi .
19.30 bis gegen 22.30 (5.—).

Auswärtige Gastspiele :

Mittwoch , 14. November . In Lsfenburg :
Bunter Abend .

Donnerstag , 15. November : In Achern :
Die vier Musketiere .

Freitag , 10. November : In Gaggenau :
Der Barbier von Sevilla .

Neuauuiclduugeu sür die JahreSpIah »
miete . Playsicherung u . Sinsouie Konzerte
werden bei der Theaterkasse entgegen¬
genommen .

Borvcrkauss st eilen :
Werktags : Basisches Staatstheatcr ,

Tel . 0288 (9.30— 13, 15.30—17 Uhr >:
Musikalienhandlung Fritz Müller , Hai -
serstr . 90 . Tel i88 ; « uskunftssteUe de»
Berkel,rsverein « . « aiserstr 159. Tel . 1420 :
Zigarrenhandlung Brunnert , Kaiserallee
Nr . 29, Tel 4351 : ilausmaun tlarl
Holzschuh , Werderpla ? 48. Tel 503 :
In D u r l a ch : Musikhaui S . Weis ?,
Hauptstraße , Telefon 458.

SonntagS : BadislheS Staatstheater ,
Tel 0288 «11—13 Uhr )
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Karlsruher Filmschau .
öAuburg '
Cleopatra .

Gegenwärtig zieht die Reihe der großen oder wenigstens
eigenartigen Frauen der Weltgeschichte über die Leinwand : vor
kurzem Katharina , die große russische Zarin , dann Christine von
Schweden , das sonderbare Geschöpf des Nordens , und jetzt C l e o -
p a t r a , die große rätselhafte Sphinx von Aegypten . Ihre Gegen -
spiel« : Cäsar , der vielleicht größte Feldherr aller Zeiten ,
Marc Anton und Octavian , der nachmalige römische Kaiser
Augustus . Aber nicht nur menschliche Individualitäten stoßen
aus einander , sondern die Welten des Abendlandes und des
Orients prallen aufeinander , enthüllen und entfalten sich in der
berauschenden Macht und Pracht jener Zeit . Ein Stück Welt -
geschichte , ein Stück Kultur , die bereits den Keim der Zersetzung
in sich trägt , wird lebendig . Deshalb genügt es nicht, Persön -
lichkeiten einander gegenüber zu stellen , sondern um dieses Zeit -
bild einzusangen , bedarf es eines weiten Hintergrundes und
eines prächtigen Rahmens . In diesem Film feiert die Masse n-
regte , die Phantasie der Architekten und Techniker , Triumphe .
DaS Leben und die Macht im alten Rom werden eingefangen in
gewaltigen Szenen , der einzigartige Prunk ägyptischen Reich-
tumS tut sich kund, eine Schlachtenszene von überwältigendem
Ausmaß und technischer Meisterschaft rollt vor uns ab, wie man
ihresgleichen wohl bisher nicht gesehen hat . Und zwischen diesen
Bildern stehen nun die Hauptträger jener Epoche aus der Mitte
des ersten Jahrhunderts v. Chr . : Warren William leiht der
großen Heldengestalt Julius Cäsars starke und lebensnahe Züge ,
Henry Wilcoen versteht es , den Wandel der Serben Krieger -
gestalt Mark Antons zum verweichlichten Weibsknecht glaubhaft
zu machen, Jahn K e i t h spielt den ehrgeizigen Octavian . Und
auf der anderen Seite versucht Clandet Colbert die Ge-
stalt des Rätselweibs vom Ntt nachzuleben . Dabei hat man den
Eindruck , daß ihre Cleopatra sich im Anfang zu sehr nur al §
mit oberflächlicher Verführungskunst spielende Kokotte gibt . Man
glaubt nicht recht, daß in ihrer Heimat die Philosophen und
Priester auf ihrer Seite stehen, oder baß der große Cäsar auf
derartige Berführungskünste hereinfällt . Später , in ihrem Ver -
hältnis zu Mark Anton arbeitet sie mit viel tiefer wirkenden
Mitteln . Aber wir wollen nicht anfangen , im einzelnen zu ana -
lysieren , ob und wieweit bei den einzelnen Gestalten die histo-
rische Treue gewahrt ist . ob das alte Rom , seine Größe und
Machtkämpfe richtig gesehen sind, als Ganzes gesehen ist der
Film — wenn je das Wort an seinem Platze war — ein M o n u-
m e n t a l g e m ä l d e, bei dem eS nichts verschlägt , wenn da oder
dort ein Detail schief gesehen oder ein Licht falsch aufgesetzt ist.

st .

M :

„Eiue Frau , die weiß was sie will !"

Dieser nach der Overette von OSkar GtrauS gedrehte Film
ist die Geschichte des Revuestars , der eS im Schoß der Familie
nicht aushielt und zurück zur Bühne strebte . Der Film bemüht
sich , diese Haltung der Frau in eine freundliche menschliche
Umgebung zu rücken. Sil Dagover ist zum deutschen Ton -
film zurückgekehrt und spielt die Hauptrolle ? sie steigt hier wie -
der einmal zur besten Form ihrer ausdrucksvollen und wohl -
ausgeglichenen KuBst auf . Der Film erinnert an ein « ihrer
Glanzleistungen , die „Ungarische Rhapsodie "

, wo nicht nur die
Schönheit ihrer Haltung und ihrer Geste für den Erfolg mit
entscheidend waren , sondern auch die Weisheit einer wissenden
und überlegenen Frau von ihr ausstrahlte . Der Film gibt

ihr Gelegenheit zu einer bedeutenden Szene , wie sie als
Mutter zum ersten Mal ihre Tochter wiedersieht und die große
Schwierigkeit überspielen muß , daß während der Unterhaltung
das Mädchen gPiz nebenbei erführt , daß der berühmte Revu «,-
star seine Mutter ist . Adolf Wo hl brück , der Verehrer
zwischen Mutter und Tochter , hat wieder eine sehr dankbare
Rolle und kann sich » ach allen Seiten entfalten . Maria B c -
ling , als verlassene Tochter , spielt den eigentlich tragischen
Angelpunkt des ganzen Films . Ganz blondes Glück fällt ihr
die Ausgabe zu , abwartend das Schicksals » besiegen. Da sie
hübsch in der Erscheinung und sehr anständig singt , besteht sie
neben Lil Tagover sehr gut . Anton E d t h o s e r , der ver -
lassene Gemahl und Gustav von Meyrink im Verein mn
vielen anderen , die hier nicht erwähnt werden können , sind tra¬
gende Figuren im Spiel . Der Film ist ein erfreuliches
Erlebnis , das glänzende Zusammenspiel und die ganz »» --
aufdringliche Beherrschung des ganzen durch Lil Dagover geben
ihm eine besonders anziehende Note . — Im Beiprogramm
sehen wir einen Kurztonsilm „Der Mensch fliegt "

, der alle
Gebiete des Flugivesens von de » Uranfängen ab in recht unter -
habenden und unterrichtenden Bildern behandelt . Weiter läusl
ein Lehrfilm „Im Oderbruch "

, dessen Inhalt das Leben des
Bauern in den Oderbruchgebieten schildert und die Handwerk-
liche Tätigkeit der Bewohner jenes Landstriches in den Vor¬
dergrund ' stellt. Weiter mutz ein kolorierter Trickfilm englischer
Herkunft „Der brave Zinnsoldat " erwähnt werden , der in sei-
nem bunten Kleid einen recht lebhaften und das Auge ei =
freuenden Eindruck hinterläßt .

Uli :
„Die Töchter Ihrer Exzellenz ".

Wie die erfolgreiche „Maskerade "
, stammt auch der Film

„Die Töchter Ihrer Exzellenz " aus Alt -Wien , aus einer Zeit -
epoche , an die sich die bekannten ältesten Leute nicht niehr
erinnern . Wohl aus diesem Grunde haben die Töchter Ihrer
Exzellenz auch den Anschluß an die neue Zeit verpaßt . Die
Handlung trägt etwas zu stark den Charakter der überlebten
Marlitt -Romane. Da ist der verführerische Graf und Lebe-
mann . Da ist die verheiratete Frau auf Seitensprung , die im
letzten Augenblick den letzten Zipfel der Moral ergreist und den
häuslichen Herd der Sonne Capris vorzieht . Da ist das tau -
irische Mädchen , das die bösen Seitenwege >der Schwester :>er -
hindern will , dabei selbst die Gefahren eines schlechten Leu-
muuds auf sich nimmt , um selig und unschuldig in bie Arme
des gräflichen Sohnes zu sinken. Und da ist die Mutter , die
alte Exzellenz , die weiuend und lachend das wechselvolle Schick-
sal ihrer Töchter betrachtet . Die Reihe wäre unvollständig ,
wenn nicht ein vertrottelter Ehemann und eine polternde gräs -i
liche Tante im Jagdkostüm vor der Kamera erschienen.

Es ist nur gut , datz eine Reihe ausgezeichneter Schauspieler
über die Angestaubtheit des Stoffes hinweghilft . Da ist Gustav
Waldau als Graf mit der ganzen Unbeschwertheit des Grand -
seigneurs des angenehmen Lebens : Willy Fritsch der gräs -
liche Sohn , spielt einen sympathischen, frischen jungen Men -
schon? Hans Moser erstrahlt in seiner ganzen verträumten

komischen Versonnenheit . Adele Sand rock spielt zum
hundertsten Male in hnnderteinster origineller Variante den
lärmenden Störenfried , und Hansi Niese erscheint in ihrer
letzten Rolle in stiller , zurückhaltender Mütterlichkeit . Dagny
Servaes plagt sich mit der unglücklichen Rolle der „ leichten"

Frau ab : Lizzy Holzschuh als Weaner Madel trifft schon
ganz Karrikatur den neckischen Ton einer Wien -Parodie . Käthe
von N a g y spielt die Gerti , das junge Mädel . Sie ist bezau -
bernd in ihrer Frische, in dem Scharm un>d dem Temperament
ihres Wesens .

Briefkasten .
sAnfraacn füiincn nur Berücksichtigung finden , wenn di« lausende
Zlboilnemc »t« ,Ouittunc > un >5 d -e Poito - AuSoaben beiaekügt werden .)

SSV. (5\ M , Es fli &t keinen Rcichstarif für Btkcherrevisoren . ES
gab nur einen Tarif für den Verband der Bücherrevisoren , der aber
heute keine Gültigkeit mehr hat .

!><l . M . SÄ . Das Kirchgeld richtet sich nach der Höbe btx Einkom¬
menssteuer , Bis ;,u Mk . 150.— sind Mk. 8.— und von Mk . 160.— Bt»
Mk . 61)0.— sind Mk . 4 .— Sit bezahlen . Die Forderung ist also berechtig !

972 . Sch . in Mi. Bisher betrug die Landeskirch «iifteuer 10 v . S . der
Ursteuer . Ob in Zukunft die Landeskirchenstener auch von der Ehestand »-
und Arbeitslvsenhilse berechnet wird , ist noch unbestimmt , da über dteie
Angelegenheit noch keine Aussührungsbestimmungen erschienen und .

975 . B E , 1# L . Wenn der Gefallene der Ernährer der Mutter
war , hätte lie Anspruch ans die Hinterbliebenenversorgung . Wenden Ste
sich an da » Hauet versorg » Ngoamt Aidwestdeiitschland . Karlsruh « t .
Äioltkestratze l « s . , . . . . . .

97!). F . ft . 1011. Bei der Berechnung der Bürgersteuer wird lediglich
in Betracht gezogen das Gesamteinkommen de» Stenerpslichtig - n . Wenn
Sie während Zhrer Krankheit als Angestellter weiterhin Gehalt de-
zogen haben so kommt ein Abzug für die Bürgersteuer nicht in Frage .
Auch die Einkoinmcnstciier wrd ja nur bezahlt sür die Bezüge , die Sie
erhalten haben . Das steuerfreie Einkommen beträgt bei einem Ber -
heirateten mit einem Kind Mk . 120 .— .

98». 8 . H . Der Elievertrag kann mit Zustimmung beider Eheleute
jederzeit geändert werden . Es kann also auch Gütertrennung na « -
träglich vereinbart werden . Wenden Sic sich an das zuständige Notartat .
bei dem Sie auch die eventuelle Uebereignnng notariell beglai
lasse» .

laubigen

Tages -Anzeiger .
lNäbercS siebe tm Inleratentetl . l

Samstag , den 10 . R - vember .
Staatstheater :

Don Carlos , 19.30— 22.45 Uhr .
^ °

Gastspiel
"

der Buhn « Schmitz - Weihweiler „ Kasernenduft "
, 90 Uhr ,

Lab . Hochschule für Musik :
. Konzert mit Werken ehemaliger Anaehoriger der Anstalt , 20 Uhr ,

^ '
Pa >aft -AÄtivt «? « :

^
Königin Christin « , 4 , 6.15. 8.30 Uhr .

ülesidcuz -Lichtsvicle : Eine Frau , die weih was ne will , 4. 6.15 , 8 .;>0.
Gloria -Palast : Königin Cdristne , 4, 6.15. 8 .80 Uhr .
Schauburg : Elovatra . 4 . 6.15. 8 .80 Uhr .
Union -Lichtiviele : Die Töchter Ihrer Exzellenz . 4 , 6,15, 8.80 Uhr .
Kammer -Lichtspiele : Heinz im Mond , 8, 5, 7 , 8,45 Uhr .

B e r e i u s - B e r a n st a lt u n g c n : .
1. K. Mandolincn - Ges . 1903 : Herbst -Konzert mit Ball im Friedriche
hos . 20,30 Uhr .

Sonstige B e r „ n sta l t n n g e n :
Stadtnartcn - Nestauraut : Tanz - Unterhaltung .
Kaffee Museum : Künstler ?mizert : Tanzabend Mit oberen Käme .
Wiener Hos : Tanz ,
Kassee Grüner Baum : Tanz , ^ ^ „ ,
Weinhaus Inst : Nachmittagsvorstellung der Kabarcttbilhne ,

Sonntag , den 11 . November .
Staatstheater : , .

Schiller - Morgenfeier , 11 .15—12.30 Uhr . — Nachmittags „ Christa , ich
erwarte dich . IS —17,30 Uhr , — Abends „ Lohengrin "

. 19—28 Uhr .
Co l o s s eu m :

Gastspiel der Bühne Schmitz - Weibweiler „ Kasernendufi " , 20 Uhr ,
S ch e f s e l - M n s e n m IBismarckstrahe 24 ) :

Fr . Prüter liest H . v . Kleist . 20.80 Uhr .
Lichtspieltheater :

u
~

8.30 Uhr .
Gloria -Palast : Königin Christine , Morgen Vorstellung , 11 Uhr . nachm .
2 .25, 4 . 6. 15 , 8 .30 Uhr ,
Schauburg : Cleopatra , 5 , 7 . 8.4? Uhr .
Kammer - vichtsviele : Heinz im Mond , 8, ö, 7, 8.45 Uhr .

Vereins - Äeranstaltungeu :
<5(! , Phönix : VerbandSsviel gegen 1 . FC . Pforzheim , 14 .80 Uhr .
Zitherllub Mühlburg : StiftungSfest -Konzert mit Ball im Kühle »
Krng . 17 Uhr ,
Männertur » verein : Skiznnst - Abend im BereinshauK . 20 Uhr .

Sonstige Veranstaltungen :
xtadtgarten -Nestanrant : Tanzunterhaltuna ,
lasse « Musenm : KtinMrkonzert : Tanzabend im ' oberen Kassee ,

I » de» Kammer -Lichtfpielen läuft ab heute ein Heinz -
Rühmann - Film „Heinz im Mond ". Heinz Rühma ^n
als unglücklicher Bräutigam von drei glücklichen Bräuten ! Em
Mann , der seine ganze Weisheit aus dem Traumbuch bezieht ,
ist ganz gewiß ein Unikum , und man wird von ihm dreist
sagen können , er lebe auf dem Monid und nicht auf dieser Welt .

IhrAUer?Niemand
wenn Sie d» seit vielen Jahren bewahrte Haartlirkungswaaser Enirupal ges gesch . benutzen, !
da » deo Haaren die ehemalige Farbe wiedergibt. Fehlfarben ausgeschlossen . Stärkt den Haar- 1
wvdta. Deseitigt Kopfschtippen, Kopfjucken and Haarausfall . Flasdbe RM . 4.80. Prospekt !
kostenlos . Erhältlich la allen Apotheken, Drogerien and Patfiimerien

Drogerie Carl « oiu , uetrens .raße ib/2s .

NORDLANO - ^ <Ane « fic ( ( « M

N O R D LA N D "^ MiscfcufzKshetfcett
Dalli - und Katalyt -HelzSfen . Frostsehutamlttel ,
Kühlerschutzhauben , Nebel - u . Kurvenlampen
sowie alle anderen Winterartikel sind zu günstigen
Fabrikpreisen lür Wiederverkäufer erhältlich bei

A . Rempp , ManrzeugzMOr -Groonanditing
Karlsrune , GottesaueratraBe 8 , Telephon 1928 , 29
Freiburg , MllchstraBe 3 , Telephon 7521

Arm aus i. SM
Erftll , Ihür hautgeschlachl , Wurstwaren
Rotwurst , Leberwurst , Preßlovs Pia 1,—,
Knackwurst , Pfd 1.20 geg Nachnahme ,

Stlir . K o I I o f f . Kölleda -Thür

Amtliche Anzeigen
«Am » , Betaniiim cntn .)

Bühl .
In der Eiitschulöungssache für die

Landwirt und Bürgermeister Karl
Svitzmesser Erben in M » »S wurde
heute 17 Uhr die Ermächtigung »um
Abschluß eines Zwaugsverglcichs
erteilt .

Bühl . ö. November 1931.
Amtsgericht I .

Gengenbach .
Brennhslz -Berststgerung .

Ta » Bad . Forftamt Gengenbach
versteigert am Freitag . den 16 . No¬
vember 1934, nachmittags 8 Uhr , tm
Gasthaus zur Karlsburg in Gengen -
bach

11 Ster Eichen - , IS Sier Buchen - ,
32 Ster Gemischte ». 344 Stet Na¬
del -Scheiter und Prügel . Znsam -
men 389 Ster

aus de » Staatswaldabteilungen
Breitensood , Sorben G .S . , Lam -
vertskops , Moos , Alt - Gengenbach ,
Äavelleuwald und Kvstgrund ,

Die Lerbürguug der Holzaeld -
ichuld wird unmittelbar im Anschluß
an die Versteigerung vorgenommen .

Borzeiger des Holzes : Hörster Ho -
ierer in Haigerach und Förster
« chneider in Gengenbach - Abtsberg .

Bürgersteuer -1934
X - Entrichtung der 4 . Rate durch die

veranlagten BiirgerstenervNich -
tlgen

Die 4 . Rate der mit besonderen
« orderungszetteln angeforderten
Bürgersteuer 1934 war auf 10. 11 .
1934 fällig . Zur Zahlung der noch
rückständigen Beträge wird eine
letzte Frist bis AI . 11 , 1934 ac -
währt . Wer bis zu diesem Zeit -
vnnkt seine Stenerschuld nicht be-
glichen hat , setzt sich der Gesahr
einer mit Kosten verbundenen
ZwanasvollstreckiiM aus . Bcson -
dere Persönliche Mahnungen er -
gehen nicht .

B . Abliesernng der am Vobn der Ar -
beitnehmer einbehaltenen Bürger -
stener durch die Arbeitgeber :

Arbeitgeber , die bürgersteuer -
vslichtige Arbeitnehmer beschästi
gen , haben die Bürgersteuer 193t
an dem Lohn der bei ihnen be-
schästigten Arbeitnehmer in den
aus Seite 4 der Steuerkarte 1934
(Zisser I bzw . II ) augesorderte »
Teilbeträgen bei der nächsten ans
die Fälligkeitstage solgenden
Lohn - vder Gehaltszahlung ein -
zubehalten und an die Stadt -
hauvtkasse abzuliefern . <Abschnitt
III Seite 4 der Steuerkartel . Bis
jetzt waren die an > 19. und 24. der
Monate Lonuar bis Oktober 1934
fällig gewesene « Teilbeträge ein -
zubehalten und jeweils bis Ä) . des
betreffende » Monats bzw . 5. des
folgenden Monats an die Stadt -
hauptkaffe abzuliefern .

An die Erfüllung dieser Abliest -
rinigovslicht wird hiermit erinnert .

Karlsruhe , de» 11 . Nvv . 1931.
Stadthauptkasse .

Kunst - und
Antiquitäten *

Handlung
übernimmt Antiquitäten , Kunstgegen -
stände , alle und moderne Gemälde ,
Teppiche , Äelims usw . in Kommission .

Uebernehme Versteigerungen und
Taxationen von Waren und Gegen -

ständen aller Art .

wiih . Phiiipp . :ar
r

Kunst » u , Antiquitätenhandlung
Tel . 5895 Hirschstr . 56

Fltli ^ 'l R o HDII SchUfziia ,Stahlfeder-
LIJU Holz -0CA £ «B11 und Auflegematratzen

ibrlkSuhl.Th .
iHoL:-JfeüöÄS^ IS und Aufl

an alle, Teilz . Katal .fr. Eisenmöbelfal

schuhreparalur
Damensohlen 1 . SO Herrensohlen 2 .40
Dam .-Absätze - .SO Herr .-Absätze - .80

Ago oder genäht 30 Pfg . mehr .
Ausführung A Eichenloh -Leder

Wo ? flmallen8lP,59 , Laden .

Verlange » Sie umsonst
und portofrei meinen
neuesten , farbig Illuftr .

Kaupt - Katalog
Uber meine unllber -
ti-osfe» herrliche» Neu-
heilen. Spielware » ,
Puppen , Teddli-Biiren,
Engelügeläule , Weih-
nachtülrippen , Seen-

haar , (Enflel , Sögel , Glocken , Lampions ,
Spitze» , Pracht . Lametta- und Rausch -
»letallschmuck , Girlande » . Au« etiler
Hand . Konlurrenzlo « billige Preise .
Kein Risilo ! Umtausch gestattet. Evtl.
Geld zurück ! gllr grüß . Austrüge U, silr
Wiederverläufer hhchsle Rabatlvergilnst .

»Ikür.V.
1 »?. lt

ZnrWiie siliinivse
werden bei mir für 70 Pfennig annefußt ,
auch werden alle Strünivse angestrickt und
aufgcmnscht . — Heinrich Geisendörftr Nachf .
Handarbcitsgeschäft . Hcrrcnftraßc 20. *

\

Unser,
.
Saba

"

begeistert uns !
'Jnser Saba ist unser bester

Freund , immer ist er für uns da .
Er ist so unkompliziert , so leicht
verständlich . Er erfreut uns durch
seine schöne Form , durch die
klare Wiedergabe . Wir sind
stolz auf unseren Saba und
wollten ihn nie missen .

Näheres über Saba -Geräle sagl Ihnen die lustige Emmeriesi -Huber -Broschüre . RA DIOS ABA "40 Seilen X . ^ -
stark . Sie erhalten diese Broschüre kostenlos gegen Einsendung des nebenstehenden Gutscheines . ' v

SCHWARZ WÄLP
ISS

Ar ? ARÄT6 - BAU - ANSTAtT AUGUST SCHWER SOHNE S » / <>
Villi SS ? N {5 c h vvt r x w a Id } / Q)
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Gegen die Preistreiberei .
Goerdelers Kampfansage .

Reichskommissar Goerdeler hat am Freitag offiziell sein Amt
als PreiSüberwachungskommissar angetreten . Er hat vor der
Presse sein Programm entwickelt , das sich in wesentlichen Teilen
mit dem deckt, das er 1032 aufgestellt hatte . Nur haben sich die
Zeiten und mit ihnen die Verhältnisse geändert . Wir stehen
heute im Zeichen eines scharfen Kampfes gegen die Arbeits -
losigkeit , wir befinden uns aber auch in einer Periode , die uns
auf dem Gebiete der Rohstoffversorgung und auf dem des Alchen -
Handels mancherlei Schwierigkeiten bereitet hat . Goerdeler hat
als Leitgedanken die absolute Sicherstellung gerech -
ter Preise für lebensnotwendige Artikel her -
ausgearbeitet , er hat damit die Front abgesteckt , aus der
sich sein Kamps bewegen wird , er befindet sich aber gleichzeitig
in voller Uebereinstimmung mit dem Führer , der seinerzeit , als
er den Kamps gegen die Erwerbslosigkeit aufnahm , ebenfalls
besonderen Wert aus die Feststellung legte , daß die Löhne bis
aus weiteres unverändert bleiben müssen und daß infolgedessen
die Preise , abgesehen von den Preisen für einheimische Lebens -
mittel , sich nicht nach oben bewegen dürfen . Es ist ganz selbst -
verständlich , daß eine Ausnahme da gemacht werden mutz , wo
die Preisgestaltung durch die ausländische Rohstoffe bestimm :
wird . Aber im großen und ganzen , das ging aus den Worten
Goerdelers hervor , besteht wenig oder keine Veranlassung , mo -
mentan aufgetretene Schwierigkeiten zu benutzen , um nun ete
Preisschraube immer kräftiger anzuziehen . Goerdeler hat sich
zunächst einige Gebiete ausgesucht , um hier die Preise genau

zu überprüfen . Er hat entsprechende Vorkehrungen getroffen ,
damit seine Arbeit nicht wirkungslos verpufft .

Im übrigen darf wohl festgestellt iverden , daß die poltzei -
lichen Kontrollen die Aufgabe des Preisüberwachungskommissars
wesentlich erleichtern . Es werden unzuverlässige und
egoistische Elemente ausgekämmt , damit iverden im -
mer neue Warnungen erteilt , die umso eindringlicher
wirken , je nachhaltiger willkürliche und ungerechtfertigte Preis -
erhöhungen verfolgt werden . Das deutsche Volk erwartet von
Goerdeler , daß er binnen kurzem die Preise für lebenswichtige
Artikel auf den Stand zurückschraubt , der angemessen ist . Es
ist ganz klar , daß er nicht berufen wurde , um die Preise abzu -
bauen , er soll sie überwache n , aber zur Ueberwachung gehört ,
daß die Sünden aus der Vergangenheit wiedergutgemacht werben .

In seiner Ansprache geißelte Dr . Goerdeler in treffenden
Worten die Angstpsychose , die sich teilweise in die Bevölkerung
eingeschlichen habe und belegte in einzelnen Beispielen die U n -
k i n n i g k e i t des „H a m st e r n s ". Wenn die kaufende Be -
völkerung Disziplin bewahre , und die Angstpsychose ausgebe ,
dann würden die übertriebenen Preissteigerungen schon von
selbst verschwinden . Sei dies nicht der Fall , dann würden alle
unberechtigten Preissteigerungen ebenso unbarmherzig beseitigt
werden , wie der sozial bescheidene und wirtschaftlich richtig be-
rechnete Preis gegen Angriff geschützt werde . Auch der veranr -
wortungsbewußte Kaufmann könne an der Beseitigung der Angst -

psychose mitarbeiten , indem er jede offenbar erkennbare UsSer -
deckung des Bedarfs ablehnt .

Der Reichsminister der Justiz hat an die StrafverfolgungS -
behörden folgenden Erlaß zur Bekämpfung der Preis¬
treiberei gerichtet :

„Auch in diesem Jahre hat der Führer das deutsche Volk
zum Kamps gegen Hunger und Kälte aufgerufen . In einer fol -
chen Zeit , in der alle Volksgenossen Opfer bringen sollen und
in der gerade die werktätige Bevölkerung ihre Opserbereitschafi
am deutlichsten beweist , mutz es als die schwerste Versündigung
am Geiste der Volksgemeinschaft bezeichnet werden , wenn ein
zelne gewissenlose Personen durch künstlich herbeigeführte Wa¬
renknappheit , durch Preissteigerungen und ähnliche Machenschaf
ten ihren eigenen Vorteil über das allgemeine Volkswohl stellen
und das Werk des Führers dadurch gefährden .

Für die Strafverfolgungsbehörden erwächst daraus die un
bedingte Pflicht , gegen Preissteigerungen und ähn
liche Machenschaften , die durch Gesetz oder Verordnung
unter Strafe gesetzt sind , in enger Zusammenarbeit mit den

Verwaltungsbehörden unverzüglich und mit allem Nach -

druck einz uschreiten und Strafen zu beantragen , die der

besonderen Gemeinschädlichkeit derartiger Verfehlungen Rechnung

tragen . Soweit irgend angängig , ist von dem beschleunigten
Verfahren des § 212 STPO Gebrauch zu machen . Eine Einstel¬

lung auf Grund des § 158 der STPO wird grundsätzlich abzu -

lehnen sein ."

Patenlöffel und Ergänzungsbestecke
zu Weihnachten !

Erbitte ba ' dige Auftragserteilung um recht¬
zeitige Lieferung zu ermöglichen .

(Shiae/lez
°Q) t

Fachgeschäft für silberne und vers . Bestecke
Kaiserstraße 102 Anruf 1558

ZirKei litt

m
öii IVenxl

300000 Mark
stehen cur Verfügung

tun » Ankauf qrötserer und mittlerer

Markensammlungen
Angebore ert >erer

Philipp Kosack & Co. / Berlin C, flurgstr . 13

Wie wird sich Iure fra » freuen ,

wenn Sie ihr zu Weihnachten
einen Sessel oder eine Couch
schenken , so ein recht beque¬
mes Stück in Stoff oder Leder ,
fachmännisch gearbeitet , so
richtig zum Ruhen geschaffen .

E . Scholz SSXmt

aas facngestnan i . Polslermäw
berät Sie gerne kostenlos
und unverbindlich .

^ 6roßes Lager . Frankoversand )j

B101MC
Z7jährig . wünscht

GedanKen -
Ausfausdi

mtt äfabemttcr ob .

Serrti
mit gm «?

lellung Zuschrift
unier Nr . P427Z an
die Badische Presse .
Weich , gedieg ., froh -
sinn . u . gcmiiwolle
MSdci ( Kunst , und
Naiursreundinl w .
Gedanken¬

austausch
mit solidem , vielsei¬
tig interess . Herrn .
Ans . So , mittelgrob ?

Kesl . Bildzuschrift ,
unter <94256 an die
Badilche Presse .

Reue -

E » llidmai » tne
fei

mit Raumsparschrift (doppelt soviel
Buchsladen l» eine Zelle als bei
Rormallchrist ) - sehr praktisch für
« aneien — gegen eiue solche mit
Perlschrift , evtl Rormals » rist . zu
tauschen gefucht . — Angebote unter
« r « 15129 an die Badische Presse

Lallmrlmmer
27 I . , kath . , gebild -,
einziges Kind , grlb
vermögen Vorhand . ,
sucht Herrn in sich
Position , zw Heirat
kennen zu lernen .
Zuschrisien u . BiZgl
an die Bad Presse

KeiAsgllvAtt
« arlZr .. Land . 2« I .,
-Vgl. , gut erzogen ,
häuA . , schlank groß ,
gutsituiert , sucht sol .

Seftcnspcfätirtcn
Zelbstzuschr . u . Nr
M4 :iz > an Bad Pr

jrn bringt t ) ie

^ auer -
Jt & tionl

Cterbefälle Karlsruhe.
I. November .

Josefa Mathes , Hauptlehrerin , ledig . 50
Jahre alt

8. November .
Johanna Hanteln , ohne Beruf , ledig , 20

Jahre alt .
Karoliue Heydeu . geb . Pläner , Witwe von

Julius Heyden . R . - Bahn -Betriebs -
sekretär . Jahre alt .

Rudolf Boos , Buchdrucker , Ehemann .
41 Jahre alt

Eugeuie Weis , geb . Nusch , Witwe von
Hermann Weiß , Rechnungsrat , 8(5
Jahre alt .

Johanna Zickwolf , ohne Beruf , ledig , 24
Jahre alt .

Karl Dürr , Schneidermeister , Ehemann ,
74 Jahre alt .

Joses Meyer , Kaufmann , Ehemann , 65
Jahre alt .

gberlekretiir
Mitte 40 , Witwer ,
m . Anhg . u . 300 M
Nettogehalt , sucht
nette Ehegefährtin .

Erbitte sreundl . u .
ausf . Selbstzuschris .
ten unter F4Ä55 an
die Badische Presse .

Lehrer
ZI Jahre , kathol .,
gute Figur , dbloud ,
wünscht bald . Heirat
m . FrSul . aus gt .
Familie . Eigenzu -
scdriften mit nLher .
Angab , unt . $ +200
an die Bad . Presse .

Herr . 2v I . all ,
mit eigenem Gesch .,
wünscht baldige

Heirai
mit Frl ., nicht unt .
28 I ., heiteren Ge¬
müts u etwas Ver -
mögen . Nur ernstg .
gusctir . unt . T4277
an die Bad . Presse .

Weihnaclifs-
Wunsch .

Waise . 37 I . alt ,
ib .,große , stattl . Er¬
schein ., eleg . Aus -
Neuer . Weibzeug u .
Silber , nebst einig .
>000 . « bar , w . H .
in sich. Stell ., auch
Witwer mil 1 Kd .,
zw . bald . Heirai l .
zu lern . Selbstins .-
Anträge u . M4271
an die Bad . Presse

Frvul ., 34 I . alt ,
zuie Erschein . , kath . ,
wünscht anständigen
Herr » . 35—42 Jahr ,
kennen zu lerne » ,
, wecki baldiger

Amt
Witwer mit 1—2
Kindern nicht auZ -
gei -vtossen BUd ,
welch zunickgelandl
wird , erwünscht . —
Aiionvm zwecklos .

Zuschritten u . Rr
* 0 3 . St Psorz .
heim , hau »t»ofttagd .

(VS291160)

Gaftwirtssohu ,
25 I ., Prot . , sucht
ein tüchtig Mädchen

zvecks Heirat
rennen z» lernen
Bild erwünscht —
,-juschr u . DÄ» l5a
an die Bad Presse

Fabrikanten -Tochter .
26 I . . mittl Größe ,
angenehm ., gebildet ,
sucht Malchinenlach -
mann . Ingenieur o
Techniker , in guter
Position . Später

Einheirat
geboten , tiuschr . u
924292 an Bad Pr

bWosbcher
!K I . bietet einer
Dame mit etwa «
Laraeld gute ff in -
Heirat . Zuschrift u
» 4280 an Bad Pr

vornehm , streng ,
reell , diskret gelei -
tet von
Frau Dr .Frtedebach

Bad Krozingen .
( 28762 )

Sorglos glückliche
Ehe ersehn ! 22iähr .
Mühlenbesitzerswch -
ter m . charakterfest .
Ehelameraden , der
auch ihrem Töchter -
chen zärtlicher Va -
ler ist . Mitgift ca .
SO 000 .— , mon .gu ,
fchutz 500 .— , Aus¬
steuer u . spät . Erb¬
schaft . Ernstinler -
eff ., nichtanon . Zeil ,
an „ Orsiverlag/26 ,
Bap . , Stuttgart ,
Lcrchenstr .7S ( 23092

Heirat
Lehrer sucht mit

lebensfrohem , net -
ten Mädel bis zu
24 Jahren »Wecks
Heirai belannl zu
werden . Vermögen
erwünscht . Aussühr -
llche Bildzuschriften
unter Nr . E29t04o
an die Bad . Presse .

Gescnansrnann
26 I . alt . kath . m .
eig . gt . Geschäft u .
Haus . w . IB., nett .
Frl . zw . bald . Hei -
rat kenn , zu lern .
Aussteuer u . etwa ?
Vermög . angenehm .
Bildzufchr . u . Fötg
an die B ad . Presse .

Heiraten !
bedeutet Glück !

Hunderts fanden es
durch das Ehe -Jnst .
Fr . SR. Morasch ,
» 6c . , Kaisersir . «4 ,

Julell Frl . , ans 50 ,
gesund . symp .A- uß .,
gut . Charakt . , viels .
Interesse , gut Ber »
gangenh . , in Haus -
Hallswesen gut «er -
traut , w Stelle als

f. sos od . spät , bei
gulsituierlem Herrn .
Bei gegens . Zunelg .
Heirat » ich, auSge -
schloffen Gest Zu -
schrlst . u . Nr H4?K7
an die Bad Presse .

Ihr
Weih nachtSwunsch

laiin noch Erfüllung
finden ! Fordern Sie
gleich unser 3kseil .
illuslr . Hest f. evgl .
Ehewillige — geg .
48 — zu Ihrem
Vorteil an .
Burg . Union .

Stuttgart ,
Schliestfach '200,131 .

Ein . tücht Dentist
( a . oh . Vermög . ) w .
in sehr gut Praxis

Einheirat
geh Bin Mitte 30J ..
kath .. aus gut . Fam
Nur ernstg Zufchr
M. Bild u » , Wl ' l
an die Bad Preise

Heirat
Fräul . , anfangs 30
IWaise ) , kath .. schl..
fhmv Acubcre , ta -
dellose Vergangen -
heil , tücht . i . Haus -
halt , aus gut . Fa -
milie . nt . Vermög . .
ersehnt zw . Grüud .
eines trauten Hei -
mes baldige Rei -
gungsche mit cha-
raklerv . Herrn in
aesich Position . Ä» .
schrisien unt . » 4251
an die Päd . Presse -

Frl . , lath . , ans . d .
30er I ., aus bürg .
Familie , schlk.. jgd .
Erschein ., von ruh .,
liebenswürd . Wesen ,
m. Aussteuer und
Perm , wünscht Ver -
bindg . mil kalhol .
Herrn in sich. Po -
sition , zwecks

Heirai
Witwer nicht auZge -
schloss. tiuschr . unl .
E 4236 an Bd . Pr .

Jurist

53 Jahre alt , ledig . 172 groß , kräftig , als
Syndikus pensionSberechiigt tätig , wünscht
Neigungsehe mit liebenswürdiger Ka -
meradin . gesund , arisch Kind angenehm
Postlagernd verbeten Zuschriften unter
Nr 229107a an die Badische Preffe .

seibstinserentin !
Gebiii ). , flotieS Mädel . 28 Jahre all ,

sucht gebild Herrn in sicherer Stellung ,
zwecks Heirat kennen zu lernen Alter
35—45 Jahre Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen - Zuschriften womöllich
mit Bild , das wieder zugesandt wird ,
unter Nr Z29lI2a an die Badische Presse

Tics cinps . , intellig .

Dame
(Beamtin ) , 37 I ,
evgl ., eiin . Kind ,
kompl Ausst ( iila .
vier ) » einige 1000
Mark bar , it . spät
schönes Bermög . , w .
geb Herrn (Beamt
od . Lehrer ), zwecks
glückl . Ehe kennen
zu lernen Gesl Zu »
schrist . m. Bild (sos.
zurück) u . Nr . 84323
an d . Bad . Pr . erb .

StmsMfotlwnM

11 . Jloocmöci .
Evangelische Stadtgemeiude .

Sladlkir -iic . -̂ 10 : Pfarrer Mondän .
II : Pfarrer Glatt . Abends 8 : l . Vor -
trag von Direktor Kroeker : „Die
Welt des Glaubens und ihre Ge -
heimniste " . die Gewißheit des Glau -
bens .

Kleine Kirche . ',iÖ : Vikar Unhold .
5610 : Christenlehre , Pfarrer Glatt .
UV* : Christenlehre für Altstadt I im
Konkirmandenkaal , Waldhornstr . II ,
Pfarrer Mondon . ll ^ : Kiudergottes -
dienst , Pfarrer Low . Abends 6 : Vi¬
kar Unhold .

Schlobkirche . 10 : Pfarrer Mayer -
» llmann . IM : Christenlehre , Pfarr .
Mayer - Ullmann . 6 : Pfarrer Marier -
Illlmann .

Johanniskirche . Vikar Volz . ^ 9 :
l5hristcnlehre . Pfarrer Streitcnberg .
'410 : Pfarrer Streitenberg . 11 : Kin -
dergottesdienst . 6 : Vikar Lang . 8 :
Gemei » deabend der Iokiannisvkarrei
lKirchi 'nchorl , Vikar Lang .

t5bri « l,skirche . 8 : Vikar Köhler . 10 :
Pfarrer Braun . 11 1A : Christenlehre

Wer kennt
d. Motorradfahrer ,
der am 29 . Oltob .
1934 , vormitt . % 12
Uhr in der Moltle -
str . eine Frau an -
gefahren hat , od .
kennt die Nr . von
d . Molorr . Ang . u .
G 4266 an Bd . Pr .

Beiladung ! Wer n .
nach SluNg . 3 Rohr -
möbel mit . Ang . an
Beierth . Allee 14a ,
1. St ., rechts .

M vor nur mit
Waxl - Wachs , dem keinen Wunder
macht die Hausfrau froh und munter ,
braucht s .ch nicht mehr zu bücken
und spricht mit stets zufriea ' nen Bltckem

Waxi hilft auf alle Fälle
als stets bereiter Hausgeselle .
Waxi spänt selbst das Parkett ,
die Wohnung trittfest und adrett .
Wir sind betreit von Krankheitsnöten ,
denn Waxl hilft Bazillen löten 1

Zentrale K
'
ruhe , Sotienstr . 35 , Tel . 4254

Filialsteilen zu vergeben .

tit der Dtakontssenbauskirche . Pfarr .
Braun . 6 : Vikar Vota .

MartuSvfarrei , Gemeindebaus
BUtcherstr . 20 . 10 : Pfarrer Seusert .
11V4 : Christenlehre . Pfarrer Seusert .

Lutherkirche . Mi10 : Pfarrer Wak -

Kirchenrat =Abendscier des Klrchenchvrs .
Matthäuskirche . 10 : Plarrer Hem¬

mer . ll !4 : Ktndergottesdienst , Pfarr .
Hemmer . 6 : Vikar Füller .

Beiertheim . 149 : CVristeiUebre . Oft .
Dreher . V410: Gottesdienst . ^,11 : Ktn¬
dergottesdienst . Pfarrer Dreier .

Weiherfeld . Vt V>: Kindergottesd .
Pfarrer Dreher .

Diakoniffenbauskirche Karlsruhe -
Nitvvurr . Vorm . 10 : Missionar Ruf .

Diakonisfcuhausktrche Karlsruhe .
Softenftr . Vorm . 10 : Kirchenrat Hin -
^

Ziäbt . Krankenhaus . 10 % : Pfarrer
Ulaböfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenbeim . 5 :
Pfarrer Ulzhöfer .

Karl - Friedrich -Gedächtniokirche . 8 :

tfarrer
Sic . Benrath . 'MO : Pfarrer

ic . Benrath . % lt : Christenlehre ,
Pfarrer Sic . Benrath . Ö12 : Kinder -
gottesdienst , Vikar Ludwig . L : 8 . Mu -
fikaiischc Abendandacht .

Lukasvkarrei iMoltkeftr . 18V , Ein -
aang Kuhmaulstr . l . II : Kindergottes -
dienst .

Gemeindehaus Albstcdlung . U Uhr
Christenlehre . Pfarrer Kopp . 10 : Pfr .
Kovv . 11 : Kindergottesdienst . Pfarr .
Kopv .

Siuppurr . H10 : Kirchenrat Stein -
mann . V411: Christenlehre . I1 >4 : Ktn¬
dergottesdienst .

Rintheim . 10 : Einführung von Pfr .
Kehn durch Dekan Kirchenrat Reuner
IKirchenchor ) . 11 : Christenlehre , Pfr .
Fehn .

Eo .-luth . Gemeinde . Kapelle Ln -
thervtav . 10 : Pfr . Schmidt . 11 . IS :
Kiiidergottesdienst . Abends 7 : Ref .-
Gemeindcabend im Gemeindckaal
Bismarckstr . I . Mittwoch , 20 Uhr :
Kirchenchor . Donnerstag , 16 Uhr :
Misfionsvereilt .

Durlach . Evang . Stadtkirche .Bor -
mittags 9 : Arühgottesdienst mit
Christenlehre für die Pflichtigen der
Südpfarrei , Pfr . Lic . Lehmann .
10 : Hauvtgottesdienst , Psqrrer Lic .
Lehmann . 11% : Kindergottesdienst ,
Pfarrer Lic . Lehmann . Abends g :
Abendgottesdienft , Kirchenrat Wolf -
hard .

Durlach . Lutherkirche . % I0 : Hauvt¬
gottesdienst , Vikar Nenner . 9411 :
Kindergottesdienst , Vikar Rennet .

Wolfartsweier . HO : Gottesdienst ,
Vikar Renner .

Erste Kirche Ehristi . Wisseuschaster ,
Karlsruhe , liriegtstr «4, Bortragisaal
SountagS g.M : Gottesdienst Mittwoch .
20 : Versammlung — ^ ese,immer Kriegt -
str 128: Man , Miitw .. SamZtag . 16 Ii
iy .<) Uhr : Donueritag 16—21 Uhr

Evaugel . Freikirche « .
Ziouskirche IBeiertheimerallee 4 >.

9 .30 : Pred . verrmann . I0 .4S : Sonn -
tagsschnle . 19 .30 : Predigt . Donners -
tag . 20 Uhr : Bibelstunde .

Methodiltenkirche IKarlstraße 49b ) .
9 .Z0 : Direktor Döbereiner , Franks .
II : Sonntagsfchule . 17 .00 : Biblischer
Vortrag . Prcd . Schwindt . Mittwoch .
20 Uhr : Bibelstunde .

Katholische Stadtgemeinde .
St . Stevdauskirche . 5. IS : hl . Messe .

S : hl . Messe . 7 : hl . Messe und Mo -
natskommunion der Iungmänner ,
Männer und Gesellen . 8 : deutsche
Singmeffe mit Predigt . 9.30 : Haupt -
gottesdienst mit Predigt und Hoch-
amt . II .IS : Kindergottesdienst mit
Predigt . Abends 6 : Volkschristen -
lehre sZünglinge ) u . Herz -Jefn - An -
dacht lIubiläumsandachtl .

St . Vinieutiuskavelle . 3.30 : Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kom -
muuion . 8 : Amt . Beistunden vor
ausgefebtem Allerheiliasten . ö .30 '
Her »- .> esu -Andacht mit Segen .

St . Elisabeth . 6 .30 : Frühmesse . 8 :
Singmesse mit Predigt und Monats -
kommunion der Männer . 9 .30 : Hoch-
amt mit Predigt . II . IS : Kindergot -
tesdienst mit Predigt . Abends 6 :
Christenlehre kür die ,> ünglinae und
Allerkeeleuandacht . Sammelkollekte
kür verschiedene kirchliche Bedürfnisse
der EriMöaefe und Opfer der Kinder
für arme katholische deutsche iiinder
im Ausland .

Liebirauenkirche . S : Frühmesse . 7 :
Kommunionmesie mit gemeinsamer
Ätonarskomm . d . Männer u . Jung -
liuge . 8 : deutsche Singmeffe mit Pre¬
digt . 9 .80 : Hauptgottesdienst mit
Hochamt und Predigt . 11 .15 : Kinder¬
gottesdienst mit Predigt . 1.4S : Cbrl -
steulehre für die Jünglinge . 2 .80 :
Herz -^ efu - Bruderfchaft . Äarromäus -
kollekte .

Si . Beruharduökirche . 6 : hl . Messe .
7 : hl . Messe mit Monatskomm . de?
Männer , ikungmänner und Iüngl .
8 : deutsche Singmesse mit Predigt .
9 .30 : Predigt und Hochamt . ll . lS :
Schülergottesdienft mit Predigt . 3 :
is.hrtilentebre iür d . Jünglinge . 2.30 :
Iubiläumsandacht .

St . Bouiiatiusttrche . 6 : Frühmesse ,
7 : »kommunionmesie der Männer u .
Iungmänner mit Predigt . 8 : Sing¬
messe mit Predigt . 9 .30 : Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Hochamt .
10 .4S : Christenlehre für die Iüngl .
11 . 15 : Kindergottesdienst mtt Pred .
2.30 : Totenvesper .

Herz - Jeiu - Ktrche . 9.80 : Singmeffe
mit Predigt . 14 .30 : Totenvefper .

St . Peter und Paul . 6 : Frühmesse
und Beichtgetegenhett . 7 : hl . Messe
mit Monatskommunion d . Männer
und Iungmänner . 8 : deutsche Sing -
messe mit Predigt . 9.80 : Hochamt mtt
JJteötgt . 11 . 15 : Kindergottesdienst m.
Predigt . 10.4S : Christenlehre für die
Jünglinge . 6 : Herz -Jesu -Audachl m.
Äeaen .

Heilig -Getst - Kirche , Darlandeiu
6.43 : Kommuiiionmefse und Monats -
kommunion sür die männl . fugend .
8 : Frühmesse mtt Predigt . 9 .30 : Pre -
digt und Hochamt . 10 .45 : Christen !.
2 : Andacht in Zeiten össeittlich . B »>
drängnis . 2.30 : Versammlung sür d.
8. Orden u . Mütterverei » mit Bor -
trag und Andacht .

St . Cyriakus u . Laurentius iBu -
lach ) . 6 : Beichtgelegeuheit . 7 : Früh -
messe mil Predigt und Monatskom -
muuion der Männer u . Jünglinge .
9.80 : Singmesse m . Predigt . II : Kin -
dergottesdtenst mit Predigt . 2 : Herz -
Jesu -Andacht mtt Segen .

« t . MichaelSkirhc . Beiertheim . 6 :
Veichtgeleaenhcit . 6 .31 : Frühmesse . 8 :
deutsche Si Ii » messe mit Predigt . 9 .30 :
Hauptgottesdienst mit Predigt und
Hochamt . II : Kindergottesdienst mit
Predigt . 1.30 : Christenlehre für die
Ainglinge . 2 : Herz -Jelu - Andacht m.

8.80 :
Äcueit .

Weiherfeld - Dammerstock .
deutsche dsiugmesse mit Predigt .

gosephskirche Grllnwiutel . 6 Uhr :
Beichte . 7 : Frühmesse . 9.30 : Sing -
messe und Predigt , Christenlehre für
Jünglinge und Bibliothek . 2 : Her »
Iefu - Andacht mit Segen .

Hl .- Kreui -Kirche Kuieliuge «. 6 :
hl . Kommunion . 9 : Amt mit Pred . .
Monatskommunion d . Schulkinder .
1.30 : Rofenkrauzandacht mit Segen

St .-Judas - TdaddäuSkap . Zeutsch -
neureut . 7 .30—8,30 : Beichte u . Kom¬
munion . 10 .30 : Amt mit Predigt zitr
Feier des Patroziniumssestes St
iiudas Thaddäus .

St . Autouiuskapelle Eggenftetn .
7 : hl . Kommunion u . Veichtgelegen ^
heit . 10 .30 : hl . Melle . 5 .80 : Rosen -
kranzandacht .

Kuratie St . Kourad . 6L0 : Beicht -
gelegeitheit . 7 : Frühmesse mit Mo -
uatskommuuiou der Männer und
Jungmänner . 9 .30 : Amt mit Pred . ,
Christenlehre für Knaben u . Mädch .
2 : Hc « -Jesu - Andacht mit Segen .

St . Nikolaus KarlSruhc -Ruvvurr .
6 : hl . Beichte . 6 .30 : Frülimeste mit
Moitatskommunion der Männer u .
Iungmänner . 8 : Singmesie mit Pre¬
digt . 9.30 ' Hauptgottesdienst m Pre -
digt . II : Kindergottesdienst mil Pre -
Mal . Abends 7 : Herz - .' iesu - Andacht
mit seaeu .

St . Martinökirche Riutbeim . 6 :
Beichtgelegenheit . 7 .80 : Krühmesie m .
gemeinsamer Kommunion der Pfarr -
gemeinde . 9.80 : levit . Hochamt mit
iWtpredlgt , Tedenm u . Segen . 2 .3V :
levitierte Vesper . Abends 7 .30 : Ge -
meindefeier in der FriedrichSkrone .

Wallfahrtskirche Bickesheim . (>: hl .
Messe sür verst . 3 . Ordensmttalied
Anna Klein . Au a . Rk . , 7 .15 : Vor¬
trag und hl . Singmesse . 3 .30 : Ro -
fenkran, . hernach Drittordensvers .

Moosbronn . 6 : Beichtaefeaenhcit .
7 .30 : Frühmesse . 9 .30 ; Predigt uud
Amt . 1.30 : Christenlehre . 2 : Segens -
andacht .

Alt - kaiholische Stadtaemeinde .
Auserstehungskirchc lHerl ?straste 31

10 Uhr : Deutsches Amt mit Predigt .
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CiioiolibleitK ' nde Zeiten
an Woehrnlagen !

j .OO Bauernsuill .
6.10 Cboral -Morgenstiim » .
6 .15 Gymnastik I .

6.45 Zeit , Seilet , Frilhmeldungen .
7.00 Frühlonzerl ,
8 .30 Gymnastik II .

8.45 Wcrierbericht, WaflerstandSmel -
Zungen.

10.00 NacbrtSten .

Sonntag , 11 . Nov .
« .SS Hasenkonsert .
8.j » Zeitanaabr . Nachrichten , Wet¬

terbericht .
8.Z» Gymnastik .
8.tv Bauer , bor zu !
9 .00 Katholische Morgenfeier .
9.45 Junge Lvrik : Emil Böhmer .

<0.00 Morgenmusik .

10.45 Deutsches Volk — Deutsches
Erbe .

11 .80 Reichssendung : Langemarck -
,>eier . IZum Ä . Jahrestag ) .

12.10 Richard -Wagner -Moraenseier .
18 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
18 .15 „ Ein Lied ertönt " . Eine halbe

Stunde bunte Musik .
18 .45 Stunde des Handwerks und

Handels .
14 .00 Kinderstunde . Kasverl als

Detektiv .

15.00 Stunde des Cboraesangs .
15 .80 Ein deutsches Tors wird auf -

gebaut ! Hörliertcht vom wie -
oererstandeiien Oschelbronn .

16.00 Nachmittagskonzert .
17.80 Der unheimliche Gast . Hör -

spiel .
18.00 Heiteres Intermezzo ( schall -

Vlatten ! .
18.80 ,,D ' Weuterbilfe " . Hörspiel .
19.15 Saarländische Landschastsbil -

der . Der Gau .

19 .45 Svortbericht .
20 .00 Unterhaltungskonzert . ,
21 .80 Reichsscndung : 4 . Meister -

Konzert des deutschen Rund -
sunks . Brahms : Violin -Kon -
zert D-Dur .

22.00 Zeitangabe . Nachrichten , Met -
ter - und Svortbericht .

22.45 „ Musikalische Bonbon «" Mn -
terbaltungsmusik ) .

24.00—2 .00 Nachtmusik .

»s6io -p« oI->» TB"
Das aitesie Fachgeschalt iüp den RundiunkHaiserstp . ia ,

neben der
i Hochschule

Sh
'

Ceine , » » 010 I » N > SgS
gut und richtig beraten . — Unverbindl . Vorführung
der neuen Modelle vom Volksemptänger bis zum

giößten Super . — Teilzahlung in bequemen Raten .

Montag , 12 . Nov .
10 . 15 Schulfunk für alle Stufen .
10 .45 Lyrische Stücke vo » Edvard

11 .00 Konzertmuslk für Kammer -

11 .45 Wetterbericht u . Bauernfunk .
>2.00 Mittagskonzert .

18 .00 Zeitangabe , Saardienst .
18 .05 Nachrichten , Wetterbericht .
18 .1» Mittagskonzert . Ein Stünd¬

chen bei Haydn . lSchallvlat -
teukonzert >.

14 .15 Sendepause .
15 ^ 0 Ein deutscher Trovenarzt er -

zählt .
18 .00 Nachmittagskonzert .

17 .80 Auf zwei Flügeln durch drei
Länder .

18 .00 Hitlerjugend -Funk .
18.80 „ Ton - Scala ". „Hör -Schau "

der Instrumente .
20.00 Nachrichtendienst .
20.10 Volk » nd Wirtschaft an der

Saar . Berichte n . Gesvräche .
20 .80 „Die Martinsgans " . Allerlei

!
Heiteres u . Ernstes um Mar -
tinStag und Martinsbrauch .

21 .1» Fortsetzung der Uebertragung
„ Ton - Scala " .

22.00 Zeitangabe , Siachrichten . Wet -
ter - und Sportbericht .

22 .80 Max Reger spielt eigene
Werke .

28 .00 Tanzfunk .
24.00—2 .00 Nachtmusik .

RADIO dann zu Ingenieur »
Etagen - Geschäft
Haiserstr . 229 , ZINNECKE

Dienstag , 13 . Nov .
10.15 Schulfunk . Englisch .
10 .45 Aus Karlsruhe : Lieberstunde .
11 .45 Wetterbericht u . Bauernfunk .
12.00 Mittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe , Saardienft .
18 .05 Nachrichten , Wetterbericht .

18 .15 Heitere Overnszenen . lSchall »
Vlattenkonzert ) .

14 .15 Sendepause .
15.80 Ktnderftunde . „Kasperle in

der Geigenstunde " .
16 .00 Nachmittaaskouzert .
18.00 Französisch . Sprachunterricht .
18.15 Aus Wirtschaft und Arbeit .

Kurzberichte aus dem Reich
und von der Saar .

18.30 Blasmusik .
19.80 Der Walzer „marschiert !"

Eine unterhaltsame Beleb -
rung über den Sicgcszug des
Walzers .

20.00 Nachrichtendienst .
20.10 Liebe aus d . Mundharmonika .

Ein Sviel aus Schwaben .
21 .1S „ Achtung , jetzt wird 's un -

heimlich !" Aengstliche abschal -
ten !

22.0» Zeitangabe , Nachrichten , Wet -
ter - und Sportbericht .

22.80 Tanzmusik iSchallvlatteu ) .
28 .00 „ Wenn die kleinen Mädchen

schlafen . . Liebeslieder u .
Serenaden .

24 .00—2.00 Nachtmusik .

Mittwoch , 14 . Nov .
10 .15 Schulfunk . Der Lauf b . Saar .
10.45 Die Wasserspiele der Villa

6 ' Efte .
11 .00 Allerlei Soldaten von Her -

mann Löns . Zur Laute ge¬
sungen .

11 .80 Sozialdienst für die Saar .

11 .45 Wetterbericht u . Bauernfunk .
12.00 Mittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe . Saardienst .
18 .05 Nachrichten . Wetterbericht .
18.15 Jetzt unter Palmen ! (Schall -

plattenkonzertj .
14 .15 Scudcpnnlc .
15 .15 Tante Näle erzählt !
<5 .80 Tierstunde .
10 .00 Nachmittagskonzert .

18.00 Lernt morsen !
18.15 Kiirzzespräch .
18 .80 Tu sollst nicht „ knödeln " —

und andere Warnungen ! Ein
Lehrstück mit Musik .

19.00 „Guten Appetit !" Ein Fein -
kvstabend in Eß - Dur .

20.00 Nachrichtendienst .
20.10 Unsere Saar . Den Weg frei

zur Verständigung .

20.85 Reichskendung : Stunde der
jungen Nation . Volksmusik
Volkslied .

21 .00 Leichte Örchestermusik .
22.00 Zeitangabe , Nachrichten , Wet¬

ter - und Svortbericht .
22.80 Tanzmusik .
24 .00 Alte frohe Heimat . „Dir will

ich diese Lieder weih '» !"
1.15 —2.00 Nachtmusik .

Unsbre Auswahl in 3 Vorführungsräumen ist sehenswert .

m

mmmmmmmmamma Zentralheizungen
I Bauer , ßasiterfle, OeiouchtungsKNrper . Gas -. Wasser -, eieKtr . Installationen |
| Emi l Schmidt G. m. D. H.
WWWWWWW Verkaufsraum Waldstr . , {/epenübör Cafe Museum |

Jeder Rundfunkhörer im
RelchsverDandOeutscherRundiunkielinehmerR .D . R .

Büro Erbprinzenstraße 15 ( Reichsstatthalterei ) .

Abendkurzprosrauime der Sender :
Dentsrhlandsender . 191 kHz . 1571 m : Leipzig , 785 kHz . 382 .2 m

Manchen 740 kHz . 305 .4 m : Berlin . 841 kHz . 326 .7 m.

Deutsehlandsender
Sonntag , 11 . November .

18 .80 Unterhaltungskonzert .
19 .40 Der Reichssvortsiihrer svricht .
20.00 Unterhaltungskonzert .
21 .80 Georg Kulenkamvkf spielt .
23 .00 Unterhaltungskonzert .

Montag . 12. November .
18.00 Gehupft wie gesprungen .
18 .80 Vortrag .
19 .00 Beim Heurigen !
20.15 Zwei junge Künstler musi -

zieren .
21 .80 Wir suchen und finden .

Dienstag . 18 . November .
18 .00 Iugendsvortstunde .
19 .00 ivunkpotpourri .
20 .10 Unterhaltungskonzert .
21 .15 Ein Dorf musiziert .
28 .00 Himmlische Klänge .

Mittwoch . 15 . November .
18.20 Frauenfunk .
18 .85 Hinter dem eisern . Borhang .
19 .05 Deutsche Volkslieder .
19.80 Italienisch .
20. 10 Unsere Saar .
20.85 Stunde der jungen Nation .
21 .00 Herbstzeitlose .
22 .80 Wir und die Sterne .
28 .00 Unterhaltungskonzert .

Berlin
Sonntag , 11 . November .

18 .00 Zum neuen Leben .
18 .80 Vlaskvnzert .
20.00 Lvbetanz . Märchenover .
21 .80 Georg Kulenkampsf spielt .
22.80 Unterhaltungskonzert .

Montag . 12 . November .
18 .05 Svortjugendstunde .
18 .80 Sinfonie -Konzert .
19 .20 Sarovhonmuslk .
20.10 Lieder . 20 .80 Funkbericht .
21 .00 Tanzweisen .
22.20 Solistenkonzert .

Dienstag , 18 . November .
18 .05 Oswald Boelcke »um Ge -

dächtnis . 18 .80 Blasmusik .
19 .80 Tic kleine Rechtsberatung .
20.10 Zur Unterhaltung .
20 .40 Die endlose Mauer , Funk -

Märchen.
12 .10 Melodien i . Tanzrhythmus .
22.25 Mozart -Konzert .
28 .00 Tanz .

Mittwoch , 14 . November .
18 .05 Frauenfunk . 18 .80 Vortrag .
18 .40 HausmusilZv . lv Schallolatten
20.85 Stunde der jungen Nation .
21 .0» Vruckner -Sinsonie Nr . 2 .
22.20 Tanzabend .

Die langen Winterabende
Radio - Gerät

von Musik - u . COIT1 llül ■ CR Karlsruhe
Radlonaus rKI I * ■* » UbliEK | Kalsarstr . 96

T ilzahlung . — Reparaturen .

München
Sonntag , 11 . November .

18.80 Passau .
19 .00 Papst , Kaiser und Stefans -

kröne .
20.00 Deutsches Requiem .
20.85 Tie Freiwilligen . Hörspiel .
21 .80 Georg Kulenkampff spielt .
22.80 Nachtmusik .

Montag . 12 . November .
18 .10 Bücherstunde .
18 .80 Schallvlatten .
19 .15 Solistenkonzert .
19 .45 Marcellus und Hannibal .
20 .10 Euryantlie . Over .
21 .80 Unterhaltungskonzert .
22.80 Klavierkonzert .
28 .00 Tanz .

Dienstag , 18. November .
18 .10 HanS Iohsi spricht .

Solistenkonzert .
Funkvotpourri .
Aennchen von Tharau ,
Singspiel .
Orgelkonzert .

28.00 Kammermusik .
Mittwoch , 14 . November .

18 .20 Kameraden der Arbeit .
19 .00 Guten Appetit .
20 .10 Vortrag .
20.85 Stunde der jungen Nation .
21 .00 Sinkoniekonzert .
22.20 Werdendes Leben .

18 .80
19 .00
20.10

21 .40

Leipzig
Sonntag , 11 . November .

18 .00 Aus fröhlicher Laune .
19 .00 Sächsische Strassen . Hörfolge .
20 .00 Konzert .
21 .80 Georg Kulenkamvkf spielt .
22.80 Svort . 22.45 Orch .-Konzert .

Montag . 12 . November .
18 .20 Hausmusik .
19 .(10 Mandolinenkon »ert .
19 .85 Vortrag .
20. 10 Orchesterkonzert .
21 .10 Nikotin -Vergiftung . Hörspiel
22.20 Schallvlatten .
28.00 Unterhaltungskonzert .

Dienstag . 13 . November .
18 .00 Vortrag . 18.20 Schallvl .
19 .00 Volkslieder .
19.85 Kailer Heinrich IV .
20 .10 Thüringer Spiclzengland .
21 .00 Tanz .
22 .20 Kammermusik . 28.00 Tan ».

Mittwoch , 14 . November .
18 .00 Wie entstanden unsere Haus -

tierrasien .
18 .20 Familien unter sich .
19 . 15 Der germanische Weltunter -

aangsmythos .
20 .10 Gauleiter Sauckel spricht »ur

20 .85 Stunde der jungen Nation .
21 .00 Screnissimu «.
22 .20 Orchesterkonzert .

SCHACHfPALTE
Nr . 45

Die Karlsruher Klubmeisterschaften .
Unter re» er Beteiligung der 8chachfreunde haben die Turniere in bei¬

den Karlsruher Vereinen im Oktober bereits begonnen . Die Bedeutung der
Kämpfe ist sehr gestiegen , seitdem in einer anschließenden Gaumeister -
schaft die Besten der Vereine zusammengefaßt wurden . Auf diesem Wege
ist sogar der Aufstieg ins badise .he Meisterturnier möglieh , sodaß jeder
Spieler der Vcreiosturniere den Marsehallstab im Tornister trägt .

Im Schachklub Rössel sind 2 Gruppen mit Je etwa 20 Spieler gebildet
worden , die nach Schweizer System in 8 Kunden um die Klubmeisterschaft
spielen . Nach 5 Runden führten in der ersten Gruppe Barnstedt , Herrmann
und Gebhard mit 4 Punkten vor Gackle , Halosar und Mußler , die SH
Punkte erreichten . Die letzten drei Runden versprechen also überraschen¬
derweise noch interessante Kämpfe , In der zweiten Gruppe führen bis jetzt
Haberer und Kaiser .

Der Karlsruher Schachklub hat etwas später begonnen und führt sein
Turnier im Rundensystem durch , so daß Jeder gegen Jeden zu spielen hat .
Die erste Gruppe verspricht dabei besonders interessante Kämpfe , da neben
der Karlsruher Meistergardo erstmals einige nach Karlsruhe neu zuge¬
zogene starke Turnierspieler beteiligt sind . Nachstehend eine Kostprobe
aus diesem Turnier .

Domenbauerntplel

gespielt in der zweiten Bunde des Turniers um die Meisterschaft des
Karlsruher Schachklubs , am Donnerstag , 1. Nov . 1934, im Känstlerhaus .

Weiß : Kodeik Schwarz : Landsmann
1. Sgl —f3 d7—d5 14 . TelXe4 (>) Dd8—d7
2. g2—g3 Sb8—d7 15. b2—b3 f7- f5!
3. d'J—d l e7—e6 16. Te4—e2 f5—f4
4. Lfl —g2 Sg8—f6 17. Lei —b2 Dd7- f7
5. 0- 0 Lf8- dG 18. Ddl - d3 f4—f3
«. Sbl —d2 b7—b6 19. Te2—e3 Df7- h5
7. c2—c4 Lc8- b7 20. Tal —el (s) Ta8—e8
8. Tfl - el 0- 0 21 . a2—a3 Tf8—f4
9. e2 —e4C ) Sf6Xe4 22 . b3—b4 Te8—f8

10. Sf3Xe4 d5Xe4 23 . Te3—e4 Tf8- f6
n . srs —g5 Sd7- fB 24. c4 —c5(4) Tf6—h6
12. SgSXel Sf6Xe4 25 . h2—h4 DhS —g4
13. Lg2X 14 Lb7- e4 26. c5—d6 Th6Xh4C")

Stellungsblld nach dem SC. Zuge von Schwarz .

27. Dd3— £1
28. g.') xh4
29. Kgl - hü
30. Dfl - b3?(«)
31. Kh2 —hl
32. Te4Xh4
33 . Khl —h2

Dg4—h5
Dh5Xg4 +

Dg4 X h4
Dh4Xf2 +
Tf4—h4ü
Df2Xel +

f3—f2!

34 . Dh3- g2
35. Dg2Xfl
36.
37. Th4— g4
38. Tgl - gS
31». dl —di

fJ - flD
DelXfl
Dfl —f8

Df8 —d6+
DdfiXd7

e6Xd5

Anmerkungen
( ' ) Weiß hat in der Eröffnung zweifellos eine Ueberlegenheit an räum¬

licher Figurenwirkung erlangt . Der Textzug bietet alle Vorteile schulge¬
mäßer Linienöffnung ; trotzdem scheint der folgende Abtausch dem
Sohwarzen den Ausgleich zu ermöglichen . Mit Dc2 wäre e4 unter günsti¬
geren Umständen erzwungen worden , weil dann die beweglichere Dame
statt des Turmes schließlich auf dem Schlüsselfeld gelandet wäre .

(' ) Weiß beherrscht nun zwar die Mitte , hat aber kein Material mehr ,
um diesen Vorteil zn verwerten , und der schwerfällige Turm wird aus sei¬
nem Paradiese bald vertrieben .

( • ) Natürlich nicht 20) TXe6 wegen Dh3 21) Dfl , DXe6 .
(*) gXf4 geht nicht wegen Dg4 + nebst Matt im nächsten Zuge ; hier

wurde TXf4 von Kiebitzen vorgeschlagen , allein nach LXf4 hat Weiß ohne
Grund eine wichtige Verteidigungsfigur aufgegeben , und die Drohung
Lf4Xg3 wird verhängnisvoll .

( ») Mit der Drohung Thl + , Kxhl , DhS± nebst Dg2 efc
(• ) Es ist verständlich , daß jemand , der ein Uebergewicht von Turm und

Läufer bat , kein Remis zulassen will , insbesondere , da der fatale 31te Zug
von Schwarz leicht übersehen werden kann . So erleben wir das Drama , wie
durch die Tücke eines Bänerleins der Weiße jäh aus seiner Siegeszuversicht
gerissen wird .

Problemeck : e .
Aufgabe No . 39 .

a b c d c t g h
Matt ta 3 Zügen .

Einsendetermin für Lösungen der Aufgaben Nr . 36—39 ist 24. November .

Weiß gibt auf ; denn es gelingt dem Schwarzen immer , die Daiue gegen
Turm und Läufer zu tauschen , wonach ein leicht gewonnenes Bauernend¬
spiel entsteht .

^ Zugzwang e3—e2

Lösungsbesprechungen .
Aufgabe Nr . 29 besitzt noch eine 3. Nebenlösung in Th2.
Aufgabe Nr . 30 . (Nielsen ) .

Weiß : Kel , Bd7, f? , ,
Schwarz : Ke7 , LeS, Be8 .
Die anscheinend völlig symmetrisch gebaute Aufgabe läßt trotzdem

nur 1 Lösung zu , nämlich
1. f7Xe8D + Ke7- f6
2. d7 - d8D+ Kf6 —gi
3. De8—hö

bzw . DdS—li4
4. Dd8 bzw . Dh4- li8ufc
entsprechend .

2 . . . . Kf «- f:>
3. Dd8—h4 eS—e'J

schließlich
1. . , Kei —du
2. d7—d8D+ Kd6—cj
1. d7Xe8D + scheitert an .

1. . . . KfG
Aufgabe Nr . 31. (Lcgentil ) .

Weiß : Kfl , Tf3. Lb2, b5, Sh3 . Bc4 , e2, e5 .
Schwarz : Kel , Tg6 , h4 , Lg5 . Sab , Bb4 , e3. e6, g7, 4sfc .

1. Lb5—e8 Th4— h6 3 . B.
2. Le8 - a4 b4 - b3 !«. . . .
3. La4—e8 Zugzwang ! 4. LeS —ct—fc

oder
3. . . . Thr, bei . 4 . Le8Xglcfc

4. De8—e *

3. Dc8—a4
4. DdS—d4 cfc

2. f8D+

e3—e2

Kg5 !

Sa5 bei .

oder
3. ,

oder
S. .

Lg5 bei .

Tg«- f6

4. TfS—f4±

4. Sh3Xg5tfc .

Briefkasten .
X E . Aufg . 29. 1. Te4 scheitert an Lh4!

2. Kb3 Lei !
O. G. Anfg . 29. 1. Td3 scheitert an Lh4 !
J . K. Aufg . 31. 2. Lf7 erlaubt Sprincerzüge .
L . Br . Aufg . 31. 2. Kel scheitert / an Lh4+ .
M. B . Aufg . 31 . 2. Tf8 scheitert an Tf6l

Krenzwort -Rätsel .

1o

15

16 1

H

Waagrecht :. 8. Trinkstube , 4 . Gedicht, 6. Stoffart , 8. Mine¬
ral , 10. Männer -Name , 12. Vulkan , 13. Teil der Pflanze , 18.
asiatische Halbiltsel , 20. Körnerfrucht , 21 . Luftgemisch, 22. Kops-

bedeckung, 23. Titel .
Senkrecht : 1 . Kücheugeschirr, 2. Blutgefäß , 4. Stadt in

Siiörutzland , ö. persönliches Fürwort , 7. Schutzorgan des Auges ,
g. geistlicher Würdenträger , 11 . Hebevorrichtung . 13. Kleider -

Verzierung , 14. Kirche, 1ö. Männer - Name , 17. Beteuerung , 10.
Haustier .

Äiudertrost .

Nur uiäit gleich „it"
, wenn 's wehe tut ,

Die Zeit wird 's „i" . drum immer Mut !"

Mimen ons ( er legten Hülfe !«
Silben -Rätsel : (Ein guter Arbeiter ist nicht zu teuer .

1 . (Stet , 2 . Insel , 3 . Namur . 4 . Kabel , 5 . Unstrut , 8. Trauer .
7 . Einzäunung , 8 . Ritter . 9. Abschaum . 10 . Rosine. 11 . Brenner ,
12. Ernte , 13 . Ibis , 14 . Talisman , 15 . Eger.

Auffallend : Un — gemach .
Doppelsinnig : Futter .

Richtige Lösungen sandten ein : Amalie Seysried, Theodor Leincr , Ncilf schulst ,
'A«« i Lcyser, sämtliche ans Karlsruhe .
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Annahmestellen dar erfolg¬
bringenden kleinen Anzeigen :
Karlsrahe : Hauptgeschäfts¬
stelle , Karl -Friedrichltr . 6 sowie
durch unsere bekannten
Agenturen im ganzen Land .

« Kleine Anzeigen »

Detektive
Beck u , Rot « ,

Balingen (Sßiiirtt . ) ,
Telefon 336 ,

beobaclnen , ermitt ,
üDermarfi . alles , er >
(eilcti -cde Ausist .
Berfolgnng böswil -
liaer Schuldner .
Mehrjihr . Erfolgt -
Praxis — Jnler -
nationale Tätigkeit .

( 2S1S2 )

OHtne Stellen

Frau Schildhorn
Werderstr . 55

Frl . Link
Jollystraße 1
Herr Hauß

Körnerstraße 9
Fa . Schuler

Sofienstr . 51
FrauSchwierzke

RheinstraBe 25

Erfolgreich «

ZweSlm-
mlreler

sucht (29U91)
Rheka m. b. H.,

Essen ,
Semarhau ».

Herr
ges . j . Verf . uns .
Zigarren an Wirte
u .Pridate . l2909Sa
H . JlirgNisen & Co .

Hamburg 22 .
( 29005a )

Heimarbeit vergibt
P . Holstcr ,

Breslau Hb .

Junger , der Lehre
entl . , ehrl ., fleißig .

Bäcker -
Gehilfe

kann zur weiteren
Ausbild . sos . ein -
tret . Gegd . : Strecke
Karlsruhe — Schwe¬
tzingen . Angeb . mit

Zeugnisabschriften ,
und Lichtbild sind
z . richt . u . V29110 »
an die Vad . Presse .

Sleibiges , ehrliches

Mädchen
ans IS . Nov . ges .
JelbigeS muß auch
ca . 2 Std . im Tag
Brot und Brötchen
austragen . Angeb .
sind zu richten an
Kond . und Bäckerei
Kall , Bruchsal ,

am Bahnhos .

30c 6in- n. Betliraf
suchen wir einen branchekundigen

121
I Bewerber muß bat gesamt « Er -

sayieilwefen von Grund auf be«
herrschen , gewandte « Verkäufer
und Korrespondent sein . An -
geböte mit lückenlos . Lebentlauf ,
Gehaltsanfprüchen und Lichtbild
unl . 8 . R . 981 an Ala Anzeigen
A . G . , Karlsruhe . (29084)

Ton altangesehener
nnd bedeutender Fabrik

Mmlifyw

Artikel , welche ihre Ver¬
kaufs - und Vertreter -Or¬
ganisation sowie Werbung
Ton Grnnd auf neu
gestaltet , in allen
Teilen Deutschlands .
(Inkl . Saargebiet )

Es werden sehr bekannte ,
hochwertige , teilw . völlig :
konkurrenzlose n . preislich
äußerst günstig : liegende
Präparate hergestellt , deren
Verkauf ein großes Ein¬
kommen verbärgt . Geboten
wird hohe Provision , bei
Lagerhaltung Spesen nach
Vereinbarung . Nur wirklich
tiberdurchschnittliche Ver¬
kaufskräfte (andere völlig
zwecklos ) , die In Apo¬
theken bzw . in Drogerien ,
Friseur - Geschäften , Par -
fümerien , Seifengeschäften
usw . gut eingeführt sind ,
werden um kurze und
übersichtliche Be¬
werbungen mit lückenlosem
Lebenslauf , Lichtbild sowie
Angabe von Referenzen ge¬
beten unter A . B . 312 über
Ann . . Expedit . Carl Gabler
G m . b . H . / München 1,

Theatinerstraße 8/1 . *

Alleinvertrieb
aktueller Monopolartikel sowie mil -
lionensach benötigt . Bedarfsartikel f .
groß . Bezirk zu vergeben . Enorme
Absatzmöglichkeiten . Hoher Verdienst .
Z . Ausbau d. Organis . ca . Mt 600.—
bit 1000 .— erforderlich . Näheret unt .
, ,« ft . .Ges ." , Nr . A 725 an Cito » och,
Annoncen -Expedition . Berlin SW . 68.

Wir suchen zum vertrieb u » s«r »r Paten «
Herten Gasbrenner anb FeuerungSein -
bauten für Keffelanlagen in der Jnbustrt «
gut eingeführt «, sachkundige

Vertreter .
Angebot « unter » .
Essen .

5392 an « la ,
(29090a )

Radio - Elektro
Herrn. Schnaiter

Kronenftr . 37/39
Telefon 3757 .

Ucifcsempfänger
Monatsrate 4.20 Mk .

Wo findet Herr , ge -
setzten Alters , Wif
wer ,

lohnende

Arbeit
bei Einlage b . 200
Jt od . Uebernahme
einer kleinen Exi -
sie ».!. Auch Einheir .
in kleines Geschäft
erwiinscdt . Angeb .
unter I 4258 an d .
Badische Presse .

Junge saub . Wasch -
und Puijfrau sucht

Beschäftigung .
Angeb . unt . « 4203

an die Bad . Presse .

Fräul .. 40 Jahre ,

sucht Stelle
in frauenlos . Haus¬
halt . bei Kescheid .
Anfpr . ( eb . TageS -
fteUe ) . Angeb . unl .
(>' 15144 an Bd . Pr .

sehr gcsundet , kräf¬
tiges , wjährigesUDßeil
I» -iüche und Haut -
baltuiig firm und
selbständig , mit best.
Zeugn . u . Empfehl . ,
sucht für sofort oder
spät . Stelle f . Küche
od . Haushalt , bei
Fimilie od . größer .
Betrieb . (Heidelberg
od . Umgebung bev .)
Angebote unt U1278
an die Bad . Presse .
- « cht., ehrl .

sucht Arbeit
i . Haushalt . Csf . u .
015I2J an Bad . Pr .
Suche f . sol ., zuv .
Frl .. anfangs 30 .

in frauenl . Haush .
« II» , erb . u . T425V
au die Bad . Presse .

' Junge

sucht Anfangsstellg .
Eintritt kann sofort
erfolgen . Zufchr . u .
E 1254 an Bd . Pr .

» « sucht fll» den 8qlr ! Bade » besten« eingeführter

Rcise-Bcetttler
für altangesehen «, leisiungtsähige Berliner Seifen -,
Bohnerwacht - u . Fußdodenpslegemlttel -Fabrik . Lang ,
jähr ig « Lieferantin von Behörden und
Großabnehmern . Fester « Spesenzuschuß und
Proviston . Bei guten Leistungen Gestellung einetAuiot .
Ausführlich « Angebot « mit erforderlichen Unterlagen
unter SB. R . W . 7480 an « la - Berlin W . 35. (29094a

die sich alt Demonstrateurinneu tu der kotmetischen
Brauch « bereitt betätigten und im Verkauf bewandert
sind , werden für ebensolchen Dauerposten sür Platz und
Reise von bekannter seriöser Firma gegen festet Gehalt
für den I . Dezember gesucht . Schönbeitt -Spezialiftinnen ,
Werbedamen , Friseusen und Verkäuserinnen im Alter
von 20 bit SO Jahren , von gutem Aussehen , guter
Schulbildung und guten Umgangsformen , die sich sür
eine solch» Tätigkeit eignen , wollen Ihre schristl . Be -
Werbungen mit Lebenslauf und Bild einreichen unter
Nr . W29111 » an die Badische Presse .

Vornehme und sichere Position
bieten Wir organisationShesähigiem und arbeitSsreubigem Herrn
durch bezirksweise Uebergabe des

AMeinverftaules unserer
MarKenerzeugnisse.

Fachkenntnisse nicht erforderlich , da all - notwendigen Unier -
lagen zur Verfügung stehen . Zur Uebernahme wird etwas
Kapital benötigt . Herren , denen an selbständiger und auSbau -
fähiger Dauerstellung bei gutem Einkommen gelegen ist . wollen
sich unter Angab « der bisherigen Tätigkeit und versiigbaren
Mittel bewe rben unter Nr . 84265 an die Badische Presse .

Große
Rauchtabakfabrik

teilt deutsches christliches Familien -Unternehmen sucht

insolge Umorganisaiion j c einen tüchtigen , jüngeren

Reisenden
| ü » Nordbaden . Psalz , Rheinhessen , der Führerschein
besttzt und bither In der Markenartikelbranche nachweit ,
lich mit Erfolg tätig war .

Ausführliche Eilangebote mit Zeugnisabschriften und
Bild unter Nr . UZOlOSa an die Badische Presse .

Wir suchen für sofort

jung . Kaufmann.
Verlangt wird gute Allgemeinbildung .

Bewerbungen mit selbstgeschriebenem Le-
bentlauf und Lichtbild sind zu richten unt .
Nr . <£ 15142 an die Badische Presse .

Bedeutende

Bfliinwlifiinen-Mt
in Süddenischland sucht einen

Allein-Verkäufer
für . den Kreis Karlsruhe . Nur
kapitalkräftige Firmen wollen sich melden ,
welche das Gebiet dauernd bereisen und
branchefundig sind .

Offerten mit Referenzen erbeten unter
Nr . A2S041a an die Badische Presse .

Jung verheiratetes
Ehepaar sucht aus
1. Dez . freundliche

23 . - WMUW

Gegend gleich . Preis -
angebote unt . D4272
an die Bad . Presse .

ZZ .-MWllg
zu mieten gesucht .
Instandsetzung wird
übernomm . Off . u .
81281 an Bad . Pr .

MI . Zimmer
mit Klavier , Schlob -
nähe , auf 15 . 11 .
od . i . 12 . gesucht .
Offert , an Siemes ,

Zähringerstr . 92 .

Geräumig. Laden
ca . 240 qm , große Schaufenster . Kaiser¬
straße , Schattenseite , preiswert zu vermiet .
Angebote unt . Nr . V4279 an Bad . Presse .

tr Laden
in bester , verkehrsreicher Lage der
Südstadt , am Werberplatz , alSbald
vorteilhaft zu vermieten .

Angebots unter Nr . P 14664 an
die Badische Presse .

en Sie suchen -

haben wir bestimm ! am
Lager . Kommen Sie und
wählen Sie — hier ein
paar Preisbeispiele :

Sportliche Mäntel . . Kn
aus gut . Stoff . 26 .50 29 .- 19 .50

Kamelhaar -Mäntel
reine Wolle , mit Steppfutter , in
marine , hell - und dunkelmode , /) Q RH
braun 45 .- 39 .- 36 .- ^ ^ . ^ ^

Schneyers 5 Standard -
Män +pl aus besten , rein -
IVIanicl wollenenMarengo »
Stoffen , wertvoller wie ihr Preis ,
in schwarz , manne , grau , oa

52 .- 49 .- 45 .- 39 .- 04 . UU

Frauen - Mäntel
unsere bekannte Spezialitat — wieder In
der vielseitigen Auswahl und den
bekannten Qualitäten .

Pelzbesetzte Mäntel
fesche moderne Formen OC f \ ( \

49 .- 39 .- 29 .60 ^ O . UU

Hochwertige Modell -
Mäntol mit Pelzen , wie Per -
IVianiei , ianer , WhHcoat , 4QC _
Skunks , Alaskafuchs . . 79 .- bis

Beachten Sie unsere 9 Schaufenster .

ojmm - nMvT \

SCHNEYER
Karlsruhe , KalserstraBe , Ecke KronenstraSe

In schön gelegener
Villa , 2% km von
Ossenburg , find
2 Zimmer

mit Küche , f . allein -
stehend « Dam « ge-
eignet , oder auch

1—2 möblierte

Zimmer
zu vermieten . Ange -
böte u . Nr . (£29046«
an die Bad . Presse .

Umzüge
mitmobeiwagen
Bahn , und Auto -
transporte Spedition
Reinsried, « rcuzst .20

Er . Im . Zim.
zu vermieten . #
« aiferstr . 11 , III .

ClltmiU .M .
fof . bill . zu verm .
Waldhornftr . W , II

Möbl . Zimmer zu
verm . bei Martin ,

Cäeiliastrabe 6,
Nähe Bahnhof . *
Gut möbl . Zimmer
mit Zentralheiz , zu
vermieten . *

Pension Weber ,
Kriegsstrahe SS .
Mod . Zimmer

Zenlr .-Heizg . , fließ .
W ., Tel . usw ., m .
Pension »u vermiet .
Ettlingerstr .12 , eine
T ., Nähe Hbhf .

( 16695 )

Gemütlich. Zimmer
mit od . ohne gute
Penston , zu vermiet .
Lammstr . III, 2. St .,
Sohn . *

» Ummer
tn gutem Haufe ,
Etag .-Heizung , fof .
zu vermiet . ( 12190
K- rlstr . 101 , 2 . St .

möui . ^ im
rrt. Küchenbenütz . an
berufstät . Frl . od
Frau zu vermieten ,

in » <7 . TT r

Schön möbl .

WM - Walz .
m . Pens . u . Bad -
ben ., p . 1. Dez . zu
verm . Beiertheim -!
Wee 19 . II . l . »

Möbl .3immer
aus IS . 11 . billig
zu vcrm . ( FW3176
Luiseoistr . 39 . III . I.
h!ut möbl . Zimmer ,
separ . Eing ., Nähe
Bahnh . , sos . zu vm .
Mvrgenstr . 24 , p . *

An * eigenpreiseiür
klein * Anzeigen von Privaten

| e mm — 0 Pfg -,
Stellengesuche je mm = 6 Pfg .

Annnhmejchiuß 10 Uhr
vormittags .

Srojee . geräumigerLaden
mit 2 Schaufenstern , auf der » aiser .
sttatze , nächst dem Aoolf -HOIe^ Plad .
alZbald zu vermieten . Angebole unt
Nr H14V78 an die Badische Presse .

Grosser (MIM
tfflD 5 ZWmNsMM
mit Bad , Eck- Iollq . u . Gartenstr ., zu -
sammen oder getrennt , sosort »u vermiet .
Zu erfahr . : Büro « . Gössel , » riegSstr . 97.

<1AR )

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

der vollkommenste u . stärkste Dreirad -
Lieferwagen 7 und 14 PS mit Wasser -
Umlaufkühlung , Schwingachsen
Frontantrieb , k. 12 u . 17 Ztr . Tragkraft

wfssc » Autohaus Eberl! nrdtKi " ; r
öj h

M;
Telephon 7330/32 • Amalienstr . 55/57

fioiiaiu ?
d

e
eÄ :

beste Lieferwagenl
Verlangen Sie un -
verbindl . Vortührg .

Goiiain- oiizer
Karl -Friedrichstr . 18

Fernruf 5614

^Aebcnbach .
Garagen

^

Jagdhütten
Schuppen

g y » I ffftt r Fahrradständer
feuersicher und zerlegbar , aus Stahl -

bleck und Beton

Gebr . Achenbach
Weidenau/Sieg , Postfach 168.
Vertr .: Ed . Mahlmann , Karlsruhe

^
Weinbrennerstraße 58. ^

Zu verkaufen

«Äelevcnheitskaus !

Sorex 500ccm
sehr guter Anstand ,
steuerfrei . «80 Ji .
Soiflc , Schillers » . 8

Vpel-Linious.
4/20, verst ., mit ob .
ohn »

Anhänger
zu verkauf , f . 400M .

!Ktl :> >: ;i[ltaf !C 3.

Gelegenhettslanf !

Spel -Limous.
B/23 P « .

Bauj . 33 , (teuerste .,
Neuvreis 2250 JH.
lrantheitsh . f . 1400

bar »u verlauf .
Angeb . unt . £>4247
an b . Bad . Preffe .

lotottiio
Mark « . .Klotz ' , 250
com , in bestem Zu¬
stande . umftSnbehal .
ber preisw . , u vei .
taufen . — Angebote
unt . Nr . » 29117 an
die Badifche Presse .

Ford
18/40 , Lim ., 2 I .
alt , billig zu verl .

Fr . RaSbolb ,
SSiattbausen ,

bet Heidelberg .
( 29097a )

Wegen Anschaffung
eines groß . Adler -
Wagens verkaufe

Adler 3uniot
6000 Kim . gelauf .,
mit Garantie . Eil -
angeb . unt . R 427S
an die Bad . Vreffe .

Kouigesuc ^ s

Motorrad
500 um , geg . bat
»u [f . gel . Ang . u .
G4261 an Bad . Pr .flioloroiO
nur tn bestem Zu¬
stande . f. Beiwagen -
Betrieb zn kaufen
gesucht . Anx
L4270 an l

ebote ü .
wd . Pr .

Elastik-
u. Luftreifen
gabraudit , billig

Otter ,
ffenburg

beutschet Großunternehmen
such« für ben Vertrieb einei bekannten unb
bereit « mit großem Erlolg - ingesllhrien
elektrische » HaiishaltgerSteS

Vertreter
zum Besuch ber Privatkundschaft für
Karlsruhe und Umgebung . Grobziiaige
Reklameunterftützung . Sehr gute Ber -
dtenstmöglichkeit . Einarbeitung erfolgt .

Schristlich « Bewerbung erbeten unter
Rr . 15717 an bie Badische Presse .

streOf . Dam . n . denen
bietet bek. Bremer Firma

lohnenden Miiverdienst d. Vertrieb
Bremer Qualitäts -

Kaffees — Tee — Kakao .
Fleiß . Pers . find , ristkolo » steig . Ber .
dienst . Leichte Absatzmöglichkeit in Be -
kanntenkretsen . (29096)

Bartels & Glaser , Bremen — 10.

ErstN . Dauerexiftenz — fof . Hobe
Bareinnahmen , bietet erstes Hans
der Branche einem

MeMigen VöNpLwi '
mit hohe » fof . bei Auftragseingang
zahlb . Prov . und Spesen , durch Ver¬
kauf glänzend anerl . Spezialartikel
an Großverbraucher ,itt . Art (keine
Priv .) , Absah unbegrenzt — Dauer -
künden . — Sicheres Auftreten u . Ver -
kaufstalent Bedingung — Branche -
kenntniffe u . Kapital nichl erforaerl .
Fahrzeug erw . , jedoch nicht Beding .
Angebote unt . B2908Ü« an Bad . Pr .

Llldd .LebenSverflcherungS -Gcfcllschast
sucht sllr den Platz Karlsruhe
und Umgebung t ii ch t i g cWerhebeamte
zu günstigen Bedingungen .
Sparuhren u . Spardosen wer -
den zur B - rsugung gestellt .

Angebote , auch von Nichtsachleuten ,
unter L. Z . 40G3 dch. Sllweg ,
Ann .»Exp ., Stuttgart , erbeten .

BSQ
Mittlerer

Weinkeller
zu mieten gesucht .

Angeb . unt . F42K4
an die Bad . Presse .

Praxis-
Räume

oder Äohnung
Geg . Kaiserplatz bis
Adols -Hitler -Platz , f .
bald od . I . April
1935> «es. Angeb . u .
Z 15140 an die Ba¬
difche Presse .

Leeres Zimmer
und jiliche , sonnig ,
heizb ., von Rentne -
rin a . 15 . Nov . od .
1. Dezbr . gesucht .
Weststadt bevorzugt .

Angeb . unt . D4202
an die Bad . Presse .

Ladenlokal in der
Südst . zu dm . Eig <
net s. für Kasfee -,
Konfiturengefch . od .
Drogerie m . feinen
Kolonialw . Ang . u .
015113 an Bad . Pr .
2 Trepp , hoch gelcg .
geräumige , sonnige

KZ .-WMung
in guter Wohnlage ,
der Weststadt , >aeg -
zugsh . per 12 . Nov .
zu vermt . Bisherig .
Mietpr .

m ^

UmzugSkosten werd .
evtl . verg . Ana . u .
B15390 an B . Pr .

vrövo A
11 mm —-66

Zeikleliillelheri
zu kaufen gesucht . >
Angebote unt . S180 I
an die Bad . P resse . )

Grüße B
14 mm OVlt —. 84

Asbadeosen
mit od . oh . Wanne
g. bar zu kaus . ges . !
Zu ersr . u . A 1433
in der Bad . Presse .

Größe 0
16 mm Ml —. 98

Ich suche neue

öchreiwalch .
und gebe dafür gut
erhaltenes Piano .

Angeb . uni . F3774
an die Bad . Presse .

GrSLe 0
18 iiiin Xtt 1 . 08

5 Zimmer -Wohnung
4 . St ., Badz ., Ter - ^
lasse u . sonst . Zu -
beh ., neu Herger ., !
Jim . alle Lillol ., \
fof . zu vm . Ztr .̂ Zr. \
90 RM . Näh . Erb - !
zrinze » straße 21, V -, I
bei Münch . * !

Weg . Versetzung d .' Miel . Kolplngst . 11 i
NeUb ., eine schöne

4 Zimmer -
Wohnung

m . Mans ., Badez .,
Loggia Etagenhzg .
n . sonst . Zubeh . p .
1. Jan . 3S od . spä -
ter zu vermieten .
Zu erfrag , zwifch .

10— 12 u . 2— 4 U.
daselbst im 1. St .

Modernes 4-Titier -
Cabriolet

zu kausen gesucht ,
neuwertig , wenig
gebraucht . Angebote
unt . Nr . B37L9 an
die Badische . Presse .

4 Z.-Wohng.
Kaiserstr . 126 , III ,
fofort zu derm . ♦

2Z .-Mhnlll ! g
in d . Altstadt , zum t .
12 . oder sriiher zu
vermieten . Zu ersr .
u . S427I ! i . Bd . Pr .

1 Zimmer
und Küche ,

Hinterhs ., an Frau
sofort zn vermiet .
Hevclsirabe 1. *

Größe G
20 mm JIM

Jung . Mann , 22 I .
alt . Sielig . kathol .,
wünscht mit Dame
in Briefwechsel zu
treten , zw . baldiger

Heirat
Zuschr . u . H 25075a
an die Bad . Presse .

1 .20

Min - Anzeigen
in der Dadischen presse

find billig
und immer erfolgreich!

Einspaltige Gclegenheits -Anzeigen von Privaten wer»
den zum ermäßigten miri-Zeilenpreis von 6 Pfg. berech-
net . Unter den nebenstehenden Anzeigenvorlagen find die
Einrllckungsgebühren angegeben, auf die bei Smaliger
Aufgabe noch ein Nachlaß von 3 Proz . gewährt wird .
Di« Chissre- Eebühr — 20 Pfg. u. Porto — wird beson«
ders berechnet .

Anzeigen -Bestellschein
Nachstehende Anzeige soll mal in Größe

der Vorlage in der Badischen Presse
veröffentlicht werden . Der Betrag von M
ist auf Ihr Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 18 800
überwiesen — liegt bei .

den . . 1934

Größe P
25 mm M 1 . 50

Drehbank
gut erh ., 1000 bis
1250 mm Drehlg .,
geg . Kasse zu kauf ,
gesucht . Angeb . unt .
Angabe des Fabrik ,
u . Alter d . Masch ,
nebst äußerst . Preis
unt . Nr . F145S an
die Badische Presse .

Größe G
27 Iii in XH 1 . 62

üTatne : -
Straße .

vnzeiaentexti

BL»ll
wie Bader ,

v . Drais , d . Rott -
eck, b. Weech , zu
kaufen gesucht .

Angebote an
(Mraff , Freiburg ,
Kaiserftraße 147 .

Dieser Bestellschein kann auch bei jeder N »entur der
Badischen Presse abgegeben werden.
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Dorf
wird eingeweiht
Vas neue Seschelbronn — ein Musterdorf

Am Samstag nachmittag sendet in Anwesenheit des Reichsstatthalters Robert Wagner
«nd der badischen Regierung die feierliche Einweihnng des nationalsozialistischen
Mnsterdorses Oeschelbronn bei Pforzheim statt , der am Abend in Pforzheim eine Vroß -

knndgebnng der NSDAP , folgt.

Heute — schmucke Fachwertbauten beleben das Doribild

Aber sonst sind sie alle gleich . Ueber dem Kellergeschoß aus
rotem Sandstein erhebt sich das weihe Fachwerk mit der schönen
Zeichnung der dunkelbraunen Balken , überdeckt vom roten
Ziegeldach.

Insgesamt 78 neue Bauernhöfe sind in diesem einen
Jahr erstanden . Noch sind nicht alle bewohnt . Die letzten wer -
den in diesen Tagen fertiggestellt . Gerüststangen ragen noch auf ,
Handwerker sind unermüdlich an der Arbeit . Im Erdgeschoß
eines Hauses flackert bereits das Feuer auf der Esse , hämmert
lustig der Schmied mit seinen Gesellen in rhythmischem Takt das
glühende Eisen , während in den Wohnräumen der oberen Stock-
werke noch die Bauhandwerker letzte Hand anlegen .

In der Hauptstraße schnauft und stöhnt die schwere Dampf -
walze , die Schottersteine in das Straßenprofil zu walzen . Gar -
ten -, Baum -, Brühl - und Schulerstraße mußten verlängert wer -
den . Ab und zu begegnen uns kleine Handkarren , beladen mit
allerlei Hausgerät . Die Leute sind glücklich , endlich können sie
ihr neues Heim beziehen , haben wieder ihre eigene Wohnung .
Bisher hatten Verwandte oder Bekannte im Dorf sie beherbergt ,
wie all die andern auch , die obdachlos geworden waren . Es ging
eng her in diesen kleinen Bauernhäusern , die oft kaum Raum
boten für die eigene Familie . Aber inan verstand sich einzuschrän -
ken , wenn auch manchmal die Waschküche als Schlafraum dieuen
mutzte. In schöner Opferbereitschaft stand einer zum andern .

Geräumig, luftig, zweckentsprechend.
Ein Grotzteil der Neubauten aber ist seit Wochen schon be-

wohnt und mit Stolz zeigt uns die Hausfrau die Räumlichkeiten .
Und stolz können sie alle sein , denn wohl die wenigsten der ab-
gebrannten Höfe können sich mit dem neuen Heim vergleichen ,
waren so geräumig , so hell und luftig . Noch haftet allem der
Charakter des „Neuen " an , noch riecht eS leicht nach frischem Hol »
und Farbe . Neu sind meist auch die Möbel , denn nur ein ge-
ringer Teil konnte vor den Flammen gerettet werden , oft nur
Habseligkeiten und kleiner Hausrat .

Zweckmäßig zur Einheit verbunden und planmäßig auf .
bäuerliche Verhältnisse zugeschnitten , unter vollster Berücksichti-
gung des technischen und kulturellen Fortschritts im Bauwesen
sind Wohnhaus , Scheune und Stall . Auch in den Stallungen
lichte, weite Räume , praktisch und zweckentsprechend. Es ist schon
etwas dran , wenn eine Bäuerin schmunzelnd meinte , solche Ställe ,
wie das Vieh heute habe , hätten sie früher keine Wohnungen ge -
habt .

Daneben sind oder werden noch eine ganze Reihe weiterer
gemeinnütziger Neuerungen in Arbeit genommen . Um der
Wassernot abzuhelfen , die ja vor Jahresfrist diese große Brand -
katastrophe erst möglich gemacht hatte , wurde nördlich des Dorfes
ein zweiter Hochbehälter erstellt , der 200 cbm Wasser faßt .
Auf der gleichen Linie liegt die ebxn in Angriff genommene
Errichtung eines B r a n d w e i e r s , der zum Freibad ausge -
baut werden soll , und der Bau einer P u m p st a t i o n.

Während die Kapelle der Methodistengemeinde , die sich an
der Stelle des ehemaligen alten niedergebrannten Rathauses
erhebt , kurz vor der Vollendung steht, wird in der nächsten Zeit
mit dem Bau eines größeren evangelischen Gemeindesaals und
einer Kleinkinderschule , die ja ebenfalls dem Brand zum Opfer
fielen , begonnen werden können . Auch der Farrenstall barrt
noch seiner Verwirklichung .

Das Musterdorf des Dritten Reiches.
Der Wiederaufbau , der unter der Leitung von RegierungS -

baumeister a . D . B r u n i f ch -Karlsruhe und Dipl .-Jng . Archi-
tekt H . E . L a n g - Pforzheim steht, zeigt Format . Der Gesamt -
eindruck ist durchaus erfreulich und zufriedenstellend . Man er -
kennt , daß den landwirtschaftlich -kulturellen , technifch - architek-

Damals — flammen wüteten, irasen sich von Qehöft zu Qehöit

Der 10. September 1933.
Weithin sichtbar stand an jenem September - Sonntag am

hellen Abendhimmel eine gewaltige Rauchwolke , gleich der dro -
henden Wolke über einem losbrechenden Vulkan und kündete
von der größten Brandkatastrophe , die Baden seit den denkwür -
digen Tagen des Jahres 1S08, wo jene riesige Feuersbrunst in
Donaueschingen ein ganzes Stadtviertel in Schutt und Asche
legte , betroffen hatte .

In den Morgenstunden , während die Gemeinde beim Got -
teSdienst weilte , nahm das Feuer in der Scheune einer allein -
stehenden Witwe seinen Ausgang und wenige Stunden später
stand das halbe Dorf in Flammen . Angefacht durch starken Ost-
wind fraßen sich die Flammen weiter und weiter , nahmen ihren
Verheerungsweg von Gehöft zu Gehöft .

Aus nah und fern , aus Württemberg und Baden waren
HUfSmannschasten herbeigeeilt , doch alle Rettungsarbetten blie -
ben vergeblich , da sie von Anfang an unter starkem Wassermangel
zu leiden hatten und zudem der starke Funkenflug immer neue
Brandherde entfachte.

Endlich nach zwölfstündiger Dauer , als der starke Ostwind
sich legte , konnte gegen Mitternacht der Brand eingedämmt wer -
den. 203 Gebäude , darunter 88 Wohnhäuser , waren
vernichtet , über 400 Personen waren obdachlos ge -
worden , dem Jammer und der Verzweiflung preisgegeben .

Noch in der Nacht erließ der badische ReichSstatthalter Robert
Wagner , der selbst an der Brandstelle weilte , einen Aufruf an die
Hilfsbereitschaft des Volkes und als lebendiges Zeichen der
Volksgemeinschaft opferten alle Schichten deS deutschen Volkes .

' Zwei Tage nach der Katastrophe besichtigte der Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler das Trümmerfeld , dokumentierte
damit die Anteilnahme und die Hilfsbereitschaft der ReichSregie -
rung .

Das Wiederausbauwerk begann.
DaS Schicksal de» badischen Dorfe » hatte da» ganze Reich

auf ben Plan gerufen . Der eine gab Quartier , der andere sorgte
für Kleidung und Verpflegung . Von allen Seiten rollten die
Spenden heran . Der preußische Landesverband des Roten Kreu -
zes stellte Baracken zur Verfügung , die badische Polizei schickte
Feldküchen . Die Futtermittel insbesondere waren so reichlich
bemessen, baß ein erheblicher Prozentsatz derselben verkauft und
der Erlös zum Wiederaufbau festgelegt werden konnte .

Der Führer wußte Rat . Er verfügte , soweit der
Schaden nicht durch Versicherung gedeckt war , oder von den Be -
troffenen selbst getragen werben konnte , je nach Sachlage helfend
einzugreifen . Zwar waren die abgebrannten Anwesen Pflicht-
versichert und dementsprechend ging der Wiederaufbau zu Lasten
der staatlichen Gebäudeversicherungsanstalt in Karlsruhe , sonst
aber hatten diese kleinen Bauern und Handwerker keine nennens -
werten Privatversicherungen tätigen können , so daß der unge -
deckte Schaden beträchtlich war . Außerdem war die Ausweitung
des Wiederaufbaugebietes erforderlich und mit Kosten ver -
bunden , für die ebenfalls erhebliche Mittel notwendig waren .

Also ging das Reich mit gutem Beispiel voran , daS heißt
mit 200 000 Mark . Der badische Staat folgte mit 20 000 Mark ,
so daß die Geldfrage und damit auch das ganze Hilfswerk er -
folgreich begann .

Zahlreiche Arbeiter der Stirn und der Faust , vorerst insbe -
sondere Notstandsarbeiter und Arbeitsdienst konnten zur be -
schleunigten Durchführung der umfangreichen Ausrämungsarbei -
ten eingesetzt werden . Das Chaos schwand. Doch wurde hierbei
so recht ersichtlich , daß die Brandstätte wesentlich anders als bis -
her gebaut und für 3S neue Anwesen völlig neues Bauland be -
schafft werben mutzte, wenn die Wiederkehr eines solchen Brand -
Unglücks in Zukunft vermieden werden sollte .

73 neue Bauernhöfe.
Schon während der Ausräumung der Trümmer bearbeitete

die Aufbaukommission einen generellen Bebauungsplan und ent -
warf eine neue Bauordnung . Angestrebt wurde die Auslocke -
rung des Ortsbildes , Neuerschließung von Wohngelände , neue
Straßenführung , Erweiterung der Wasserleitung und der Kana -
lisation .

Wenige Tage nur mehr als ein Jahr liegt die Brandkata -
strophe zurück und bereits ist das Aufbauwerk in seinen großen
Linien beendet . Biegt man heute , von Niesern kommend, in
das Tal von Oeschelbronn ein , bietet sich dem Auge ein ganz
anderes Bild als vor Jahresfrist . Damals lag die ganze Tal -
mulde in Glut und Qualm , Bauernfuhrwerke , mit Wasser-

Gesunde, geräumige Stallungen
sässern beladen rollten zur Brandstelle , am Wegrand und in den
Wiesen stand das Vieh , das man aus ben brennenden Ställen ge -
rettet hatte , Möbelstücke, Wäsche , Einrichtungsgegenstände lagen
umher , Kinder schrieen und Mütter weinten leise vor sich hin .
Da , wo die obdachlose Bevölkerung in schnell aufgeschlagenen
Baracken , Zelten und Verschlügen fürs erste ihre Habe geborgen
hatten und die Nacht verbrachten , grüßen uns heute die ersten
neuen Bauernhäuser in ihrem schmucken , anheimelnden
Fachwerkbau entgegen . 35neueBauernhäuser erheben sich
hier , auf bisher unbebauten Wiesen , ein neuer Ortsteil
ist erstanden . Sauber und freundlich stehen sie da , geben dem
Beschauer gleich zu Anfang einen erfreulichen Eindruck mit auf
den Weg ins Dorf .

Vom Kirchplatz aus , der sich an den nördlichen Berghang
schmiegt, bietet sich ein weiter Blick über das Dorf . Da unten in
der Talsohle insbesonders und dann drüben am südlichen Berg -
rücken hat das Flammenmeer gewütet . Ueberall zwischen dem
grau verwitterten Mauerwerk der alten Häuser zeichnen sich die
roten Ziegeldächer der Neubauten ab, leuchtet das Weiß der
Fachwerksbauten . Lichter und aufgelockerter ist das Ortsbilb ge -
worden . In ben Straßen , da das Feuer sich von Haus zu Haus
weitergefressen hat , drängt sich nicht mehr ein Gehöft ans andere ,
dazwischen liegt jetzt lichter Hofraum .

'
Ein Anwesen gleicht dem andern . Nur geringe architekto-

nische Unterschiede weisen sie auf . Hier ist der Treppenaufgang
anders gestaltet , dort der Hosraum und anderswo der Anbau der
Scheune . Beim einen schaut die Giebelseite auf die Straßen -
front , beim andern die Längsseite , entsprechend den beiden
Häusertypen , dem alemannischen und dem fränkischen
Haus .
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Neuer Strassenzug in fränkischer Bauart Die neuen Bauernhöfe in alemannischem Stil

tonischen und hygienischen Belangen nach Möglichkeit gedient ist.
Diese alemannischen und fränkischen Bauernhäuser , die sich von
der Nachäffung städtischer Baute » so grundlegend entfernt haben ,
wahre « den Charakter des Dorfes und beleben das ganze Land -
fchafisbild wirkungsvoll . Man hat keilte Kompromisse geschlossen
trotz der sicher vielen Einzelwünsche und Eigeninteressen . Man
hat ihnen den Grundsatz „Gemeinnutz geht vor Eigen -
n u tz" entgegengestellt und zweifelsohne ist das zu Ende geführte
Wiederaufbauwerk der sinnfällige Beweis für seine Durch -
sührung .

Beachtenswert ist die künftige Gliederung des Dorfes nach
den fünf Kategorien der Brandgeschädigten . ES
sind dies die Kleinbauern , die nicht über 2 Hektar Land be¬
bauen , die mittleren Bauern mit zwei bis vier Hektar ,
die größeren B a u' e r n mit vier und mehr Hektar , die
Handwerker und Gewerbetreibenden mit keiner
oder nur kleinen bäuerlichen Wirtschaft und endlich die Rück -
s i e d l e r , d . s . Halbbauern , die in der Industrie nicht mehr
unterkommeu .

Die Handwerker und Gewerbetreibenden bilden den Kern
des Dorfes, ' um sie herum gruppieren sich die kleineren Bauern ,
dann die mittleren , während die größeren Bauern in unmittek -
barer Nähe des Feldes wohnen .

So birgt sich ein sinnfälliges Bild der allerseits fördernden
Verbundenheit von Bauerntum und Handwerk , gesunder uatio -
nalsozialistischer Bauernpolitik , und damit konnte Oeschelbronn
in Wahrheit zum Musterdorf des Dritten Reiches
werden .

4-
Wie der Wiederaufbauausschuß ständig bemüht war , der Not -

läge der Brandgeschädigten gerecht zu werden und ihnen ihr
wirtschaftliches Fortkommen zu ermöglichen , so sind ihnen auch
seitens sämtlicher staatlichen Stellen alle möglichen Vergünsti¬
gungen und Erleichterungen eingeräumt worden . Bei -
spielsweise sind von selten des Finanz - und Wirtschaftsministe -
riums — Abteilung Wasser - und Straßenbau — die für Arbei-
ten des technischen Personals und für die Vermessung entstan -
denen Kosten niedergeschlagen und durch den Minister des
Innern den Steuerpflichtigen die Gebändesonderstener
für die durch den Brand zerstörten Gebäude sowie den Bauherrn
die Bangebühren und Gebühren für Sachverständige (Bezirks -
tierarztj erlassen worden .

Den hochherzigen Geldspenden der Volksgenossen in Höhe
von 400 00 » R M . reihen sich die reichlichen Spenden von N a -
t u r a l i e n (Lebens - und Futtermittel , Kleidung und Wäsche -
stücke, Möbel und andere Hanshaltungsgegenstände ) ebenbürtig
an . Sie flössen aus allen Teilen unseres deutschen Vaterlandes

so reichlich, daß es manchmal Mühe kostete , die Flut der Lieb es -
pakete zu sichten und gerecht zu verteilen .

Die sämtlichen Räume des großen Schulhauses , in welchem
vom Brandtag ( 10. September 1933) bis 13 . November 1933 der
Schulbetrieb ruhte , mußten vom Keller bis zum obersten Spei -
cherboden herangezogen werden , um den Spendesegen unterzu -
bringen .

Die Verteilung dieser Naturalien oblag einer
Kommission , der nebe» dem Landrat als Vorsitzenden der Bür -

Luftschutz .

Wohnhaus und Scheune sind zweckentsprechend miteinander
verbunden

germeifter und die Gemeinderäte , der Ortsgeistliche , der Ober -
lehrer , der Gemeinderechner , der Vertreter der Brandgeschädig -
ten und zwei weitere angesehene Ortsbewohner angehörten . Die
Kommission bildete wieder Unterausschüsse für Verteilung a ) der
Lebensmittel , b) der Futtermittel , c ) der Kleidung und Wäsche ,
bei welchen die Lehrerschaft von Oeschelbronn besonders anerken -
nenswerte Dienste leistete .

Die Aufzählung der erfreulich vielen Helfer wäre lückenhaft,'
würde nicht noch der NS - Frauenfchaft in Pforzheim , die
neben tatkräftiger Mitwirkung beim Sichten und Ordnen der
vielen Liebespakete mit Kleibern und Wäschestücken eine Näh -
stnbe eingerichtet hatte , und des Freiwilligen Arbeits -
d i e n st e s gedacht werden , der sich bei der Aufräumung der
Brandplätze , beim Straßenbau und der Verlegung des Dorf -
baches in erheblichem Umfang beteiligt hatte .

Die Weiheslunde in Freiburg.
Freiburg i . Brsg ., 9 . Nov . Auch in der Breisgauhauptstadt

wurde in würdiger Weise der Toten der nationalsozialistischen
Bewegung gedacht. Den ganzen Tag über hielten Angehörige
der SA . SS , HI , des NSDAP , des Arbeitsdienstes , der PO
und des NSKK an den Kriegerdenkmälern der Stadt die
Ehrenwache . Auch das Grab des verstorbene » Brigadesührers
Wasmer und die Gräber der von Marxisteilhand erschossenen
Freiburger Polizeibeamten Schelshorn und Weber hatten eine
Ehrenwache bekommen .

Am Abend fand vor dem Denkmal des ehem. Regiments
113 eine eindrucksvolle Gedenkfeier statt , zu der stch zahlreiche
Vertreter der städtischen und staatlichen Behörde » , der Parte :,
der NS - Formationen , des NSDFB , der Deutschen Arbeits -
front u . a . eingefunden hatten . Das Denkmal , das von weiße »!
Flutlicht bestrahlt wurde , war von großen Hakenkreuzsahne »
nnd von zwei mächtigen Pylonen flankiert , deren Flam .nen
zum nächtlich-dunklen Himmel loderten . Vor dem Denkmal
hatten die Kriegsopfer und die z . Zt . in Freiburg weilenden
Zaarurlauber Platz genommen . Den weiten Karlsplatz und
die ailliegenden Straßen füllte » eine riesige Menschenmenge .

Eingeleitet ivurde die Feier durch den Totenmarsch von
Händel . Nach einem Sprechchor des Arbeitsdienstes „Und Ihr
habt doch gesiegt" und einem Lied der Hitlerjugend ergriff
Oberbürgermeister Dr . Kerber das Wort zu einer packenden,
dein Gedächtnis der Toten gewidmeten Ansprache.

An die Rede des Oberbürgermeisters schlöffe» sich das
Deutschlandlied , Horst - Wessel-Lled und das Saarlied . Mit
einem dreifache» Sieg -Heil auf Führer , Vaterland und das
deutsche Saarland schloß die weihevolle Kundgebung .

Gedenkstunde jür die Toten der Bewegung .
A . Durlach . 10. November .

Freitag abend sa»d auf dem Marktplatz eine ernste G e-
d e n t st n n d e für die Tötender B e iv e g u n g statt . $ >,
diese » , feierlichen Gedenkakt waren Ehre » stürme der SA
SS , PO , HI , des Arbeitsdienstes , sowie zwei Hundertschaften
Polizei ausmarschiert . Der Marktplatz in Dunkel gehüllt , schwarz
besät von Menschen , nur gedämpft beleuchtet von der Inschrift
an der Stirnfront des Rathauses „Und Ihr habt doch gesiegt"

und de», lodernde » Feuer der Pechfackeln, bot ein eindrucks -
volles Bild . Nach vollzogenem Aufmarsch der Verbände , de »
Standartenführer A n c e l und Sturmbannführer Bürgermeister
Dr . Singen8 ausführten , begann der Gedenkakt mit einem
Trauermarsch . Pg . Reich aus Pforzheim sprach dann tief
empfundene Gedenkworte für die Tote » der Bewegung . Auf das

An

Lied pom „Guten Kameraden " folgten Dichtergedenkworte von
Heinrich O n a ck e r , von Frl . König sinnvoll zum Vortrag ge -
bracht . Mit dem Deutschland - , Horst -Wessel-Lied und Saarlieb
und eiuem dreifachen Sieg - Heil auf den Führer schloß die
die Gedenkstunde ab.

Auf dem Weiherhofplatz fand anschließend durch
Standartenfü hrer A n e e l die U e b e r s ü h r u n g von sieben
Hitlerjungen in die SA statt .

Die Stadt trug anläßlich des 9. November reichen Flaggen -
schmuck mit Trauerflor . Die nationalsozialistischen Formatio -
nen stellten an den Gräbern der Toten der Bewegung im Ge-
fallenenhain und vor dem Traindenkmal Ehrenwachen .

Rechtsberater der DAF . tagen .
Die Bezirksleitung der DAF hatte auf vergangenen SamS -

tag und Sonntag die im Bezirk Südwestdeutfchland ansässigen
Rechtsberater nach Karlsruhe zusammengerufen . Die Ta -
gnng galt der Unterrichtung der Rechtsberater auf dem Gebiet
der Sozialversicherung . Durchgeführt wurde die Schulung von
Dr . Wischer vom Sozialamt der DAF in Berlin . Aus seinen
grundlegenden Ausführungen ging hervor , daß auch im Dritten
Reich die Sozialversicherung sich auf das Bismarckwerk stützen
wird . Das bedeutet Vermeidung einer zu weit gehenden Zen -
tralisiernng und bedeutet weiter , daß die Leistungen der Sozial -
Versicherung keine Pension , sondern ein Existenzminimum dar -

stellen sollen. Es ist das Bestreben des Dritten Reiches , der
deutschen Sozialversicherung wieder ihre gesunde Grundlage zu
geben und dem deutschen Arbeitsmenschen anßerden , die Möglich
keit zu geben , sich aus eigener Kraft noch eine LebenSgrnndlage
für das Alter zu dieser Rente hinznzuschassen.

Ein Marklstand für das Winlerhiisswerk .
In Lahr findet man auf dem Wochenmarkt eine » origi -

»ellen Stand , der zwar nichts zu verkaufen hat , dafür aber
Ware entgegennimmt . Das ist der Stand des L a h r e r
Winterhilfswerkes , bei dem die Hausfrauen von ihre »
Einkäufen abgeben können . Schon im Sommer war dieser Stand
als NS -Volkswohlfahrtsmarktstand vorhanden . Wie in , Som
mer , so wird der Stand auch im Winter manchem . Volksgenossen ,
der in Not ist , mit Obst und Gemüse Helsen können .

Bruchsal, 7 . Nov . Fiir
^

daS W .H .W , ist hier iu der Dur
lacherstraße eine Volksküche errichtet worden , wo Mittag
essen abgegeben wird zu 30 Psg . snr Erwerbslose und 40 Pfg .
für Berufstätige .

die Bevölkerung der Städte Karlsruhe und Dnrla
Deutschland ist entwassuet .

Nach de »! Frieöensöiktat von Versailles sollte der 5t
rüstung Deutschlands die Abrüstung der übrigen Mächte folge -.

Wie umfangreich und durchgreifend die Abrüstung Deutsch
lands durchgeführt ist, sehen wir in der durch das Friedens ,
diktat geschaffenen sogenannten neutralen Zone , die bis 50 Km.
östlich des Rheins reicht , besonders deutlich . Keine Reichswehr -
formatio » darf in dieser Zone ihren Standort haben . Keine
einzige Befestigungsanlage durfte in dieser Zone bleiben . Alle,
selbst veraltete und älteste Befestigungswerke mußten gesprengt
und abgetragen werden . Wir sind also schutzlos . Die
anderen Mächte aber , insbesondere die ehemaligen Feindbund -
staaten , haben nicht nur ihre Rüstungen nicht auf den St ^nd
des abgerüsteten Deutschland herabgesetzt , sondern in einer biS-
her noch nie dagewesenen Weise verstärkt und u^>dernisiert .
Die ausgiebigste Verstärkung und Modernisierung hat daS
Militärflugwesen der ehem . Feindbundstaaten erfahren .
Teutschland dagegen darf keine Militärflugzeuge halten kann
sich also gegen feindliche Bombenflugzeuge nicht wehren . Ja
nicht einmal Abwehrgeschütze sind Deutschland erlaubt , wäh -
rend die ehem. Feindbundstaaten ihre Flugabwehrbatterien
um ein Vielfaches vermehrt und verbessert haben .

Deutschland will den Frieden .
Deutschland denkt nicht an einen Angriff auf seine Nach-

barvölker . Dieser Friedenswille allein reicht jedoch nicht aus ,
um die Bevölkerung vor der Gefahr , die hauptsächlich durch
Lustangriffe der fliegerisch ausgezeichnet gerüsteten Nachbarn
droht , auch nur einigermaßen zu schützen . Das Gebot der
Selbsterhaltung zwingt deshalb , alles zu versuchen , die Gefah -
ren , die Luftangriffe mit sich bringen , soweit als irgend möglich
abzuschwächen.

Es gilt daher, die Selbstschntzbestrebnnge« des Reichs-
lnftschatzbnndes mit allen z« r Verfügung stehende » Mitteln
zu unterstützen.
Selbst die ehemaligen Feindbundstaaten , die ihre Flug -

angrisfs - und Flugabwehrwaffen ungehindert vermehren und
verbessern durften und die von diesen Möglichkeiten einen für
uns kau», vorstellbaren Gebrauch gemacht haben , legen daneben
schon seit Jahren allergrößten Wert auf den Ausbau und die
Vervollkommnung der Selbstschutzmaßuahmen der Bevölke -

rung . Umsomehr haben wir Deutsche, insbesondere aber wir
in der neutralen Zone , Anlaß , die Selbstschutzmaßnahmen deS
Reichsluftschutzbundes zu fördern .

Hierzu muß die ganze Bevölkerung mithelfe«.

teils dadurch , daß der einzelne seine Arbeitskraft bereitwillig
dem Reichslustschutzbund zur Verfügung stellt, teils dadurch,
daß er die Bestrebungen des Reichsluftschutzbundes durch seine
Mitgliedschaft fördert .

Keiner darf bei der Förderung der Selbstschutzmaßnahmen
zurückstehen. ^ . ,Allen droht dieselbe Gesahr

Die in: Weltkriege überstaudene » Fliegerangrisse auf
Karlsruhe werde » in ihrer ganzen Schrecklichkeit wohl illen
noch , die sie erlebt haben , in Erinnerung sein . Und doch
können die damaligen Fliegerangriffe nicht verglichen werden
mit den Möglichkeiten , mit denen wir bei künftigen Flieger -
angriffe » rechnen müssen, sowohl was die Zahl und die Häufig -
keit der Angriffe , als auch was deren Heftigkeit nnd Ausmaß
anbelangt .

Darum ergeht die Mahnung :
Es darf keine Familie geben, die nicht Mitglied des

Reichslustschutzbundes ist.
Es darf keinen Volksgenossen nud keine Bolksgenossi »

geben , die sich den ihnen vom Reichslustschutzbund über -

tragenen Aufgaben versagen .
Der Polizeipräsident :

Dr . Heim . •
Der Oberbürgermeister der Landeshauptstadt Karlsruhe :

Jäger .
Der Bürgern,eister der Stadt Durlach :

Dr . L i n g e n s .
Der Kreisleiter der NSDAP :

W o r ch .
Der Führer des SS -Abschnittes XIV:

D i e h m , Brigadeführer .
Der Führer der SA - Brigade 33 . Bad . Mittelrhein :

P e r n e t , Sturmbannführer .

Die älteste deutsche Frau wieder im Schwarzwald ?

In diesem Gerbst ist in Lenzkirch die Witwe Schöpperle ge-

storben , die mit ihrem begonnenen 106. Lebensjahr von sich sagen
konnte , die älteste Frau in Deutschland zu sein. Nun hat .
wieder im südlichen Schwarzwald im Gebiet des Wiesental . eine

hochbetagte Schwarzwälderin , Frau Maria Katharina S ch w a l d

in Sallneck , zum Kirchspiel Tegernau gehörig , ihren 0 2 . 0c
burtstag feiern können . Sie wird damit bestimmt zu den

ältesten Frauen in deutschen Landen zählen , vielleicht auch das
Attribut der Witwe Schöpperle auf sich übertragen können , mit

ihren 95 Jahren die älteste Frau zu fein . Sie kann sich noch der

Kämpfe des Jahres 1848 erinnern , wo ihr Vater zum Groß¬
herzog hielt » nd mit seiner Familie in die Wälder des Gebirg -S

flüchten muffte.

55 Franz Hansel & Cie. G . m . b . H . Kohlen , Koks,Briketts , Holz

Kaisersfr . 231 Sämll . kiinstl . Düngemittel und Tori
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Nachrichten aus dem Lande.
po. Ettlingen , 8. Nov . lHanptverfammlung des Verkehrs -

«ereins . j Der Verkehrsverein erfuhr bei seiner die ?-
ihrigen Hauptversammlung viel Interesse aus den verschieden-'ten Kreisen der Einwohnerschaft . Die Versammlung wurde vom
' rsten Vorsitzenden , Dentist Kuhn , geleitet und nahm eingangs
Me neuen Satzungen an , die nach dem Musterstatut des Lau -
'»esvereins aufgestellt sind , und vom Geschäftsführer Stadtob .' r-
infpektor Maisch erläutert wurden . Der Bericht des Bor -
sitzenden wurde mit anerkennendem Beifall von der Versamm -
lung gebilligt und seine klaren , ganz unter dem Grundsatz :
Aemeinnutz vor Eigennutz stehenden programmatischen AuZfüh -
rungen , durch zustimmenden Beifall gebilligt . Bürgermeister
Kraft dankte besonders den beiden leitenden Männern Kuhn
und Maisch für die im laufenden Jahr insbesondere für die
zu den Heimattagen im letzten Monat geleistete Arbeit , die umso-
mehr Anerkennung verdient , als sie verhältnismäßig nur ge-
ringe Kosten verursachten . Dank wurde auch der Presse von hier
und auswärts gezollt . Für 1935 ist wieder das Blütenfest in
Aussicht genommen , dem sich als Gegenstück ein Winzerfest im
Herbst anschließen soll. Zahlreiche Wünsche und Anregungen
hatte der Vorstand schon selbst geprüft und in Aussicht genom -
men , den übrigen wurde wohlwollende Prüfung zugesagt . Eine
großzügige Werbung soll dem Verein die nötigen Mittel be-
schaffen zn deren Durchführung . Am Schluß konnte man di :
Ueberzengnng mitnehmen , daß die Leitung des Vereins nicht
nur dessen Ziele richtig erkannt hat , sondern auch willens ist ,
sie zum allgemeinen Wohl in jeder Beziehung zu fördern und
wenn nur irgend möglich auch zu erreichen .

j . Weingarten , 7. Nov . sKleine Chronik .) Diese Woche
wurde mit den schon lange projektierten Straßenregulierungs -
arbeiten an der gefährlichen Kurve am sog . Geßler begonnen .
ES werden dadurch 20 Arbeiter auf 8—8 Wochen beschäftigt. Die
Straße wird auf 6.20 Meter verbreitert . — Der Kaninchen - und
Geflügelzuchtverein veranstaltet am Sonntag in der alten Fest-
halle eine Kaninchen - und Pelzschau . — Verbunden damit zeigte
zum ersten Mal der Brieftaubensportverein sein Reisebrieftau -
benmaterial . Bei den Wettflügen von St . Pölten , Görlitz (550
Kilometer » und Budapest ( 800 Kilometer ) konnte der hiesige
Verein unter 40 Vereinen und 3000 Taube » drei erste Preise
holen . — Nach längerer Pause trat am Sonntag abend der Ge-
sangverein „Liederkranz " mit einem deutschen Volksliederabend
an die Oeffentlichkeit . Unter dem Motto „Deutsches Volks -,Soldaten - und Vaterlandslied " verlief der Abend unter Mit -
Wirkung der einheimischen Solisten Fritz Hill (Bariton ) nnd
Paul Nikolaus (Tenor ) und Frl . Friede ! Bartholom «
(Pianistin ) außerordentlich genußreich . — Die kath. Psarr -
gemeinde hat in der Vorhalle der Kirche eine KriegergedächtniS -
kapelle errichtet und am Sonntag eingeweiht . — Beim Sand -
blattverkauf in Schwetzingen wurden die hiesigen Sans -
Blätter zum Preise von 66.75 RM . pro Zentner an die Firma
Ltndauer -Bruchsal abgesetzt.

Mingolshcim (bei Bruchsal) , 8. Nov . (Die Diamantene
HochzeU ) feiern am Sonntag die Eheleute Johann Gott -
selig und Marie geb . Ottendörfer, 88 und 85 Qaljie alt , die
sich bedöe noch seltener Rüstigkeit erfreuen . Der Jubilar hat
bis vor 5 Jahren sein Wagnerhairdwerk ausgeübt . Als Soldat
des 3. Badischen Infanterie -Regiments hat er den Felözug

1870/71 mitgemacht .
Mannheim , 8. Nov . (An Gasvergiftung gestorben) sind

zwei Frauen . Die eine im Stadtteil Waldhof im Alter von
7g Iahren wurde tot in ihrem Schlafzimmer aufgefunden , die
andere im Stadtteil Neckarau , 62jährig , fand man leblos in der
Küche ihrer Wohnung . In beiden Fällen ist die Todesursache
offenbar darauf zurückzuführen , daß versehentlich der
Gashahnen aufgelassen worden war .

Mannheim , 8 . Nov . (Lebensmüde.) Auf der Riedbahn in
der Nähe des Rennplatzes ließ sich ein 31 Jahre alter lediger

Mann von hier vom Zuge überfahren . Der Unglückliche,
der an einer unheilbaren Krankheit litt , war sofort tot .

Altlnßheim bei Schwetzingen, 7. Nov . ( Leiche gelandet.)
Dienstag vormittag wurde unterhalb der Speyrer Rheinbrücke
eine Leich » geländet .

' Es handelt sich um deu Hilfsarbeiter
Karl Wiedemann aus Fenden bei Neu -Ulm . Die Leiche
hat bereits einige Tage im Wasser gelegen . Man nimmt an ,
daß es sich um Freitod handelt .

Rastatt, 8 . Nov . (Neuer Volksschulrektor.) Rektor Lau -
genberger ist mit Wirkung vom 1. Oktober in den Ruhestand
getreten . Hauptlehrer Hermann Hemlein wurde kommissa-
risch mit dem Volksschulrektorat in Rastatt betraut .

Altschweier ( bei Bühl ) , 9. Nov . (Kind vom Anto getötet.)
Donnerstag nachmittag gegen S Uhr wurde das 6jährige Kind
Gisela des Landwirts Philipp Burkarb auf dem Nachhanfe-
weg von der Kinderschule von einem von Bühlertal kommenden
Auto überfahren und fofrt getötet . Wen die Schuld trifft , muß
die Untersuchung ergeben .

Oberkirch , 8. Nov . Wegen Scharlach fällt an der hiesigen
Volksschule an 14 Tagen der Unterricht aus .

Oberberge» bei Freiburg , 7 . Nov . ( SS Jahre alt .) Am
7. November konnte die Witwe Katharina König ihren 93. Ge-
bnrtstag feiern . Sie ist die älteste Einwohnerin des Orts .

Dörlinbach (Amt Lahr ) , 8. Nov . (Vermißt .) Der Schnei-
dergefelle Karl Griesbaum wird feit 30. Oktober v er -
mißt . Er entfernte sich an diesem Tage mit seinem Fahrrad .
Bis jetzt fehlt jedes Lebenszeichen von dem jungen Mann .

b . Säckingen , 6. Nov . (Neformations -Kantate .) Der Evan -
g e l i f ch e Kirchenchor Säckingen brachte am ReformationS -
fest die Kantate von Franciscus Nagler zur Aufführung . Die
der Partitur beigegeben ! Bezeichnung „Schlichte Kirchenmusik"
kennzeichnet schon Stil und Charakter des Werkes , das kunstvolle
Formen , wie Fugen n . dgl . vermeidet . Aber gerade die Einfach-
heit des Aufbaues , das Hervorheben der Melodie bedingen seine
volkstümliche , eindringliche Wirkung . Das am Eingang stehende
Baßsolo „Das Volk , das im Finstern wandelt " führt über zum
ersten Chor „Lobet den Herrn , alle Heiden " . Dieses Solo wurde
von Herrn Otto Krumbein musikalisch sicher und mit gro -
ßem Ausdruck gesungen . Es folgt ein Rezitativ für Sopran
„Die Rechte des Herrn "

, das in eine ariose Melodie übergeht
„Wir haben ein festes prophetisches Wort ". Die warme , sehr
gut gebildete Sopranstimme der Frau Dr . Maria S » t t e r
( Wehr ) brachte diese Solostelle zu erhebendem Vortrag . Der
Schlußchor „Lasset uns freuen und fröhlich sein" ist sehr wir -
kuugsvoll aufgebaut und bringt die Kantate mit dem „Halleluja "
zum krönenden Abschluß. Das Werk erfuhr eine hervorragende
Wiedergabe . Dem Chor und vor allem feinem musikalischen, tat -
kräftigen Leiter , Musikdirektor Kurt L a y h e r , gebührt alles
Lob , aber auch der Dank der Gemeindemitglieder . Möge sich
dieser Dank darin zeigen , daß dem Kirchenchor immer neue ,
stimmbegabte und singesreudige Mitglieder zugehen , um an der
Verschönerung und Vertiefung des religiösen Lebens mitzu -
wirken . — Das Herbstkonzert des Männergesangvereins „H a r -
mo n i e" wird nun bestimmt am Donnerstag , den 22. November ,
im Saale des Hotels „Schützen" in Säckingen stattfinden .

Vehlingen , 7 . Nov . ( Ucbernatürlicher Schlaf.) Ein dem
Arbeitsdienst Niedern a. W . zugeteiltes Mädchen schlief an der
Seite des Wagenführers eines Lieferwagens aus Tiengen aus
der Strecke nach Niederstes ein und war an Ort und Stelle
nicht mehr wach zu bringen . Das Mädchen wurde hierher ge-
bracht und Arzt und Krankenschwester herbeigerufen . Da die
Herzätigkeit in Ordnung war , bemühten sich alle , das Mädchen
wach zn bringen , jedoch ohne sofortigen Erfolg . Endlich nach
drei Stunden wachte das Mädchen auf und erklärte , daß dieser
übernatürliche Schlaf schon öfters eingetreten sei , ohne daß die
Aerzte über diese Merkwürdigkeit genau im Bilde seien.

Beim Kolzschtitteln löblich verunglück !.
Ehrenstetten ( b . Staufen ) , 9. Nov . Ein 17jähriges Mädchen,

das aus einem Schlitten Holz nach Hause führen wollte , verlor
an einer steilen Halde die Herrschaft über den Schlitten und
wurde von diesem überfahren . Das Mädchen erlitt einen
Schädelbruch , der seinen sofortigen Tod zur Folge hatte .

Don einer Kuh angefallen .
Oberharmersbach , 9. Nov . Beim Viehhüten wurde der lOjäh-

rige Knabe der Familie Augustin Lehmann durch den Mnt -
willen einer Kuh so schwer verletzt , daß der Kleine doppelten
Beinbruch davontrug .

Das Wi lerhilfswerk schafft Arbeil .
Schonach, 9. Nov . Die Orte Schonach, Schönwald , Fnrtwan -

gen, Triberg und Hornberg haben den Auftrag erhalten , 250 000
holzgeschnitzte An st ecknadeln , einen Tannenbaum dar¬
stellend, herzustellen . Dnrch diese» Auftrag wird zahlreichen
Holzschnitzern und Heimarbeitern auf Wochen hinaus wieder
Verdienst gegeben.

„Kirwe"
, ein Volksfest im Schwarzwald .

Am Martini , d . h . folgenden Sonntag darauf — in diesem
Jahre fällt Martini auf den Sonntag — wird im Schwarzwald
allerorts „K irwe " gefeiert . Sie ist auch heute noch , wenn auch
nicht mehr in dem Maß wie früher , ein heimatliches Volksfest ,
« n Fest vor allem für das ledige Weiber - und Männervolk . Der
Kirwetanz im Dorfwirtshaus bildet heute das Hauptereignis .
Dazu kommen für die Jugend die Kirwefpitzwecke , die ihr Herz
erfreuen .

An diesem Sonntag herrscht in den Schwarzwalddvrferu
überall große Fröhlichkeit , vor allem dort , wo die heimatliche ,
dörfliche Tradition bewahrt worden ist . Da wird gegessen und
Setrunken , was Leib und Seel zusammenhält , war doch in den
vorhergehenden Tagen ein unermüdliches Vorbereiten in Haus
und Keller für dieses Fest . Doch , so wie die Altvordern ihr
Kirchweihfest feierten , können wir es hente nicht mehr . Damals
war Sonntag . Montag und Dienstag Kirwe und am folgenden
Sonntag darauf noch eine Nachkirwe . Am allgemeinen Kirch -
wejhtag , dem Sonntag , war der Tanzabend in den Dorfwirts -
Häusern dem ledigen Volk vorbehalten , am Montag abend hatten
die Weiberleute . ob ledig oder verheiratet , das Vorrecht und am
Dienstag waren die Mannsleut die Herren auf dem Tanzboden .
Zugleich wurde an diesem Abend der Kehraus gemacht , während
Gm Mittwoch abend die Kirwe begraben wurde , eine Sitte , die
heute noch in manchem Schwarzwalddorf erhalten ist . Damit ver -
buiiden war auch das Beweinen der leeren Geldbentel , ähnlich
wie an Fastnacht .

Mit der Kirwe wurde der Herbst abgesungen und der Winter
eröffnet , denn auf Martini kamen die Spinnräder in die Wald -

stnben . Martini war früher auch ein wichtiger Lostag . Auf diesen
Tag mußte die verschiedenen Abgaben entrichtet werden . In
manchen Schwarzwaldgegenden bestand auch die Sitte , daß das
Hausgesinde am Kirchweihsonntag nicht nur ein Festessen, son-
dern auch Kirwegeld oder den Kirwekrenzer zum Ge-
schenk erhielt .

Den Schulbuben war an diesem Tag gestattet , ans dem Felde
draußen die Obstbäume zu „ritzeln "

, d . h . nachzusehen, ob nicht
noch einige einsame Aepsel oder Birnnen zwischen den abge-
ernteten Aesten blitzten , die sie sich dann holen durften . AuS
dieser alten Dorfsitte ist später jedoch eine Unsitte geworden , so
daß ein ort spolizeiliches Verbot erging . Das so er -
beutete Obst bewahrte die Dorfjugend in Schachteln und Truheu
auf und aß es gemeinsam an den Winternachmittagen in einer
Hütte . Auch für Nikolaus und Weihnachten wurde das Ritzelobst
aufgehoben .

So hatte früher die Schwarzwälder Kirwe im Volksleben
ihre Bedeutung , sie war ein Volksfest , an dem sich Alt und Jung
mit gleich großer Freude beteiligte .

„Hitt isch Kirwe ,
Morn isch Kirwe ,
Miadle due dich putze ,
Zicg da neue Wattrock o
Und da schinschte Mutze ."

Infchntzhastnahme e nes Wirlschaftfchädlinqs .
Schwetzingen» 9. Nov . Das Badische Geheime Staatspolizei -

amt verfügte die Jnfchutzhaftnahme von Julius Utz , Inhaber der
Brotfabrik Schwetzingen . Das unsoziale wirtschaftsschädliche
Treiben des Utz hat in Mannheimer Wirtschaftskreisen erhebliche
Beunruhigung verursacht . Infolge Nichtbeachtung der gesetzlichen
Arbeitszeitvorschriften bei Unterbezahlung seiner Arbeiter er -
hielt Utz bereits acht Strasbesehle . Als eine nochmalige Nachprü -
fung des Betriebes am 1 . November ergab , daß die Arbeitszeit -
Vorschriften und Tarife wiederum nicht eingehalten wurden ,
mußte dieser Wirtschaftsschädigung durch Verhängung der Schutz-
Haft Einhalt geboten werden .

40 jähriges Pfarrerjnb löum.
Jui Dienste der evangelischen Landeskirche feiern in diesen

Tagen ihr 40jähriges Pfarrerjubilänm : D . Karl Hesselbacher
in Baden -Baden , Kirchenrat Friedrich Doerr in Riehen , Pfar -
rer und Dekan Wilhelm B l e ch d o l f, Dekan des Kirchenbezirks
Eppingen , Pfarrer Heinrich Zimmer in Eubigheim (Amt £
Adelsheim ) , Pfarrer Karl Noll in Berghausen , Pfarrer Karl
P r o ß in Wyhlen und Kirchenrat Eugen B a r n e r in Lörrach .

Stand der Viehseuche « am 1. November . Nach den Mit -
teiluugen der Bezirkstierärzte war am 1. November in der
Stadt Mannheim die Schweinepest festzustellen, während in der l
Gemeinde Gresgen im Amtsbezirk Schopfheim die Geflügel - i
cholera herrschte. l

Neuer Winlerbesuch im Schwarzwald .
Temperatursturz bis zehn Grab — weitreichende Schneefälle.

Nachdem in der ersten Wochenhälfte noch schwere Föhnregen
im ganzen Schwarzwald und in der oberen Rheinebene nieder -
gegangen waren , haben die letzten Tage im ganzen Gebirge
einen ausgeprägten Wettersturz zum winterlichen Cha-
rakter gebracht . Die reinen Gipfellagen des Schwarzwaldes hat -
ten in den größten Höhen bereits am Mittwoch die Anzeichen der
kommenden Kaltluft durch Auftreten leichter Fröste mit Schnee -
fall . Dagegen stand der ganze Rumpf des Gebirges am Mittwoch
von tausend Meter abivärts noch im Zeichen der Föhntempera -
turen , die am Mittwoch in Lagen von 700 Meter noch zwöls Grad
Mittagsmessung zeigten . Auch die Nacht zum Donnerstag verlief
noch warin .

Der K a l t l u f t e i n b r n ch in seiner Totalität setzte sich
erst am Donnerstag in den frühen Morgenstunden durch. Die
Wärme ging rapid zurück und sank in Mittellagen auf zwei Grad
Wärme binnen weniger Stunden . Das bedeutet einen Rück -
gang um zehn Grab innerhalb vier Stunden ! Zugleich kam
es mit dem Einströmen der Kaltlust zu verbreiteten Nie -
d e r s ch l ä g e n , vor allem im Mittel - und Südschwarz -
w a l d , die der starken Abkühlung zufolge als Schnee bis auf
700 Meter herab fielen und in Höhen von etwa 850 Meter auf -
wärts auch wieder Fuß faßten . Im Gegensatz zur letzten Winter -
ankehr herrschte aber nur schwache Lustbewegung . Die Schnee -
fälle , die von dem alten Weiß nur uoch spärlichste Reste vor -
fanden , hielten bis in die frühen Nachmittagsstunden an . Auf
den Abend erfolgte bei steigendem Luftdruck und weiterer Abküh-
lung Aufhören der Niederschlüge.

Ein entmenschter Vater vor Gericht .
Das Martyrium eines Kindes .

— Mannheim , 10. Nov . Wegen Kindsmißhandluug
hatte sich der 35jährige verheiratete Georg Eigner von Schwei -
zingen zn verantworten . Eigner ist Vater von vier Kindern im
Alter von vier bis elf Jahren . Zwei Kinder davon waren bei
Verwandten untergebracht . Als der älteste Sohn des Angeklagt
ten durch den Tob des Großvaters nach Hause geschickt wurde ,
erboste sich darüber der Vater . Seine anfängliche Freundlichkeit
wandelte sich in direkte Quälereien und Beschimpfungen des
Jungen um . Der Junge näßte hin und wieder das Bett , ei»
Uebel , das er von seinem Vater erbte . Gerade das benützte der
Vater , um die Grausamkeiten zu entschuldigen .

Weil er , am Nachmittag des 17. August ans einer Wirtschaft
heimkehrend , den Jungen nicht vorfand , wie er befohlen — der
Junge war bei Ausführung vou Besorgungen aufgehalten wor -
den — ging er wieder weg und kam nachts zwölf Uhr nach Hause .
Der Junge wurde , nachdem er die Hauötüre geöffnet hatte , so -
fort gepufft , der Vater packte ihn an der Brust und wollte ihn
zum Fenster hinauswerfen , dann gab er ihm einen Stoß , daß
er aufs Bett flog.

Dann mußte der Vierjährige ein Messer holen , mit dem
er dem Jungen um den Hals fuhr unter der Drohung , er werde
ihm den Hals abschneiden. Nun mußte der arme Junge
Stunden — er sagt bis zum Morgen — in gebückter Stellung ,
die Kniee durchgedrückt und die Fingerspitzen auf den Füßen , in
der Küche stehen,' wenn der Junge heulte , er könne nicht mehr ,
schrie der Vater aus dem Bett : „Du bleibst stehen, bis du um -
fällst, sonst schneide ich dir den Hals ab !" Um den Lärm zu
übertönen , ließ der „Vater " daS Radio spielen . Die Mißhand -
lnngen des Jungen waren aber doch so geräuschvoll , daß die Be -
wohner des untersten Stockwerks erwachten und auf der Treppe
lauschten . Die Mietgenosien wurden dem Rohling heute zu
schweren Belastungszeugen , Scheu sah sich der Junge jedesmal
um , als die Gerichtstüre klappte , da er glaubte , der Vater käme
wieder .

Das Gericht hielt die unglaublichen Rohheiten des Ange -
klagten für zweifelsfrei erwiesen und sprach eine Gefängnisstrafe
vou einem Jahr zwei Monaten aus . Der Verurteilte
bleibt in Haft,' er machte beim Abführen einen vergeblichen
Fluchtversuch .

Meldungen der Wetterwarte von vormittags 8.80 Uhr.

Stationen

Lustdr
tn

Meer »»-
Niveau

Tem¬
peratur

o •

Gestrige
Höchst-
wärme

Niedr
Tcmp
nachts

Nieder ,
schlag »,

menge
mm

Schnee ,
höbe
cm

Wetter

Wertheim - 3 8 2 - _ bedeckt
KZnigstuhl 753 .3 5 5 5 — —
Karlsruhe 75S .L 7 9 4 —
Baden Basen / 52 .fc« 7 10 4 — —
Bad Dürkheim — ~ 1 3 0 — _
St . Blasien _ •=> 2 4 0 — _ .
Badenweilcr 751 .3 * 6 12 5 — — »
SchaninSland 651 .5 4 4 1 — 15 m
Aeldberg * - - 3 1 0 — 25 »

Zeitweise regnerisch.
Die Gesamtwetterlage ist weiterhin außerordentlich u u b e-

ständig : über Westeuropa liegt eiu ausgedehntes Tiefdruck -
gebiet , welches jedoch an Energie verliert . Wir befinden uns auf
seiner Vorderseite im Bereich milder südlicher Luftströmungen ,
da sich der Kern der Störung in östlicher Richtung , allerdings
nur langsam verlagert , ist besonders im Norden und Westen
unseres Gebietes zunehmende Niederschlagsncignng zu erwar¬
ten , da es auf der Rückseite der Störung vorerst zu keinem Kalt -
lnsteinbrnch kommt und außerdem infolge der über Spanien und
Südfrankreich vorhandenen Randstörungeu weiterhin WarnVuft
nordwärts geführt wird .

Wetteranssichten für Sonntag , den 11 . November . Besou -
ders im Norden und Westen zeitweise regnerisch , milde Tempe -
ratnren , später ein wenig zurückgehend .

Wasserstand des Rheins vom 1 ». November .
Rbeinfelden : 209 Ztw . . gef . 2 Ztm .
Krcisack : 120 Ztm . , gef . 17 Ztm '.
« -hl : 242 Ztm .. ges . 3 Ztm .
Maro « : R « Ztm . , « est . 22 Ztm .
Mannheim : 260 Ztm, , gest. 87 Ztm .

Gut rasiert

gut gelaunt ?
ROTH - BOCHNER G M . B H. BERLIN TEMPEiHÖF

'SCHUTZMARKE
' •* "



Film und Funk
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BEILAGE DER BADISCHEN PRESSE

Käthe von Nagl

spielt die weibliche Hauptrolle in dem neuen Ufa -Tonfflm in

»Die Töchter Ihrer Exzellenz "

Meislerkonzert des deutschen Rundfunks .
Johannes Brahms : Violinkonzert D »D «r.

Prof . Georg Knlenkampsf spielt.
Das einzige Violinkonzert , Werk 77, von Johannes Brahms

in der „Geigentouart " D -Dur , das im 4 . Meisterkonzert des
deutschen Rundfunks am 11 . November zu Gehör gebracht wird ,
lehnt sich an das klassische Vorbild Beethovens an , dessen eben -
falls einziges Violinkonzert auch in D -Dur steht . Zur Zeit seiner
Entstehung ( 1878) erklärte man , es sei wegen seiner technischen
Schwierigkeiten „ gegen die Geige " geschrieben , obwohl Jos . Iva -
chim , der Freund von Brahms , den Violinpart redigiert und
manche violintechnischen Unmöglichkeiten ausgemerzt hatte . Hat
doch für einen Komponisten , der Pianist ist , eine violingerechte
Satzstruktur stets ihre besonderen Schwierigkeiten .

Brahms schickte an Joachim die Violinstimme zur Durchsicht
und schrieb dazu : „ . . . ich bin zufrieden , wenn Du ein Wort sagst
und vielleicht einige dazu schreibst : schwer , unbequem , unmöglich
usw . Die ganze Geschichte hat 4 Sätze , von letzterem schrieb ich den
Ansang , — damit mir gleich die ungeschickten Figuren verboten
werden ."

Das Konzert hat 3 Sätze . Den ursprünglichen Plan , die
klassische Form des dreisätzigen Konzertes durch einen vierten
Satz zu erweitern ( wie z . B . in seinem 2. Klavierkonzert (B - Dur ) ,
hat Brahms wieder fallen lassen . Der Orchesterpart ist mehr als
bloße „Begleitung " : die Partitur hat in ihrer sinfonischen Durch -
arbeitung ein so gewichtiges Wort zu sagen , daß man bei dem
Konzert fast von einer Sinfonie mit obligater Solovioline
sprechen kann . Das Hauptthema des ersten Satzes ist in seiner
Einfachheit wahrhaft genial : es besteht eigentlich nur aus den
Tönen des D -Dur - Dreiklangs . Das Orchester bringt es gleich
in der Einleitung , und wenn es später in hoher Lage in der
Solovioline erscheint , strahlt es wie ein verklärtes Licht aus
Himmelshöhen . — Der 2 . Satz beginnt mit einem Bläsersolo .
Der Satz ist in seiner tiefen , wahrhaft klassischen Schönheit einzig -

artig . — Der 8. Satz hat ungarischen Einschlag und bildet einen
virtuosen Abschluß .

Solist ist Georg Kulenkampss , Professor an der Hoch '
schule für Musik , Berlin , der als einer der bedeutendsten Geiger
der Gegenwart bekannt ist .

Zehn Jahre Berliner Funkturm.
Am 8 . November waren es zehn Jahre , seit der Auftrag zum

Bau des großen Funkturms in Witzleben , eines der hervorra -
gendsten Baudenkmäler Berlins , gegeben wurde . In einer Bau -
zeit von nur 5 Monaten wurde der Mast errichtet . Sämtliche
Berechnungen , nicht immer ganz einfach , die Dachkonstruktion
und die Materialbeschaffung wurde in diesem geringen Zeitraum
bewältigt . Die eigentliche Montage nahm dann nochmals sechs
Wochen in Anspruch . Im April 1925 konnte der fertige Funkturm
dem Verkehr übergeben werden . 136 Meter ist der Mast hoch,
und in seiner Spitze dreht sich nach Einbruch der Dunkelheit bis
zum ersten wiederkehrenden Sonnenstrahl der riesige Schein -
werser und leuchtet so manchem Berliner heim . Die Reichweite
des Scheinwerfers geht bis zu 150 Kilometer Entfernung . Er
hat die Aufgabe , den Flugzeugen in der Nacht den Weg zum
Flughafen nach Tempelhof zu zeigen .

Im Jahr darauf wurde der „Berliner Eiffelturm ", wie er
oft genannt wird , auch dem Publikum als Aussichtsturm geöss -
net . In 55 Meter Höhe wurde das höchste Restaurant der Reichs -
Hauptstadt errichtet , und in 50 Meter Höhe liegt die höchste Küche
Berlins , die allen Berlinern und den Besuchern wegen ihrer
vorzüglichen Speisen und Getränke wohl bekannt ist . Der Funk -
türm wurde von dem Konstrukteur Direktor Franz Bräckerbohm
erbaut . Bräckerbohm hat fast ausschließlich Funktürme gebaut
und gilt als anerkannter Fachmann auf diesem Gebiet . Sein «
Konstruktionen stehen auf Spitzbergen und auf Neuseeland .

Verantwortlich : für Film : Hubert Doerrschuck ,
für Funk : Fritz Feld .

r«TKoh len V Ko* s
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Marlene Dietrich Russin ?
„ Enlhi Uungen" eines polnischen Seeoffiziers .

Die in Riga erscheinende russische Zeitung „ Seivodnia " tritt
mit Enthüllungen an die Öffentlichkeit , die geeignet sein dürf-
ten, unter den zahllosen Verehrern des bekannten Filmstars
Marlene Dietrich größtes Aufsehen zu erregen . Diese
Enthüllungen laufen auf die Feststellung hinaus , daß die ge-
feierte Diva nicht deutscher , sondern russischer Abstam -
mung ist, und zwar wird als Gewährsmann ein polnischer See -
osfizier genannt .

Bekanntschast in Archangelsk .
„Marlene Dietrich ist nicht die Tochter eines deutschen

Offiziers, " so berichtet dieser polnische Kapitän, „und auch die
sonstigen Angaben über das Leben und den Werdegang, ivie
man sie bei den Biographen der Künstlerin « achlesen kann ,
stimmen nicht mit der Wirklichkeit überein . Marlene Dietrich
ist in Wahrheit die Tochter eines russischen Offiziers
baltischer Abkunft namens Dietrich, der während ies
Krieges Kommandeur des 2. Kadettenkorps in St . Petersburg
gewesen ist.

Ich selbst habe den Kommandeur persönlich kennengelernt ,
und Mar in Archangelsk , wohin er vorübergehend als Platz -
kommandant beordert worden war . Da ich zu jener Zeit einen
Dampfer führte , der regelmäßig zwischen Cardiss und Archan¬
gelsk verkehrte , kam ich oft nach Archangelsk , wo ich dann auch
dem Kommandanten des Platzes Dietrich vorgestellt wurde .

Sin verwöhnter , vielbegehrter Backfisch . . .
Ich freundete mich mit dem sympathischen russischen Ossi -

zier sehr rasch an und verkehrte bald als täglicher Gast in
seinem Hause . Bei solchen Gelegenheiten machte ich auch die
Bekanntschaft Marlenes . Marlene die Tochter des russischen
Obersten , mochte damals 14 oder 15 Jahre alt sein . Sie war
ein bildhübsches , aufgewecktes Ding , das sich von den Offi -
zieren gerne den Hos machen ließ . Tatsächlich war anch die
ganze Garnison in das klassisch schön gewachsene junge Mäd¬
chen vernarrt . Sie verstand es ausgezeichnet , den Offizieren
den Kops zu verdrehen , und am meisten scheint es ihr Spaß
gemacht zu haben , die verschiedenen Chargen gegeneinander
auszuspielen . Daß ein blutjunger Leutnant mit einem an den
Schläfen schon ergrauten Obersten ihretwegen in Konflikt kam .
war daher keine Seltenheit . Es setzte jedenfalls mehr als einen
Skandal um die schöne Marlene ab , die im übrigen streng be -
hütet und bewacht wurde .

Ei« Wiedersehe« in Paris .
Der Kommandeur Dietrich verlieb nach einigen Monaten

Archangelsk wieder . Ich habe dann jahrelang nichts mehr von
ihm gehört, so fährt der polnische Seeoffizier in seinem Bericht
fort. Erst im Jahre 1925 haben wir uns dann zufällig wieder
in Paris , wo ich mich für kurze Zeit aufhielt , getroffen . Es
war in einem , der von russischen Emigranten überlaufenen
KaffeeS auf dem Montmartre . Auch Dietrich lebte nunmehr
als russischer Flüchtling in Paris . Von seinem früheren Glanz
war nichts mehr übrig geblieben , aber er war nicht der Mann ,
um sich durch den herben Schicksalsschlag , der ihn getross.'.n
hatte, unterkriegen zu lassen . Wie er mir erklärte, verdiente er
sich seinen kargen Lebensunterhalt mit Adressenschreiben bei
eine Pariser Bankfirma . „Aber Gott sei Dank habe ich ja
auch noch meine Tochter Marlene, " so erzählte der russische
Emigrant seinem polnischen Freund voll Stolz , „die etwas
mitverdienen hilft . Viel ist es nicht , denn sie ist nur eine
kleine Statistin bei den „ Folies Bergöres "

, aber sie hat eine
Zukunft , denn das Publikum rast , wenn es ihre Beine sieht .

"

Inkognito a« s Befehl . . .
Etwa ein JÄhr darauf erhielt ich von dem ehemaligen

Obersten Dietrich aus Paris die Mitteilung , daß Marlene nach
Deutschland abgereist sei , in der Hoffnung , in einem der großen
Berliner Kabaretts oder Varietös ein besseres Engagement zu
erhalten . Wie ihr Vater ferner berichtete , wollte er zunächst
seine Einwilligung zu diesem Schritt nicht geben , aber Marlene
setzte zuletzt ihren Willen doch durch . Sie mußte sich dem Vater

Ufa filmt Jungfrau von Orleans.
Regisseur Gustav Ucicky wirb für die Ufa einen neuen

Großfilm herstellen , der das Thema der „Heiligen I o-
hanna " behandeln soll .

Wie schon früher einmal , ist Gerhard Menzel als sein Dreh -
buchautor ausersehen , der nach historischen Quellen die Geschichte
der Johanna von Orleans schreiben soll . Weder Schiller noch
Shaw werden dabei als Vorbild dienen , sondern die Figur der
Filmheldin soll ganz auf das Persönliche gestellt werden ,
auf das Menschliche und Religiöse in ihrer Erscheinung ,
und aus der Zeit , in der sie lebte nnd starb , ihre Erklärung er -
halten .

Der Film soll drei große Rollen enthalten . Neben der
J ungfrau von Orleans stehen der D a u p h i n « nd der Herzog
von Burgund . Und die Geschichte des kriegerischen Wunder -
Mädchens ist auf drei Zeiträume zusammengedrängt , deren erster
die Einnahme Orleans ' zeigen wird , deren zweiter daS Sieges -
fest und die Krönung umfassen wird , gleichzeitig aber auch den
Vorsturm der Gegner und Nörgler , die an der heiligen Sen -
dung der Jungfrau Johanna zweifeln . Der dritte Teil bringt
dann ihren Sturz , ihre Verbrennung , ihre Auferstehung .

Für diese große Rolle wurde Angela Salokker ver -
pflichtet , die erst kürzlich in dem Shakespeare -Lustspiel „Wie
es euch gefällt " als Rofalinde zum ersten Mal vor dem Berliner
Theaterpublikum erschienen ist und einen großen Erfolg davon -

trug .

Vier NDLS-Filme.
Das NDLS . hat in den letzten Wochen energisch an der

Durchführung seines Verleihprogramms gearbeitet und kann
nunmehr das erfreuliche Resultat mitteilen , daß nicht weniger
als vier Filme fertiggestellt sind und sich weitere vier Filme im
Atelier befinden .

Der große Emil -Jannings - Film „Der alte und der
junge König "

, in dem JanningS die Figur Friedrich Wil -
helmS I . gestalten wird . Neben ihm erscheinen in den Hauvt -
rollen : Lncte Höflich , Klaus Klausen , Georg Alexander , Wal -
ter Janssen , Theodor Loos , Rudolf Klein -Rogge . Regie : Hans
Steinhoff .

Der Rudolf - Forster -Film „Hohe Schule " , dessen weitere
Hauptrollen mit Angela Salloker , Dinah Grace , Hans Moser ,
Walter Ladengast besetzt sind . Regie führt Erich Engel .

„Walzer an der Newa " ( Petersburger Nächte ) , ein
Film aus der Petersburger Zeit von Johann Strauß mit Paul
Hörbiger , Elisa Jlliard , Adele Sandrock , Aribert Wäscher , Theo
Lingen , Ernst Dumcke u . a . Regie : E . W . Emo .

Das neue Weiß -Ferdl -Lustspiel „Die beiden See -
Hund e", in dem der beliebte Münchener Komiker eine amü -
sante Doppelrolle spielen wird . Die weiteren Hauptrollen spie -
len : Walter Steinbeck , Hubert von Meyerinck , Genia Nikola -
jewa , Aribert Wäscher , Walter Groß , Fiia Beukhoss . Regie :
Fred Sauer .

gegenüber allerdings verpflichten , ihre Abstammung geheim zu
halten .

Marlene Dietrich hat das sehr geschickt zu machen verstan -
den . So geschickt, daß bis heute selbst ihre Biographen im
Dunkel getappt haben . Eigentlich hätte ihnen ja manches auf -
fallen müssen , denn abgesehen von den stark hervortretenden
Backenknochen , die unbedingt auf slawischen Typ schließen
lassen , sprechen noch viele andere Züge in ihrem Gesicht , ihrem
Wesen und ihrem Charakter iür ihre russische Herkunft .

"

Harold Lloyd kommt wieder.
Endlich wird man Harold Lloyd wieder zu Gesicht be-

kommen , denn allzulang hat man diesen Darsteller schon in
Deutschland vermißt . Wenn alle bisherigen Harold -Lloyd - Filme
den Humor in ununterbrochener Reihe dominieren ließen , so
ist sein neuester „D c r S t r o h m a n n " in seiner Kontrastieruug
der Gegensätze zwischen China und Amerika ein Tnmmelseld der
ausgelassensten Heiterkeit . Hier sehen wir Harold Lloyd in
seiner überwältigenden Komik , wie er dem Gangstertum und der
korrupten Mißwirtschaft einer amerikanischen Großstadt erfolg -
reich zu Leibe rückt . Dieser bebrillte Schlemihl der Leinwand ,
der sich jeder Situation gewachsen fühlt , kommt diesmal als
frisch importiertes „greenhorn "

, der die Jugend in China ver -
lebte . Durch Zufall und ganz unfreiwillig wird Harold zum
Bürgermeister gewählt . Was sich daher bei seiner nach China
orientierten Lebensauffassung für ulkbeladene Szenen ergeben ,
ist nicht schwer vorauszuahnen . Aber trotz seiner totalen Un -
kenntnisse der amerikanischen Verhältnisse , der ihm entgegen -
gestellten Hindernisse von seiien der gangsterfrenndlichen Ho -
noritäten der Stadt , weiß er sein Amt als Bürgermeister ort -
ginell — aber doch zu verwalten . Mit Hilfe seiner in Amerika
lebenden chinesischen Freunde und eines lieben , bildhübschen
Mädchens , kann er seine ihm aufgebürdete Aufgabe glücklich
zu Ende führen , um nicht mehr allein nach China znrückzukzhren .

LH Dagover ,
die Hauptdarstellerin des neuen Europa -Films „Eine Frau ,
die weiss , was sie will "

, nach der weltberühmten Operette
von Oskar Straus .
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ĝ .
<̂ S" '
2 Ö3 a» : «o
« »
5 3a ? o
a 3

3

cc
§ 2.
rt n»
O «

o ^
a *

J? »2 . C»
TT 3
GZ<v 3.

, 2 . <» »

58 2
a er
<̂ >o «
♦J Ä» Jj
I ® £" § ?
ta p M
ra ra Jin
o « Ä

n'
- f ®o o
3 3 «
° " 3 n
« M 3

; ? 3

« S« » s ■

re 3S »
3 "
o - c¥?
_ «° rt
-S 3
§ s &

» 3
3 3 -
Z a
3 n>

8 2-
'

» «
~ _ « •
a 3 S
^ re —.

3
s -
3 tt

f: S «H .»Ha wcy a- a«

<v"iVi

s
v»-1S'
vsoar

58 2 . S a 3 2
o 3

a ^- a
(3 ao aa er

ScS
* <°

ero
« g
O O ^

f'-) (r) o ^ er r: 22. ^ rt 5 r- n 5
3 « | £ 3a | H

s S sff 5 « S §
■5 s

er _y,» ^ . « a ^- " ^ a ' Soa : er . ^ - rt
w a er s rt « W »a fya a o a a o i- n2 . » «» « wjS ST » S» L. 2 . . s .

-
a o "3 ^ 2 2- ^ AA^ 2 - ^ ^
£; a 2 . ^ 15 *"*" ° -' ' a 0 Ä
f8gSg ^ | | S3R
—

Ö ® | SJ | |
o a Z . < i »
3 n ' 00 HH (SOft *1 r-irt 3 © 2 «

a „ © "» A n
» 2 3S ^ = ! R « ! S' ^ S
cL —• er «-»• f5 <v rl! *o rx2 -3 ! « a « H ? „ gSO ÖB H ♦—i ü*

r& 3 —', o <5 *" ö
oo " ^ü ^ 5" a * ° °
aaer ^ era ^ o .

a r ^ Z' e
o ; | a " 's

*n oo {ö

« - -
er Li? o w o §
St 3 2 p

Z3ZZZ ^ ZZ ? 3*vT *\T V. a »V* 3 *n" n "vT*

c^ a <oo a H
? Z>a

ry. »» g' äS3 J
^ a

"
S - I
° SC 33 2 °
S S «
2 <53 ~H 3 3
5 » 2

« 5 . 3
I 5 ?
" 2 . S
o 3 ,
Z' 2 . « '
s « ™
3 S ' I'

. © S
»

« g' ffg . s
3 SiÄ° a ? a

<v »
(^ » ^
ro 03S

: r& HCr
t « g
8 ■&

o, <* c«&t-t a ^ o *
v& O <5oS5 <t» CS> S. oa 2:

» ö & s -
_M_ s

J9 O-
. 3 Z>
• 5 a
§ |
o " ©
§ . «
2 P>>' 8

5 » '

»3 (s9 <
«» g -j
O- s
3 H ., ? J

Ä S
n ö ;h ^
* 3
2: 3

rl
&

3 : a
o
SS
«« „ . .•3»& «o 3: -►s3_

« g -
O- w>s>

3 " ~

--» oc» s2S >

° Z'
I §

? 8 81 3

3 ~ —
ero 3 3« • 3 5 .- ° ®
3 " 2 .
—! rt

®

äoi

o ra „ «-8 w 3;

— — n

II«
2 »
CF <5o

2 . 5

3 » 3 »

« 3, "
<3*5 .« 5 *

= o
a öa : a *
er

o"^ 2
i Ii

ag |
« S >3;
23 3
2' SS
™ 3 ~n
<y w 3"
» rv a
H o
a ^ m'

a a
,® a5 » ^o a °
f a «
3 2 «

2 °
O: aa ' a
^ § er
a »

rt a :raer
<v »a ^' S
öa ;a rr«OjS
« 3
f 3

| a ®

s : »-
i .. 3

a aa a
^ a
t^ er ra

o
'
""

50 ^a ^

TNr> er«
W ao errt «o 35er
3 »
U-' <5

•SP o*
O: 8
5 L- '
a S=t3 2 .° ä

3 a
fi>2

a 3 : 2- m 3 « . a „
<? 2.

"

a |
a ^ Z
s * " " 3

; 3 a «
r " 3 2.■ 3 aS

H. 3 . .
3 " f
<3^ rv a

:. »
« a

a ^e 2.a er
Z2
3 3

- A !

Or » M

Sag
S ? f3 ? 8
2 : ^ 3 ,

s °
S ; f
3 §.

^ ög» 3 o ■» 2 ,
« 3 2 . C, §u 2 . 3 2.
8 0 o « O

, ® " ^ « ™ 2
S » ? 2 . So ^ ^ 2.
? 3Z ^ 3
& 3 &o «-

ö *

» " 2.

3f

=5»
a 20 s
C 3

s,' 2 3 3 O
2 ™ Z
o " a

"
H E

S m 3 a^ S
jS r' »
s . a

» »
2 , «0

<yC | 2 . S »
S | | 2 . 3 3
ssaS: raO «-j >5o

ä | S
3 g,,gs « 2 .
» » 2:
i ; » ®
2 ro »■

^ • 3 Oa »
rs ^». o <5ort a ^

w ^ er
Z « W . 8
3 2, « S,a
3 g
3 3-

2 . 0 3
ff S'

i
3 '

F ?
^ t |8 ®C

■» al3 ^ :

3 TJ ^ er ^
& a

<A

a er
<r ^

er _rv 2 .

SJo = ?
zAZ >

S « , »
CS «

« 80
3

S « :0 ^T*a a : #a "? ;

■
©

er -
3 a
« S
8- 3' 3 er J

. s - 1
, ^ a )

<50 ^

? rS &

H aro 5 fa - Z.
? ® !
a ^ l

8, - 3

r « « « a

O* Z
i 8c a
<"t <-«

^ a »2 •-»• s:
(So 3
gl 3
« « 2.

2 . 3
f 3

»!?
a 23 3« 2 .er 3 ;

8 aa er

a »»
3 «
3 S- 3

—. 3o CO

a era <5
V& H

Ii
3 s>

ZY-"

a so a
rt <5o

. . (D
« § 2^ a 3 ,» P 0
S er £8
^ 3
a 0 2
3
3 o |a â
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Süd westdeutsche Jndustrie - und Wirtschaffs - Zeitung
Schicksalsstunden.

Der WirtschaftSkampf aller gegen alle hat den Höhepunkt
überschritten . Ueberall beginnen sich Kräfte zu regen , die daS
Unsinnige der gegenwärtigen internationalen „Ordnung " teils
am eigenen Leibe zu spüren bekommen oder ihre Wirkungen
bei nahen und fernen Nachbarn beobachten konnten . Nicht an
einer , sondern an zahlreichen Stellen treten Kräfte in Aktion ,
der gegenseitigen Zerfleischung durch den Zollkrieg ein Ende zu
machen. Die Pioniere der wirtschaftlichen Vernunft sind nicht
etwa die durch Amt und Würde Berufenen, ' vielmehr haben eS
die Kausleute übernommen , Stollen neben Stollen in die ficht-
baren und unsichtbaren Trenuungswände zu legen , bis eine
Verständigung möglich ist. „Euch. Ihr Götter , gehört der Kauf -
mann " — ! An diese Worte Schillers wird man gerade in un¬
seren Tagen erinnert , in denen ähnlich wie zu des Dichters
Zeiten Schicksalsstunden schlagen. Damals ging es um die
Existenz Preußens , heut steht die Weltwirtschaft auf dem Spiele .

*

Den Auftakt zu Jw* kommenden Ereignissen bildet der
überwältigende Sieg Roosevelts in den Kongreßwahlen der
NSA . Er bedeutet mehr als einen persönlichen Erfolg des
Präsidenten , er ist ein Symbol für die Sinnesänderung , die
sich in den Vereinigten Staaten anbahnt . Nicht die Vertreter
der Großindustrie und der industrialisierten amerikanischen
Landwirtschaft gaben Rooseoelt ihre Stimme , es waren vor
allem der „kleine Mann auf der Straße " sowie die Mittel -
betriebe , die mit ihrem Entscheid dokumentierten , wohin sie ge-
führt sein wollen . Roosevelt ist nicht mehr der Präsident der
Union, ' am 6. November wurde er vielmehr , ihr Führer ! Das
Amt legt ihm nicht nur Pflichten für das eigene , sondern für
alle Völker auf , aber es gibt ihm auch sämtliche Mittel an die
Hand , das zu tun , was er für richtig hält . Roosevelt besitzt das
kostbarste Metall der Erde , das Gold , im Ueberfluß . Er » es-
fügt ferner über die notwendigen Rohstoffe und Fertigwaren ,
um allerorts helfend einzugreifen . Voraussetzung hierfür ist
allerdings , baß man unter die Vergangenheit endlich einen
Strich macht. Die Bereinigten Staaten werden nicht umhin
können , ihre Absatzmärkte den Erzeugnissen anderer Länder zu
öffnen, ' denn was hätte es für einen Zweck , neue Kredite zu
gewähren , die letzten Endes doch wieder einfrieren müßten ,
weil der Schuldner keine andere Möglichkeit hat , seinen Ver -
pflichtungen nachzukommen , als durch Hergabe von Waren oder
durch Leistung von Diensten .

ES wäre naiv , anzunehmen , der Wahlerfolg Roosevelts
enthalte bereits die Entscheidung über das Schicksal der amert -
kanifchen und der Weltwirtschaft . Im Gegenteil , der Präsiden !
ist nunmehr gezwungen , vom Sieg i» die Entscheidung zu
gehen , und je schneller er eS tut , umso besser für alle . Wird daS
Schicksal des Dollars besiegelt , d . h . gelangt er zur Stabili -
sierung , so ist auch das Pfund wieder auf dem Wege, zum
Golde zurückzukehren , und damit eine Basis geschaffen, auf der
es sich bauen läßt . Man unterschätze ja nicht die Schwierig -
ketten , die der Lösung diese» Problems im Wege stehen. Ein -
mal müssen die englischsprechenden Völker die Parität von,
Pfund zum Dollar aushandeln , zum anderen liegt verschiedenen
Mitgliedern des sogenannten Pfundblocks überhaupt nichts an
einer Stabilisteruu « . In jedem Falle muß Großbritannien ,
will eS das Gefüge des Sterling -Blocks nicht lockern, auf seine
Partner Rücksicht nehmen . Schon melden sich aus Dänemark
Stimmen , die einer wetteren Abwertung der Krone das Won
reden , Wünsche, die die Währungspläne Großbritanniens wie -
der durchkreuzen . Trotzdem wird das Jnselreich einen Ausgleich
mit der Union finden, ' denn das Risiko eines neuen Wirtschaft-
lichen ChaoS ist zu groß , als baß irgend jemand die Verant -
wortung hierfür übernehmen könnte .

Die Umgehung ber Technik des Clearing -Verfahrens lm
neuen deutsch -englifcheu Abkommen ist der interessante Versuch,

aus rein kaufmännischer Basis wieder zu geordneten Wirr -
schaftsbeziehuugen zwischen beiden Ländern zu gelangen . Ob er
glückt, wird erst die Zukunft lehren . Allein die Tatsache , daß
beiderseits ber Wille vorhanden ist , alles Trennende beiseile
zu schieben und den Güteraustausch wieder in Gang zn brtn -
gen , spricht dafür , daß man auch in London Zwangsmaßnahmen
als eine schartige Waffe erkannt hat . Die Amerikaner sollten
an diesem Beispiel lernen . Mit Gefühlsregungen lassen sich
keine Geschäfte aufziehen , und mit dem Boykott werden die
USA weder Kupfer noch Baumwolle los . Die Geschichte der
Baumwolle sollte Roosevelt darüber belehren , wohin es führt ,
wenn man der Wirtschaft eines Landes Gewalt antut und sich
einer gesunden Entwicklung in den Weg stellt. In den Jahren
1924 bis 1829 betrug die amerikanische Baumwollgewinnung
15,17 Mill . Ballen pro Jahr im Durchschnitt , die außeramerl -
kanische IN,32 Mill . Ballen . 1932/83 stellte sich das Plus an
amerikanischer Baumwollproduktion , verglichen mit der außer -
amerikanischen , auf nur noch 2,6 Mill . Ballen , 1933/34 hatte die

übrige Welterzeugung die amerikanische bereits erreicht und für
1934/38 wird die Bauytwollerzeugung der USA auf nur 9,4«
Mill . Ballen geschätzt , während die ber übrigen Länder mit
13,56 Mill . Ballen eine Rekordhöhe erreicht . Das Ziffernwerk
illustriert die Niederlage der amerikauifchen Wirtschaft zur
Genüge . Wenn ein Staat , wie bie Union , 16 Mill . Arbeitslose
zählt oder mit ihnen doch unmittelbar zu rechnen hat , darf es
keine Preispolitik treiben , die bie Geschäfte ber anderen de
sorgt . Hätten die Bereinigten Staaten das Exportventil rechl
zeitig geöffnet , brauchten sie den Anbau von Baumwolle nicht
so scharf zu Gunsten jener anderen Nationen zu drosseln , die
sich die Lage zunutze machen und die USA aus ihrer beheri
fchcnden Stellung herausdrängen . Die Zeche , bie das ameri¬
kanische Volk hier zu zahlen hat , ist sehr hoch. Auf der einen
Seite schwoll das Heer der dortigen Arbeitslosen von Jahr
zu Jahr an , auf ber anderen schwinden die Erträge aus dem
Weltverkehr , und schließlich haben die übersteuerten Preise dazn
geführt , daß sich andere in das amerikanische Nest setzten.

Wirtschaftsverhandlungen mit Brasilien
beendet.

Rio de Jueiro , 10 . Nov . Di « »wischen der en und branliam -
Möglirfifeiteit einer

Wirtschaftsbeziehungen sind
Abordnung « » werden ihrengest. . . .

Ncgicrintgen über das Ergebnis berichten . Es ist Borwrge getroffen , das ,
bis utr Genehmigung der getroffen « » Vereinbarungen durch die beteilig -
teil Regierungen der Sandels - und Wirtschaftsverkehr zwischen d« n beiden

entwickelt hat . darf für die Zukunft ein » och iveiter sich steigernder Waren «
austausch erumrtct werden . Die deutsche Wirtschaftsabordnung . wird sich
» unmehr zu weiteren Verhandlungen » ach Montevideo und anschließend
nach Santiago begeben .

Muag . — Bessere GeschäftsauSfichteu bei den Beteiligungen . In der
oGV . der Maschin « nbau -U » tcrn « hm »ngcn A -G . (Muagl , Duisburg ,
wurde der Abschluß für das Zwischcn -aeschästsjahr vom 1. Januar bis
80. Juni 1934 einstimmig genehmigt . Der Gewinn von 10 841 ( i . B . rd .
17 000) NM . wird der gesetzlichen Rücklage zugeführt . Auf die Anfragen
eines Aktionärs » ach den Geschäftsaussichten für das lausende Jahr wurde
von Generaldirektor Dr . Reuter mitgeteilt , bah die Muag , die auf die
Erträge der Tochtergesellschaften angewiesen sei . für das Geschäftsjahr 1933
keine Dividenden einnehmen werde , weil die Beteiligungen für dieses
Jahr ohne Ertrag « bleiben . Die Geschäftsergebnisfc der Hauptbeteilignn -
ge» Demag und Schieß -Defries iverden ilark beeinflußt durch die Ver -
lüfte aus den vussischeu Dollarwechseln . Für das laufend « GcschästSjahr
seien die Aussichten günstiger , da bei Demag und Schieß -Defries die
Aufträge in der l« tzten Zeit , besonders aus dem Inland , in befriedigendem

einen ahn -
Lonaten des

IWWWW . WWW . und in den
letzten drei Monaten hoffe man iveiter « 10—11 Mill , RM umsetzen zu
können . Der Anteil des Auslandsgeschäftes fet infolg « des Wegfalls der
Ruffenaufträg « stark zurückgegangen . In den ersten 9 Monaten 19 ^4
habe der AuSlandsanteil am Gesamtumiatz 60 bis 22 Prozent ausgemacht
gegenüber einem AnSlandsanteil von rd . 60 Prozent im Jahre l932 . Es
sei in der letzten Zeit erfreulicherweise gelungen , einige größere Aufträg «
aus Eurva und U« bers « e hereinzuholen . Nach wi « vor beständen jedoch
grohe Schwierigkeiten im Auslandsgeschäft infolge der Konkurrenz der
untervalutarischen Länder . Bei der Carl Flohr A .-G -. Berlin , sei für
daS laufende Jahr ein ausgeglichenes Ergebnis zu erwarten . Bei der
Carlshütte fei die Lage nach wie vor sehr ernst infolge der Verluste von

Mill . RM . . 6i« ourch de» jioukurs eines großen schlesische » Konzerns
entstanden sind , lieber die Aussichten , die zur Behebung di«f« r Schwierig -
kciten ergriffen werden sollen , könnten noch keine näheren Angaben g«-
macht wert « Ii. um di« noch schwebenden Verhandlungen nicht zu stören .

Bilanzsitznngeu im Hocsch- Kölu -Neuessen -Äouzcrn . Der Aufsichtsrat
der Barop « Walzwerk A .- G . , Dortmund - Barov , genehmigte den Abschluß
für das am 30. Juni 1984 beendet « Geschäftsjahr . 'J ! ach 285 044 (2H8 409 )

iraaes Wl , . MWW . ■ W .
gleichfalls ohne Saldo ab . — Die Federst « A . - G ., Kassel , erzielte ver 30.
Jüin 1984 nach 67

~
958 RM . Abschreibung « » ( im Zwischeiigeschäftsjahr vom

1. Januar bis 80. Juni 1983 rnnd 8« 000 RM .» einen Reingewinn von
7 411 RM . Ii . V . 56 374 RM . Verlust ) , » in den »ich der Verlustvortrag
auf 4« 962 RM . ermäßigt . — Die Gebr . Dörken A . -G ., Gevelsberg , ichheßt
ver 30. Juni 1934 nach 252 854 ( im ZwischeugeschäftSiahr von 1. Januar
bis 30 . Üuni 1933 rund 127 000) RM . Abschreibung « » a » f Werksanlagen
mit 1605 NM . Gewinn ab , » m den fich d« r Verlustvortraa ans 343 o44
RM . vermindert ( i . V . rund 54 000 RM . Verlust ). — Die Trierer Walz¬
werk A -G .. Trier , weist per 80 . Juni 1934 unter Beruckfichtigun « von
213162 «rund 298 000 ) NM . Abschreibungen auf Anlagen einen Verlust
von 78 501 RM . ( i . V . 164 382 RM . ) anS , um den sich der Gesamtverlust
aus 284112 RM . erhöht .

Heimstoff-Verwendung.
Deutscher Ingenieur , deutscher Techniker . Maschinenbauer .

Avvaratebauer , Blechner , Mechaniker . Schmied , deutscher Metall -
verarbeiter verwende Heimstoss, benutze die heimischen Roy -
stosse , das Erbgut Deiner Heimat !

Nicht aus brutalem Kriegszwang heraus , nicht aus mangeln -
der Einfuhr , nicht weil Devisen fehlen , sondern aus der Freude
an der Verwendung der Heimstoffe — nicht weil Du sollst , son-
dern weil Da willst . w . . . .

Das etwa war die Idee , die als Grundlage diente zu dem
fesselnden und mit vielen möglichen Beispielen durchsetzten Vor -
traa . den Prof . Dr . Jng . « ebner vom Lehrstuhl für mechanische
Technologie vor der Arbeitsgemeinschaft der technifch - wlsfen-
schaftlichen Verbände und dem N .S .-Vund Deutscher Technik am
Mittwoch im Grashofhörsaal der Techn . Hochschule hielt .

Natürlich ist zunächst notwendig , daß die Metallverarbeiter
zur Kenntnis nehmen , um welche Rohstoffe es sich dabei handelt
und wie sie verwendet werden können ; denn — und das betonte
der Vortragende ausdrücklich — »es handelt sich ja nicht um
„Ersatzstoffe" wie im Krieg , sondern die Anwendung deutscher
Rohstoffe soll geschehen ohne Wertminderung des Erzeugnisses .

Und da nun konnte Prof . Dr . Keßner aus seinem großen
Erfahrungsschatz schöpfen , den er gewonnen hatte als Mitarbeiter
an der Rohstoffversorgung während des Krieges und den er ver -
tieft hat während seiner Lehr - und Forschertätigkeit an unserer
Technischen Hochschule .

Bei der Fülle von Vortragsstoff beschäftigte sich Pros . Keßner
vorwiegend mit den Metallen . Er erwähnte zunächst, daß die
Einfuhr an Eisenerzen weitgehend vermindert werden kann , und
zwar durch Abbau eisenarmer Erzlagerstätten , ivie sie besonders
in Baden und Württemberg vorkommen , mit Hilfe neuer Ver -
fahren (Anreicherung ) , die die Wirtschaftlichkeit gewährleisten .
Anschließend erhob er folgende Fragen :

1. Wie groß ist der Verbrauch an eingeführten Metallen ?
2. Welche abbauwürdigen Erzlagerstätten besitzen wir in

Teutschland ? .
3. Welche planmäßige wissenschaftliche Forschungsarbeit ist

notwendig , um den ans deutscheu Erzen gewonnenen Metallen ,
vorwiegend Nicht- Eisen -Metallen , neue Verwendungsmöglich¬
keiten zu erschließen ?

1. Wie können wir ohne Wertminderung unserer Erzeug -
nisse eingeführte Nicht- Eisen - Metalle ersparen und planmäßig
durch gleichwertige deutsche Stoffe ersetzen?

Nachdem der Vortragende Angaben über Eigenerzeugung ,
Einfuhr und Verbrauch der wichtigsten Nicht- Eisen - Metalle ge -
macht hatte , behandelte er die Notwendigkeit der Ueberwachung
eingeführter Rohstoffe . Eine übersichtliche Darstellung ver -
mittelte eine Vorstellung von dem Verbrauch der wichtigsten
Nicht- Eisen -Metalle in der Elektrotechnik , im Maschinenbau , im

Fahrzeugbau und in vielen anderen Industriezweigen , auf die
der Vortragende näher einging .

Bei der jetzigen Lage der deutschen Industrie ergibt sich eine
zwingende Notwendigkeit , ausländische Stoffe nach Möglichkeit
zu ersparen nnd sie allmählich und planmäßig durch gleichwertige
deutsche Stoffe zu ersetzen. Hierbei müssen grundsätzlich vier
verschiedene Fälle unterschieden werden :

а) Für welche Zwecke sind eingeführte Nicht - Eisen - Metalle
entbehrlich ? Hier wies der Vortragende auf die inzwischen er -
lassenen Verordnungen der Ueberwachungsstelle sür unedle Me¬
talle , sowie auf viele Fälle hin , ivp Nicht- Eisen -Metalle gedanken -
los oder nur um des äußeren Ansehens willen verwendet wnr -
den , und zeigte , wie sich durch Zink - und Aluminium - Legierungen ,
teilweise auch durch Eisen oder nichtmetallische Stoffe ersetzen
lasse » .

d ) Für welche Zwecke sind eingeführte Nicht- Eisen - Metalle
unentbehrlich ? Bei vielen elektrischen Maschinen uud Apparaten
bedeutet der Austausch von Kupfer gegen Aluminium eine « ge¬
ringeren Wirkungsgrad und damit eine Wertminderung . Der
Wechsel von Kupfer und Aluminium , auch für Inlandmafchinen ,
ist auch deshalb bedenklich, weil das Ausland damit eine Gegen -
Propaganda entfalten könnte , obwohl für Auslaudslieferungen
nach wie vor bestes Kupfer verwendet wird .

c ) Für welche Zwecke können eingeführte Nicht- Eisen - Metalle
ohne Wertminderung gegen deutsche Stoffe lAlumiuium , Zink ,
Bakelit usw .) ausgetauscht werben ? Einige Beispiele aus der
Elektrotechnik (Freileitungen , Sammelschienen , Kabel ) und
dem allgemeinen Maschinenbau und Apparatebau erläutern
dieses Bestreben .

б) Als wesentlichen Punkt behandelte der Vortragende die
Aenderungen der Konstruktion wichtiger Teile von Maschinen ,
Apparaten und dergl . unter Verwendung nur deutscher Stoffe
und erinnerte dabei an Beispiele aus der Kriegszeit , von denen
sich viele vis heute erhalten haben lz . B . Papierisolation für
Transformatoren ) . Ebenso wurden in vielen Industrien Mes-
singpreßteile durch Preßstücke aus Aluminium oder Zinklegieruu -
gen ersetzt, wobei zu beachten ist, daß die Gesenke und Arbeits -
verfahren hierbei die gleichen bleiben konnten . Auch in vielen
anderen Industriezweigen , wie Autogen - Jndustrie , Uhren -
industrie und optischer Industrie kann man sich ans deutsche Roh -
stosfe umstellen .

Diese Vortragsveranstaltung bildete gleichzeitig die 668.
Mitgliederversammlung des Karlsruher Bezirksvereins Deut -
scher Ingenieure , dessen Vorsitzender Pg . Prof . Löffer bie Ver -
anstaltung eröffnete .

Zum Schluß drückte Dipl .-Jug . Pg . Klingler . der Gaudienst -
stellenleiter des N .S .-Bundes Deutscher Technik, dem Vortragen -
den den Dank der erschienenen Verbandsmitglieder aus .

Der überfüllte Hörsaal bewies das außerordentliche In -
teresse, das die Karlsruher Ingenieure und Techniker diesen
wichtigen Fragen entgegenbringen und der lebhaste Beifall klang
wie eine Versicherung der Metallverarbeiter , 5>cimstofse wo
immer es angeht , verwenden zu wollen . Herix.

Tb . Goldschmidt A .-G . , Esse« . In einer AR .- Sitzuug , die in Betlm
itattfand , wurde über das laufend « Geschäft berichtet . Es wurde festge »
stellt , daß . die Lage weiterhin zufriedenstellend ist. Das gleiche gilt Wr
b « Bet «Ä»aungsgesellschaft Chemische Fabrik Buckau in Ammendorf ,
schlüfse über das Jahresergcbntö wurden noch nicht gefaßt .

schreibungen ohne Gewinn und Verluft ab ( i . V
'

ivuröe auf
"
di«

"
Stan,in -

aktien auch keine Dividende ausgeschüttet ) . Es ist beabsichtigt , im erft «n
Halbiahr 1985 eine KapitalHerabsetzung zur Berichtigung der Immobilien ,
bewertung durchzusiihr « » .

. In der GV . wurd « der Ab -
Zrozent Dividende genehmigt .

A . -G . Vereinigte Gaswerke . AugSbur
ichlui ! v« r 31 . Dezember 1933 mit 2% (0 )

Brauhaus
dende . T
berufenen . . . . . . . .
zent ) vorzuschlagen .

Echauinslaudbah « A . -G ., Freiburg i . Br . Die oGV , am 4 . Dezember .
welche den Abschluß fiir das Geschäftsjahr 1938 zu genehmigen haben
wird , soll auch^ eine v - - — "" ""
auf

war ein Gesamtverlust von 859 382 RM . ausgewiesen
"

wvrden .
' ~

Das
A ktienkapital soll anschließend um einen Betrag von bis zu 500 000 RM ,
also bis aus 850 000 RM . unter Anschluß des g« f« tzlich «n Bezugsrechtes
der Aktionäre erhöht werden .

Druckerei und Avvretnr Brombach A .- G . DaS Geschäftsjahr 1V8S/34
(80. Juni ) schließt nach 31 728 Abschreibungen auf Anlage » , 162 055 NM .
Zuweisungen an den WerkerneuerunasfondS und 10 000 RM . anbeten
Abschi »idun «en ( i . V . 211137 RM . Änlageabschreibnngcn und Zuwcisun -
gen an de» Werkerueuerungsfonds ) mit einem Reingewinn von 196 302
(135 749) RM . zu zugl ich 41 640 RM . Gewinnvortrag . Hieraus wird eine
von 12 auf 16 RM . erhöhte Dividende

'
!« Aktie ausgezahit . Der Roh -

Überschuß wird mit 1,91 (1 .13) Mill . NM . wesentlich erhöht ausgc -mesen .
In der VermögeuSausstelluu « erschienen neben dem uttv . Grundkapital
von 1,7 Mill . RM . 0 .17 (unv . ) gesetzliche Reserven , 0 .52 (0 .S8 ) MM . RM .
andere Reserven und 0.824 l— ) Werkerneuerungsfonds . Verbindlichkeiten
stehen mit 022 (0.24) RM . tu Buch . Andererseits im Aktiv als größter

RM . halbfertige Erzenvuisse .

. Geschaftsbeledung bei der Ichuellvresseniabrik Franleuthal .
wieder Verlustablcklus ». Tie Schnellvressensabiik Frankenthal Albert .
Cie ., A . - G .. Frankenthal (Pfalz ) , verzeichnet sür das Geschäftsjahr 1983
eme Belebung des Jnlandabfatzes . Das srüher bedenteude Aussuhr -

Jedoch
diu

• > »> " "— - " i ^ . . ..— l'U'tj
erhöhten außerordentlichen Ein nahmen von 0 .23 (0 .08« ) Mill . RM . ist ein
Nenverlust von 201 000 RM . entstanden , der dnrch die iveitere Entnahme
von 120 000 ( i. B . rd . 130 000) RM . aus dein Wertberichtigungstvntv teil -
loeiss. g« d« ckt wird , fodaß noch 80 595 NM . vo ^ ntragen nnd . Trotz der
voriahrigen Saniernng von 4 : 1 ist also ein Gewinnabschtnh noch nicht' eleu gewesen . Abschreibungen sind mit 0 .21 (0 .14) Will . NMzu erzielen gewesen .

Ü .1Z ) , «verpfitchtnnan
Dollarverbiildlichleiten ermäßigt « Bankschulden mit 2.89 (3 .* lt , anderer¬
seits Bor rate mit 1,20 (1 .16>, Wechsel , Kasse und Wertvavicre mit 1 .27
(1 .77 ) , Forderungen mit 1.55 (1 .74 ) , feit Mitte 1934 sei eine iveitere (ve-
schnttsbelebuna eingetreten , nnd man hoffe , daß diese von Dauer sein
werde . Auch sei es gelungen , das Ausfuhrgeschäft weiter auszubauen .

Verstärkte Belebung des Geschäfts bei der Gebr . Stollwerck A . -G . .
Köln . Ju der GV „ die die Dividende aus 4 (5 ) Prozent sür nenn Mit
lionen NM . AK , festsetzte , ivnrde mitgeteilt , daß der letzige Buchwert der
AuSlandsunternchmungen wohl keine größeren nenen Abschreibungen
notwenidig machen werden . Im neuen Jahr habe die Belebung bei dem
Unt « rn « hm« n in verstärkt « »» Maße angehalten . Es sei eine erfreuliche
Erhöhung der Gewinne festzustellen , und man er
lvlckluug in den nächst« !!
das Unternehmen

>en nächsten Monaten sortseken werde . Mit Rohstosien sei
men ausreichend versehen . Der Borstand erstrebe eine mön -
ißiae BesMftigung der Belegschaft nnd der Fabrikations -

Erhöhung der Gewinne festzustellen , und man erwarte , daß (ich dieie Ein" " " " — *— nächsten fflr *' " " i m -
nusreirfi

lichft gleichmäßig « „ . . . I .
« inrichtungen . Abschließend sei zu sage » , daß die Eiltwicktuiig de>> llnter -
» ehnienS durchaus ziifrledenstellend verlaufe .
„ .. . LI ' . 2(1 Prozent Dividende bei Schneider -Ereuzot . Der französisch «
Ruttuiigskonzern Schneider - Creuzot verteilt für daS Geichäktsiahr 1933,34
aus 20,83 Mill . FrS . Reingewinn eine Dividende von 20 ( i . V . 25 ) Pro -
zent auf 100 Millionen Franken AK .

Die ExvortausgleichSkasle der Automobiliudustiie . Wie bereits ge-

Werke der deulicheu Automobilindiiitric haben sich vervslichtet . einen Au -
teil vom Erlös ihres Jiilandsabfatzes an Perionen - nnd Lastkraftwagen
für die Zwecke der Ausfuhrförderung bereitzustellen . Dies winde ihnen
durch die bereitiviÄig « Mitwirkung des Ailtottiobilhaudels . dessen Pacht -
vertrctung in eine gestasflte Rabaitkürzung cingewigigt hat , erleicht « ll .

Die Opel-Werke sind zuversichtlich .
Gesamterzeugung 1934 wird auf 74 000 Wagen geschätzt !

In der gestern in Rüsselsheim unier dem Vorsitz des Herrn Geheim -
rat Dr . W . von Ovel stattgefundene » Anssichtsratsfivung der Adain Opel
A .- G . wurde u . a . bekanntgegeben :

. .Während der ersten 10 Monate deS laufeuden Jahres gestaltete si
der Absatz im Inland wie im Ausland lehr befriedigeild . Bereits ai

ch
am

W ■{ ! ■- >i ^ - . ^ Insgesamt baden iert Ja „ ^und Lastwagen das Rilfsclshelmer Werk verlasse » . Die (^ esamtvrodnktioir
für 1934 diirfte etiva 74 000 Wagen betrage » . Die GeschäftSlettuug glaubt ,
die derzeitig « Belegschaft von 17 518 Werksangehörige » (gegenüber i) 995
Ende November 1988 bzw . 8 442 Ende November 1932 ) den Winter itber
durchhalte » zu können , wobei die kürzlich erfolgte Hereinuahnie eines
größeren Svezialanstrags aus dem Ausland eine nicht uuivesentliche Oiise
IIf* f*Itf l*t" rfltt Irtltfptr ftttiS linitinvititAiiu <>,»» rUaliÄiiSnii s"!).' .i .

zur Aussü
chtlicher
ihriing . . gelaugt während der Au . . . .

. . . Zwecks schnellerer Belieferung des oft - und mitteldeut -
ichen Marktes wird in Magdeburg in Anlehiinng an die Wes ^ filiale ein
r ? . . . .. . teile -Tevot errichtet . Die getrosfenen Maßnahmen , inSbe -
fondere die Durchhaltuna der Belegschast und das große Jnvestiernngs -
vrogramm . legen Zeugnis ab von der Zuversicht und dem Vertraue » der
Geichaftsleitnii « auf eine weitere gefuude Entwicklung der dentschen Wirt -
schaft .
M etallpr eis ! n de * .

Die Preisindexziffer der „ Nietallwirtschaft , Nietallwifseuichast , Metall »
iedwft* " W -" i •" — ■' —
tober ( '
vom 31 .WW . „ . . . . . mmm
stände voni 7. Nov « mb « r folgende Einzelinderziffern errechnet : Kuvker
29.6 (am 31 . Oktober 29 .6 ) , Blei 46.9 (46.9) , Zink 37.0 (37.0 ) , Zinn 62.5
(82.5) . Aluminium 100.0 (111. 1 ) , Nickel 83,1 (83.1 ) . Antimon 104.9 (90 .5 »

Nach der Hausarbeit für Jhre Hände :

Leokrem
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Wertpapiermärkte .

Berlin : Umsatzlos .
? ! oD ' >A»« kIvr « S . > Das schon an de» Vortagen sehr still«

Körsengeschatt kam zum Wochenschluh fast völlig zum Erliegen . Von
« tti « der Vankenkundsckast waren Ansträge kaum ei? , Bankenkundschast waren Äirstrage kaum eingetroffen ,die Kulisse weitestgeb «nde HnriickhaUuna übte . Allerdings iv

! srenndl '.cherer Grundton festzustellen . der nicht zuletzt auf d
auch
etwas
meldeten weiteren

fodas ,
war ein- Grundton festzustellen . der nicht zuletzt auf den ac-

, » „ Arbeitslolenzisserii znrtlckznsübrcn ist .
,s ^ Hocsch-Koln - Neuessen % , Mannesmaun Yt und Mansfelder
Berfipau % Höher an . während Rhein . Stahl mit minuL % zu den am'tarnten gedrückten Papieren des Marktes gehörten . Braunkohleniverte
tSl öu Sbortagsfutfen aus die Tasel . Von chemischen Papieren
!n •" &flr &tn ^ hoher cm . GoldlKmidt gewannen aus die zuvernchtlichcn
Verlautbarungen aus der AR .-Sitzung 1%, auch Rtttgers waren ^usleine Nachtrag « um I ?» gebesiert . Durchweg freundlicher lagen Elektro

Nl Drabt mt ^ pluz . - chübert ^ Saü,Vr
"

«minus
'
K .

"
HötelMrikbsgeseÜ -

cnaft «plus 1^ . 1 und Bank el. Wert « (plus 2 % ),Auch am Äcntcnmarkt blieb es sehr still . Lediglich in Warschau - Wiener
^ iscnbaunyrtorltaten entwickelte sich lebhaftes Gelchätt . wobei ein Kurs
"! m % „ 4 „ <u r -J c.?i en, (.? ""L1? bu hören war . Reichsaltbesitz gaben
UN nach. Svate Relchsschuldbuch ^orderungen wurden auf Bortagsbasis
revanoelt .
„ xßtä war ein « Belebung ntcht festzustellen . vielmehrirocketten dl« Kurse leicht ab..

vorlagen , hielt sich
. ^

rd
^
ers führten Kurs -

le^ iickt wä '
rc

'
ii Siemens

"'
!ind

'
Seldmühl «

"
mi ^ iÄn » s je

"
Vmeni . forte «

{omu den Ansang um \i Prozent nach , wurden aber gegen Schluß deröör « wieder gefragt und bis aus 1S8 .5 erhöht .Am gicntcnmarft wurden Psandbriese meist aus Vortagsbasis notiert .
?.crcin,clte Kilrsvcrandcrungcn gingen Uber % Prozent kaum hinaus .notierten unverändert : lediglich Dresdner AnleihenindN schätze wurden ü bzw . >/« Prozent höher notiert . S « hr still bli «b es
!? Markt der Pravinzanlcihen , auch in Staatsanleihen waren kaum Um -
? b< ' est,ustcl ^ n ^ die Kurs ewtesen gegen den Vortag Differenzen vonVeltens ^ Prozent auf . Von Indirftrieobltgattonen btthten Farben -
»onos vz Prozent em .
tchluss treundiich .

rerk gewannen V4.
"
Mantt «smaiin

~
%, Zihelii . H

'
tabl « . Bekulä

'
und

"
Schn ? t

'

eih gewannen
^

gegen den Ansang bis l . Nachbörslich kamen Umsätze nicht

„ « m KaNamarkt machte Ich nach den gestrigen Riicklchlägen stärkere
ttickkaiis .' iictgiiug bemerkbar , so newanneii Ei -Uweiler 'Bergwerk ö !i
^ liickaiis Ü<ra »erei !i. Vnckan - Wols und Kö » in«beraer Lagerhaus s ,Zur weni -ie »laiiaivertc waren rückgängig , so Dortmunder .'» ittcrvrauere !
m 2, von Vankaktien Lonünerzban ? minns l . Dt . llcbrrscebaiik minus

Metliingcr <' » vothckcnl ' ank minus 194, Rheinilche Hnvoihekcnbanl
nd dageaen mit plus N - , u erwähne » .

Von Stenerguticheiiien aclangten die Z« er S Pfg . und die 38er m
Sffl. höher zur Notiz , während die übrigen unverändert blieben .
ankiurt ; Ruhla .

strankkurt . 10. Nov . <Tra » tbcrIil,t .l Angefichts des Wochenschlusses
errschtc an der Börse »war weiter x'jnrückhaliuna . die Haltung war aber
rotz der starken Geswäsisiiill / ziemlich luiderltandssäbig . Die Verkäufe
er lebten Zage haben zumeist ausgeböri . was »u der freundlicheren
iusfasinng nichi iiiiweienilicli l>eilrng . Danel »« » erbieit die Tendenz durch
ie günstige iSiilii ' idliiita de >> Arocilsuiarkte ». die trotz der li .uk »orge -
hrittenen ^ ahres ?eit nolv ein » leichic Al >»ah !i>« der Erwerdslvse » brachte ,
>ne qntc Stiihe , eben !? durch die weiteren aiinitiam Nachrichten von der
induUrte her . Die t ! » r '> leisten nn : weniaen »I » ,nahmen meistens eine
: stere tfutivlrHitng . wenn auch !»>e Erbolinngen klein blieben .

Am glentenmarkt war da » t^ es .bast kehr rutiig . Altbenb mit 103&
m Vi leichter . Aus Ä» n >ckziel»»ng des Eiiiloinngsangebots für die Zinsen
er Dollaranleilie der Deniiltien Bau , und Vodenvank lagen zertifizierte
>ollarbouds wieder schwächer . Von Auslandspapteren waren Warschau /
Stener V:— % Prozent fester .

Im Verla » ! war das Geschäft zwar ruhig , die Haltung war ledo «
ceundlich . — Tagesgeld 3%, Prozent .

Feldmllble übernimmt Aktienmehrheit der Dresdner Chrom » . Die
IktiemuebrHeit der Dresdner (zbromv und tt'unlldruckpavier Krause und
iaumann A .- G . Heidenau ist ans dem Beüv der Wilhelm Hartmann
^ t^ o . G . m . b . H . Berlin ans die Feldmiihle Papier und Zellstosfwerke
lG . überacaangen . Zur teiiwetlen Deckung des Aaiifpreises solle » 2
Itill . 9i9R . geldnitihlealtie » Verwendung linden , über deren Auiyabe
ie aus den I ». Dezember 1034 einznberiisendcn aoGB der Feldmühle
IG . beschließen wird . „

AG . Panlanerbräu , Salvatorbranerei und Tbomasbräu . München
? ie wir ersalucn , dürste für d>iS am >1. August ISS4 abgelauseiie Ge -
bäftslabr wieder mit der unveränderten Dividende von 8 Prozent zu
echiic« sein . . .

w -n weiteres Urteil In der Dividendenklage gegen den Lothringen -
onzern . Voi dem Landgericht Bochum wurde am Donnerstag dl«
'. ividendenklage der Generzetler Bank in Zürich gegen d« n Bergbau
.-G . Lothringen verhandelt , in der bekanntlich die Klägerin von der Be »
agten auch die Zahl » na der garantierten Dividende für die Eisenhtitten -
kticn verlangt . Da » Uncil lautet : l . Die Beklagt « wird verurteilt ,
lgiiustc » der Klägerin den Betrag von 12 C50Ü AM . nebft 4 Prozent

Ausland S-
200 Stück

, . . . . . . . . zahlen . 2. ES wird
sestg« st«llt . dah di« Beklagte verpflichtet ist. an di« Klägerin gegen lieber -
gäbe der Aktien der Sisenhüttenwerke bzw . der aus Grund des Beschlusses
k>er GB . vom 28 .Dezember 1933 an die Stell « dieser Aktien tretenden
Urkunden den Betrag von 230 000 RM . svätesten ? am 30. Juni 193fi zn
zahlen .

Geld - and Devisenmarkt

„ Berlin , 10. Nov . sFunksvrnch .» Der Geldmarkt war weiter sehr
sluhig . Taaesgeld stellte sich wieder ans 3% bis 4% Prozent , teilweis « auch
daruntcr . Privatdiskont « waren weiter gefragt , auch in Schatzanweisungen
und Retchswechseln waren die Umsätze sehr rege .

Am Balutenmarkt traten kaum wesentliche Aenderunaen « in . Psunde
und Dollars waren im allgemeine » behauptet . London -Kabel stellte sich
auf 4M) 3Im . Aus Paris wurde ein Pfundkurs von 75,.75 und ein Dollar -
knrs von 15.17 gemeldet . Die Reichsmark lag unverändert sest . Die » or -
zischen Valuten gaben um 15 —20 6euts nach . Der sranzösiich « Franken
könnt « sich gegenüber den Goldvalutcn vefcstigiN und zwar stieg der Kurs
in Zürich aus 20.24 und in Amsterdam ans 0 .74 ^ . Di ~ '
iierte in Paris unverändert .

ie Reichsmark no -

lZerliner Devisennotierung «'» :
9. Novernbei jO. November
Geld Brief Geld Brief

12 .72 12 .75 i2 .72512 .75 r
0 .636 O.640 0 .636 0 .640
58 .17 53 .29 58 . 17 58 .'/ "
0 .204 0 .206 0 .204 ( '.206
3 .047 3 .053 3 .047 3 053
2 .546 ? .552 2 . 547 2 .56J
55 .58 55 .50 55 .40 55 .5?
81 .14 81 .30 81 .12 81 .28

12 . 40512 .43o 12 .41 12 .44
68 .68 68 .H2 68 -68 68 .82
5 .475 5 .485 5 .475 5 . 85
16 .38 16 .42 16 .38 16 42
2 .354 'i .zeS 2 .354 2 .358

168 .2tl68 .60 158 .11168 .45
£613 66 .20 56 -15 i6 .2 /
21 . 30 21 . 34 21 .30 21 .34
0 .725 0 .72 / 0 .726 0 .725
5 .694 ^.706 5 .693 -- .706
80 .92 81 .0b 80 .92 81 .08
41 .66 41 .74 41 . 71 41 -79
62 .32 62 .44 62 .34 62 .46
4t- 95 49 .05 48 .95 49 -Ot
4t .97 47 .07 46 .97 47 .07
11 .25 11 .27 11 .26 11 .2?
2 .48 » 2 .492 2 .488 2 .49
63 96 64 .09 63 .97 64 .09
80 .98 81 . 14 80,93 81 .09
33 .99 34 .C5 33 -99 34 .05

10 .37510 .395 10 .37510 .39
1 .972 1 .976 1 .974 1 .978

Kairo
Buen .Air
Br.-Aotw
Klo de !.
Sofia
Canada
Kopenhag .
Danzig
London
Reval
Helling!
Pari»
Athen
Armterd
Island
Italien
lapan
lugosla «.
Riga

Oslo
Wien
P ' »len
Lissabon
Bukarest
Stodi bolm
Sdiweti
Spanien
Prag
Utanbal
Budapest
Uruguay
Nesrrork

0 .999 1 .001
2 .489 2.493

0 .999 1 .001
2 .488 2 .492

Amerika gr .
do. klein

Argentinien

Brasilien
Bulgarien

Dänemark
Danzig
F.ngland gr .

do. klein
Estland
Finnland
Frankreidi
Holland
Italien gr .

.. klein
lugoslav.
Lettland
Litauen
Norwegen
Oesterr . gr .

., klein
Polen
Rumin. gr .

.» klein
bchweden
^diweiz gr .

.. klein
Spanien
I schedi . er .
„ klein

Türktsdie
Ungarn

Geld

Berliner Notenbörse :
. 9. November 10. Novernbei

Geld Brief
2 .441 2 .461
2 .441 2 .461
0 .608 0 .628
57 .91 58 . 15

0 .18 0 .2C

2 .489 2 .509
55 23 55 .45
80 .96 81 .^8
12 .37 1.2 .41
12 .37 12 .41

5741 5745
16 .34 16 .40

167 .84168 .52
21 .08 21 .16
21 .13 21 .21

5 .58 5 .62

4lT57 4173
62 .16 62 .40

46 .83 47 .01

63 .79 64 .05
80 .80 81 .12
80 .80 81 .12
33 .85 34 .95

10 .16510 .205
l . sl 1 .93

Brief
2 .44 2 .46
2 .44 2 .46

0 .608 0 .628
57 .91 58 . 15

0 .18 0 .2

Berliner Getreidegroßmarkt

Berlin , 10. Nov . tFunkspruch .) Zum Woclxttschluß bewegte sich die
Umsatztätigkeit weiter in ruhigen Bahnen . Das Angebot ist allgemein
weiter gering , auch Weizen wird nur spärlich offeriert , während die Rai .»
frage eher eine leichte Belebung erfahren hat . Am Oberrhein besteh«

Enteresse
für norddeutschen Weizen , sedoch ist kaum das entsprechende

ssertenmaterial vorhanden . Auch in Roggen , Haser und Futtergerste iit
das Geschäft infolge des geringen Angebots nur klein . Braugersten
werden weiter beachtet , gndilstricgersten find nur in geringem Umfange
am Markt . Futtermittel bleiben nach wie vor kaum erhältlich . Wetzen
ausfuhrscheine ohne Angebot . Roggenausfuhrscheine 133.50 G .

Nürnberger Hopfenmarkt

2 .49 2 .51
55 .2a 55 .47
80 .94 81 .26

12 .3/512 .416
12.37512 .41

5 .41 5̂ 45
16 .34 16 .40

167 .61168 .3 /
21 .08 21 .16
21 .13 21 .21

5 -58 5 .62

41 .57 4173
62 .18 62 .4t

46 .83 47 .01

63 .80 64 .06
Ö0 .7o 81 -07
80 .75 81 .07
33 .85 33 99

10.16510 .205
1 .91 1 .93

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt .
London :
Kabel
Paria
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
tlopcnbaicn
Oslo

9. 11.
4 .99
75 .71

21 .34i »
7 . 37

£ 8" ..
36 '» .

22 .39
19 .90 %

10. 11. .
4 .99 %

75 .81
21 .38 '/.

7 .37 %
58 .31

36 . - 6
22 .39 %
19 .90 '/J

Kabel Newyork 8- ll . lo . 11.
3 .06 % 3.07
1.477 1.47 %

ZBricfa
Amsterdam
Warsdiau
Berlin
Tägl . Geld
Privatdiskont

2 .49 2 .49
3'.- - 4 >»% 3%

3-l. % 3%%

Reichsbankdiskont : i %

Züricher Devisennotierungen vom 10 . November 1934 .
9. 11. 10. 11. 9 11. 10. 11. 9. 11.

20 .22 '/s 20 .24 Stodth . 78 .95 79 .00 Belgrad 7 .00
15 .31 16 .33 '/! Oslo 76 .90 77 .00 Athen 2 .92
306 -87

26
' ll ' a

307 .12 Kopenh . 68 .35 68 .45 Roosub 2 .48 -,.
26 :28 ' !

. 41 .9 ^1»
Sofia — Bukareit 3 .05

* 1 .90Vi
207 .62 ' i

Prä « 12 .81 12 .82 Heising ! 6 .78
207 .70 Wandt 57 .95 57 .95 Buenot 79 .00

123 .40 123 .40
72 .80

Budap Japan 90 .00
72 .65

10. 11
7 .00
2 .91
* .b0
3 .05
6 . 76

78 .50
89 .75

Paris
London

Belgien
Italien

Holland
Berlin
Wien

Samstags keine Devisenzuteilung an die Devisenstellen .

Berlin . 9. Nov . IEigenbericht . ) Mit Wirkung vom 10. November ab
nimmt die Devisenzuteiluugskommisiion bei der Reichsstelle für Devisen -
bewirtschaftung aus technischen Gründen an den SamStayeu Devisen -
zuteilunge » an di« Devisenstellen nicht mehr vor . Die Deviienftellen stno
angewieien . zum Samstag keine Devilenansordernngen vorzunehnien .
Es emviiehlt sich daher , eilige Anträge bei den Devisenstellen so einzu »
reichen , dab sie in die zum Freitag bei der Devisenzuteilungskommisston
vorzulegenden Liften , die in der Regel Donnerstag kurz vor Dienu -
schluf! von den Devisenstellen abgesandt werden , ausgenommen werden
können .

s . Nürnberg . 10. Nov . «Eigenbericht . ) Die Berichtsworhe fallt vor
allem dnrch di« ungenügenden Zufuhren an Hopfen der dies,ahrigen Ernte
auf . Es wurden hiervon nur 20(1 Ballen und von . der Ernte 1S33 etwa
100 Ballen zugefahren . Dagegen hat sich der Absatz beträchtlich erhöht und
es nahm besonders das Anslanosgeschäst einen gröfteren Umsana an .
Die Beranlassniig dazu ist darin zu erblicken , dah aui Gruud der Anord¬
nung des Beauftragte » des Reichsnährstandes für die Hovselimarktregu -
liernng der freie Handel von Siegclhvvseii zwischen Erzeuger und Hopfen -
Handel bzw . Brauereien ausgehört hat und nur noch durch die Deutsche
Hovknoerkehrsaes « llschast betrieben werden dars , diese aber di« Berkams -
preise für Erpörthuvfen den Weltinarktnoticrungen angepabt hat . Es
wurden infolgedessen in der Berichtswoche zu Exportzweckeu nahezu 100U
Balle » 1934er Hopsen und zwar HerSbrucker Geoirgshopfen von lkö bis
175 RM . und Rheinpfälzer zu 1S5 RM .. daneben aber auch noch einige
Posten (80 Ztr . i 1933er Hallertauer von 150—175 RM . iibernomm « iu Da »
Hnlandsgcschäst bracht « es in der gleichen Zeit aus einen Umsatz von 100
Ballen , wobei Hallertauer mit 260— 300 RM ., Württemberger mit Zß-i
RM ., Evalter mit 345 RM . und Hersbrucker Gebirgshovse » mit 225 RM .
je Ztr . bezahlt wurden . Tendenz bei Wochenjchlutz fest .

Dem Nürnberger Platz sind im Monat Oktober IS 176 ( im Boriahre :
14 738 ) Ztr . Hovs « n mit der Bahn zugesahren worden und damit in den
beiden ersten Monaten der lausenden Saison 49 137 <39 9671 Ztr . Mehr
als die Hälfte stammte aus Bayern selbst , dann folqten Baden und Wnrt -
tembera :
etwa 1450 _
den beiden
exvort erfolgt « nach Amerika .

Am Saazer Platz bei unzureichendem Angebot starke Nachfrag « . In -
fvlgedeffen konnten sich dt« Preise namentlich sür die Mittelaualitäten um
fast 100 Kronen verbessern . Bei durchaus gesunder Marktlage und fester
Stimmung Notierungen von 1900—2100 Kronrn . — Am belgische « Markt
ruhige Tendenz und Notierungen von 575—590 Kranes .

Obst - und Gemüsemärkte .
Oberkirch . 9. Nov . Obstgrobmarkt . Aevfel 8—10, Birnen S— 9 Pfg .

je Pfund .
und IVulv . vifhmitrltte .

Dnrlach , 10. Nov . Schweinemarkt . Befahren mit 54 Läufern , verkauft
44 , Preis 30—40 RM . Befahren mit 149 Ferkeln , verkauft 11t . Preis
10— 20 RM . je Paar .

Zua,tviehverste .ger « ng in Radolfzell . Der Verband der oberbadtschen
Zuchtgenosfenfchaften hält am 15. November , vorm . 10.30 Uhr . in der
Zentralzuchtviehmarktballc in Radolfzell eine Versteigerung von Zucht -
viel , ab . wobei 50 Marren rm Alter von 12—15 Monaten und 10 träch¬
tige Kalbtnnen angeboten werden .
Ziirlii ' r .

Magdeburg . 10 . Nov . Weismlcker (einschl . Sack und Verbrauchssteuer
für 50 Kilo brutto sür netto ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10
Tage » 31,30 RM . Nov . 31,35 81,40 . 31 .50. November - Dezember 31 .40,
31,50 . Tendenz ruhig , stetig . Termiupreise für Weibzucker ( inkl . Sack frei
Seeschiffleite Hamburg für 50 Kilo netto ) : November 3,00 B , 3 .50 G .
Dezember 3,60 B , 3,50 G . Januar 3,70 B . 3,60 G . Februar 3,81 ) B .
3,70 G . März 3,90 B . 3.80 G . Mai 4,10 B . 4.00 G . August 4,40 B .
4,30 G . Tendenz ruhig .

Itiiiiuin olle .
Bremen . 10. Nov . Baumwolle . Schlnßkurs . American Wiiddl . Univ .

Standard 28, mm loco p« r engl . Pfund 14 .51 (14 .30 ) Dollareents .
Bremen . 10. Nov . (Kunkiornch . ) Baumwoll -Erösfnungsknrse (ie I b

in Dollareents ) : Dezember 14.03 B , 14 .01 G . 14.01 bez., Januar 14 . 16 B .
14 .12 G : März 14 .30 B . 14 .2« G . 14 .30 bez- Mai 14 .42 B . 14 .40 G . Jutt
14.50 B . 14 .48 & Tendcn » if '- r stetig .

Liverpool . 10. Nov . (Fukspruch . ) Baumwolleröffungskurse (in eng ».
Pfund ) : Gesamte Tageseinfuhr 3600 Ballen . Tendenz stetig . Januar 0,da ,
Mär , 6.54, Mai 6.50, Juli 6.47. Oktober 6,29 . - Sakellaridis : Januar
8,89 . März 8,40 . Mai 8.40. — Uvver : Januar 7.18, März 7,20 , Mai 7.28.

Metalle .
Berlin . 10. Nov . (Funkspruch .) Nietallnotierungen für j« 100 Silo :

Elektrotntknpser 39.50 (39.50) RM .
xouoou . u . Nov . Meia .. ,ait .. vr « rfe . « uvfer (k v . Tonn «) : Tendenz

stetig : Standard p . Kasse -2?Va—27' /ie , 3 Monate 277/ i «—27W. Setll . Preis
27y8. Elektrolrit 80—30 ^ . . best felcted 29^ — 30% , Elektrowtrebars 30%. —
Ziuu (£ p . Tonne ) : Tendenz stelia : Standard v . Kasie 22914—229 %,
3 Äionate 229 '/»—22»%, S «ttl . Preis 229W, Banka —, Straits 230, — Plei

£ p . Tonne ) : Tendenz ruhig : ausländ , prompt ofsiz . Preis 10^i.. inotsi »." -
Sichten ossiz. 13' /i «, lnoffi ». Preis 13' /i « bis 13 '/- ,zireis 10^ —10%. entft .

Settl . Preis lfH4 . — Zink (£ v . Tonne ) : Tendenz willig ^ gewöhn !,
prompt ossiz. Preis 11 %, inossiz . Preis 11 ^ —11 " /, «, entft . richten otiiz -
Preis 12' / . . , inossiz . Preis 12 ^ — 12 ' / . , . Settl . Preis ^ll %. - Antimon
(£ p . Tonn « ) : chin«s. per 4M»—45%. AmU . Berliner Mittclknrs sür das
engl . Pfund 12.420.

tfursberidtif aus Berlin und Frankfurt /

10 . Novbr .
1934

>18i| . 1—3
HoeschRM
Fr.KruppRM
MittldStahl
VrStahRIM
Boin .Eb. 14
do. Inv . 14
Mcxik abg .
J« . abß.
20est .St .t4
do. Gold
h do . Silber
Rumän . 03
2*do . 13
io .
Türk. Hagd. i
do. Band.II
2UnR. lS . 13
a do. 14
io Gold
io . St. 10
1i>»*boo
Mx. bw .abg .
4 \ o*l . 1+ 2
Mazedonier
I chuant .abg,
a do. «bt.

Anfaos
103i/s
° 4 .87
92 .75
78 .bC

12 .2b
8 .6C

4 .1C

8 . 37
33 .5 w

u el . Weru d 79 .5
i . t Brau 7
s'cfasbank 12 141

3 . für Verk .
U Lukalb .
ioada tb
i .Kdisb . Vtf .

ainbß. -Süd
ordd .Lloyd

icurouttt
ku

0 -
* 118
0 -
' 113 %
0 26 .0
o _
0 28 .62

12 161
0 v8 . /5

variablen Handels .
Anfang

(Die Ziffer hinter dem Aktiennamen bedeutet die letzte Dividende.)

5 .62
94 .50
93
79

12 .E0
8 .£ 0

43

7 .76

4 .25
8 .75

33 .6k!
5 .90

III '/»
14IV.

/ 7 .5
118

113»»,
d7 .12
i *
. 9 .12

162
- 8 .2

vliur » Kassaitur«
1U. 11. 9. N . 10. 11.
103 .5 103 ><8103 .5-

96 95 .60
94 .87 44 .60 94 .87
9ü -75 92 .87
78 .62 79 78 .50

12T37 12
~

50 12?10
H.6C 8 .sC
5 40 62 41

>8 60 k8 .12
— 1 . 15 1 . 16

_ 6 .85 6 .80
4. 10 4 .06 4

7740
- -

/ . /0 7 60 7 . 76
7 .10 7 .40
4 25 54 .50

8 .5C 8 .75 8 .50
33 -60 175

6 .90 6 .80 6
7 .60 7 .5C

79 .5 77 .25 79 .87
llö ' i» aiv < 113 ' /t
141 ' ,» I4l >4 141 ' ,«

77 6 77 77 .5
118 ^» 118 118 %

113 «is 113 ». 113 %
26 . 2 26 37 26 .5

28 .37 28 .62 28 .3?

161 162 161
6t-7b 08 .37 ö8 .75

AEG .
Aidiaffb. Z.
Bayern Motor
l .P.Bemberg
BereerTiefb
Bert.Karlsr .l
Bekula
Berl. Mardi.
Brk.Brikett
irem Volle
Buderus
Chart .Wauer
Chem .Heyden
Chade A-C 10
Chade D 10

0 26 . ? !
0 63
6126

Ii »
10 140
0 10b

10 -
12 -

5 94762
3 89 .8 /

ContiGummi
do . Linoleum

Daimler - Benz
Dt.Atl . Telegr .
Dt .Conti-Gaf
Dt Erdöl
Dt . Kabelw .
Dt . Linoleum
Dt. Telefon
Dt . Eiaenh .

8 -
0 -
0 45
7 -
7 1185 «
« 101 .5
0 -
3 —
0 -
0 —

Portm.Union 12 181 s/<
Eintr .Brk .
Ltscnb .Verk .
El. Lieferg .
El. Wk.Sdilet.
El.Licht -Kraft
Engelhardt
LG .Farben
{-eldrofible
Fclten -Guille
GeUenk .Berg
Gei .f .el . Unt.
Goldtdimidt
Hbctl . Wke .
Harbg .Gummi
Harpener Berg
Hoc »di
Hitlzmann

10 -

i 99 . 7t
6
6 -

7 138 '/.
6 11t)
0 73
0 58 .2:
v lo6 .fc
0 o9
> 117 .!
0 29 .62
o . 04 . .
0 / 5 .7t
1 -

9. II .
26 .5

! P

118
119
139V«
106

83
94
89 .75
215
211 .6
133

45737
116
118
101
o4 .5

74 .25
182

108 -1.
99 .0
it2 .4
114 .t
99
138 '?.
114 '
72 .62
- 8
1U6'I,
8 Ab
115 .t
z937
104 1!.
7 )
74 .25

likurt Kasiakur «
10. 11. 9 . 11. lull .
26 .7i 26 .25 26 .62
63 62 .75 63
126 1 ^6 .5

131 130
118 118 119 .6
119 .£ 117 .5 118 .6
141 139 'u 140 .6
107 .6 105 % 107 .5

82T5 82
~
37

95737 94
90 89 .5 90 .75
216 -6

211 .5 214
132 ' /» 132 .t
55 .5

45 .26 45 45 .1«
116 % 115 % I16
118 % 117 5 118 %
101 >,. 101 % 102

ob o4 .26
60 60 .12 60
«8
75 7b 7b .1t
181V. 182 181 ',.

166 166
108 % 108 % 108
100 99 .26 99 . 7
103V. 10J 102 ' ,'.

— 114 .5 114 %
— 97 .5 98 .6

139 137 % 138 ' /»
115 114vi IIa
73 72 .62 72 .87
68 .5 69 .75 58 .6 !-
106 .6 li >6 116 "»
89 .26 c8 86 .25
11/ .-. 116 .5 116 %
Z9 -26 c9 76 29 .26
i04 ' ,> 104
76 .2 . 74 .26 75
/ 4 .o 73 .75 75

Kotelbetrieb 0 £8 .7!
Ilse Bergbau 6 -
do. Genuß 6 —

Gbr .Junghant 0 59 .62
Kali Chemie 2 —
KaliAsdiersl . 5 III 1/.
Klödtner 0 71 .37
Kokawerke 5 92
Lahmeyer $ ll8 s e
Laurahütte 0 18 .87
Leopoldgrube 0 81/5
Mannesmann 0 73 .5
Mansfeld 3 76
Maadib. Unt. 0 55 .25
Max*hütte 8 —
Metallges . 0 —
Montecatini 8 — -
Niedl. Kohle 10 -
Orenstein 0 85 .76
Phönix Berg 0 46
Polyphon 0 —
Rb .Braunk . 12 214
do . Elektr . 3 —

Rheinstahl i 86 .7!
Rh .- W. El. S 10 ^ .5
Rütgerswerkel" s 94 .7 .
Salzdetfurth 145
Sthl .ßR.Zink 0 31 .62
do . Gaa B t 130
ichub. Falzer IL 159 .!
Sdiuckert 4 y2 .2ü
Schultheiß 410 5
Siemeoa 7 136
StöhrKammg . 6 —
Stoib . Ziok 0 —
Südd . Zucket 9 —
rbür .Gaa 7 —
Ver Stahl 0 38 5
Vogel TeL 4 lc3 '(.
4Casser Gelsen 7 124 '
Vest Kaufhof 0 30 .5
Vesteregein 5
/.ellWaldbof 3 46 25
O. . VJMinen

Sdllußkurs
9. 11. 10. 11.

57 .5 38 .5
i41 .£
117
9 .62 60

125

71 .5
92

_
1972!
0 .2t

73 .25
75 .5

.12

164 .6
36 .5
45 .7t
15 .5
214 '/:
99
87 .5
102 '(.
93 .12
14 ?
31 .5
130 1/.

917t
106 .6
134 '/.

63
187
124 - .
38 .7c
10/ .6
LÜH:.
30 .3 /

11 .50

124
111V.
72
92 .37
118 1»
19
-il
73 . 12
76
55J >

81
~

165
86 .75
46
15
214

8775
103 '/.
94 .75
14a
31 .87
130
157
92 .25
106 .5
135

63
~

Z9
103 'i.
124 » .
30 .62
Iii
46 .25
12

Kassakurs
9. 11. 10. 11.

57 .5 38
- 142 .5

116 .5 118
60 60
126
110
71 .12 Z1 .5
91 .5

18 .75
80 .25

75 .5
55 . 12
150
8176

165
85 .26
45 .37
ld .5
214
■>9
66 .7c
101 -i.
93 -12
144 .5
32 .5
130 '/s

9175
105 .6
134 ».
94 .25
63
186
124
38 .5

124 »;
30

_
45
12

91 .87
117 .5
18 .87
82
73 .5
76
55 .37

86 .76
46/25

215
99
87 .25
102 ' .
94
147
31 .62
I3u .5
137
92 .25
106 .5
13o
9o .2o

185 .5
122
39
103
124 '!.
30 .37
111 ".
ii

-62

Frankfurter Kassakurse
FMtTerzinsliehe

10
11
13
14

Dt.Vertb.
bReiebsanL
Bad.Staat
bVv Heü . Vft.
Altbesitz
Schutzg . 08

do . 09
do .
do.
do.
do .

4 Bagd. I
4 „ ü
Zolltürken
5 Mez . tnn .
5 „ äuß .
3 »» Silber
4 Irrigation

Stadl-Anleihen.
6 Bcrl. 24 85
b Darmit. 26 ~
7 Dresd . 26 83
' Frankf . 26 87
b Heidelb. 26 85
!t Ludwigsh .26

vlainz 26
8 Mannh . 26
6 Mannh . 27
8 Pforzh. 26
8 Pinna«. 26
8 B. Bad. 26

76 .5
96 .26
96 -12
95 .87
103 -c
9 .60
î.öü

9 .60
Q.faO
9 *6n9 .0O

8
8
_

5 .15
12 . 12
4 .70
8 .62

10. 11.
Gold 11 95

. . «0 95
4 Liquid , o. 94 . 12
♦Vi ,, m. 7.90

Rhein . Hypothekenbank
8 Reihe 5—9

.. 18—25

.. 26- 30
» .. J1

35
8 GoldK .4
7 Gold 10—11
' Reihe 17

12—13
Liquid .

4'-2 Anatolie
3 Salon .Mon .
5 Tchuantcpec

Bankaktien

84 .7t
90
89 .5
85 .75
87
80 .5

liß. -Bad.H . 24 -
S Pfandbr .G. 2 .6C
b GrolikMhm2 15 .7
° MhmStK 2i 16 .0t
Bad Komm . Landesb
Pfdbr .G 29 1 94

II 94
ni ü4

7 Aal. Gold 2b 91
8 » - 30 -

Pfandbriefe.
Pfalz . Hypoth. -ßank

, Reibe 2—9 94 .7t
8 „ 13 93
» Reihe tts—17 95

» . 21- 22 95

93 . 7 -
937 !
93 .7t
93 .7!
93 .7t
92
93 .76
93 .75
93 .75
93 .8 /

33 .62
6 .0J
7 .60

Adca 0 oö 55 .2!
Bad. Bank « 118 .5 119
Braubank 7 lll 'l. 112 .!
BayBodenkr 9 — —
„ Hypo. 4 72 —

BerlHdlgsg 5 95 95
DD.Bank 0 70 .75 69 .75
D.Hyp.Mein 6 80 .2 . 79 2c
Dresdner 0 72 5 72
Frankfurt . S'.ti 92 92
Ft Hypoth. 5 - 79

Lux.Bank 0 1 .75 1 .75
Pfalz .Hypo 5 78 .37 77 .7t
Reidisbank 12 141 ^. 140 3/.
Khein .Hypo 7 109 ' . HO .!
SüdBoden 3'/a 59 .5 59
Wtb -Noten 5 1Ü0 100

Tranaporlaktlen.
Reidub. Vz. 7 HJ .5 1135 -
Hapag 0 26 .0 26 .2t
Heidetb .Su 0 11 .0 11 .5
Lloyd 0 28 .87 28 .87
Baltimore 0 7 .6 17 .5

IndualrleaktleD
Löwenbriu IC 216 216 .5
Brauerei
„Bat Pforzh . 0 61 .5 61 .6
„ Sdiwaru 4 101 101
..Eicbb V 4 91

9. 11. 10. 11.
Brauer.Wulle 046
Adt Gebr .
A.E.G .
Bad.Match
BaySpiegel
öergm .EL
Br.Besigb
Brown Bot
Cera.Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
» GoldSilb

0 52
0 26 .5
» 123
o -
0 -
* 79
015
5110 .5 110 .!
0 44 .75 45 .2t
4101 102
9 208 208

4i
5L
26 .37
123
41

79
10 .2 !

Linoleum ß 60 60
Verlag

DykerbWld
ElLiditkraft
„ Lieferung
Enz .Union
Eßl.Masdi
FaberASdll
I.G.Farben
"einm .Jett.
Felt .* r. uill.
Frkf -Hof
Geiling
Geffürel
Goldsdimidt
Gritzner _
Grün Bill. 15 -
Halenmühl *'l 95
HaidANeu 0 20
HanfwFüll
Hilp .Armat
Hoditief
Holzmann
tnag
lungbana
KleinSdiana
KnorrC .H .
KolbSdiüle
Kons .Braun
Kraußlok
Labmeyer
Lediwerke
Lud Walzm
Mainkraft «
Metallgea .
MezAG
Miat
Moeotsa

a 64 .25 64 .2t
3 99 .0 lüO
6 1i4 '(4 114 .6
s 99 99
6 101 .5 -
0 57.5 68
0 08 58
7 137V4 137 »I<
0 64 .76 bo .6 .
0 73 73

0 9 .5 9 .5
5106 .5 106 »/.
0 b8 8^
0 28 28

95
20

0 48 .25 48 .2!
o - 41 .7!
6108 108 . .
o 74 .12 73 .7t
0 -
0 60 597 .
C 60 60

10 202V. 202
» 97 97
447
0 84 .5 84
1 - 118
5 87 .75 87 .2
* 116 117
6 82 .0 83
0 81 .7a 82
0 6o oo

4 7 ?7b 76 .b■ 70 70

9. 11. 10. 11.
Neckarwerke 5 96 .5 96 .5
Oest .Eiscnb
Reiniger G .

RbeinElekt

RödcrGcbr .
Kütgersw
Sdilink
SchnelFran
ĉhrStempel

Sdiuckert
Seil Wölfl
SiemHalske

5
o - -
6 103 .5 103 .5
s - 9 * 25
493 s "
0 37.75 ;
« 73.6 73
0 9 9.12
4 9175 9175
0 -
7 —
0 47

Südd. Zudter 9 —

13514
47
186
84 .5
100 .5

Strohstoff 0 81 .5
Thür .Lief . 5 -
Ver.Dt.Oel 5 —
.. Faß 0 - -
VoigtHIH 0 — —
Voltohm 0 — —
Würtl. El 4 — —
bellstAsdiaff 0 62 63

Memel C 47 47
Waldbot 0 45 . 10 46 75

Montanaktlen.
Buderus 0 o/ .8 / 82 .75
Efcbweiler 14 —
oeUcnkircb. 0 58 68 .62
Harpener 0 104 103 »l.
Ilse Berg t 141 .5 -
KaliAsdiersl 5 HO 110 ' .
, Salzdet . - —
., Weiteres. 5 — —

Klödsn « 0 71 .25 70 .67
Mannesm 0 72 >b7 73 .62
Mansteld 3 — —
Phänia o 45 .25 46 .75
Kh.Braunk 12 2l4 214
Rheiostahl 3Va t7 . it ö7 .25
KiebMonl 4.2 91 .6 Äl .O
, al> Heilbr. 12 22o 220

Laurah. 0 19 .5 19 -12
Ver.Stahl 0 38 .3 3o .b2

Versleherangen
Allians 2 i 9 o . j 199
f'rankonaK7i/2 iu4 104

. »Oer 31 <! 312
vlinnheiir -

erlinpr KassakurselO . ltovDr .
1934

SleuereuUcbeiite I
iLahur» 1Û .3C

O. olinc 1934 10 ^
r Iii II 10 ^ -

» - 105 5«>
w « 1936 103 '."*
« w 1937 100 6̂
w » | 9jh 98 60fe

Fest»erzinalichr
bebau »

Reich 23
.. 1- 5 6
deicht 27

Reich* 1934
junganl.
Preub 1$
„ Schal ? )1 U lOi
„ Schatz J3 I 102 1':.
Baden 17 9b . IC
davero 27 b6 . 6 «-
>a ĥ»en V 9C .8 '
rbür 2» 9 ' 7
' « t 33 1

74 .8 /
121
96 .6«.

9b
~

95 .31
1 . 7 .

9 .60:chufT« 190i
>chutzf. 19C9
Schutzjj. 1910

So 1911
do 1913
do >9,4

Pr Landespfd . -An*t
fr (8) Reibt 4 —

(8) 13 IS- 15 94 . 7 ^
. 1» Reibe 1? u. I« 54 .7 !
. <S> » 19 94 .7c
n7 ) . 10
« <71 « 21
e. (71 . 22
t>(8) Komm 16
t>(8* Kt»nim 20
t>(7) Komm . 6

Pr £ entr Stadtschafi
4 u .I UO Si>

Ät Reihe ».h. lC 93 .5
f '») . ? 93 .6c
» ii ) » 14. 15 93 5C

20, 21 9» <«>

9 .60
9 .6 -
9 .7L

9b
'7fc

SÖü
ltO »>

93 .50

«. (8) rteilie 22 9 ^.00
6 (8) . 23 lOU
6 (8) « 24 94 25

(8) . 251V 93 .50
b (8) « 28 93 -5C

Hypothek. Plandbr.
Verl. Hypothekenbank

> (8) Reihe 15 b2
b „ 10 9^. /c
5S « Vs) Liqu. 93 . .5
v (8) Komm . 9ü
b Komm . 3 90

Nordd . Grundkredit
6(8)R 14. 17.20,21 v3

b (8 »Reihe 22—24 93
6 (7) „ 8. 11—13 93
b (8) Kom . 23 +

Preutt Centraiboden
t» (8) Reibe 24 ^ 1 .2c
- .8, . 28 92 -12
♦) (817) m 26,27 92 . 1^

4«̂ » .. 2b Liq. 92 «2t
" (8) Rom 26 28 8 -J.wO
*%» do Liqu 29 91 .70
- (7 »̂ ) Gotd 92
b (7V*,) ^ Rom. 89 .7b

Pr Ptandbrietbaaft
6 (8) Reihe 47 91 .75
6 (8) „ 50 92
6 (8) Rom . 20 89 .50

Rh. W Bodenkredit
6 (8) Reihe 4 u m. 93 .25
6 (8) • 16 93 .^5
6 (7) « 7, 9 17 93
6 (8) Rom . 7 —

Roggenrentetu
6 (8) Gold +
6 (8) do . 4—4 91 .50
5 do. 1 + 2 -J-

Weitdeutsche Boden
6 (8) Reihe 2Cu.22 92
6 (7) „ 24- 26 92
6 (8) Rom 21,33 —

Obligationen
b Daimler Benz
b Kleiner
b Lpz .Mewe
"» Rh M t̂oDonan
e Siem Schuckert
• Via»
t ^uckerkredit
6 Farbenbond »

94 .75
93

82
~
50

100.40
93 .25
99 .25
119

Bankaktien
Adca 0 54 .75
Bad.Bank 8 -
öayr .Hyp. 4 72 .87

Vereinib 5 100
BerlHdlg 5 95
„ Hyp Bk 7 —
Commerzb 0 68
DD- Bank 0 69 .50
DtCcntrB 5 / 2 .6z
Golddisk i 100
itHvpB 4Vi / 0 .50
.. Übersee 0 5ö .Ö0

Dresdner 0 72
Lu&lmer 0 —
MeinHrpo 5 77 .25
MittBoden ä —
RhHypoth 7 109 .5
Rb V Bod 7 97 .76
>achsBdCr 5 —
tiidBod. 3l/2 58 .50
Westd .ßod ^ 78 .50

Verkehrswerte
DEisenbB -» 71
HLambHoch 5 75 *62
5öd £tienb 3 ~

Induurtri«
AdlerGlas 0 —
AlsenZem 6 —
AmmendP 0 69
Amperw . 7 H3
Anh .Kohle 4 89
AscballBr 4 —
AugsbNM 0 64
BachmLad C 64
Basalt 0 13 -37
Bast.AG 12 -
BavSpiegel 0 41 .5
BergmEI 0 8o .5
BIGubHut 8 -
9%Holz 4 80
.» Rindl 14 —

.. Neurode 0 51 .5
BerthMess 0 60
BetMonier 4 87
BrauNörnb7 —
ßrtdi» AG f.

lndu»tr 6Vfe117V«
rtremBesig 6 —
BrownBov 0 15
BykGuld . 0 67 .25
tGChemie 7 —
m 50%bi 7 -

ChGrünau 5 101
Cielsenk4V2 -
„ Albert 4 78 .2t
Chillingw 0 41
ConcBerg 0 74 .75
n Chemie 0 —

DtBaumw 7 81 .75
„ Schadit 4 —
^ Spiegel 4 —
MSteinz 6 HO
„ Tatelgl l —
„ TonsteinO75 .25
DortmAk 10 IVO
M Ritter C 80
i)ürenMet 6 —
DyckhWm 3 —
DynNob 3Vta71
Elektra «■105
ElLiegnitz 10 ~
Enz Union ö lOl 3.'«
brlangBrt 3 bb
EldiwBg 14 292
FordMot 0 -
Genscho « 2.8 ~~
GermCem 0 92
GerethGI 059
Gildemeiit 6 HO

GladbWo' 10 -
GlaSchalke 6 —
GlauzZu 6tz 124
GlöAaufB7V. 120
Goedbardt 0 —
GörlWagg 0 23
Gritzner 0 28
Grotimann 0 —
GrunBilf 15 —
Gruschwitz 5 —
Juanowerk 4 76
Ganth .&S . 6 —
HabermG 3 —
Hackethal 0 84
Hageda 4 81 .5
Hedwigsb 6 —
Hemm Zern 7 —
HilgersVz 0 55 .5
HindrAuft 0 81 . 75
HirschbgL b —
Hochu Tie»6 108
HoflmStk 6 —
HutaBresl C 63
LHutsdtenrC 42 .5
Jacobs .Aü3 39 .2
John Erl . 0 38 -12
KahlaPors 0 20 75

Rcramag C V4
CHRnori 10 —

RöhlmStbty —
Nolbbdiüle5 —
RollmJourdO —
KölnGas 3 —
KönWilb 12 —
KötitzLed 4 86 .75
KraftThür 8 -
Kronprinz 5 119
KunzTreibrO —
Küppersb 0 —
LeipzRieb 3 74
UndesEis 5 98
Lindström 0 —
l. inenerw 7 113
MarktKähl S 93 .75
Budiau - W 4 9v .5
MezAG 0 -
Miag 0 -
Vlimola 121P6
vlittelstahl C 100
VfühleRö 10 141 "«
vtQlhßerg ö —
^atrZellst 0 53 .5

NordEis 4 98

*ord*eeH 0 46
NnrrlwRr 6 —
3dwHartst 5 —
PbönixBrk 4 —-
Pintsch 8 —
PittlWrkz 7 125V»
PongsZabnlO -~
Prevßengr 5 ~
Radebetp. 12 163
Rasquin 0 54 -
Ratbgebcr 0 -
Rcidielo<n > 121 .5
ReidieltM o iüO .O
Retnecke »
KhMamD
Rheinteld.
KhMctall
.. Spiegel

RWKalk . ^
RiebMoo 4.2 92
Riedel 0 4v .75
Roddergr 24 —
[ •tisenthal 0 45
Rositz Z. 4 -
Sachsen* 1% 72

„ Vebst C ÖO
Sachtleben 9 164 .5

3 72
S102 .t

6 144 5;«
z -
o -

Sarotti 0 vO
Schering 6
SchießDefr 7 68
Schegelbr . 5 9t)
SchlB .Beu
„ Porti

Schneidert
Schöfferb
SeidNaum
Siegersd
SiemenfGl
SinnerAG ■* je
StickPlauet 0 -
Stock&Co 0 -
Stollw erk 4 70t
Thörl öl 6 8j
ThElektr 7i/z -
Transradio 51 .25
v. Tuche 4 ^3
Tuch Aach 5 —
TullFlöha 6 87
Union che 5 100 3i
VerSpielk 6 -
VerBautzet 0

4 85 .5
4 i07

. 0 -
12 -
019 .2« 69 .60 77
4 92

„ Böhlers
VerChem
„DtNicke
„ Glanzst
.. HarzPI

MetHal
, , Smyrna

Trikot
„ Ultram

Viktoriaw
WagnerCo
Wanderer
Wenderotb
WestfDra
Wickul - K
WißnerM
ZeiiMkon
Zeitz Masch

i -
4 -
0145

0 2912
u 33
ü -
7 130
o -
0 —
6 124
3 -
5 —
6 -
4104,5
1 76
0/6 .9»

Kolonlalwcrt «
Rt .Ostafr . 0 oo . 75
Kamerun 0 40
Xi-ueuinrt 4 —
tcliantbr.e 0 ' 2

5 repar . . + eskl Uiv O Äictie
+ kein Angeb . u . keine hachfr .
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„Und eine knappe Viertelstunde später fand die Kammer -
jungser —* er blätterte suchend in seinem Akt — „die Kammer -
timgfer Josefa Kupp ihre Herrin mit durchstochener itehle in
einem Winkel des Salons . Das Kleid war an der Brust zer -
rissen wie nach einem Kamps . Die Kupp schrie natürlich um
Hilfe und rief damit Miß Robinson w5e auch Frau Marie Gott -
lieb herbei . Gleich darauf erschienen Sie im Zimmer , mit blu -
tigem Kleid , blutigen Händen , aber ohne Waffe ."

„Ich habe nie eine Waffe besessen ."

„Sagen Sie lieber , Sie haben sich ihrer sofort nach der Tat
geistesgegenwärtig entledigt . Wahrscheinlich warfen Sie das
Messer in ein Klosett oder versteckten es an eineni schwer zu-
gänglichen Platz . Aber man wird es schon finden , verlassen
Sie sich darauf ."

„Niemand wäre glücklicher als ich , wenn man es recht bald
fände . Dann müßte man mir auch glauben "

Er zog gelangweilt die Brauen hoch. „Woher stammte dann
das Blut an Ihren Händen ?"

«Ich fand sie ja , ich war ja die erste, die sie fand . Ich dachte
erst an einen Selbstmord , ich war verwirrt infolge der vorher -
gegangenen Aufregung und wollte sie aufheben . Aber sie war
schon tot — ihre Augen waren offen und sahen mich an ." Eva
zitterte noch leise bei dieser Erinnerung .

„Halt ! Bitte , nur schön langsam , nichts durcheinander brin -
gen ! Sie stritten doch mit Frau Baitsky , wieso habeu Sie sie
dann plötzlich gefunden ? Wollen Sie mir erzählen , daß die
Frau aus heiterem Himmel zusammengebrochen ist — mit einem
Messerstich im Hals ? Nein ? Das wollen Sie nicht sagen ? Also
was denn ?"

»Sie glauben mir ja doch nicht. Niemand glaubt mir, " sagte
Eva leise , eine müde Hand fiel offen in den Schoß zurück.

Sümmern Sie sich nicht um mich , jammern Sie nicht, das
ist ganz zwecklos." Ungerührt rollte der Jurist den Zigaretten -
stummel zwischen gelben Fingern . „Geben Sic eine einleuch-
tende Beschreibung der Vorgänge . Was ist nach Beendigung
jenes Streites geschehen ?"

„Der Streit wurde nie beendet , wenigstens von Frau Baitsky
nicht. Ich habe ihren unbeherrschten Vorwürfen nicht standzehal -
ten , ich lief einfach davon und ließ sie stehen . Es war gut , daß
ich davongelaufen bin , sonst hätte ich sie vielleicht ins Gesicht ge-
schlagen."

„Oder in den Hals gestochen, " half er ihr bereitwillig .
„Nein , Ich bin keine Zigeunerin , die ein Messer im Strumpf -

band trägt . Und wäre ich eine Zigeunerin , in vierzehnjähriger
strenger Schule hätte ich Selbstbeherrschung und Disziplin ge -
lernt ." Sie preßte die Hände im Schoß zusammen und schluckte
krampfhaft . „Ich lief also auS dem Salon , hinauf in mein Zim -
rner , ich wollte meinen Koffer packen und sofort abreisen . Na -
türlich wa r̂ ich furchtbar erregt , aber dieser Entschluß , bei Nacht
und Nebel davonzugehen , war nicht so kopflos , wie er jetzt aus -
sieht. Nach diesem Skandal , den Frau Baitsky machte, hätte ich
doch unbedingt gehen müssen, der Chefarzt würde mich keinen
Tag mehr im Haus geduldet haben . Mein Koffer hat schon offen

auf dem Bett gelegen , und alle Kleider , die ich so für 's erste
aus dem Schrank ritz . Daun fiel mir ein , daß ich keinen Grund
hätte , mich so kläglich davonzumachen . Ich wollte Miß Robin -
son . . ."

„Das ist die Erzieherin von Baitskys Kind ?"
„Ja . Ich wollte Mitz Robinson verständigen und nachher auch

den diensttuenden Arzt , Dr . Szigety . So bin ich also wieder
hinuntergelaufen ."

„Ueber die Treppe ?"
»Ja ."
„Und niemand ist Ihnen auf dem Wege begegnet ?"

„Ich weitz es nicht sicher . Soviel ich mich erinnere , war der
Korridor leer ."

„Pech," stellte der Richter skeptisch fest . „Na , weiter ."

„Als ich die Thr aufmachte , die den allgemein zugänglichen
Korridor von /»er abgeschlossenen Suite Dr . Baitskns trennt . . .

"

„Der Situationsplan der Zimmer ist mir bekannt ." Er
kramte unter seinen Papieren . „Ja , davon kann ich mir schon em
Bild machen.

"
„Als ich die Tür aufmachte , fiel mir sofort auf , daß auf dem

Stückchen Gang kein Licht brannte . . ."
„Was ?" Er hob den Kopf . „Es war finster ?"
Ja ."
„Das ist ja etwas ganz Neues . Angeblich hat doch das Licht

gebrannt ."

„Weil ich es aufdrehte . Es war eine ganz mechanische Be -
wegung , daß ich nach dem Schalter tastete . Der Korridor steht
voller Koffer , er muß immer hell sein, die ganze Nacht."

„Ja , wer soll denn das Licht ausgelöscht haben ?"

„Das weitz ich doch nicht. Es war finster , als ich hinein -
kam. Ganz finster , nur die Salontür stand halb aus, und drinnen
lag Frau Baitsky auf dem Fußboden . Ich sah erst nur ein aus -
gestrecktes Bein und den Kleiderrock ."

„Ja , ja . Weiter ."

„Natürlich bin ich hineingelaufen , ich habe nach ihren Schul -
teru gegriffen , ihre Augen waren weit offen und wie aus Glas
— ja , wie große blaue Glaskugeln haben sie ausgesehen . Es wird
lange dauern , bis ich das vergesse. Das Blut , die Wunde —
das sah ich, oder vielmehr das ist mir erst viel später zu Be -
wußtsein gekommen . Es hat mir auch nicht solchen Schrecken
eingeflößt wie das andere ."

„ Was meinen Sie mit dem .anderen ' ?"

„Ich meine, " sie starrte furchtsam vor sich hin , „wie sie da-
gelegen ist — ganz gestreckt — sie war sehr groß . Und dann das
Entsetzen in ihrem toten Gesicht — es hatte doch vor einer Vier -
telstunde noch gelebt ."

„Haben Sie geschrien?"
„Nein ."

„Warum nicht? Eine Frau schreit in solcher Lage. Es wäre
das Natürlichste ."

„Wahrscheinlich," sagte Eva nachdenklich, „ ivahrscheinlich
wäre es natürlich . Aber von Natur aus . neige ich nicht znm
Schreien — leider — immer bin ich still geblieben und habe mich
geduckt , wenn mir etwas Furchtbares geschehen ist . Das war
das eine . Und dann , ich bin Pflegerin , feit vielen Jahren lebe
ich in Anstalten , in Krankenhäusern , da darf man nicht schreien,
darf sich nicht gehen lassen. Da muß man sich fest zusammen -
nehmen und das Nächstliegende , Notwendige tun , so lautet unsere
Vorschrift . Sie wird uns solange eingebläut , bis wir ganz me-
chanisch gehorchen — wie Soldaten ."

„Und was schien Ihnen in diesem Fall das Notwendige ?"
„Einen Arzt zu holen , selbstverständliche Ich rannte den

Korridor entlang , um Dr . Szigety zu rufen . Sein Zimmer ivqr
verschlossen, das Schwesternzimmer leer . So lief ich also wieder
zurück zum Telefon . Das Haustelefon ist neben der Korridortür .
Als ich die Muschel abhob , hörte ich drinnen die Jungfer um
Hilfe schreien. Ich bin hineingegangen mit blutigen Kleidern ,
blutigen Händen . Das ist alles ."

Dann kam eine kleine Pause . Der Protokollführer hörte
auf zu klappern und sah Eva ungehalten an — sie redete ihm zu
schnell . „Unüberlegt, " dachte er mißbilligend , „die Person wird
sich das nicht merken können ." Der Richter zeichnete wieder .

„Also mit einem Wort, " resümierte er endlich, „Sie wollen
zweimal hin - und hergegangen sein . Von Frau Baitskys Salon
in Ihr Zimmer und wieder zurück und dann nochmals von
diesem Salon zu Dr . Szigetys Dienstzimmer und zurück. Da¬
bei hat Sie niemand vom Baitsky -Personal hinaus - oder herein -
kommen sehen, niemand ist Ihnen auf dem Korridor begegnet .

"

Er sah Eva an . „Kann ich das glauben ? Ist das möglich?"

„Eines Tages werden Sie es glauben müssen. Ich hosse
zu Gott , daß es nicht mehr lange dauert biS dahin .

"

„Lassen wir die Beteuerungen, " fragte der Richter abwch -
rend . „Ihre Aussage ist unglaubwürdig , Fräulein Kreuzberg ,
ich verhehle es Ihnen nicht. Lassen Sie sich raten — verbohren
Sie sich nicht in starres Leugnen — so wie es unsere Bauern
zu machen pflegen , wenn sie ihre Scheuneu angezündet haben ,
um die Versicherungssumme zu bekommen . Ich appelliere an
Ihre Intelligenz , der Tatbestand liegt ja sonnenklar . Leugnen
und Lügen kann den Gang der Untersuchung weder aushalten
noch ablenken , aber es kann Ihnen persönlich schaden . Der Herr
Staatsanwalt dürfte nicht darüber hinwegsehen , daß er eS mit
einer reuelosen , lügenhaften Angeklagten zu tun hat , die nach
einer solchen Tat nur an die Rettung ihrer Haut denkt."

„Ich habe nichts zu bereuen — nichts was mit der Tat zu-
sammeuhäugt ." Eva nickte wie eine Marionette vor sich hin . „Ich
bereue , daß ich mich nicht zu schreien getraute , so wie die Jungser
geschrien hat — daß der Drill stärker war als mein Ents '.tzen ,
daß ich zuerst au die anderen gedacht habe — nicht an mich selbst."

»Hand aufs Herz , Fräulein Kreuzberg — wenn Sie hier an
meinem Platz säßen , würden Sie diese Erzählung glanben ?"

„Ich würde untersuchen ."
„Verlassen Sie sich darauf , daß das geschieht. Wir werdeu

so lange untersuchen , bis wir die Waffe haben . Der Stich wurde
ja angeblich mit großer Kraft geführt ." Er schaute auf ihre
kleinen blasse » Hände hinunter , „sind Sie kräftig ?"

Eva hob den Kops. „Ja, " sagte sie schnell . „ Ich bin stark —
viel stärker als ich aussehe . Ich habe die Wunde gesehen , es wäre
ganz w» hl möglich, daß ich sie ihr beigebracht hätte ."

„Na , sehen Sie !" er legte sich mit dem Oberkörper über den
Tisch, „das gesällt mir von Ihnen , daß Sie sich nicht als schwächlich
ausgeben . Aber Pflegerinnen dürfen wohl gar nicht schwächlich
sein, nicht wahr ? Das bringt schon der Beruf mit sich. Jeoen -
falls stelle ich fest, daß das einmal ein aufrichtiges Wort ist.
Gehen ivir weiter . Hat Frau Baitsky Ihrer Meinung » ach ,
vielmehr Ihres Wissens , Feinde gehabt ?"

Eva dachte nach . „Nein, " sagte sie zögernd .
„Heraus damit — hatte sie Feinde ?"
„ Ich bin der Meinung , daß niemand von ihren Leuten sie

gern gemocht hat . Sie war kein Mensch, den man liebhaben
kann , wenn man von ihm abhängt . Aber zwischen der geduckten
Abneigung , mit der ihr alle , auch ich, begegnet sind , und Mordlust
liegt natürlich ein himmelweiter Unterschied . Es ist vollkommen
unmöglich , daß Frau Baitsky von ihrer Jungfer , oder der Gott «
lieb , oder von Miß Robinson umgebracht worden ist .

"
lFortsetzung folgt . »

Mantelstoffe
Marengo , Shetlsnd - Crewl , die
große Mode Pelz irnit . , Persfaner
imitiert , Futterseide , Stepp . utter
Reinwollene Kleider - Stoffe in
vielen neuen Farben .

Braunagel Lamm-

Sintge R Wochen
alte ersillassige

Märze

Mel - Wen
mit prima Stamm -
bäum . Preiswerl in
gute Hände »u
verlaufen ( 2SV88 )

Ludwig Huber ,
E - slhs . ». Rehsutz,

Lahr .

Wellensittiche
1 Pär » en blaue , l
Pärchen grüne , Bin.

zu verlausen , ftofil,
Eslenweinstr . 33. *

3g . D.M
5 Man all , t . gl.
Hände abzugeben , *
Arltllerieslr . 4, II .

Zu verkaufen

■Seit . Speisezimmer ,
eiche , sehr gut er-
halt . , 1 Bllsett , l
Tis« tt . i « tüfilt ,
100 Ml . zu Verls .
kssenlveinst.M. I .lU

1 Deckbett
vol. Kommode, zu
Verl . V. 10—12 lt .
Humboldtsl.Z5a,II,l .

sehr Preiswerl bei

Höllig,
Herrensiraße 46.

Südendstr . 25, II -,
r ., sind ein nustb.
pol . Büfett , Lertiw ,
Älasschränlchen ,
Polsiersesj. ,4 Slühle ,
2 Kleiderschränke,

versch Spiegel , Ter .
vier - , gier - u . Blu -
mentisch, Bücher-
schäsie , Bügel », Eck-
u . Reißbrett . , Flur -
garder . u . Küchen-
schrank bW . zu ver¬
laufen . ( 15720

I Mtlauiiwn MtlU « «'•' Mr* «liinamlil«» )

Bedienen Sie sich bei Käufen ^ Ver¬
käufen oder Tausphgesuchen stets der
Kleinanzeige in der Badischen Presse .

Möbel
-=3!
3

Karlsruhe
Erbprinzenstr . I
Ehestandsdar¬
lehen — Gebr .
' öbel können
in Zahlung ge¬
nommen werd .

Modernes

Speisezimmer
Nubbaum poliert ,
billig zu verlaufen .
Linlö d . Alb 21, II

Die imte
Medizin gegen

Langeweile
Ist ein Rundfunk¬
gerät . Sehr preis¬
werte Apparate
finden Sie bei
Schlaile . Ueber
Zahhvei8e lässt
sich reden !

Musikbaus

SchSaüe
Kalserstr . 175

neb . Salamander .

Komb weih
Junker » Ruh »

Herd
m . Back- u Grillof . ,
wen gebr .. zu Verl .

Boettgestraße !).
(SttbficMunql 15723

Otto Stell
Eisenwaren

Ka i s e r p I at z

mehrere gebr .
bei Garantie für
Qualität äußeret
preiswert bei

Schlaile
Kalserstr . 175

Teilzahl , gestattet

Neues Piano
Bill , zu Verl. Win -
lerttr . 45 . II ., r . «
Gut erhalt ., weißer

MMer»
preis !» . ZU verlauf .
Wendtftr . 19, II .

Qualitätsmöbel
sehr preiswert

Nobelhaus
Spiegler
KarlsruheKaiserstr. ßfi

• in 6 Stockwerken

Ehestandsdarlehen .

WfnNrfhtir
Unfall - , Haftpflicht -,
Auto - , Kautions - ,
Einbruch - Diebstahl -,
Lebens - , Renten -,
Kinder - , Aussteuer -,
Studiengeld '

Versicherungen
Prospekte und Auskünfte bereitwilligst

Subdirektion Karlsruhe
Helmboitzstr . 7 — Telcion 1529

— Mitarbeiter überall qesucht _ _

ErainlnoMn
wie neu , in . Plat -
ten , preiswert zu
verlausen . Hohen,
zollernslr . 9, IV . r .

ilDf. tailM
für Kohlen u . Gas ,
< ll . schwarz, ttrac
auf gfltim 'fl* Raten .
Jöhner,Blume «ft,U

^ dWflBBler
mit erhalten , guter
Ton , z» verlnisrn .
Angebote u . GSMl^a
an die Bad . Presse.

.H o h » e r .

Harmonika
Jreiö . . s neu , 20M ,

-Geige, neu . mit
Haften 25M , z» »er -
lausen , « od«, Essen -
weinftrabe 83 . ♦

WM
gebr . , lreuzs . . schön .
Ton , l' ill . Verls .

Kastner , Douglas -
strafte 2V, Lade» .

Flügel
gebr., wenig gespielt,
von Bechstrin, Zltiw
weg , Schiedmav»
usw. , sehr schön im
Ton , verlaust mit
Voll. Garantie auf.
billig. (15035)

Pianohaus

m . Müller .
Schüheiiftraßc Nr . 8.

f
Wie immer die billigsten Preise
für Puppen - Reparaturen

jeglicher Art
Puppen -

Kiinik Frida Schmidt
Kaiserstraße 207

PiDIIO-i
R tiefer

dillig ,keinLaden
Ib ffaanemi ' ee^)
b . Dur ' acherlor

Hand -

MINM «
Club-Modell, f . nur
25 JL zu Verlause» .
Marie -Alexandraslr .
Rr . 17, Hth ., 1. St .

Bei Kamerad -
schattsanenden
HanJhurmonika -
Musikl Eiunel -
spieler u . Kapel¬
len finden Instru¬
mente . K'at und
Auxbildung am
besten 1. bekannt .

Musikhaus

Schlaile
Kalserstr . 175

neb . Salamander .
Bequeme Teilzahl .

Radio .
S-Mhren -Superhel -

Empsäng ., Vollnei?,
fast neu, Ircnnsch..
unl dh» . Lautspr .,
in schöne Truhe ein<
gebaut , sehr gute
Tanmmliliit . hierzu
lompl . Tatz neuer
ErsaVröhren , sür
165 RA !, zu Verls .
Schesselslr. 4S , II .

Pflegen Sie
Hausmusik ?
Klangschöne Flü¬
gel finden Sie bei
Schlaile in groß .
Zahl , neue sowohl
als auch gebr .
Lassen Sie sich
doch einmal einige
vorspielen ! (15765)

Musikbaus

Schlagte
Kalserstr . 175

neb . Salamander .
Tausch , Miete ,

Teilzahlung :.

_ Radio
Saba , ,3 Röhren ,
EuroVaempf ., nur
145 Ml . ( 15716)

3. Piasecki ,
Schüyenstraße 17 .

Neparatllrbed .

etMauger
a , abzugeben.

er. Softenft . 186

WeitimM .
vcrslb . Nähmasch.,
fast neu , evtl . Teil -
zahl ., Hill , zu Verl .
Angeb . unl . K4Z6S
an die Bad . Presse.

WeiMM .
Srila . 60.* . Siesel»,
üttarlgrasenstr . 45, I .

öllireibmM .
günstig zu verlaus .
Angebote unt . @520
an die Bad . Presse

emsige Gelegenheit ;
Moderne , voll gesperrte
Schlafzimmer

« chraul ltül und 18(1 Iirt., Aristo
2. und Z. teilig , feilt preiswert
320 und 360 Ml ., solange Lorrat ,
verlauft (15517)
Hummel , Schreinermeister

Rudols st raste 21 .

2 Gasheizöfen
<ProinclhcuS >, gut erhalt ., billig abzugeb

Hirrenstratze Rr . U. 1. Stock .

Von Rheuma
und Gicht befreit

Ich litt 8 Jahre an schwerer Gicht und
Rheumatismus und konnte keinen
Schritt aus der Wohnung tun . Mein
Mann mK

'
zte mich aus dem Bett heben

und Hausarbeiten konnte ich gleich gar
nicht verrichten . Auf Zinsier -Rheumatis -
mus -Tee hingewiesen , konnte ich schon
nach Gebrauch von zwei Paketen wieder
lausen . Jetzt bin ich 6k Jahre und lause
wieder wie mit 20 Jahren . >« >72
Erfurt , den 25. 7. 1934 Minna Müller
Alte Fritz Str . 90 Hausfrau

? lnsser -Äheuma - ? ee
leistet bei Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Gliedcrreifzen , Neuralgie , Hexenschub
und Kreuzschmerzen gute Dienste . —
Auch Sie sollten ihn wenigstens einmal
probieren . — Fragen Sie Ihren Arzt !
Das Paket kostet Mk . 1.62, verstärkt

Mk . 2.26 und ist in vielen
Apotheken zu haben .
Nehmen Sie aber nur die

f ackung mit dem „Iinsser -
ops "

, dem Zeichen für Echt-
heit und Qualität .

2 ) dEMS $ cr &Ca ^ fripag 13

99000 Anerkennungen Über Zinsser-
Hausmittel ( notariell beglaubigt ) .

Schulimacher-Nah,
Maschine billig zu
verlaufe » . Dnrlach ,
Gritznerstr . 3 , Hth .

*

Gut erh . schwarzer

Serrenmantel
u . Siuol . vreiöw . z.
Verl . Hirschslr. 160,
III . Anzuseh . zw .
2 u . 7 Uhr nachm .»

Gut erhalt .
Wintermantel

s. Lüugling ( Mab -
arbeit ) , billig zu
verlausen . Franz -
ASlslr . 8 ( Awsdlg .)

Lederol-Umhang
sowie

Schreibmaschine
billig zu Verl. *
Lenzstraße 5 , Part .

Gallensteine
Niere -, Leber -,Magenschmerzen
trink Axy-Tee , das ausgezeicbnel
wirksame Mittel .M.2.251 .d.Apotn . .
Drog . best , in t Internat . Apoth .

Hst . O .Krptzfchmar .LpipziqN ^ Ab .34
I

Karlsruhe Ä*
Teief. %01S

Das große deutfGfie Spezialhaus
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Filme , von denen man spricht !

Der größte Film
seit „ BEN HUR "die Töchter

Ihrer
Exzellenz

Ein neuer Ufa - Tonfilm

der Spitz « nklasaa mit :

IfTillif & ritstfk ,
jtfdMe v . Jiag tf

Adele Sandrock , Hansl Niese u .a.

Cleopatra
Ein Tonlllm In tieullcher Sprache

mit einer unerhört
starken dramatischen
Handlung und mit

Land - und Seeschlachten
von gewaltigen Ausmaßen .

Der frfoft dieser Woche !

VabiMs

Morgen
Sonntag ,

den 11 . November

Schiller .
Morgenieier
anläßlich seine «

17» . GeburtStageS
Ouvertüre zur

» Wethe d. HauseS "
t>. Beethoven , Diri¬
gent ^ Keilberth . —
Ansprache Pros . ® r .
Hermann Schneider ,
Tübingen . — „ DaS

Sleusische Fest ' ,
Mustk v . Schillings ,
Dahlen , Dirigent :

Keilberth . —
Urausführung '

„ TchillerS Berinächt -
nlt ". Von Alex ,
Otto , Mitwirkende :
Srmarih , Kreuier ,

Regte : Becker, —
Iubelouvertüre —
C. M , von Weber, .
Dirigent : Keilberth .
Anfang 11 .1» Nhr .

Ende 12 .30 Uhr .
Preise

Y.S0— 1.50 RM .

Rachmlilags

Christa
ich erwarte

Dich!
Lustspiel von

Möller und Lorenz ,
Regie : V. d. Trenck,

Mitwirkende :
Erdig , « enter ,

Gebelein , Klas ,
Trnkt , Kloeble .
Müller , Schulze ,
Ansang 15 Nhr .
Ende 17.30 Uhr .

Preise
(0.40- 2.60 W ) .

« hend » !
G 8 . TH.-GeM .

1 . S .-Gr .
Festvorstellung zum
Kvsührigen Bestehen
der Badischen Hoch-
schu.'e für Musik u .

zum Tag de»
deutschen BucheZ,

Lohengrin
Von Wagner ,

Dirigent :
Nettstraeter ,

Regie : Nettstraeter .
Mitwirkende :

Beck, Croissant ,
Heidt , Moerschel ,

Retch ^Lörich ,
Schulz , I , Grötzin -
ger , Kieser , LSser ,
Nentwig , NilliuS ,

Schoepflln , Seiler ,
Anfang IS Uhr .

Ende 23 Uhr .
Preise v

f0 .90 - ^ S,00 RM, )
Di «, IS . November :
Don Carlos

COM
Täglich 8 Uhr

Nur noch
wanlga Taga :

der größte Lach -
schlager der

Jetztzelt mit den
baldan

bailan KOInar
Komikarn

SGhmllz -
uieiaweiier

t * Cait ^

Grflner

lBaum |
'
Gans

Babischeö

ölaaMealek
Heute

Samstag ,
». 10. November 1934
E 7 u . StaatSlugend
— Srsatzmteie T. —
Th, -Gem , 1401- 1500

Feftvorstellung
zu Schiller »

175, Geburtstag ,
Neu einstudiert

Don Carlos
Mal hob

Saaalea
Trauerspiel von

Schiller ,
Regie :

Himmighofen ,
Mitwirkende :

Ervig , ffrauen -
dorser , Gebelein ,

Genter , Paust ,
Baumbach , Ernst ,

Etterer . Gemmecke,
Verz, - Hierl . HScker.
Klenschers , Kreuter .

Kühne , Prüter ,
v. d. Trenck.

Ansang 19.30 Uhr .
End - 22.45 Nhr .

Preis - B
(0.60- 3.90 M ).

Sonnt . , 11. Nov . :
Schtller -Morgenseter
Rachm, : Christa , ich
erwarte Dich ! Abb, :
Lobengrin ,

Vortrag

| sitpanow |
Karten bei

Kurt Neuleldt I
Waldstr . 81

;0 %

Sonntag ,
den II. Nov ., 20 Uhr

IZ

Karlsruher
Männerturnverein

Stefanienstr . 62

Ausarbeitung
v. Mairatzen , Bett -
rösten usw , bei Hill
Berechng AuS al¬
ten BettrSsten wer -
den Conchen ange -
fertigt . (15496)

Schützenstr . 59.

Kaufgesuche

ffi
Optiker

Herrenstr . 21
bei der Kaiserstr .

| Eintracht

| Donnersiag. il 5
*
1 no»„

iTanz -Abend

Patucca
I Palucca ist von der Deut - ]
I sehen Tanzbühne als einzige
I Solo . Tgnzerln verpflichtet I
] worden , bei den Deutschen I

Tanzfestspielen im Theater I
am Horst -Wessel -Platz in [
Berlin mitzuwirken . Sie wird
in Karlsruhe eine große An¬
zahl der für diese Festspiele
einstudierten neuen Tänze
zeigen . Jeder Abend der Pa - 1
lucca zählt zu den Festaben -

I den der Tanzsaison .
Karten von 0.80 (Schüler ) bis I

[ 3.30 M . beim Verkehrsverein |
und bei

I Kurt Neuf etdt |
Waldstraße 81

I Eintracht

Fraiiag 123 . | nou..

oskar Huber raulig
der bek . bayr . Humorist vom

Münchner »Platz !"

J sagt an einem

Grossen heileren
bunten Abend

Et wirken u . a. mit :
Die Sieger des Wettbewerbs I

»Der fröhliche Sender *

Familie Knorzebach
Die lugendliche , charmante

v
"

Ä
n'

lfl !| rllll8rS88nBer . ln
[

Dr.OttofrederickÄ ! s
'
&

"

Gerhard Kaberland &
Die bertlhmten

5 Kardosch - Sänger I
Berlin , uiw

Karten von —.70 bli 2.— Mk .
beim Verkehrsverein und bei |

| Kurt Naufaldt |
Waldstraße 81

montag , 1 26
*
71 nou.

Flieger musizieren!
Großes

Symphonie-Konzert
ilsclies Reictisorcliester
des Luftsport - Varbandas

Leitung : Generalmusikdirektor
FllegerkapitÄn Rudolf

schülz-oornburg
Karten von - .75 bis 2 .- bei

Verkehnrverein und
Kurt Naufaldt
Waldstraße 81

^ WWD^ttMSU8ZWW^
I Dienstag 127 . | nou., 20 unr I

11 Meister-Klavierabend I
Max Pauer

SchubertI sc
I B-Dur -Sonate , Impromptus ,

I Deutsche T &nze , A -Dur -Sonate .
I Karten b . Verkehrsverein u . b .

Kurt Naufaldt |
Waldstraße 81

MuseumIZS
Orchester FRITZ WOLLNER mir
Opernsänger ERN . WILLY VOGEL

Tanz -Abend im oberen Cafe

c?
Damen f .Tanzkursso ! .gesucht

EISELE
Sofienstr . 350

Bin Käufer für

Eicheln
geg fof . Kassa , Off . u . S29101a an B >Pr .

( Kammer - Lichbpiele

Heinz im Mond
Ein Helnz - RUhmann - Fllm wie noch nie , mit
Oakar Slma , Annamaria SSranaan u . a .
Anfang : 3.00 , 5.00 , 7.00 . 8.45 Uhr . Telefon 4282 .

kleinere

Wirtschaft
oder kl. Weinlokal
mit Sieden »., vier o
Umgeb ., det gr . An¬
zahl « . i « kauf. »es.
AuSführi . Ang . u ,
R 4296 an die Ba .
dlfche Presse .

Lil Dagover / Ad. WohlbrQck v
iiHIHIIIIIIIIImmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii ii IIIIIIIIIIIIIIII

Interessantes Beiprogramm .
4.00 , 6.15, 8 .30 Uhr . — Sonnt , ab 2.30 Uhr .

Pf'?

C \of!

2. Uloche ! 2 . Woche !
Greta Garbo

als

Königin
B . Z . am Mittag :

„ Man ist im Bann der Garbo!
Millionen werden diesen einzig¬

artigen Film sehen !"

Wa . abi 4 .00 Uhr ch So . abi 2 .28 Uhr

Morgen Sonnteg uormitt . 11 (Ihr :
fondcr -Tot ^ el 1und

mit Königin Christine
zu ermäßigten Preisen : Jt - .80 , 1.- , 1.20,1 .50.

Versäumen Sie nictit den besten Film
dieser Saison 1

Höhensonne
(Hanau ) , gebraucht ,
zu kaufen gesucht .

Ang . mit Angabe
deS Baujahrs unt .
Nr . » 15141 an dle
Badlfche Presse .

Drehbank
ca . ISO mm Epiken -
höhe , mit Prismen -
führung sowie

Bohmalchine
bis 25 mm , »» kau-
fen gesucht . Preis¬
angebote u . P 4246
an die Bad . Presse .

Kinder -

Kaufladen
au « gui . Haus « zu
kauf . »es. Ang . u .
FWS178 an d. Bd .
Pr ., Sil . Werderpl .

| agn |
Mimlehen

füt « » fchalfung «» ,
Entschuldungen und
Hypotheken In jeder
Höh , auf Zweckwar «
hast» evtl . Zwischen ,
kredlt« durch: 29080«

fflcntrot -Hgcnlut
Karlsruhe i . « . ,

Henenstr . 27, III .
Büroftunden : Mon -
tag/Freliag 11—» U .,
Samttag 11—2 Uhr ,
Sonntag 11—I Uhr .

« « che

«

Beteilig.
mit 20 Mille an
durchaus solid .
Unternehmen . —
Gefl . Angebot «
u . Nr . P29l05a
an Bad . Presse .

' liederkranz
Samstag , 17. Nov . , 8 % Uhr,

im Eintrachtsaal

KONZERT

Ausführende :
Frl . Else Schulz , Sopran

(Bad . Staatstheater )

Männerchor d . Liederkranzes
Leitung und am Flügel :

Fr . Linnebach , Chormeister
Hierauf : D ft I I In flmtllchen

DMLk RSumen
Kart « von 0.90 RM . bis 1. - RM .

Vorverkauf siehe Plakate .

MiiarieiHleliaurant
bekannt für gute

und preiswert« Küche
Spitzen- Wein»

Montnger Export
Abend - Tanz

Mleiiimn sriems
MIM « .

Ski-Kurs
im Engadin

(Scauf » 1700 m ) , vom » . De,cm »- , bi»
4. Jan. — Prospekt « In d. « »ortgeschiften.

(Sa4 {
nJltuje

Sehen für RM . 33 .» monatl . kön¬
nen Sie Im eigenen Helm wohnen

Verlangen Sie kostenlos und unver¬
bindlich aufklarende Druckschrift D 18.
Bausparkasse
Deutsche Bau - u. Wlrttchaflagemein¬
schalte . G.m .b.H. , Köln , Rlehlerstr .Sla
Unsere bisher . Darlthenssatellungen

2SOOOOOO . — RM .

Darlehen
an Geschäfttieute , Beamte und Privaiper .

sonen auf Zweckfparbafis . Bisher <15751

1255 000 RM .
autbezahlt . Wir beraten Tie kostenlos ,
Rhein . Mobllien -gweikspar -Ges . m. b. H,

Mainz ? General, « qeniur Karltruhe ,
Hirschstrabe 1, (Ausragen Rückporto ) ,

>M !
Wer sein Kapital , durch amilich zuge »

lassenct Kinanzieiunqtgeschäsi sicher und
,ochver,intlich kostenlos anzulegen wünsch !,
wende sich unverbindlich unter Nr , $ 15145
an die Badische Presse ,

Goch «

2- 3000 lt .
6. » - 10% Jahr «»,, ,
auf neuere » An -
w «sen mit 80 000 M
Steuerwert , Ange¬
bot, u. Rr . « 15126
an dl » Bad . Press «.
LandeSprodukle - « .
Splrituof .-Großhdl .

sucht sür sofort

Teilhaber
mit 1— 2000 RM .
Geschäft eingeführt ,
Angeb , u . X 29108 «
an die Bad . Presse .

Immobilien

Benno «

Mten

In klimatisch
günstig , südlich ,
Schwarzwaldge .
biet Pension sür
15—20 Sommer -
und WinterqSste
, u pachten «es.

Beding , gut ein .
ger , u . i . best,
Lage besindlich
Hau », — Angeb ,
au »f , mit sämtl .
Beding, » . 24310/
M29IOfi« an die
Badische Presse

Verkaufe Nähe Khe .
gutgehendes

Bäckereianwesen ,
Z— 4000 M Anz ,
Angeb , u , FW !1177
au die Bad , Presse ,
Fil . Wcrderplatz .

Aul zur Kirchweihe
nach Untergrombach

am 11. November im i jjlj
t .w"

öasflnKjirbiK
' I c-MWÄM

Empfehle meine gemütlichen Lokalitäten 1 Qllflw * •
,

mit Tanz . — la . Weine . — la . Küche . H | B • * * •«Aen ^?ar )̂
Um geneigten Zuspruch bittet ^ btett

Hermann Schneider und Frau
i„ vielen

. ,, « 4 150 cmbr ««
_ , n

t4aaÜ ? 2.6° 2 ?
. r. \

°
S0 3 . ' 5

W oU ! ri e * 130 cm
4 ^ 5 » . 2 »

Inhaber : Frau A . Aschoff
Fremersbergstr . 87 Telefon 293

Gut geheizte, behagliche Räume,
Schwarzwälder Bauernstube,

Eigene Konditorei atnWr Zerplatz

Den Winter Oder Sonntag geöffnet .

67 bis 200 cm breit

Mtr 1 . 90 2 . 50 |

3 .50 bis 9 .75 Mk .

Boländcrj
Lammsir .6 , Ecks Kaiserstr .J

BicKerei
in Karlsruhe , sehr
Sites Geschäft , um .
ständeh . , n » erkauf .
Preis 60 000 M .

Restaurant
in guter Ttadilage ,
zu günstig . Beding ,
alsbald , u verPacht .

Lebensmltt.-fierch.
gute Tristenz , In
Karlsruhe , günstig
, » »ermieten .

Zigarren Beschält
t. Karlsruhe »» »er-
lanltn , ttf . 8000Jt .
FInan, . und tttl -

handgeschlft
Josef Seitz

Neutechaus
rrtt S— 4 Zimmermit 8— 4 Zimmer -

( 9o ( minatn , in tut .
Stadtlag « bei Ott .
b«r , An, , « Hoff . u .
« 15801 an Bd , Pr ,

Ktugenhuus
m . s u . 3 Z, -Woh¬
nungen Im Stock , f .
24 000 JK bei 8000
6 . 10 000 M An, ,
sofort au verkaufen ,
Angebot « u . 914211
an die Bad , Prefse .

Privat . » . Geschäft ».

Häuser
Villen , Bauplätze ,
Bäckereien etc ., zu
verkaufen . ( 15704

August Schmitt ,
Hypothek . I Häuf er ,
» »«., fWOftt . 48 ,
Tel .2117 . Gegr .1879

Z » «erkaufen :

Mi «
15 Fremdenz . m . 25
Bett !, in Freibnrg ,
Anzahlg . 25 000 M .

u. Wursterei , altde .
kannt ., gt . Geschäft ,
b. höh . An, ., fern .

» Silerel
gute « GeschSst , beste
Lage , bei ea . 15 000
Mark Anzahlung ,

MMsl
ein, . Saal a . Platze ,
b. ea . 8—15 000 M.
An, , Hill, zu verkf,

Haus
mit Kolonialwaren -
geschiist i . Amttstadt ,

Haus
mit Kur, . , Weiß -,
Wollwarengesch . , in
Amitstadt . b, 12 000
M Anz , zu verkauf
Auskunft u , Bestcht,
durch Hausmaller

Erh . Köberle
ffreibura I.
Kaiserstraße 133.

V0M005
mit großer

Werkstatt
für j-d- S Geschäft
geeignet , in beste?
Geschäftslage , um -
stäudehalber billig
\tt verknusen oder,u
» »pachten. — Ange¬
bote unter 920113a
an dl « Bad . Presse ,

Siükerel
Nähe Karlsruhe

krankheitshalber , , .
PreiS v. 18 OOÔK
bei 6— 8000 .A An -
Zahlung sofort , n
»erlanf . Ang . unt .
R 15115 an d. Ba -
disch« Presse .

Saus m. Lad .
2 Wohng ., Werkft .,

lr. Gart ., 700 qm ,
lnz . 3000 Jt ,

Lkbkiism . - Geslh .

m. gut Ums . . WS.
, u »( ( laufen . *
Busam , » arlstr . S5.

Siihnerlam
wr einig « hundert
Hühner l « » achten
»esucht. Ang , unt .
Q4S74 an die B ° .
disch« Presse .

Puppenwagen
ob RAA. 12 .-

Schaukelpferde

Bubiräder u.Autos

Ein Waggon

Korbmöbel und
Wäschetruhen

starke Sessel
ab RM. 5 . -

Polstersessel
ob RM. 14 .50

Alle Artikel werden gegen kl. Anzahlung zuröckgestellt

Christmann
jetzt Kaiserstraöe 135 , beim Adoif -Hitierpiotz
Besuchen Sie unverbindlich untere sehensw . Ausstellung

SW
mit «totem Laden ,
I. Zentrum » . Karls -
ruhe , verkehrsreich «
Straße , in d. Nähe
der Hauptpost , sehr
rentabel , für nur

ei . 25 000 M ,
bei 8- 10 000 Jt An -
zahlung xii verlauf .

Zuschriften erbeten
unter Sir , « 4282 an
bi« Badisch « Presse .

Anwesen
ca. 1—10 ha , »«•
sucht f»t

Erholungsheim
Obst - u . Gartenlau .
Evtl . Grundstück oh .
Gedäud «, an guter
Bcrkehrslage . Ang .
unter I 4208 an » .
Badische Presse .

Bäckerei
von sllng , Bäcker-
meister zu pachten
gesucht . Kaution k.
gestellt werden . An -
ge » , unt , FW3172
an die Bad , Presse ,
Filiale Werderplatz .

1- 2 y « « >.
Ilen-Häuser s o -
fort gesucht hei~ "0S » 8i (W
mittel . Billige
Platz , u . Bau -
g«ld «r werdtn
b«sorgt . Offert ,
u . Kr . « 14871
dl« Bad Press «.

Bäckermeister und
Konditor , 80 I . a . ,
sucht sofort od . fpä -
ter gutgehende

Bäckerei
zu Pacht. Am lieh -
sten von ält . Mei -
sier , der sein Ge -
schüft In gute Hde ,
geben will . Angeb .
unter 91 29103a an
dl« Badische Presse .

Mckerei reut.
e»tl . m . SasK -Kond ,
, u pachtin gesucht .

Angeb . unt . H4257
an die Bad . Presse .

EiagenhaHS
m. 2 u. 3 . gim. -W ,
oder 8 u. 8 ZIm -
Wohnungen fof , bei
grob, An îhig . «u
kaufen gef. Angeb.
unter <5 4283 an d.
Badische Presse ,

Großer Garte «
am Durlacher Tor,
billig zu verlausen,
Angebote u , K4S59
an die Bad , Presse.

Aü » größeren Wirtschaftsbetrieb in
Nähe Karlsruhe, wird ein

Pächter
lm »gi . Rationatfo «.) gesucht, « ewerbun
gen an dl « Verwaltung <KW ?^ °

Treuhandbüro Herbert D e a .
Karlsruhe . Kaiserstatze Nr . 213.

Wer- unt
» mierSMmiilm

In Großstadt , , u verkaufen . Jahretumfatz
ca . Ml 150 000.—, Einr , kompl , daruui,
2 Auto, Erforderlich M 6000.- . Näher,
Jmmob. -Büro Platz, Heidelberg , Kalfersi .2a

(2S0S8)

H. matirer
flÄ . H8l8er8lM76

gegründet 1879

Piano
und Flügel
Blüthner , Stelnway ,
Ibach , Sehladmayer
GroßeAuswahl , QOnlt . Beding .
Miete — Tausch - reilzahlg.
Stimmen — Eig . Werkstatten .

Im Zentr, b Stadt ist ein gui gebaut ,
neueres

Geschäftshaus
gut« rentable Zukunft, fof, »u »trlf .
Drei , 60 000 Ji , An, , 20 - 25 000 M
Angebot» u . D425Z an Bad, Presse ,

la Kapitalanlage
SienienAus

SXZ . 1X4 und 1X5 Zimmer mii Küche,
Bad, Speisekamm.. Wohnmansarden. Bal -
kon» usw. , sonnige, freie Lage , ersiklasstg
gebaule« Grundstück, mit sehr guien Mie-
lern, bei 20—25 000 Jt Anzahlung zu ver¬
lausen. Verzinsung für eigenes Kapital
12 Prozent .

Selbstkäufer -Zufchrlften erbeten unter
Nr $ 15143 an die Badische Presse.

BacKerel
zu pachten oder zu kaufen gesucht.

Angebote zu richten unter Nr. 12 an die
« la Anzeigen A. G . , Lahr/Bad (20085« )

Ge $chäffthau *
zu verkaufen !

Vierstöckiges , massiv gebautes Geschäftshaus , Im Zentrum de ;
Stadl , mit großen Erdgeschoßränmen (Laden , Büro und fcwr
zusammenhängend mit über 220 qm und 120 qm Schienenkcllcr ) ,
ferner 3 Sechs -Zimmer - und 4 Drei -Zimmer -Wohnungen mit guter
Rendite , zu günstigen Zahlungsbedingungen , umständehalber , u «er .
kaufen , — Angebote unter Nr WI5139 an die Badische Presse
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